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Der Status quo.
Ad ria rrop el  von den Bulgaren  umzingelt,

Uesküb und Novibazar von den Serben  ge¬
nommen , Skutarr den Montenegrinern
so gut wie preisgegeben und  J an i n a von den
Griechen bedroht ! Das ist das Fazit der gegen¬
wärtigen Lage auf dem Kriegsschauplatz, wo die Türkei
vor dem ersten, mit bemerkenswerten : Elan unter¬
nommenen Vorstoß des Balkanvierbnndes auf der
ganzen Linie zurnckgewichen ist. Ob die durch keinerlei
Konflantinopeler Schönfärberei zu vertuschenden Nieder¬
lagen nun auf die mangelnde Vorbereitung der Türken,
ob sie auf die Unterminierung des Offizierskorps oder
endlich , auf die mangelnde nationale Geschlossenheit
zurückzuführen ist, das ist für die Kriegslage zum
Schluß nicĥ ausschlaggebend . Wenn man sich aber vor
übereilten Schlüssen hüten und immerhin feststellsn
muß , daß dis bisherigen Siege des Balkanvierbundes
noch k e i n e e n t s che i d e n d e n sind, da das Gros
der türkischen Feldarmee noch so gut wie intakt  ist,
so wird man es doch immerhin als zweifelhaft mischen
können, ob es der Pforte noch gelingen kann, durch Zu¬
sammenraffung aller Kräfte ihr P r e st i g e als
europäische Großmacht,  auf das sie bisher
Anspruch erhob, zu retten.

Wenn die Annahme , daß sich noch eine solche Wen¬
dung auf dem Kriegsschauplatz ereignen könne, auch
nicht gerade viel Wahrscheinlichkeit für sich hat , so steht
doch die Diplomatie auf dem Standpunkt , daß der Zeit¬
punkt für die als wünschenswert angesehenen Jnter-
pentionsversuche angesichts der Tatsache, daß wirklich
entscheidende.Schläge noch nicht erfolgt sind, noch nicht
gekommen sei. Freilich , ob eine derartige Intervention
jetzt mehr Erfolg verspricht als die Vermittlungsversuche
vor den: Kriegsausbruch , das wird man doch als zwei¬
felhaft bezeichnen müssen. Das Wort , welches wir da¬
mals bei der Besprechung jener Vermittlungsbestrebun¬
gen zitiert hatten , gewinnt jetzt doppelte Bedeutung:
ein andres Antlitz , eh' sie geschehen, ein andres hat die
vollbrachte Tat ! Ties andere Antlitz , nämlich die uner¬
wartet schnellen Sitzge des Balkanvierbundes , ist für
die Diplomatie , die sich gern so stellt, als ab sie die
höchste Weisheit in Erbpacht genominen habe, genau
so überraschend  gekommen wie für alle Welt.

Als nach langem und langwierigen Verhandlungen
zwischen den Großmächten endlich um einen Posttag zu
spät — denn unterdessen waren ans dem Balkan die
Gewehre losgegangen — so eine Art Einigung auf
gegenseitiger Abneigung zustande kam. da fand man
die erlösende Formel : der Status quo muß erhalten
bleiben ! Nicht weil besagter Zustand auf dem Balkan
als besonders annehmbar erscheint, sondern weil man
keinen besseren Status an seine 'Stelle zu setzen weiß.
Bei diesem proklamierten Festhalten an dem Status
quo amte hat nun die Diplomatie unverkennbar nur
mit zwei Faktoren gerechnet, einmal damit , daß nach
mehrmonatigen Aderlässen das allgemeine Hälse-
abschneiden aus dem Balkan kein wesentliches
Ergebnis zeitigen würde , wobei sich sa der bestehende
Zustand ganz von selbst wieder ergeben hätte , und zwei¬
tens damit , daß die Türkei über ihre vier Gegner o b-
siegen  würde , in welchem Fall man die geduldigen
und das Getretenwerden gewohnten Osmanen schon
zur Herausgabe der etwa gewonnenen Gebiets nötigen
zu können glaubte.

Mit der Möglichkeit eines Sieges des Balkanvier-
bundes hat die Diplomatie anscheinend nicht, mit der¬
artig schnell  e n Siegen sicherlich nicht gerechnet, und
nun ist das Exempel vom Status quo mit einem Male
ein sehr verwickeltes  geworden . Gewiß , die vier
Balkanmächte haben erklärt , daß sie keine Gebiets¬
erweiterung anstreben. Aber ein andres Antlitz zeigt
eben die vollbrachte Tat . Wer spricht heute noch vom
Art . 23 des Berliner Vertrages und den Reformen für
Mazedonien ? Wer glaubt heute noch, daß die Bul¬
garen freiwillig auf ein -kräftiges .Stück von dem maze¬
donischen Braten , Serbien auf den Zugang zum Meer.
Griechenland auf Kreta verzichten wird ? Und wo alles
liebt , kann Karl allein nicht hassen, wird auch Nikita
sprechen: Mein Vaterland muß größer sein!

Freilich , die Mächte waren  einig darüber, daß der
Status quo auf dem Balkan nicht geändert werden
darf. Sind sie es h e u t e noch? Wir wollen es hoffen,
aber ans London ertönen bereits Stimmen , daß es ohne
Gebietsveränderungen nicht so leicht abgehen werde,
und das . Zarenreich soll Neigung verspüren , die zum
Teil verlorene Position als südslawische Vormacht wieder
zu gewinnen -. Da könnte,,, auch wenn Frankreich aus
Sorge um seine in der Türkei investierten Milliarden
an . deren und ihrer Erhaltung interessiert est und der
Dreibund in diesem Fall eine solidere Interessen¬

gemeinschaft darstellt als die Tripel -Entente , doch die
Einigkeit der Mächte leicht auf eine sehr gefährliche
Probe gestellt werden , insbesondere wenn die Sache , wie
es immer wahrscheinlicher wird , mit einer Diplo-
matenronferenz  nach berühmten : Muster eirdet.
Und angenommen , die Einigkeit hält vor, wie wollen
die Mächte den siegreichen Balkanstaaten die eroberten
Gebiete wieder abnehmen ? Soll etwa eine geme:  n-
s a m e B n n d e s a r ni o e ausgerüstet oder eine Macht
mit der Exekutive beauftragt werden ? Das ist doch
wohl nicht recht denkbar. Man sieht, so viel Fragen
man auch an das Schicksal stellt, so viel läßt dieses un¬
beantwortet , und es ergibt sich, daß bis auf weiteres
nur ein Status quo als gesichert erscheint. Das ist
aber nicht der ans dem Balkan , sondern der Status quo
der Diplomatie , und der ist wahrlich nicht beneidens¬
wert.

Über die Frage , ob die Formel von der ungeschmäler¬
ten Erhaltung des Pfortenreichs unter allen Umständen
richtunggebend sein kann, werden also am letzten ^ nde
nicht die Diplomaten , sondern die Ereignisse zu ent¬
scheiden haben. Von erheblichem Interesse ist es dazu
jedoch noch, daß die Wiener „R e i ch s v o st", das
Blatt des Erzherzogs Franz Ferdinand , keinen Anstand
nimmt , zu erklären, die Siege der Balkanstaatei : müß¬
ten zu einer Revision  der Erklärungen in bezug
auf die unbedingte Wahrung , des Status quo führen.
Ter österreichisch-ungarische Thronfolger zeichnet ja
nicht verantwortlich für die auswärtige Politik des
Reichs, aber er stellt als der Erbe, der jeden Tag zur
Regierung berufen werden kann, eine Macht dar, und
sein Programm leidet gewiß nicht an Unklarheit . Wenn
es nach nach ihm ginge, , würde das morsch gewordene
Pfortenreich vollends zermürbt  werden , und
aus den Trümmern würde sich auch Österreich-Ungarn
eine, stattliche Beute heimholen . Ersichtlich spukt an
gewissen Wiener Stellen wieder einmal die „T r : a s-
i d e e". also die Vorstellung von einer Politik , die das
gesamte Südslawentum  von der Save bis über
den Sändschak hinaus unter h a b s b n r g i s che m
Szepter vereinigt und dies südslawische Reich, dem auch
Serbien anzugliedern wäre , ebenbürdig neben Österreich
hier und das um Kroatien und Slawonien verkürzte
Ungarn dort stellen würde . Ein Traum ! Aber nichts
Kleines wäre es doch, wenn ihn der zukünftige Kaiser
von Österreich wirklich träumen sollte.

Die Kämpfe um Adrianopel.
Kirk-Kilise durch die Türken zurückerobert?

:vb. Konstantinopck, 26. Oktober, 8 Ubr abends. (Korresp -
Bureau .) Das Ministerium des Äußern erhält soeben von
dem Kriegsministcrium die Meldung , daß Kirk-Kilise wieder
genommen worden sei. Eine amtliche Depesche des Malis
von. Adrianopel besagt darüber nachfolgendes: Im Laufe der
Kämpfe bei Kirk-Kilise bewies die Division des Obersten
Hilmi große Tapferkeit und fügte dem Feinde Verluste zu,
die ebenso groß waren , als ihre eigene Effektivstärke betrug.
Der Feind entfernte sich von Kirk-Kilise.

Über die vorherige Besetzung durch die Bulgaren , ihre I
Eroberungen und die Ursache des türkischen Rückzuges wird
noch folgendes gemeldet:

vb . Sofia , 28. Oktober. (Agence Bulgare .) Die Bul¬
garen haben be, Kirk-Kilise 7 Schnellfeuerbatterien samt
Munrtlonswagen und viel Munition , 18 oewöhnliche Feld¬
geschütze und 12 Belagerungsgeschütze, im ganzen 58 Geschütze,
erbeutet . Ferner fielen ihnen mehrere Lebensmittel - und
Eguipierungsdepots in die Hände.

ivb. Konstantinopel, 27. Oktober. Wie aus sicherer Ouelle
verlautet , entstand die gemeldete Verwirrung der türkischen
Ostarmee in Kirk-Kilise durch den fluchtartigen Rückzug eines
Redrfbataillons , das sich gewaltsam eines Eisenbahnzuges
bemächtigte, um nach Baba -Eski zurückzufahren.

Adrianope! durch die Bulgaren umklammert?
Mit der Wiödereroberung Kirk-Kilises durch die Türken

sind die nachfolgenden :Dcc ldungen von der erfolgreichen Ein¬
klammerung Adrianopels durch die Bulgaren recht schlecht in
Einklang zu bringen.

* Stara Zagora (bulgarisches Hauptquartier ), 28. Okt,
Die von Konstantinapcl aus verbreiteten Meldungen , daß die
Türken Kirk-Kilise z u r ü cke r o b e r t haben, ist eine reine
Erfindung.  Östlich der Tundsa stehen türkische Truppen
nur noch unmittelbar vor Adrianopel , und zwar gehören sie
zur Besatzung, die an Zahl für eine Angriffsoperation zu
schwach ist. Von Nordwesten her ist also Adrianopel gänz¬
lich umklammert . Auch von Süden und Südosten wird dies
augenblicklich geschehen, denn die von der Arda gemeldete
Kolonne hat den Fluß überschritten . Die regelrechte Be-
lagerung Adrianopels hat , wie erzählt wird, bereits be¬
gonnen.  Offiziell liegt jedoch hierüber noch keine Nach¬
richt vor. Die Türken sollen schwere Verluste erlitten haben.
Verstärkungen dorthin gchen ab. Eine Katastrophe ist angeb¬
lich zu befürchten.

* Wie «, 27. Oktober . Der Spezialkorrespondent der.
„Reichspost" telegraphiert aus ' dem bulgarischen Haupt¬
quartier : Die im Zuge befindliche große Aktion der bulgari¬
schen Heeresleitung bezweckt die vollständige Einschließung

und Vernichtung der glanzen an der Maritza sich im Rückzug
über Ergene befindlichen türkischen Stveitkräfte , um mög¬
lichst vor der wahrscheinlichen politischen Einmischung der
Großmächte eine vollstänldige militärische Aktion, ein
fait aecompli , und eine möglichst weit vorgeschrittene
Situation zu schassen. Die Absicht.des bulgarischen General-
stabes ist die, die türkische Armee durch die Vorrückung eines
östlichen Flügels ganz von Konstantinopel abzuschneiden und
Lurch den gleichzeitigen Angriff von Westen her den Feind
zu werfen und zur Kapitulation zu zwingen. Der allge¬
meine Angriff steht unmittelbar bevor. Eine katastrophale
Niederlage der türkischen Armee wird hier für zweffellos ge¬
halten . Der Fall von Adrianopel sei eine Frage von kürzester
Zeit . Die Rückzugslinie der Türken längs der Maritza sei
bereits durch die Besetzung von Salpistatar und Emerler und
die Rückzugslinic nach Südosteu durch das Vorrücken der
Bulgaren auf Skonterkoju so gut wie ckbgeschnitten. Die
Operationen gegen Adrianopel und gegen die türkische Feld¬
armee würden im Lauf der kommenden Woche zum Abschluß
gebracht werden. Das nächste Qperatiousziol sei dann Kon¬
stantinopel.

* Serajewo , 28. Oktober. Es wird berichtet, daß die Mil-
garcn Adrianopel aufs neue beschossen haben . Die Geschosse
der Bulgaren verursachten in der Stadt verschiedene Brande.
Der Bahnhof von Adrianopel soll zum größten Teil in ihre
Hände gefallen sein.

Keine neuen Kämpfe.
nst. Konstantinopel , 27. Oktober. Der Walt von Wria-

nopel telegraphiert : Die Stadt ist ruhig ; seit 48 Stunden hat
kein Kampf stattgefunden.

Die Verlegung des türkischen Hauptquartiers.
Tschorlu, 26. Oktober. Rach einem Telegramm der

„Franks . Ztg." wurde das Hauptquartier der türkischen Ost¬
armee gestern nach Tschorlu an der Eisenbahnlinie Kon-
stantlnopol-Adrianopel verlegt, welches etwa 40 Kilometer
östlich von' Lülc-BurgaS , dem bisherigen Standort des Haupt¬
quartiers liegt. , Die Kriegskorrespondenten , die nach der
Bahnstation Seidler (15 Kilometer von Lüle -Bu.rgas ) gebracht
waren , um die Bewegungen der Armee zu beobachten, wurden
m der letzten Nacht nach Tschorlu zurücktransportiert.
Die Bewohner des von den Bulgaren besetzten Gebietes sind
nach Konstantinöpel transportiert worden. Die Eisenbahn¬
linie , die durch einen verunglückten Zug unterbrochen war , ist
wiederhevgestellt.

Auch ein Vorgehen de: Türken bei INarasch-
Tvi>. Konstantinopel , 28. Oktober. Wie ein angeblich dem

Kriegsministerium zugegangenes Telegramm meldet, hätten
die Türken die starke Position von Mavasch, westlich von
Adrianopel , wieder genommen. Man erwartet eine amtliche
Bestätigung.

Ans dem bulgarischen Hauptquartier.
Sofia , 27. Oktober. Das Hauptquartier soll demnächst

von Stara Zagora nach Mustafa -Pascha verlegt werden.
Stara Zagora , 27. Oktober. Übersicht der militärischen

Ereignisse bis heute : , Der rechte, Flügel des bulgarischen!
Heeres trat nach der Einnahme von Djoumäja .den Vormarsch
im Strumatal in der Richtung auf Welink an. Nach der
Einnahme van Mehomia wurde der Vormarsch im Mestatal
auf Nevrocop angetreten . In beiden Tälern wurden die
Türken zurückgedrängt. Im Zentrum wurde Kotschane ge¬
nommen. Der linke Flügel ist bei Adrianopel bis über
Cisrmen vorgedrungcn . Am Freitagmorgcn fiel Kirk-Kilise.
Östlich von Kirk-Kilise drangen die Bulgaren bis gegen Wisa
vor, nicht weit vom Schwarzen Meer , und nahmen Basilika.

Die Königin als Samariterin.
mb. Sofia , 28. Oktober. Die Königin leitet persönlich

den Sanitätsdienst in Philippopel , wo sie als Krankenschwester
die Verwundeten pflegt.

Über eine halbe Million Streitkämpfcr!
* Sofia , 27. Oktober. In der Umgegend von Adrianopel

befinden sich zurzeit 275 000 Bulgaren und 250 000 Türkein
An der zu erwartenden Schlacht werden daher über 500 000
Kämpfer teilnehmcn . Dies wird eines der größten Treffen
sein, die jemals stattgesuüden haben. Nur bei Mulden , wo
600 000 Mann einander gogenüberstanden, überstieg die
Truppenzahl diejenige bei Adrianopel.

Die Serben in Uesküb.
Immer weiter dringen die Serben vor. Nun ist, wie

oben erwähnt , auch Uesküb mit seinen reichen Vorräten an
Lebensmitteln und Kriegsmaterial in ihrem Besitz und da-,
mit die einzige Bahnverbindung mit den: vielgenannten
Sandschak Novibazar , der zwischen der serbischen, montene¬
grinischen und der Grenze von Bosnien eingekeilt liegt. Die
Meldungen vSn dem Fall lleskübs lassen keinen Zweifel:

wb. Belgrad , 26. Oktober. Amtlich wird gemeldet, daß
Uesküb um 2 Uhr nachmittags von den serbischen Truppen
eingenommen tvorden ist. Auch der Kreispräfekt von Brache
meldet, daß Uesküb um 2 Uhr nachmittags von den serbischen
Truppen eingenommen wurde . Ebenso ist um 7.20 Uhr die
amtliche Bestätigung von der Einnahme Nesküibs cingetrossen.
Die fremden Konsuln gingen dem serbischen Kronprinzen ent¬
gegen und erbaten seinen Schutz für die Bevölkerung derStadt Uesküb.

Der feierliche Einzug de? Kronprinzen.
Belgrad , 27,, Oktober.: (Amtlichst Der (Einzug des Kron¬

prinzen in Uesküb vollzog sich feierlich. Die Konsuln wohnten
demselben in Uniform bei. Am Nachmittag « hm der Krön»
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offizielle Text über die Einnahme von Uesküb
spricht davon, daß die Türken aus Uesküb geflohen seien.

Große Freude im Lande.
Belgrad , 27. Oktober. Die Einnahme von Uesküb durch

dre sevbischen Truppen hat im ganzen Lande eine freudige
Stimmung hervorgerusen , zumal ein so rascher Erfolg der
serbischen Armee von niemand erwartet wurde . — Belgrad ist
befU-Wt.

Ei« serbisches Dementi zur Schlacht bei Kumanowo.
* Berlin , 28. Oktober. Die serbische Gesandtschaft bittet

UNS um Aufnahme folgender Richtigstellung : Die „Wiener
Reue Freie Presse" hat einerseits gemeldet, daß in der Schlacht
bei Kumanowo  bulgarische Truppen mitgewirkt hätten
mvb  daß foer Sieg nur durch das Eintreffen dieser Truppen,
welche die Situation im letzten Augenblick gerettet hätten , er¬
fochten wurde . Andererseits soll nach der „Neuen Freien
Presse bei -dem bulgarischen Siege durch -die serbischen Ge¬
schütze der Ausschlag gegeben worden sein. Die serbische Ge¬
sandtschaft ist beauftragt , beide in tendenziöser Absicht ver¬
breiteten Nachrichten auf das kategorischste als vollkommen
«« rich tig zu dementieren.

vor der Einnahme SKutarisdurch Montenegro.
wb. Rjeka, 28. Oktober. Kronprinz Danilo dirigierte

11 Bataillone und mehrere Gebirgsbatterien von Golemi
über den Drinfluß zur Umgehung der Höhen zwischen Bar-
danivlt und der Stadt Skutari . Gleichzeitig überschritt die
rechte Kolonne unter General Martinowitsch bei Samric den
Bejcmafluß , um Skutari von der Südseite her anzugreisen.
Em heftiges Artilleriefeuer unterstützte die Infanterie . —
ißacEl einem Telegramm verlautet , der König von Montenegro
u-etz durch einen Parlamentär dem Oberbefehlshaber in
Skutari Vorstellungen machen, daß ein weiterer Widerstand
nutzlos sei und, um ein unnötiges Blutvergießen zu ver-
meiden, die Übergabe vollzogen werden möge. Skutari , das
van der Außenwelt vollständig abgeschnitten ist, ließ bisher
dre Aufforderung unbeantwortet.

Gerüchte von brr Übergabe.
* Paris , 27. Oktober. Hier eingelaufenen Meldungen

zufolge soll Skutari sich bereits am Freitagabend ergeben
haben. Andere Nachrichten berichten, -daß die Stadt am Sams¬
tag rn die Hände der Montenegriner fiel.

Skutari schon gefallen?
* Rom , 28. Oktober. Das „Giornale d'Jtalra veröffent¬

licht folgendes Telegramm aus Brindisi : Eine Marconi-
Depeschc, welche an Bord eines österreichischenLloyddampfers
ausgenommen wurde, meldet von der Übergabe Skutaris an
die montenegrinischen Truppen : Die Türken sollen eine
werße Fahne  gehißt haben, nachdem sic starke Verluste
erlitte « haben.

Dw Bereinigung der montenegrinischen und serbischen
Truppen.

* Belgrad , 28. Oktober. Die Vereinigung der Kolonne
6e§ Prinzen Alexander  mit den östlichen Truppen hat
stattgesunden. König Peter sandte nach Altserbien Tausende
von Proklamationen , worin er mitteilt , daß die Serben die
gbjefljeti und eine gute Regierung mitbringen und daß die
tmckrschen und albanischen Gefangenen in ihre Heimat zu-
rückgesandt werden würden . Taufende don Flüchtlingen
ziehen über die Grenze und treffen in Serbien ein. In
Serbien wurde eine Kundgebung der Veteranen abgehalten.

Der griechische Zeldzug.
Die Kämpfe in Epirus.

Ans Cpirus lauten die Nachrichten sehr widersprechend.
Die Aiitfen tote bic ©riedjen melben von siegreichen

pompf-en unL jede Partei will die andere zum Rückzug ge¬
drängt haben. Die türkischen  Meldungen lauten:

Konstantinopel , 26. Oktober. Ein Telegramm des Maki
von Janina meldet einen Sieg über die Griechen bei Käsa
Louros . Das Kriegsministerium veröffentlicht dazu noch sol-
gmftw amtliche Meldung aus Jamna : Um den Feind ins
Innere zu locken und ihn dann zu vernichten, ließ die Mili-
tMverwaltung Kasa Louros absichtlich ohne Truppen . Die
Türken unternahmen am 23. Oktober einen Angriff auf
Kumuzade und die Hohen von Eribowo. Die Höhen wurden
sämtlich wieder genommen. Der Feind, der bedeutende Ver¬
luste erlitten hat, wird eifrig verfolgt.

Dem steht die folgende Meldung aus Griechenland
gegenüber:

o/d. Athen, 27. Oktober. Hier traf folgendes Telegramm
des Generals Sapundjakis aus Arta -ein : Unsere Armee
nahm gestern abend Phi -lipipiadha , Honros , Leotherochori
und die Brücke über den -Pantanassa ein , darauf Strivina.
Die türkischen Truppen befinden sich auf der Flucht. Sie
ließen große Mengen Munition , Lebensmiitel und Kriegs¬
material zurück. Ein türkischer Offizier und 12 Soldaten
wurden gefangen. Ich gab die nötigen Befehle, um die
Sicherheit der Bewohner des eroberten Landes ohne Unter¬
schied der Religion zu gewährleisten.

Verhaftung griechischer Kaufleute.
wb- Konstantinopel, 27. Oktober. Nach Nachrichten des

ökonomischen. Patriarchats haben die türkischen Behörden
etliche dreißig griechische Kaufleute in Margariti -Targa
(Wilajet Janina ) verhaftet . Auch in Drama und Gewegli
wurden zahlreiche ottomanische Griechen verhaftet . Das
Patriarchat hat bei der Pforte Einspruch erhoben.

Die rrämpfe zur See.
* Athen, 27. Oktober. Nach Gerüchten aus Konstantinopel

soll die griechische Flotte einen großen Sieg über die türkische
Flotte errungen haben.

* Konstantinopel, 28. Oktober. Amtlich verlautet , daß
vorgestern Prevesa  von griechischen Schiffen bombardiert
wurde . Die Forts hätten aber das Bombardement so wirksam
erwiderst daß die Schiffe sich zurückziehen mußten . Drel
kreuzen jetzt vor Santiquaranta.

Aus der Türkei.
Die gespannte Lage in Konstantinopel.

* Paris , 27. Oktober. Berichten aus Konstantinopel zu¬
folge ist die Lage in der türkischen Hauptstadt eine äußerst
gespannte. Gestern nachmittag fand im Palais ein großer
Ministerrat statt . Außer den Ministern nahmen zahlreiche
militärische, zivile und geistliche Würdenträger sowie einige
hervorragende Senatoren an der Beratung teil, die bis
Msttern -acht währte . Man beriet Wer die Lage auf dem
Kriegsschauplatz. Gleichzeitig fand ein lebhafter Depeschen-
wechsel mit dem Kriegsminister statt . Es wurde der Beschluß
gefaßt, alle Maßnahmen zu treffen , um die militärische
Ehre des Landes zu verteidigen.

Ein Sündenbock für den Fall von Kirk-Kilisc.
* Constanza, 28. Oktober. Aus Konstantinopel wird ge¬

meldet, daß man dort dem Sohn des Großwesirs , General
Mukhtar -Pascha, die Schuld an der türkischen Niederlage bei
Kirk-Kilise (die offiziell übrigens abgeleugnet wird ), z-uschiebt.
Es besteht die Absicht, den General vor ein Kriegsge¬
richt  zu stellen und es. gilt für sicher, daß ihm schwere Be¬
strafung droht. (Vergleiche Letzte Drahtberichte .)

Die Ejaltung der Mächte.
Die italienische Mobilisierung aufrecht erhalten!

*** Rom , 28. Oktober. Ein Regierungsdekret verfügt
ungeachtet des Friedensschlusses die Aufrechterhaltung nnv
Mobilisierung der Flotte unb der Reservejahrgänge desHeeres.

Rußlands Stellungnahme zu einer Blockade der bulgarische»
Küste.

' Petersburg , 28. Oktober. Die russische Regierung hat
der Pforte mitgeteilt , daß sie eine Blockade bulgarischer Häfen
nur dann anerkennen würde, wenn die Türkei imstande ist,
dre ganze bulgarische Küste zu blockieren. Diese Mitteilung
ist mit der Verweigerung der Anerkennung der türkischen
Blockade gleichbedeutend. 1

Die Besorgnisse in England.
London, 28. Oktober. Der Umschwung der Stimmung

ln hiesigen offiziellen und offiziösen Kreisen wegen der sieg¬
reichen Balkanmächte macht sich immer lebhafter geltend
Man ist nunmehr der Überzeugung, daß, falls sich die Siege
der Balkanstaaten m den nächsten Tagen noch weiter häufen,

~ u■r*ej . ^an den Großmächten vollständig ihrem
f. $ 1 “ 1 über laff en  werden wird. Man glaubt, daß
dieie Auffassung -ebenfalls diejenige Österreich-Ungarns ist,
sowie, daß sie sich mit derjenigen Rußlands vollkommen deckt.

Ein Vorschlag des Internationalen Friedensbureaus.
Bern , 26. Oktober. Das Internationale Friedensbureau

endet an die Regierungen aller am Balkankri-eg beteiligten
Staaten die Aufforderung , ihr Möglichstes zu einer raschen

Beendigung des Kampfes zu tun , und weist zugleich a-ls Ziel
die Bildung eines Bundes von freien Völkern mit Konstanti-
nope-l als Hauptstadt und Kulturzentrum des Ostens.

Spenden für das Rote Kreuz.
Petersburg , 27. Oktober. Die Generalkasse der Mit¬

glieder der Gesellschaft vom Roten Kreuz ernrächtigte die
Verwaltung , eine Million Rubel aus dem Kriegsstmds für
die K̂ranken und Verwundeten der Balkanarmee zu verwende».

Belgrad , 27. Okwber. Das Präsidium der deutschen
Kolonie richtete an die in Serbien lebenden Reichsdeuff̂ n
einen Ausruf zur Sammlung von Geldspenden für das ser¬
bische Rote Kreuz. Die österreichisch-ungarische Gesandtschaft
und die österreichisch-ungarische Kolonie widmeten dem ser¬
bischen Roten Kreuz je 1000 Franken , der ftauzöstfche Ge»
sandte 300 Franken.

Ein deutscher Leiter des Roten Halbmondes,
wb. Berlin , 28. Oktober. Professor Bier,  der lang¬

jährige Leibarzt des früheren Sultans Abd ul Hamid, hot
gestern abend Berlin verlassen, um sich nach dem türkischen
Kriegsschauplatz zu begeben. Er wurde dazu berufen , die
Führung der Kranken- und Verwundetenpflege des Rote«
Halbmondes zu übernehmen.

poincare über die Dalkanfrage.
wb. Nantes , 27. Oktober. Ministerpräsident Poiucarh

hielt auf denr Bankett , das ihm zu Ehren gegeben wurde, eint
Rede. . In dieser versicherte er , die Regierung brauche die
Unterstützung aller Republikaner und das Vertrauen al^ r
Franzosen , um sich ihrer schwierigen Aufgabe gävachsen zu
fühlen , welche die Umstände chr auferlegten . PoincarS sprach
von dem Sturm , der soeben auf dem Balkan  losgebrocheu
sei und erinnerte daran , daß die Regierung , getreu der vor
den Kammern übernommenen Verpflichtung, den französischen
Finangquellen die Unternehmungen vorzubehalten , welche Her
französischen Politik dienen, in kluger Weise, trotz der fried¬
lichen Versicherungen Bulgariens , die Eröffnung des ftanzü-
stschen Marktes für eine bulgarische Anleihe  ö -er»
hindert:  habe . Poincavs erinnerte daran , daß Frankreich,
um dem legitimen Teil der Forderungen der BaWanvölker
Rechnung zu tragen , sich dem Anschlag Berchtolds ange-
schlosjen und der Pforte die schleunige Verwirklichung der
versprochenen Reformen empfohlen habe. Frankreich bemühte
sich dann, den drohenden Krieg zu ersticken und für den allzu
wahrscheinlichen Fall eines Mißerfolges dieser Bemühungen
die Feindseligkeiten zu lokalisieren und zu verhindern , daß
der beginnende Brand auf die europäischen Großmächte
Wergreife.

Französische Preßstimmen.
wb. Paris , 27. Oktober. Die Rede PoincarHs wird von

allen Abendblättern als eine überaus bedeutungsvolle Kunv-
gebung bezeichnet. Mit besonderer Befriedigung wird die
auf die Tripelentente bezügliche Stellung hervorgehoben. —
Das „Journal des Döbats"  erklärt , daß diese Worte
zur rechten Zeit gesprochen worden seien. Nichts wäre für
den allgemeinen Frieden unheilvoller , •als wenn man nur für
einen AugeWlick die Annahme zuließe, daß Frankreich sich
Lurch eine angeblich örtliche Jntereffengemeinschcfft mit
dw,er oder jener Macht verlocken lassen wollte, mit derselben

orientalische^Walzertour zu tanzen . Die Tripelentente
muffe sorgfältig jede Initiative vermeiden, welche ihre Soli¬
darität gefährden könnte. Wenn Rußland , En gland und
Frankreich auch besondere Interessen haben, die nicht in
allen Teilen des Orients genau übereinstimmen , so seien alle
darrn emrg, zu verhindern , daß die Umgestaltung auf dem
Balkan das europäische Gleichgewichtzerstöre.

Feuillrwn.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Aus Anlaß der Über¬

führung der Lerche der Prinzessin Rupprecht von
B c tje rn «mb in .Sorrent eine Trauerfeier statt . Der Herzog
?£•" JÄ Ä Udme drü-ften dem Prinzen Rupprechtrhr tiefstes Mitgefühl aus . Der Erzbischof von Sorrent über¬
brachte das Beileid des Papstes . Der Sarg wird nach Eastella-
mare gebraust. von wo die Überführung nach Bayern erfolgt
Dre Leiche trifft voraussichtlich am Mittwochvormittag lnmunden  em.
. , Killtusministerv. Trott zu Solz  ist erkrankt und muß
das Bett buten. Der Minister hat sich hei der EinweiHung der
ueum Kaiser-Wrlhelm-Jnstitnte in Dahlem erkältet . Wie aber
versichert wird, ist sein Zustand nicht besorgniserregend.
Kr,. - ®°rsen  in den Ruhestand getretene Ber.
lme„ Stadtrat Namslau.  der Jrchrzehnte an der Spch«

Restdrnx-Thrater.
Samstag,  den W. Oktober : Zweiter Abend des

Midermann -Zhklus : Neu einstudiert : „Sodoms Ende".
Schauspiel in simf Akten von Hermann Sudermann.

„Die junge Richtung paßt uns nicht", sagte bekanntlich
der Berlrner Polizeipräsident , als er dies gefährliche Drama
Sudermanns gleich nach dem Erscheinen in Acht irnd Bann
erklärte, unb auct) das Publikum , das dem Verfasser der „Ehre"
zugejauchzt hatte , stand dem zweiten Stücke mit seiner ver¬
nichtenden Darstellung großstädtischer Dekadenze befangen
gegenüber. „Sodoms Ende ist Sudermanns Ende", so spöttelte
damals ein Kritiker . Uns aber steht es jedenfalls näher als
Manches andere Sudermanndrama , wir fühlen in dieser
zornvoll moralisierenden Verdammung etwas fortreißcnd
Persönliches heraus , ein Selbsterleben , Sichlosrrngen des
Dichters , unb seine Motive sind leider heute aktueller als se-
berühmte Sensationsprozesse , die Landsbergersche Romane aus-
beutetcn , haben noch übelriechendere Dinge aus dem Schlamm¬
vulkan van Berlin zutage gefördert . Trotz alles theatralischLn
Mvesens , das auch hier sich breit macht, trotz greller Kuliffen-

ro^ ^ 3um  Schluffe zusammendrängen , be-
hatt das Drama seinen, wenn auch nicht dichterischen, so
bod) sittengeschichtlichenEigenwert . Als wir das Stück vor
sichren rm Residenztheater sahen, spielte noch Herr Bartak den
jammervollen Helden. Jetzt ist Herr Nesselträger  an
seine Stelle getreten , dessen herbe Art dem Charakter eine be¬
sondere -cuance verlieh, statt der weichlichen Haltlosigkeit des
verbummelten Frauenlieblings mehr das Erschütternde der
Seelenkampfe betonte sicher nicht zum Schaden der wenig er-
guicklichen Gestalt . Herr Bartak  hatte dafür Gelegenheit,
dem plump gutmutigen Kramer ein ganz starkes inneres
Leben zu geben. Professor Riemann , den ernsten Mahner,
charatterrsterte Herr Miltner - Schönau  so zurückhalteW,
daß die,em Tugendprediger , der so manches gute Wort zu
sagen weiß, alle salbungsvolle Aufdringlichkeit fern blieb
-Darm dw wurmstichige Gesellschaft des Hauses Barczinowski'

Frau Ada, die neurasthemsch perverse Dame , mit den Allüren
der Leidenschaft, Wer kalt, wie ein Hundeschnäuzchen, durch
Frl . Saldern  mit virtuosem Raffinement üargestellt.
Jacgues , der witzelWe Hausherr , den Herr Ziegler  mit
amüsanten Details ausgesiattete , die Heren Schäfer und
Bauer  als jugendliche Lebegreise, Herr Keller - Nebri
geistreich plaudernd ; Frl . H o r st e n als Kitty glaubhaft , ivo
etwas von der „schon hübsch angefressenen Phantasie " sich
kunogibt, mehr noch in dem Erwacherr zu echter Empfindung.
Fr . Lüder - Freiwald  war eine recht annehmbare Mutter
Janikow , während Herr Rücker in der Gestalt des armen
alten Papas wieder eine Leistung von unmittelbar ergreifen¬
der Innerlichkeit bot. Endlich gW Frl . E r l e r als Klärchen
eine überzeugende Probe von starkem Talent , trotz unfertiger,
nicht diWektsreier Aussprache waren die Gefühlsmomente
schlicht, aber sicher getroffen. So wurde die ganze Vorstellung
dank auch Herrn Rückers  umsichtiger Regie, dem inwr-
essanten Werke nach jeder Richtung hin gerecht. Das Publi¬
kum verhielt sich lau nach dem ersten Akte, um dann immer
starker, gelegentlich auch freilich durch unzeitige Heiterkeit, auf
diese aufregenden Vorgänge zu reagieren . Es war vollkom¬
mene Premierenstimmung in dem reichbefetzten Hause.

Konzerte.
* * *

Am Samstag fand der zweite Abend im „V e r e i n d e r
Künstler und Kunstfreunde"  statt . Es war in der
Hauptsache ein Geigen-Konzert. Nun vermag sich crfahrurigs-
gemäß eine  Geige mit dem heutigen volltönenden Klavier
im Grunde gar nicht so sehr innig zu verschmelzen: sie schwebt
oft schrecklich vereinsamt über dem modernen „Beckstein" da¬
hin . Weniger schrecklich sind jedenfalls zwei  Geigen So
dachte gewiß auch der berühmte Violinvirtuos Alexander
Petschnikoff  und verband sich für Zeit und Ewigkeit mit
rirau Lilly  Petschmkoff zu gemeinsamem Griff und Strich
So erschienen sie am Samstag , und im Verein mit dem
Pianisten Willy Bardas  wirkten ihre Borträge fast wie
ein kleines Orchester: io reich und klangvoll. Schon im D-Moll-

Konzert von I . S . Bach zeigte sich's , daß Frau Lilly — die
erste Geige spielt : mit sicherer Entschiedeicheitgriff ihr Bogen
aus , und ihr Ton hat etwas selten Energievolles . Dabei doch
kein unwillkommenes Vordrängen ; ein glückhaftes Mitein-
ander -Musizieren : jeder behielt recht. Wie ja denn bei Bach
lebe Stimme vollberechtigt ist; auch das Klavier , dessen Partie
Herr Bardas mit feinem Stilgefühl behandelte. Noch lebens¬
voller wirkten die beiden 'Geigen in einer Serenade op. 56 von
Gg. Sinbing . Es ist eine recht von Herzen geschriebene Kom-
position, die mit ihrem zarten nordischen Kolorit ungewollt zu
Herzen spricht: ein flotter Marsch; drei melodiöse Andante-
Satze, davon besonders der letzte mit seinen Sordineu -Esfekten
ansprach; und ein ganz famoses Finale , worin die unablässig
auf - und abschwirrenden Figurationen der Geigen eine förm¬
lich aufreizende Wirkung üben. Mit entzückender Unauf¬
dringlichkeit im virtuosen Teil , mit süßestem Ton wurde die
SerenWe dargebracht und fand enthusiastische Aufnahme.

Herr Petschnikoff  selbst bewies, daß auch eine
Geige mit Klavier nichts Schreckliches hat , wenn eS_ feine
Geige ist. Er spielte, außer einigen bekannten Stücken von
Wieniawski , eine neue Konzert -Suite von dem russischen
Komponisten I . Tanejeff : ebenfalls sehr ansprechende Musik,
voll Geschmack und Grazie ; dabei doch auch durch manche kunst-
reichen Details musikalisch tiefer anregend . Eine verhältnis¬
mäßig vielleicht allzu gewichtige Einleitung führt zu einer
munteren „Gavotte , und als Hauplteil hören wir eine Reihe
brillanter Variationen , in denen mehrfach auch charakteristische
Tanzformcn zu musikalischen Stimmungsbildern verwandt
sind. Man ist ganz überrascht, wenn „moderne" Komponisten
noch so liebenswürdig unterhaltende Musik schreiben! Die
Zuhörer nahmen auch dies Merk mit großer Freude auf , zu¬
mal Herr Petschnikoff es mit allem Zauber seiner Kunst verr-
schonte. Seine glänzende Virtuosität hat jetzt gegen früher
Ä ^ ^ Anstrich von mehr reifer Männlichkeit erhalten:
Alles Weichliche, Uberempftndsame ist geschwunden, und sein
heißes, slawisches Temperament äußert sich minder willkürlick
Er spielte mit hinreißender Wärme und vollendeter technisckcr
Eleganz . ' ’

Sehr beachtenswert erschienen auch die Snlann ^ ^ e des
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geftorben-
Der freikonservative Wg . Wentowp feiert Heute den

70. Geburtstag . Der Jubilar vertritt seit 1893 den Wahlbezirk
Herzogtum Lauenburg im Abgeordnetenhause.

* Das Befinden des Prinzregenten Luitpold . Pro¬
fessor Angcrer traf am Samstag in Berchtesgaden ein
und hat gestern das Hoflagcr wieder verlassen . Von
den beiden Leibärzten Angerer und IN-, v. Kästner wird
bekanntgegeben : Ter Gesundheitszustand des Prinz-
rogenten ist zufriedenstellend.  Ter jüngste
Todesfall in der königliche Familie , an dein der Regent
den schmerzlichstenAnteil nimmt , hat das Befinden des
Regenten nicht wesentlich beeinflußt.

* Bürgermcistcrwahl in Metz. In einer außer¬
ordentlichen Gemeinderatssitzung wurde Oberbürger¬
meister Forst mit 28 von 3t 2titurnen auf sechs Jahre
wiedergeivählt.

' Reichstagsersatzwahl in Berlin 1. Tie Demokratische
Bereinigung hat beschlossen, von der Ausstellung eines
Reichstagskandidaten im Wahlkreise Berlin 1 abzusehen.

fjecr und Motte.
Tcnkmalscinweihung bei Mzonvllle Bionvillc . In

Anwesenheit von Vertretern der Zivil - und Militär¬
behörden, zahlreichen Veteranen , Abordnungen sämt¬
licher Metzer Regimenter und eines trotz des regnerischen
Wetters und der weiten Entfernung zahlreichen Publi¬
kums erfolgte gestern mittag die Einweihung des an der
Landstraße Mzonville -Vionville errichteten Denkmals
zum Gedächtnis der in dem blutigen Ringen nach
heldenmütigem Kampfe am 16. August 1870 gefallenen
Offiziere und Mannschaften des I n fa n t c r t. e -
R e g i m e tt t s v o n A l v r nsle b e n, 6 . B r a n-
denburgiscke  s R r. 52. Das Denkmal stellt
auf granitenem .Postament eine überlebensgroße Sol¬
datengruppe , ein Momentlüld aus der Actz-Iacht vom
16. August 1870 , dar. Ter Kaiser batte die Bronze aus
alten Geschützen für den Guß der Gruppe gestiftet.

Künftige Bezeichnung der 94er. Durch eine Kabi¬
nettsorder wurde- bestimmt , daß da§ 5 . Thüringische
Infanterie -Regiment Nr . 94 (Großherzog von Sachsen)
fortan den Namen __ „Infanterie -Regiment Großherzog
von Sachsen (5 Thüringisches ) Nr . 94 " führen soll.

Kaiser Wlhelm -Luftsahr -Stiftung . Das „Armee-
Verordnungsblatt " enthält eine Kabinettsorder , wonach
aus der von privater Seite zur Unterstützung von ver¬
unglückten Militärluftfahrern und deren Hinterbliebe¬
nen zur Verfügung gestellten Summe von 100 000 M .,
ein Fonds unter dem Namen ..Kaiscr -Wilhelm -Lustsahr-
Stistung " geschaffen werden soll.

GchiffsveweMtngkn. Einqetroffen: © M. S . »Seeadler"
mn 24 Oktober in Porto Amelia (Mozambique). — Gcschwai«r-
besleiischifs ..Titania " mit dem. Chef der Kreuzergeschwaders
arn 24. Oktober in Ta tu. . - M. Flußkananenboot..Vater¬
land" am 24. -Oktober in Kinkiang (Jangtse).

bet  fvanzosisch-spanischen
Marokko-Verhandlungen.

wb. Madrid . 26. Oktober. Der jetzt abgeschlossene, fran¬
zösisch-spanische Vertrag bestimmt vor allem die Tätigkeit , die
Spanien in seinem Einfluhgcbiet auszuüben Hai. Diese Tätig-
keit soll darin besuchen, das; Spanien die marokkanischen Be¬
hörden bei der Durchführung der Reformen in dem genannten
Gebiet unterstützt und dort für Ausrechterhaltung der Ruhe
sorgt . Das Einflntzgebiet im Norden hat - auf der Seite , von
Urga die Verminderung erfahren , von der vor einiger Zeit
schon die Rede mar . Im Süden tritt Spanien an Frankreich
einen Teil, seines Einflußgebietes ab, und zwar ungefähr das
Gebiet nördlich bei Dra , ausgenommen die Enklave von
Jsui . Das sind die Kompensationen, die Spanien Frankreich
geivährt als Ersatz für die von Frankreich im Kongo zu¬
gunsten Deut  s chl a n d i  gebrachten Opfer . Der Vertrag
wird auch eine Anzahl Bestimmungen enthalten , uni die
Autanomic  der französischen und der spanischen Zone zu
sichern, sowie die Rechte. Dritter , wie -z. B. die der Besitzer

Dssesbadener TagblaK.
der Anleihe von 1904 und 1910, der Staatsbank und des Tabak¬
monopols. Die Zölle in der spanischen Zone, sollen keinem
Einspruch Frankreichs unterliegen . Die Rechte der Besitzer
der Anleihe  n werden so gesichert, daß Spanien für die
Zählung der Zinsen und die. Amortisation den ans seine. Zone,
entfallenden Teil der Zölle bekommt. Die Eisenbahn
Tanger - Fez  wird einer einzigen Gesellschaft übertragen;
Frankreich wird 56 Prozeni des Kapitals übernehmen,
Spanien 36, und 8 Prozent sollen dritten Mächten überlaffen
werden. Der Verwalter soll Franzose sein. Die Gesellschaft
wird zunächst Studien aiistellcn. Die Ausführung des Baues
wird in Submission vergeben. Die Verwaltung der spanischen
und der französischen Zone soll das Recht des Rückkaufs er¬
halten . In Tanger wird eine besondere Verwaltung einge¬
richtet. Der Vertrag regelt ferner die Lage der Franziskaner-
Missionen und die eventuelle Einrichtung von Gerichtshöfen
sowie die S chu tzb e f o h l c n e n f r a g c. Es wird leine
Zollschranke für den Durchgangsverkehr für Waren errichtet
und die Einnahmen aus dem Durchgangsverkehr werden durch
Schätzungen fcstgestellt. Es wird ^auch festgelcgt, daß die
spanische Zone als die geographisch besser gelegene dem
Maghsen jährlich 500 000 Pesetas zu überweisen hat.

Kurland.
Kurland.

Da « Befinden des Tbronf -ilgerS. Petersburg,
27. Oktober. Ein Abendbulletin besagt: Der Thronfolger
verbrachte den Tag und die Nacht gut . Das allgemeine Be¬
finden hat sich gebessert. Die Temperatur betrug am Tage
37,8, abends 37,9, Puls 120.

Luftfahrt.
Tie Gordov.-Bcnncft -Wrttfo.hri der Lüste . S ' tuti-

gart,  27 . Oktober . Tie Gordon -Bennett -Wettfahrt
nahm heute nachmittag auf den Kannstätter Wiesen
ihren Ausgang . Am Startplatz war das Königspaar
mit den Mitgliedern der königlichen Familie erschienen.
Ter amerikanische Ballon „Kansas City II " platzte,
als er beinahe gefüllt war . Die Bediennnasmannschast
kam mit dem Schrecken davon . Tic 'Startleitung ent¬
schloß sich aber, dem amerikanischen Führer Wetts den
deutschen Ballon »Düsseldorf II " zur Verfügung zu
stellen, so daß von nachmittags 4 Uhr ab im ganzen
2 0 B a l Ions  unter den Klängen der Nationalhymne
der betreffenden Länder den Startplatz verließen . Als
letzter Ballon stieg um 6 l/2  Uhr bei völliger Dunkelheit
„Düsseldorf ll " mit dem Sternenbanner in die Höhe.
Tank der musterhaften Organisation ereignete sich kein
weiterer Unfall.

Rus Stadt und Land.
WrsLbsdensv Nachrichten.

Naumann über die politischen rcämpfe um das
Mittelmesr.

Ein Thema van so großer politischer und wirtschaftlicher
Bedeutung wie das vorstehende mußte in den weitesten Kreisen
das lebhafteste Interesse erwecken, zumal ein Redner mit so
tiefgründigem Wissen und politischem Weitblick, wie Friedrich
Naumann cs ist. diese Frage behandelte. Der ^Kauf¬
männische Verein ." kann die Samstagabend -Veranstal¬
tung daher als einen vollen Erfolg buchen; Saal und Galerien
der „Turngesellschaft" waren dicht besetzt, und man nahm den
Vortrag allgemein mit größter Befriedigung aus . Als
Naumann den Saal betrat , wurde ihm eine lebhafte Ovation
zuteil . Der. Vortrag bot hochinteressante, lebendige Schilde¬
rungen in historischer Betrachtungsweise.

Das Mittelmeer  ist seil uralten Zeiten der Mittel¬
punkt großer und entscheidender  E n t w i ckl u n g cn
gewesen, ünd mehr als je zuvor trägt die Mittelmeerfrage
heute einen internationalen Charakter , denn sie berührt die
wirtschaftlichen Interessen der ganzen Welt.

Mbcnd-Ausgave, 1. Blatt . - • Seite 8
Das Mittelmeer ist der Ausgangspunkt unserer ganzen

Kultur und unserer religiösen Formenbildung , von dorther
kam die Kunst des ganzen Abendlandes, dort beginnt auch dir.
Geschichte des Handels . Die politiscke Einheit der Mittel-
mccrvölker wurde in langen Kämpfen nach vorübergehender
Herrschaft Alexander? de? Großen für längere Dauer erstmals
bekanntlich unter dem großen Römerreich  erkämpft , denn
die Römer verstanden es, auf Gebräuche und Sitten der ver¬
schiedensten Völkerstämmc Rücksicht zu nehmen, traditionelle
Eigenarten und ererbte Religionen zu achten. 300 Jahre
herrschte auf diese Weise Friede am Mittelmeer , eine lange
Zeit zur Entfaltung römischer Kunst und Bildung , aber zugleich
auch eine Periode , die eine tiesgreifendoDegeneration imGesolgc
hatte . Ganz im Gegensatz dazu die untergeordneten Völker¬
schaften: sie sorgten für zahlreichen, stärkeren Nachwuchs, und
so wurde das Römcrreich mit anderem Blut , andere », Tempe-
rament durchsetzt. Die alten Religionen , so bunt und mannig¬
faltig sic auch waren , verblaßten vor dem von Osten herkom¬
menden Christentum — Man glaubte im großen Römerreich
nicht mehr das , was man zu Beginn des Friedens geglaubt
hatte ! Eine Neuorientierung am Mittelmeer in zwei
Mittelpunkte entstand, ein O st - R o m und ein West - Rom.
Eine charakteristisch und pshchologischinteressante Folge¬
erscheinung, die bis heutigen Tags ihre Spuren hinterläßt,
denn auch der italienisch - türkische Krieg  um
Tripolis war in gewissem Sinne nichts anderes als ein Kamps
zwischen O st - und W c st - R o m. Der Verfall des großen
Römerreichs wurde dam, schließlich imch beschleunigt durch daö
Schicksal von außen her : denn jetzt beginnt die Zeit der
Völkerwanderungen,  zunächst der nördlichen (germa¬
nisch-slawischen) und dann der südlichen (mohammedanisch-
osmanischen). Noch einnml gelingt es, und zwar dem großen
Frankenkaiser Karl dem Großen,  die Herrlichkeit Rom?,
die einheitliche Mittelmeerherrschaft aufzurichten, aber nur
für kurze Zeit.

Eine neue Völkerwanderung entsteht: alsbald nach seinem
Tode im westlichen  Teil des Mittelmeers , nämlich die
mohammedanisch-arabische; sie wirst mit ungestümer Gewalt
wieder alles über den Haufen und bringt die Völker zur
Knechtschaft. Es folgen dann die jahrhundertelangen Kämpfe
des christlichen Dogmas gegen den Mohammcdanismus . die
langwierigen Befreiungskämpfe Spaniens . Durch die Ent,
deckung des Seewegs nach Ostindien und die Auffindung der
Fahrt nach Amerika im 16. Jahrhundert bleibt das westliche
Mittelmeer einstweilen von Kämpfen verschont, aber gerade
diese ungestörte Ruhepause bringt — hier das gleiche Beispiel
wie bei den Römern — den MohammcdanismuS rückwärts;
seine Anhänger wurden verwildert , wie sic sich heute noch in
Marokko finden. Diese verwilderten Völkerschaften auf der
westlichen Seite des Mittelmecrs haben Jahrhunderte hindurch
die Seeschiffahrt gebrandschatzt; ungefähr bis zur blutigen Er¬
oberung Algiers durch die Franzosen im Jahre 1880 zahlten
Hamburg und Bremen jährliche Abfindungssummen an diese
Raubjtaaten , damit ihre Schiffe einigermaßen ungehindert
vorbeisahren konnten. Tic Jntereffcnnahme Frankreichs er¬
streckt sich in der Folge auch auf Tunis und weitere Teile
Marokkos, während die Italiener zurzeit Tripolis einheimsen.
So sind die lateinischen Völker heule wieder im Besitz der west¬
lichen Seite des Mittelluccrs.

Auf der östlichen Seite des Mittelmcers ist nach der
arabischen Periode die Zeit der militärischen Glaubenskämpfc
der Kreuzritter bcrvorzuheben, wie sie sich im 11. bis 13. Jahr¬
hundert , insbesondere unter Kaiser Barbarossa , mit
dem Ruf „Kreuz gegen Halbmond"  vollzogen . Die
Kreuzzüge vermochten an der Gesamtsituation auf der Balkan-
Halbinsel zwar nichts zu ändern , aber Konstantinopel machten
sie allmählich wankend! Bulgaren und Serben werden sich jetzt
ihrer alten Kraft bewußt und erheben sich zu selbständigen
Nationen , Osterreicht übernimmt die Aufgabe, die Türkei rück¬
wärtszuschieben, Rußland schiebt von seiner Seite , und so
wird zwei Jahrhunderte hindurch von Moskau und Wien ans
das Rückwärtsdrängen fortgesetzt, bis Napoleon I. im Szenen¬
wechsel des Weltentheaters erschien und auf seine Weise
wieder eine Mittelmeerherrschaft zu erlangen vermochte. Um
diese Zeit (1804 bis 1810) gab cs am Mittelmeer wieder ein¬
mal nur zwei  Herrscher : der Sultan im Osten, Napoleon
im Westen. Mit dem sinkenden Stern Napoleons schwand auch
seine Mittelmeerherrschaft dahin , und da§ Gebiet des Balkans

als Enfemblespieler unübertrefflichen Pianisten Herrn Wrlly
Bardas:  wie meisterte er diese zum Teil so wild-leiden¬
schaftlichen oder sehnsüchtig schwärmenden Rhapsodien von
Job . PrabmS ! In dem. jugendlichen Klavier -Spieler steckt ein
wirklicher. Klavier -Poet verborgen. 0 . I>.

j£,u Sonntag gab der Mannergesangverein „Con-
eord 'ia"  fein erstes Bereinskonzert : es war damit zugleich
das 56. Stiftungsfest und das erste Auftreten des neuen Ver¬
eins -Dirigenten verbunden . Die Concordia-Sänger haben mit
ihren^Dirigentcn bisher nicht immer gleiches Glück gehabt, —
vielleicht auch die Dirigenten nicht immer mit ihren Sängern.
Seit den letzten 20 Jahren zählte man , nächst dem schon lange
daijingeschiedcnen „alten Weins"  den temperamentvollen
Hans H ii r t h a n, den wohl-routinierten I . O e r t 11 n g, den
besonders als gesangskundigen Chormeister schätzbaren O.
Wernicke,  und jetzt steht wieder ein neuer Dirigent an der
Spitze : Herr Hans W e i ? h a ch (aus Frankfurt ). Dieser
junge Kapellmeister hat sich hier schon als ein vorzüglicher
Mostler und Pianist hei Gelegenheit der „Schuricht-Barträge"
eingefühft , Er zeigte gestern, daß er auch mit dem Taktstock
woblvcrträut ist und entschiedenes Geschick zue Leitung
größerer Chormassen besitz!. Sehr zu rühmen war 'S, daß er
den Verein nicht gleich beim, erstenmal vor. allzu hochgegriffene
Ausgaben stellte: bat doch gerade die „Concordia" von jeher
ihre "besten Trümpfe auf dem. Clebiet des zum Kunstwerk er¬
hobenen Volksliedes ausgespielt ! Die von verschiedenen Ton¬
setzern bearbeiteten volksmäßigen Chorlieder. — teils zart
sentimentaler , teils humorvoller Art — gestern von so wohl
abgetönten Stimmen , bei musterhafter Textbchandlung , „nt
aller Einheit . Reinheit und Feinheit vortragcn hören — war
in seiner. Art ein wirklicher Kunstgenuß, dem sich auch die
Zuhörerschaft von Herzen hingab . Doch auch die dem Volks¬
lied verwandten , sedoch anspruchsvoller durchgeführtcn Chöre
von I . Reiter und Rob. Schumann verrieten ein sorgfältiges
Studium ; nanrentlich im Schumannschen „Schlachtgcsang"
hatte der Dirigent für eine erstaunliche Fülle von dynamischen
Schattierungen gesorgt, die sich zu schöner malerischer Ge-
sjamlwirkung verbanden.

Auch als Pianist .betätigte sich Herr Weisbach mit Er¬

folg. In der schwierigen „Wanderer -Phantasie " von Schubert
bewies er eine kräftig entwickelte Klavierkunst ; er verfügt
über einen sehr warmsühligen Anschlag und eine gut durch-
gebitdctc Technik, die nur in Einzelheiten noch vermehrter Ab¬
klärung harrt . Sein verständnisinniger Vortrag hat allge¬
mein interessiert.

Von dem frischen, beherzten Eingreifen des jungen Diri¬
genten dürfen wir uns für die „Concordia" und damit für
die Pflege des Männergesangs in Wiesbaden getviß nur das
Erfreulichste versprechen. q . ]>.

Nus Kunst und Leben.
Operettrn -Theater . „Papa Schwerenöter ", eine Bur¬

leske.Operette von Adolf Ros ge, dem Verfasser des Sing¬
spiels „Der Kaiser . schnupft", Musik von Heinrich Platz-
b e ckc r, ging Samstagabend erstmalig in Szene . Von Ham¬
burg aus wurde uns bei der damaligen dortigen Aufführung
mitgeteilt , daß die Musik reizend sei. der Text aber allzu
mager und reizlos . Diesem Urteil schließe ,ch mich an . Dre
prickelnde, leichtflüssige Musik hätte ein besseres Buch verdient
und das Ganze schließlich doch eine bessere Wiedergabe. Die
Anssührnng machte einen matten , wenig herausgearbeiteten
Eindruck. Matt waren auch die Mitwirkenden , bis auf Martha
Krüger,  die des Guten zu viel tat und in Schminke und
verschämter Alt-Jungfräulichkeit schwelgte. Sehr nett sah
wieder Wanda BarrL  aus , obgleich sie aus ihrer Partie
nichts machte und fast nichts von ihrem Gesang zu verstehen
war . Fred Carlo  lief wie ein Löwe im Käfig die kurze
Strecke vor dem Souffleurkasten auf und ab, Emil Roth-
m a n n konnte fast kaum den Blick von der hilfreichen „Dame
im Kasten" wenden und brauchte sic beständig als Krücke für
sein versagendes Gedächtnis, usw.! Schade, daß das Opcrctien-
Thcatcr öfters derartige Überraschungen für seine Zuschauer
in Reserve hat . Seinen Ruf kann es dadurch sicher nicht
bessern. Man möchte ja so gerne loben und anerkennen und
freut sich einer Vorstellung beizuwohnen, wie z. B. „Ein-
Nacht in Venedig". Aber der „Papa Schwerenöter" war ein
Papa in schwerer Skot! Gut , daß alle Not nicht allzuspät ein
Ende hatte . . . » - jj . v.

* Aus den Frankfurter Theatern . Hermann BahrS
neues Lustspiel ..Das ' Prinzip " fand bei der Premiere am
Frankfurter Schauspielhaus nur geteilte Aufnahme , die sich
zum Schluffe sogar in Ablchnungszeichen äußerte . Herr
W e n d t suchte der Hauptfigur glaubwürdige Züge äbzuge-
winnen , was ihm jedoch nicht recht gelingen wollte, über-
Haupt war die Aufführung gerade keine van den besten. Nur
Frl . H a r t m a n n. wußte durch die frische, derb-komische Art,
mit der sie die Köchin Lene darstellte, stellenweise zu fesseln.
Ein ganz verfehltes Engagement scheint das des Frl
Möller  zu sein. Ihr verliebtes Töchlcrchen des sonder-
baren Ehepaars Br . Esch trug die Provinz in jeder Bewegung
an sich und versuchte auch nicht durch äußere Vorzüge den
Mangel grüner Anfängerschaft etwas zu verdecken. Eine an¬
mutige Naive aufzufinden dürfte für ein Theater , wie das
Frankfurter Schauspielhaus , doch nicht allzuschwer sein. H-

" Berliner Theater !,rief . Skowronecks Schwank aus einer
kleinen Garnison . „Die Generals - Ecke ", fand im
Komödienhaus einen großen Hcitcrkeitserfolg . Und cs Hai
keinen Sinn , dabei den Spielverderber zu machen. I », ersten
Akt gibt es sogar ganz ulkige szenische Einfälle , und die
Polonäse der Burschen mit den Riesenkartons der im Auftrag
des Obersten bei den Regimentsdamen konfiszierten Wagen-
räder -Hütc machte wirklich lustigen Effekt. Freilich wird dann
der Einfall dünn und dünner . Altbewährte Poffcnmotivc wer¬
den aufgewärmt . Der dummpfiffige OfsizicrSburschc taucht
aus der Versenkung, die Stabsosfiziersgattinncn produzieren
sich als komische Alten nicht immer komisch, der Streik der
tyuniei!, die, um ihre Hüte gekränkt, ihre Männer aushungern.
wird sehr sehr brcitgetretcn . Und schließlich kommen die ge¬
strengen Herrn doch alle wieder unter den Pantoffel oder in
diesem Fall unter den großen Hut . Der Oberst aber an der
gefährlichen Gencralseckc umsegelt durch die Diplomatie seiner
klugen Frau , die Klippe und kann sich nun die Hosen mit den
breiten «streisen anmeffen lassen. Die Darstellung , vor allem
der Herren (Erich Ziegel, Impekoven, Paul ) half dem Stück
um die Erfolgs-E-. . herum. jp. p„
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bildet alsbald wieder den Tummelplatz der verschiedensten
Nationen , die schließlich so weit gingen, sich auf,dem Wiener
Kongreß gegenseitig größere Ländereien der inzwischen macht¬
los gewordenen Türkei zuzuschreiben. Damit aber nicht genug.
Der türkischeAbbröckelungsprozeßwurde weiter betrieben : Eng¬
land legte Hand an Ägypten, Rußland erstrebte offen die Politik
der Eroberung Konstantinopels , auch die kleinen Balkanstaatcn
erhoben wieder ihr Haupt , bis schließlich Bismarck — auf
der Höhe seiner weltgeschichtlichenErfolge — im Jahre 1878
den Mittelmeerkongreß nach Berlin berief und als ehrlicher
Makler auf längere Zeit festsetztc, was auf dem Balkan
Staatsrcchte sein sollten. Der demokratisch-nationale Geist,
wie er um die Zeit Napoleons unter die Völker gekommen war
und unter Preußens Führung auch das neue Deutschland im
Verband mit Österreich schuf, blieb natürlich auch nicht ohne
Einfluß auf die Balkanstaaten . Die Verhältnisse spitzten sich
zu, und so kam cs zu den Kämpfen, wie sie sich heute zugcspitzt
haben : Hie Balkanbund , hie Türkei , und hinter ihnen die
beiden Großmächtegruppen , die sich mißtrauisch gegeneinander
neutralisieren.

Deutschland  will und kann keine Mittelmeermacht
sein, wie z. B. England cs ist. Aber die Türkei gehört zu
Deutschland, und zwar aus ganz natürlichen Gründen . Ein
Verlust der türkischen Macht müßte eine empfindliche Einbuße
an Kraft des Dreibundes im Gefolge haben, namentlich auch
hinsichtlich der wichtigen Stellung , die der Verbündete Öster¬
reich-Ungarn auf dem Balkan einnimmt . Man sieht: die Ge¬
schichte des orientalischen Problems ist die Geschichte der alten
verwickelten Mttelmeerfrage , die jetzt wieder einmal zu bluti.
gen Kämpfen führt und der Diplomatie der ganzen Welt von
neuem schwer zu schaffen macht. Dem Redner wurde leb¬
hafter Beifall zuteil . —tz.

— Beul-Jubilaum . Zu seinem 70. Geburtstagsfeste gingen
oem Ehepaar König!. Musikdirektor Beul und Frau zahlreiche
Glückwünschein Form von Telegrammen und Briefeu. über
SOO an Zahl, sowie prächtigen Blumengewinden usw. von
nah und fern zu. Die Wohnung der Gefeierten glich einem
Bkmnenhain. Daraus traten besonders die Spenden des
Naffauischen Feld-Artillerie -Regiments Nr . 27 und der Frau
General Schneider hervor. Erstere wurde durch eine Depu¬
tation des Regiments unter Führung des Obersten überreicht.

— Ehrung . Gelegentlich eines geselligen Zusammenseins
noch dem gestrigen ersten Konzert im Kasinosaal nahm der
Mann erg esangverein „C o n c o r d i a" durch seinen Vorsitzen-
dcn, Herrn Gewerbevereinssekretär Ehrhardt , eine Ehrung lang¬
jähriger Mitglieder vor. Der feierliche Mt wurde durch eine
^Adisprache des Vorsitzenden und den Vortrag des „Deutschen
Liedes" von Kalliwoda eingeleitet. Es erhielten Ehrenurkunde
für 25jährige aktive Mitgliedschaft: Herr Friseur B. Spres-
berger, für 25jährige passive Mitgliedschaft die Herren Stadt¬
verordneter Emil Becker, Schlossermeister I . Steinebach und
Rentner Karl Saueressig ; das goldene Abzeichen mit der Zahl
50 für 50jährige Mitgliedschaft: die Herren früherer Tape¬
zierermeister. jetziger Privatier Wilhelm Jung , Privaiier Karl
Werz (der einzige noch lebende Mitbegründer des Vereins ) und
Buchbindermeister Karl Heller ; das goldene Abzeichen für 20-
jährige aktive Mitgliedschaft: Herr Glasermeister Fischbach; das
silberne Abzeichen für 10jährige aktiv-Mitglied scherst: die Herren
Joseph Dornauf , E. Braasch, Wuchold, Dobler , Heiland, H. Bär,
Müller , Bender und Kiehm. Rentner Karl Saueressig dankte
namens der also Geehrten.

— Todesfall . In einem hiesigen Hotel verstarb der
57 Jahre alte Erste Staatsanwalt Oskar Schwarz  aus
Hechingen (Hohenzollern).

— Bezirkssynode. Unter den 20 Anträgen , mit denen sich
die am 5. November zusammentretende Bezirkssynode zu be¬
fassen haben wird, dürfte der interessanteste ein Antrag der
Kreissynode Wiesbaden -Stadt sein, wonach die Synode aner¬
kennen soll, daß die zwangsweise Zuführung von
Dissidentenkindern  zum konfessionellen Religionsun¬
terricht der Schule den Grundsätzen der evangelischen Kirche
widerspreche. Bei Gelegenheit der Beratungen der Bezirks¬
synode vor 3 Jahren hatte dieselbe zu demselben Gegenstand
einem Antrag des Synodalen Pfarrer Schmitt (Höchst) zuge¬
stimmt, welcher — als Resultat eines Kompromisses zwischen
der Rechten und Linken — an sich eine grundsätzliche Stellung
nicht nahm , dagegen die Bereitwilligkeit der kirchlichen
Organe aussprach, den überwiesenen Dissidcntenkindern gegen¬
über seine Pflicht zu tun.

— Städtischer Seefischverkauf. Fischpreise am Dienstag,
den 20. Oktober : Schellfische, große, mit Kopf das Pfund
82 Pf ., Schellfische, große, ohne Kopf das Pfund 35 Pf ., Schell¬
fische, mittel , das Pfund 30 Pf ., Bratschellfischc das Pfund
22  Pf ., 5 Pfund 1 M., Kabliau mit Kopf das Pfund 28 Pf .,
Kabliau ohne Kopf das Pfund 30 Pf ., Kabliau im Ausschnitt
da§ Pfund 35 Pf ., Seelachs im Ausschnitt das Pfund 32 Pf .,
Seelachs im Ganzen das Pfund 25 Pf ., Dorsch, 2 bis 6 Pfund,
das Pfund 28 Pf ., Goldbarsch ohne Kopf das Pfund 30 Pf .,
Seehechte mit Kopf. 3 bis 5 Pfund , das Pfund 35 Pf .. Schollen
das Pfund 30 Pf ., Silberlachs (prima Koch- und Bratfisch),
mit Kopf, das Pfund 30 Pf ., Silbcrlachs im Ausschnitt das
Pfund 40 Pf ., grüne Heringe das Pfund 20 Pf ., 5 Pfund
65 Pf . Die Abgabe erfolgt an jedermann.

— Aus dem Schlachthof. Die neue Schweineschlachthalle
auf dem städtischen Schlacht- und Viehhof ist im Rohbau nun
soweit fertiggestellt, daß mit der Inneneinrichtung demnächst
begonnen werden kann. Bei dem Bau ist insofern eine Neue¬
rung getroffen, als in demselben auch Aufenthaltsräume für
Angestellte geschaffen sind. Ebenso sind Zimmer für die Tier¬
ärzte vorhanden. Die alte , zum Schlachten von Schweinen
und Hämmeln bisher benutzte Halle ist alsdann ausschließlich
zum Schlachten der letztgenannten Tiergattung bestimmt.

— Handwerkskammer Wiesbaden . Der Vorstand unserer
Handwerkskammer hat beim Minister die Zurücknahme der
Versetzung des Staatskommissetrs , Regierungsrats Or . von
L o n t a in Anregung gebracht, jedoch beim Minister des
Innern einen abschlägigen Bescheid erhalten . — Zum Zweck
der Anerkennung besonderer Verdienste von jüngeren Hand¬
werksgesellen ist, nach einer Bekanntgabe des Regierungspräsi¬
denten an die hiesige Handwerkskammer, ein allgemeines
E h r e n z e i che n in Bronze gestiftet worden. — Wegen hart¬
näckiger und böswilliger fortgesetzter Widersetzlichkeit
gegen die für das Lehrlingswesen erlassenen gesetzlichen Vor¬
schriften ist ein Putzgeschäft mit 150 M. Strafe belegt und
die Strafe auch beigetrieben worden.

— Flugpost. Wie wir erfahren , hat die Flugpost Wies¬
baden-Frankfurt a. M. ihren Abschluß noch nicht gefunden,
das Eintreffen der „Viktoria Luise" steht vielmehr voraussicht¬
lich im Laps der Woche oder nächsten Sonntag in sicherer Aus¬

sicht. Die zur Beförderung mit der „Viktoria Luise" bestimm¬
ten Luftpostkarten werden bis zum Eintreffen des Luftschiffs
bei dem hiesigen Kaiserlichen Postamt aufbewahrt.

— Gelandeter Flieger , Am Sonntagnachmittag landete,
von Frankfurt kommend, ein von Leutnant Hillesen geführter,
mit einem Passagier besetzter Euler-Zweidecker auf dem Exer¬
zierplatz. Das Militär , welches benachrichtigt schien, hatte av-
gefperrt. Das Publikum fand sich erst nach und nach ein, wie
das Gerücht der Landung sich verbreitete. Als der Flieger nach
etwa einstündigem Aufenthalt kurz vor 4 Uhr wieder in dle
Lüfte sich erhob, wart « viele Tausende anwesend. Namens der
Stadt hatte sich Assessor Borgmann zur Begrüßung eingefundcn.

— Beleuchtet die Treppen. Je kürzer die Tage werden,
je dunkler die Abende, desto notwendiger ist es. an die Flur-
und Treppenbeleuchtung zu denken. Eigentlich sollte eine dies¬
bezügliche Mahnung überflüssig sein, aber eS finden sich immer
noch genug Häuser, deren Flure und Treppen abends in ge¬
heimnisvolles Dunkel gehüllt sind oder in denen ein notdürftig
brennendes kleines Petroleumlämpchen das Innere nur ahnen
läßt . Wer die Räumlichkeiten nicht genau kennt, muß sich
mit Händen und Füßen durchtasten, was oft ein halsbreche¬
risches Wagnis bedeutet. Passiert ein Unglück, so ist der Haus¬
besitzer haftpflichtig, ganz abgesehen davon, daß die Polizei ihn
Mi: einer Strafe belegt. Die neuerdings auf den Markt ge¬
brachten kleinen Gasglühlichtbrenner verbrauchen so wenig
Gas und geben dabei doch fo viel Licht, daß sie jedem als
Treppen- und Flurbeleuchtung empfohlen werden können. Die
Kosten stellen sich bei einer solchen Lampe mit einer Helligkeit
von 35 Kerzen und bei einem Gaspreis von 16 Pf . für den
Kubikmeter auf etioa einen halben Pfennig die Stunde.

— Zu einer wüsten Szene kam es in der Nacht von Sams¬
tag auf Sonntag im Wellritztal hinter der Manteuffelschule.
Gegen 11 Uhr abends nahmen drei die Dotzheimer Straße
heruntergehrnde Männer Hilferufe wahr, die aus der Richtung
der Manteuffelschule kamen. Da die Rufe immer ängstlicher
wurden und in Zwischenräumen erfolgten, gingen sie in der
Richtung, aus der sie kamen, vor. Als nran an den Feldweg
gelangte, der kurz hinter der Schule, von der Manteusselstraße
nach Dotzheim zu abbiegt, sahen sie drei junge Burschen dorl-
selbst stehen, bp eine weibliche Person in ihrer Mitte hatten
und wie toll auf sie einschlugen. Als sie der Leute ansichtig
wurden, nahmen sie Reißaus ; das mißhandelte Mädchen aber
verschwand gleichfalls unter dem Schutze der Dunkelheit. Wie
aus dem Wortwechsel zu entnehmen ioar, wollte offenbar das
Mädchen den jungen Rowdies nicht willig sein, weshalb diese
es in den Feldweg lockten und dort mißhandelten. Obwohl
man sofort die Verfolgung der drei Burschen aufnahm , gelang
es leider nicht, derselben habhaft zu werden.

— Staats - und Gemeindesteuer. Die Einzahlung der
3. Rate ist im Rathaus , Zimmer 17 (weiße Zettel ) für die
Straßen mit dem Anfangsbuchstaben (7 am 2g. und 30. Okto¬
ber ; Zimmer 16 (grüne Zettel ) für die Straßen mit den An¬
fangsbuchstaben 1', II und V am 31. Oktober und 2. November
zu bewirken.

— Rheindampsschiffahrt. Die Köln-Düsseldorfer Gesell¬
schaft stellt von morgen Dienstag , den 29. d. M., an die Fahr:
ab Biebrich morgens 10.20 Uhr bis Köln ein und cs verkehrt
nur noch eine Güterfährt 11.20 Uhr.

— Festgcnommcncr Schwindler . In Mannheim wurde
der Schankwirt Otto L o e v y festgenommen, der vor einiger
Zeit auch tu Wiesbaden seine Schwindelmanöver ausführte.
Er kaufte in Geschäften für einen größeren Betrag Ware , die
er angeblich von seinem Kutscher abholen und bezahlen lassen
wollte. Nach kurzer Zeit kam er gewöhnlich wieder und bat
um einen Geldbetrag zur Einlösung von Frachtstücken, wofür
er falsche Wechsel als Pfand zurückließ. Geschädigte in Wies¬
baden werden um Mitteilung an die hiesige Polizeidirektion
ersucht.

—■ Unfall. Die hiesige Sanitätswache wurde heute vor¬
mittag nach B i e r st a d t gerufen , wo sich der 21 Jahre alte
Gottfried Angler  die Pulsader durchschnitten hatte . Der
Verletzte, dem ein Arzt erste Hilfe bereits geleistet hatte , kam
nach dem Päulinenstift.

—• Fremdenverkehr. Prinz Heinrich  XXXI . zu
R e u ß j. L. sowie Prinzessin Clementine zu Reuß sind hier
angekömmen und im „Hotel Nizza" abgesticgen.

— Bereinsregistcr. Bei dem ,,B I a u - K r e u z - V er e i n"
mit dem Sitz zu Wiesbaden ist eingetragen worden; Der Ver¬
ein ist durch Beschluß der Generalversammlung vom 9. Eept.
1912 aufgelöst.  Zu Liquidatoren sind die bisherigen Vor¬
standsmitglieder Katt Leukefeld und vr . Kranz-Busch zu Wies¬
baden bestellt.

— Kleine Notizen. Auf die heute abend stattfindcnde
öffentlich: A n g e st e l Ist e n - V e r s a m m l u n g wegen der
Angestelltenversicherung und Vertrauensmännerwahlen im
katholischen Gesellenhaus, Dotzheimer Straße 24. sei nochmals
hingewiesen. Referent ist Herr Architekt Kaufmann aus Berlin.
— Dem „Bayernverein Bavaria Wiesbaden" ging aus München
auf eine Beilcidskundgebung anläßlich des Todes der Priri-
zessin Rupprecht von Bayern folgendes Telegramm zu : „Für die
warme Teilnahme des Vereins an unserem schweren Verluste
unfern herzlichen Dank. Prinz Ludwig."

Theater , Nunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Wegen Erkrankung des Herrn

Zollin hat in der heutigen Vorstellung „Der lächelnde Knabe"
Herr Lehrmann die Rolle des „Kristoffer Brodersen" über¬
nommen. — In der morgigen Aufführung von Mascagnis
„Cavalleria rusticana" singt Herr schwer zum erstenmal den
Turiddu ; zu Beginn des Abends wird Leoncavallos „Bajazzo"
mit Herrn Forchhammer in der Titelrolle . Frau Friedfeldt und
den Herren Geisse-Winkel, Scherer. Schütz in den weiteren
Harptpartien wiederholt (Abonnement C) . Am Mittwoch findet
im Abonnement A eine Wiederholung von Wolfs-Ferräris
„Der Schmuck der Madonna " in der bekannten Besetzung statt.
Für Donnerstag ist die Erstausführung von Lehars Operette
„Eva" festgesetzt worden, in deren Hanptpartien die Damen
Hans -Zoepsfel (Eva) . Krämer (Pipsi ) und die Herren Herr-
mann (Dagobert) , Lichtenstein (Octave) . Rehkopf (Prunelles ) ,
Andriano (Voisin) und Legal (Larousse) beschäftigt sind; die
musikalische Leitung ist Herrn vr . Schreiber (aus Berlin)
übertragen worden. In Szene gesetzt wird die Operette, welche
in Wien über 200 Mal gegeben tvurde, vom Oberregisscur
Mebus, während der choreographische Teil von der Ballett-
meisterin Fräulein KochanowSka einstudiert worden ist.

* Frankfurter Stadttheater . Spielplan  vom 29. Okt.
bis 3. November; Opernhaus:  Dienstag , den 29. Oktober:
„Orpheus und Eurydike". Mittwoch, den 30.: „Carmen".
Donnerstag , den 81. : „Mignon". Freitag , den 1. November:
Geschlossen. Samstag , den 2.: „Die Dame in Rot". Sonn¬
tag, den 3.: „Der Rosenkavalier". — Schauspielhaus:
Dienstag , den 29. Oktober: „Das Prinzip ". Mittwoch, den 30 -
„Das Prinzip ". Donnerstag , den 31. : „Maria Stuart ".
Freitag , den 1. November: „Komtesse Mizzi oder der Familien-
tag". , Hierauf : Eine glückliche Ehe". Samstag , den 2.:
„Kabale und Liebe". Sonntag , den K., nachmittags (44 Uhr-
„Die Kreuzelschreiber". Abends 7 Uhr: „Die Journalisten ".

* Wohltätigkeitskonzert. Heute abend 8 Uhr findet im
Saale der „Loge Plato " ein Wohltätigkeitskonzert der Konzert¬
sängerin Fräulein Schlichter  statt.

* Bortrag im Alpenvcrein: Streiszügc durch Nordchina.
Herr Prov -Amtsinspekior Wagner aus Mainz war im Jahre
1906 dienstlich in China und nahm während feines Aufent¬

haltes in . genheil, mit einem Freunde und einem
als Diener u ,i jungen Chinesen, dem er den chinesischen
Ehrennamen ... gegeben hatte, eine Reise in das Innere
der Provinz Tscvu. und Streifzüge durch das nordchinesische
Gebirge gu unternehmen. Diese interessante Reise, deren Vor¬
bereitungen schon so eigenartige waren (das Brot für 16 Tage
wurde in Büchsen verlöret usw.) , wurde, von Peking ausgehend,
meist in einem einfachen zweirädrigen, von Aüanltieren ge¬
zogenen Wagen zurückgelegt und führte auf der mongolischen
Kcwaw'anenstraße zunächst nordwestlichund dann nördlich durch
den Heischan und den WuluNgschanüber die große Mauer nach
der alten chinesischen Gclehrtenstadt und ehemaligen kaiserlichen
Sommerresidenz Jehol . Eine Kartenskizze zeigte die Reise¬
route, prachtvolle Lichtbilder, nach eigenen Aufnahmen, bildeten
einen lebensfrischen und wahrheitsgetreuen Hintergrund zu den
trefflichen Ausführungen des Vortragenden. Auf dieser biel-
begangenen Straße , die seit grauer Vorzeit den ganzen
Handelsverkehr zwischen Peking, der Mongolei und Schirien
vermittelte , wurden die merkwürdigsten Gruppen chinesischer
Gespanne und Menschen gezeigt; ferner die Tausende von Kilo¬
metern lang« Mauer selbst mit ihren Wachttürmchen und engen
Toren . Dann folgte die Schilderung der Stadt Jehol
(Dschehol) , d. i. Ort lieblicher Kühlung, die Residenz des kaiser¬
lichen ^ Hofes während der Hosjagden; hier herrscht echt
chinesisches Leben, das in den bekannten Städten Peking,
Tientsin usw. schon viel von anderer Kultur beeinflußt ist.
Die jetzt leider dem Verfall preisgegebene Residenz, die man
dem entthronten Kaiser vielleicht noch als Berbannungsort an»
weist, ist als ein Komplex von Waldanlagen und Parks , Tier¬
gärten und Fisch-eichen, Schlössern und Tempeln erbaut , über
9 Kilometer im Umfang mit 6 Toren . Der schönste Tempel
itt der Phutho -tsungtsching-Miao, das Abbild des Tempels des
Dalai Lama (d. i. der fkeischgewordene göttliche Stellvertreter
Buddhas auf Erden) in Lhassa. im Jahre 1770 erbaut und mit
fabelhafter Pracht . Pagoden und Kostbarkeiten ausgestattet,
schließlich führte die Reise vier Tage lang in einem höchst
primitiven Flußboot , in dem auch „genächtigt" wurde, dem
Lwanho hinab durch das wildromantische Lwanho-Gebirge nach
Lanchow, wo sie ihren Abschluß fand.

Kris dSM Landkreis Wiesbaden.
hw. Schierstem, 27. Okober. Gestern nacht versuchte der in

den 70er Jahren stehende Fischer Ludwig Schröder seinem
Leben dadurch ein Ende zu machen, Hatz er sich einen Schutz
in den Kopf  beibrachte . Der Schädel wurde zerschmettert
und das Gehirn bloßgelegt. Der Tod dürfte bald eintreten.
Zerrüttete Familienverhältnisse sind das Motiv zur Tat.
Schröder, der die Feldzüge von 1886 und 1870 mitmachte und
sich zuletzt durch Vermieten von Gondeln teilweise ernährte,
ist, eine in vielen Wiesbadener Familien bekannte Persönlich¬
keit. — Die He rbstkontrollversammlung  findet
Freitag , den 10. Noveurber cr., auf dem Lieblicher Kasernen¬
hofe statt . —^Die allgemeine Traubenlese,  die morgen
vormittag 8 Uhr beginnt , dürfte, günstiges Wetter voraus¬
gesetzt, noch in dieser Woche beendet werden. — In der morgen
abend hier stattftndenden Gemeindevertretcrsitzung wird u. a.
auch über die Errichtung einer Seesischverkaufsstelle
verhandelt werden.

ct. Hochheim, 25. Oktober. Die Ko n su m ge n o s s c n -
schaft „Eintracht"  für Wiesbaden und Umgegend beab¬
sichtigt, Hierselbst eine Ortsgruppe zu errichten. Bisher meldeten
sich 130 Mitglieder an . Zu vorläufigen Vorstandsmitgliedern
wurden gewählt die Herren Aug. Bachem, Franz Geyer und
Phil . Scherer. . - In der landwirtschaftlichen Frauen schule
m dem benachbarten Weilbach  beginnt am 1. November
dieses Jahres ein Ausbildnngskursus für schulentlassene
Mädchen, der den Zweck hat, Mädchen im Alter von 14 bis
18. Jahren in allen Zweigen eines guten Landhaushaltes aus-
zubilden. Der Lehrplan umschließt zwei Halbjahre. Im ersten
Halbjahr wird in Kochen, Hausarbeit , Molkerei und Buch¬
führung , im zweiten Halbjahr in Kochen inkl. Backen und Ein¬
machen. Handarbeit , Gesundheitspflege und aus Wunsch in
Trcr - und Geflügelzucht unterrichtet. Die Schülerinnen müssen
sich verpflichten. ein Jahr lang den Unterricht regelmäßig an
drei Wochentagen zu besuchen. In diesem Jahre ist der Unter¬
richt unentgeltlich.

Nassauifche Nachrichten.
w. Eppstein, 27. Oktober. Im Garten des Frankfurter

Kriegerheinis fand heute die Enthüllung  eines Denk¬
mals  für den verstorbenen Gründer des Heims,
Generalleutnant v. C h a p i u s , statt . Die Weiherede hielt
Bankier Karl de Neusville. Ferner sprachen Kammerherr
v. Bodmanrt, Rittmeister v. Beer und der kommandierende
General des 18. Armeekorps General v. Schenck. Das Denr-
mal ist eine Schöpfung der Frankfurter Bildhauerin Fräulein
Schmidt. An der Aeukmalsenkhüllung nahmen zahlreiche
Vertreter der Garnisonen des 18. Armeekorps teil.

ht . Ruppertshain i. T ., 26. Oktober. Die gestern voll^
zogenen Wahlen zum Gemeindcrat  endeten mit
einem Siege der sozialdemokratischenPartei , indem sie in der
dritten Klasse einen und in der zweiten Klasse zwei Sitzeeroberte.

dt . .Königstem i. T ., 2?. Oktober. Auf eigenartige Weise
erlitt der sechsjährige Sohn des Zimmermanns Feran einen
schweren Unfal  l .- Der Jung : sah beim Teeren einer
S raße zu und griff in einem unbewachten Augenblick in den
Kessel mit siedendem Teer , der sich natürlich in dicken Massen
an die Hand hängte. Die Arbeiter rissen zwar den Teer sofort
von der Hand ab, zogen aber zugleich auch die Haut  vom
Unterarm und der Hand herunter . Leider ist nach Aussage
des Arztes wenig Hoffnung, daß die Hand des armen Jungen
erhalten bleibt.

ht . Kelsterbach, 25. Oktober. Nach langen Bemühungen
gelang es, einen Gemüsedieb,  der den ganzen Sommer
hindurch der Schrecken der hiesigen Gartenbesitzer war , zu er¬
wisch e n. Es war der „Gemüsehändler" Lehmann, der auf
diese Weise wohl in der Lage war , einen schwunghaften Ge-
musehandel zu betreiben.

hus  oer umgeoung.
X . Mainz . 27. Oktober. Rhein und M a i n stieger

heute anhaltend weiter . Mannheim gestern 367, heute 400,
Mainz gestern 119, heute mittag 12 Uhr 139, heute abend
8 Uhr 145, Bingen gestern 201, heute 213. Der Main bei
Kostheim war gestern 84, heute 106.

rmk . Darmstadt . 25. Oktober. Die 25jährige Jubi¬
läumsfeier  des Hessischen Hauptvereins des Evange-
Irschen Bundes  wurde heute mit der Vorführung des
Devrientschen Festspieles „Luther"  bei großartiger Beteili¬
gung festlich eröffnet. Auch das Großhrrzogliche Paav mit Ge¬
folge war anwesend. Die Darsteller hatten mit sichtlichem
Flertz und voller Hingebung ihre teilweise recht schweren Rollen
studiert und brachten sie unter der Leitung des Oberregisseurs
Dalmomco so zur Darstellung , daß sie mächtigen Beifall er¬
zielten. Am Sonntag findet die erste Wiederholung aus An¬
laß der Jubilaumsversammlung des Evangelischen Bundes
statt . — — Die hiesigen Wahlen der Vertrauens¬
männer für die Priva lange st eilten - Versiche»
rung  endeten nach heftigen Wahlkämvfen mit einem Miß¬
erfolg der freien Vereinigung, welche nur einen Nebensitz er¬
hielt, wahrend die im Hauptausschuß verbündeten Vereine
7 . S 'tze- gewannen, darunter der Deutschnationale HandtungS-gehilfenverband 3 Sitze.

Gerichtliches.
Rus  auswärtigen Gerichtskälen.

w. Ein Caruso -Prozeß . Mailand,  26 . Oktober.
(Eigener Bericht deS „Wiesbadener Tagblatts ".) Der immer
verschobene Prozeß , den Caruso  gegen ferne frühere Ge-
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„Mrnfmtuü“
ein neues XiaffeegetranK * das Sie versuchen müssen»
„KomfrancK “ wird aus unserem nahrhaften und Kräf¬
tigen BrotRorn (dem R .oggen ) gewonnen , das einem
eigenen , neuartigen Mälzungs - und RöstverfaRren
unterzogen worden ist . Wer „KornfrancK " einmal

getrunKen Rat , Kauft ihn immer wieder » as

Webergasse 11,

Niederlage =====
dar

MünehnerSodsnfahnU
von

Job . Gg. Frey,
in München,

Touristen - und Sport»
Ausrüstungen

für Damen lind Herren.

Straassfeder-Üoas
in schöner Auswahl eleganter Neuheiten , äusserst preiswert,

empfiehlt

Spitzengeschäft Kelsen , Langgasse 6.

v Elektrische Neuheitenu

Lieferung elektrischer Oefen von hoher Heiz¬
kraft hei geringem Strom verbrauch.

HyisSeiiScbaftliches (iutndsten liegt auf.
Wir empfehlen:

Elektrische Zimnter - Qefen
in kaminartigen Ziermänteln, in Kachelöfen oder
Zentralheizungsmäntelneingebaut.

Kleine 'ti *agt >are Oefemi
für die Uebergangszeit.

Grosse trasgisare Oefew
von hoher u. rascher Wärmeentwicklung für Schlaf-
und Arbeitszimmer.

Elektrische Badeöfen,
hochsanitär , bequem.

tieiaaalagen
für Operationsräume, Sterilisierungsapparate, Heizung
für Kirchen und Säle.
Die nötige Kraftanlage legt der Haunnstallateur1

rasch u. ohne Störung. Die nicht hohen Kosten machen
sich schnell durch den billigen Kraftstrompreis bezahlt.

Wiederverkäufer Rabatt.
Musterlager Ädelheidstrasse 37. Telephon 4563.

Prospekte und Voranschläge bereitwilligst.
Geschäftsleitung: Bf* ScHpaiSlIII»

Wohlbekömmlich , blutbildend , magenstärkend!
Per Fl. 65 Pf., bei 10 Fl. 6 © Pf. B20199

Das idealste
Korsett der Heu¬
tigen Mode ist

Korsett
Imperial
D. R.P .228106

Norm
Direktor»«.

Die zweiteilige
Rücken-

schnnrung er-
mögi. dequemst.
Sitz und gibt
tadellos mod.,
schlanke Figur.

Jede Dame
trage derb, nur

Korsett
„Imperial ".
D.R. P .22t'106
Breis : 7.5«.

1«. I5bis7S Mk.
Alleinverk.: « orkettb. „ Fsmperkal" ,
Wiesbaden » Lang«. 10. Fernspr.1450.

EM- Ein Jeder
ist zufrieden, wenn er Jiüllen solide

und beoueme

Hausschuhe
trägt. Empf, dieselben von 85 Pf. bis

zu den feinsten Qualitäten.
Schuhhaus Müller,

Cllenvogerrgatie 10 . Tele pli. -ik.«7.

Kaffee¬
mühlen,
bestes Fabrikat,

empfiehlt bill. 1521
Franz Fiössner,
Wettritzfiratze6.

Telephon 4181
iiohiClllollel , B2067i
Kolllcnksistcil , gewöhn],u. engl.
Kohlenfulier u . i inner,
Ofenschirme , Stucbeisen,
Feuerzangen wsw.

— stets billigst vorrätig . —

A . Ba ^ r &  Co . ,
Inh.: Uarar Rrcyfin,

W cllrit/itr . Sl . Bleiclistr . 33

Ha
Havenal- u. Näursalz-

Havenal i
heisst die beste u . natür-

IlichsteSäuglings - u. Kinder-
* Nahrung.'l'ausendfach mit I

grossem Erfolg bewährt,
( auch bei Magen - u . Darm - lIleidenden , Erwachsenen.

Aerztlich empfohlen
Paket 50 Pf . u . 1.20 Mk. ,

Alleinverkauf nur:
Kneipp- u. Reformhaus

„ ungboMi “ , 1740
71 Rheinstrasse 71,

gegr . 1900. , Tel . 3719.

Zu haben in vielen besseren Geschäften und in der Obstweinkelterei

Telephon 1914. W.  Heitficil , Blüelierstr. 24.

Billiges Brermholz.
' Scheitholz » geschnittenu. grob ge¬

spalten ä Ztr . 1.20 , Anzündeholzper
gr. Sack 1 Mk. « « Or Srhätiier.
Philippsbergstr. 53. Telephon 3617.

Biese Menge Gerstenmalz gehört zur
Herstellung eines halben Litera

KSstritzar
Schuiarzbieres

aus der Fürstlichen Brauerei Köst¬
ritz . Daraus ergibt sich der auch
ärztlich anerkannte hohe Wert des
Köstritzer Sehwarzbieres als Nähr-,
Kraft* und Gesundheitsmittel für

Rekonvaleszenten . Blutarme , Bleichsüchtige , Nervöse , Ueber-
arbeitete , Schwächliche , stillende Mütter und Wöchnerinnen.
Köstritzer Schwarzbier ist ein vorzügliches Familien -Getränk,
Jede Flasche muss ein Etikett mit dem Fürstlichen Wappen

tragen,

20 Flaschen frei Haus 4 .50 Mk.
Nur eebt durch den General -Vertrieb:

Boliert frettss , SknmsiumAni,
Loreleyriiig 11 — Tel . 385 u . 725

und in deren Niederlage Weissenburgstrasse 10, sowie in den
durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen , ,794

Dienstag ? auf dem Markt!

Die Fische kommen direkt vom Fange
und werden zu den von dem Magistrat festgesetzten

billigen Preisen an Jedermann verkauft!

I
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Kurhaus Wiesbaden.
Dienslajr , den 89 . Oktober »SIS , abends 8 ihr , im kleinen Saale

Liedes «- Abend.
Kammersänger

- Schmedes,
Konzert- und Oratoriensänger, Wien (Tenor). —

1.- 8. Reihe : 4 Mk., 9.—14. Reihe : 3 Mk., Galerie 1. Reihe: 2 Mk.
Galerie 2. Reihe : 1 Mk. (Sämtliche Plätze numeriert .)

Die Damen werden gebeten, ohne Hüte erscheinen zu wollen. F250
Städtische Kurverwaltung ; .

A bon nements -Einladung
ZU

4 poptlären KammermnsikAbenden des„Lindner-Quartetts“.
1 . Ibend am Freitag , den I . November ISIS , abends 8 Uhr, im
Konzertsaale der Loge Plato , Friedrichstr . 35, unter gütiger Mitwirkung
des Königl. Hof Opernsängers Herrn Eduard litohten stein (Tenor) und
4«s Kapellmeisters Herrn Jansen (Klavier) vom hiesigen Kgl. Hoftheater.

Programm : 1. StreichquartettA-dur op. 18 Nr. 5, Beethoven. 2. Gesang
(Herr Lichtenstein). 3. Streichquartett E-moll op. 44 Nr. 2, Mendelssohn.

Hofmusikalienhandl. H . WoIfF , Wilhelmstr. 16, und an der Kasse.

DamenklabE. I,  Oranienstr.15,1.
Baronesse O. von Bistram

wird einen Zyklus von 4t  Vorträgen im » amenklub halten,
und zwar am:

41. u . li , Vornüber : Die Frau in Riehard Wagners Dichtungen,
S8 , Kovember : Alte und neue Gedanken über Liebe und Ehe,
SS . November : Die Frauen bei Ibsen und Strindberg. F456

Der erste Vortrag findet statt:
Montag :, den 4 . November , pünktlich 5 Uhr.
Auch Nichtmitglieder, sowie Herren haben Zutritt.
Eintrittskarten für alle Vorträge: Für Klubmitglieder4 Mk., für

Nichtmitglieder 5 Mk. Einzelner Vortrag t  Mk.
Vormerkungen und Karten im Uamenhlub und in den Buchhand¬

lungen von Morit * Münzel , Wilhelmstr ., und Römer , Langgasse.
Mer Vorstand.

IS-
Ein Posten

einzelner

Daunen-Deckenj
weit unter Preis ! z

Seidene Daunen-Deckenp
teils bis zur Hälfte des regulären Preises. ^

Nur einige Tage !j
Verkauf gegen Barzahlung,

Leinenhaus I

Georg Hofmannj
1761D Langgasse 37.m

Atz.
Naturprodukt.

Probieren Sic meine verschiedenenSorten , Sie werden
sicher finden, was Ihrem Geschmack entspricht. B18695

Per Pfd . Mk . 1. 20 ohne Glas frei Haus.

Carl Praetorins, ömmMitr,
Nlvrecht Dürerstr . » nahe den Anlagen.

Wi-Lei« « ro„M §MS§"
^ Tel. 4180. Miuiseastrassc SS , Ecke Bahnhofstrasse. Tel. 4180.

Ermittlungen , Reisebegleitungen , Beobachtungen
auf allen Plätzen der Welt.

BescliafTung von Kiew eismaterial für alle Prozesse
besonders IJiMcIieidung «. nnd Vlimentationssiicken.

. . —■ Privat - Auskünfte . -. -
Reelles, grosses erfolgreiches Institut . Separ. Sprech- u. Wartezimmer.

Biicret ! Grösste Praxis!

ffomftn gtgm  SchKApfm
in

H "t"ung : ii ' gibriaiiiriÄlÖKl ^ iaimüngen in lauschend ähnlicher Verpackung. Man verlange
ausdrücklich Forman! F148

raKn-AtsSssr
Am  Schöner!

Dotzlieimer Str . 15,
neben Volkstheator.

Massige Preise.
„Hiermit zur gefl . Kenntnis , daß

ich Ihre Herba -Seife beiHaaraus-
fall mit großem Erfolg angewendet
habe und kann sie daher jedermann
empfehlen." Ph . Prinz , Roßdorf. F88

Herba -Seife zu haben in allen
Apotheken, Drogerien , Parfümerien
ä Stück 60 Pf ., 30 % stärkeres Prä¬
parat Mk. 1.— .

Bestandteile : 90"/° Seife, 3,5*/# Cle¬
matis ereota, 2 ’l0 Salvia , 3,5 °/o  Herni-
aria , 1 °/o Arnica. F 88

Knhipn BriMts \ Erstklass '9eruiiicii,  DNKüiib , \ IiniibertPOff
Zechenbrechkoksunübertroffene

Qualitäten.

HingAZentralheiznngWg.
frBil\ Gustav Hiess,\ '

Erstklassige \ Friedrichstrasse 29,
unübertroffene \ früher Lnisenstr. 26. — Tel. 2913

Qualitäten . \ Bei Rarialilrans ; höh. Rabatt.

+  AIle JLMe »! I
wenden sich stets an

^ptlckerHassencamp
Medizinal -Drogerie

„Sanitas ",
Mauritinsstraße 5,

neben Walhalla . 1373
=c= TekepHon 2115 . =

Garnierte Hüte,
Toastes von 4 Mk. an , prrma Quali¬
täten . Weigand , Sterngaffe 27, nur
nachmittags.

I Bi
in bekannt gutem Geschmack

empfiehlt

Metzgerei
WM Mal 8m.

vormals Josef Knnm.
Kirchgasfe 46. — Telephon 037.

Versand nach auswärts.
Beste Einkaufs quelle für Hotels und

Restaurants . 1733

Mit

ausgezeichnet ist mein
Nährsalz-Kaffee

„Xudin".
I——Proben gratis . —

Pfd. 45 Pf . 1747'
Alleinverkauf:

Kneipp-1  Relmlm
„Jnngborn “.

' Mur Rheinstrasse 91.

Futter -Kartoffeln
gesucht Hirschgraben 5, Part . l.

Koch-Birnen 1» Pfd . 45 Pf .,
f. Etzbirnen 1» Pfd . 75 Pf . b. 1 Mk.,
Nüsse 100 Stück 40- 50 Pf ., Lager¬
obst billig Adlerstraße 66, Hth. 1.

Moderne

Hemn-uJaineii-
== Konfektion =
liefert leistungsfäh. Firma
unt. Zusicherung strengst.
Diskretion auf bequeme

Teilzahlung -.
Kein Inkasso durch Boten.
Gefl. Anfragen u. M. 462
an den Tagblatt -Verlag.

Großer Fleisch- tt. Wurst-Abschlag!
Seel bleibt Seel!

Rindfleisch% KochenäPfd. nur 60 Pf.
Rindfleischz. Bratenä Pfd. nur 64 Pf.
Rostbratenu. HüfteäPfd. nur 64 Pf.
Lenden im ganzen ohne Knochen

k Pfd. nur 100 Pf.
Hackfleisch, stets frisch

k Pfd. nur 70 Pf.
Pr - tzk- pf k Pfd . nur 90 Pf.
Fleischwuest ä Pfd. nur 80 Pf.

Schweinebraten, ganz mager.
ä Pfd. nur 90 Pf.

Schweinebraten ohne Knochen
k Pfd . nur ISO ..

Kottelet, ganz od. geschnitten,
k Pfd . nur 110 „

Kottelttstück » gesalzen
k Pfd . nur 110 „

SchweinelendchenäPfd. nur 120  „
Blutwurst . . k Pfd. nur 60 „
Leberwnrst . . ä Pfd. nur 50 „

Bon abends Punkt S Uhr ab:
Spezialität: frisch gekochte westfälische Mettwurst , ü Pfd. 90 Pf.

sowie gekochtes Solperfleisch: Rippchen, Häschen, Ohren, Rüssel usw.

Wiesbadener Fleisch -Konsum,
29 Bleichstraße 29. B21834

Ein bedeutendes Geschäft Frankfurts hat
sich entschlossen, an zahlungsfähige Beamte,
Privatleute und Arbeiter einzelne Möbelstücke,
als auch ganze Brautausstattungen , sowie die
dazu gehörigen Teppiche, Gardinen und
Dekorationen ganz ohne Anzahlung gegen
bequeme Monats- oder Quartalsraten abzu¬
geben unter Zusicherung strengster Diskretion
und unauffälliger , freier Lieferung . Kein
Kassieren durch Boten.

Interessenten belieben Offerte zu richten
unter L. Z. 667 an Annoncen-Expedition
Hch. Brasch, Frankfurt a. M., Zeil m . F200

Erkerscheibe
mit Rahmen, Türe und 2 Rolläden,

Autzengrößc2.30 Breite,
x 2,70 Höhe,

abzugeben Möbelfabrik
Weyeriliäu ' er & Rübsamcn,

Luisenstrahe 17.

nur durch
gesetzlich
geschützt.

Aeusserlich anwendbar . Garantiert unschädllich . Jodfrei.
Aerztlieh empfohlen . Wirkt nur an Stellen wo es eineerieben
wird . Gold. Medaille prämiiert . Größe I M 5.—, Größe II M. 3._
durch alle Apotheken u. Graeil C ®. München , Maistr . 31.

Stoppagc Parteien.
Pariser Kunststopfereiund Weberei. *

Unsichtbares Einweben und Stopfen von Rissen,
Schnitten, Brandlöchern, Motten-u.Mäusefraß inHerren-u.Damen¬
garderoben, Uniformen, Portieren, Teppichen und Stoffe aller Art.

Annahme:Wiesbadener Stopf -Anstalt
Elektr . Maschinenstopferei für weiße und bunte Wäsche,
spez.Hotet- u.Wirtschaftswäsche, Gardinen, Strümpfeu.Trikotagen '
(spez. seidene). Wiederherstellung von Tüligardinen und

^Teppichen . K. Schickjr ., Oranienstr .3,Telephon4604.

F84

W-WWere!A.Kirsten,
Spez . : Feine Herren - u. D .-Wäfche.
Gard .-Sp . Scharstborftftr . 7. T . 4074.

Aufbüg ., Rep. u. Reinigen v. D .»
u. Herrenkid. billigst. Sakko-Anzng--
Aufoüg. 1.80. A. W. Abh. o. PreiSsr ».
H. Blumenfckein . Adlerstratze 20, P.
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MCDOM- REIIIIGER-ANLAGE«
und

APPARATE,

in WirkuBg unerreicht ! Geringe Betriebskosten . In alten und neuen Häusern bequem
einzurichten . Feinste Beferenzen in ganz Deutschland.

Alfred JFlaefe * Dotzheimer Str. 35. Telephon 74L 187

Ich warne hiermit
Jedermann , meiner
Frau
Haas.

int Laden etwas anderes wie Erdöl zu verkaufen,
mir darf kein anderes Schuhputzmittel mehr in»

W. liehmaiin , ein  sparsamer Familienvater, F 48

»W « » « W!
Wo liauftn mir diese tage anfen fitänje?

Sch«« doch zu » » « » <-«-« billig , dort gibt es großen Maflenverkaufin
Jhäjtg« t von 60 und 80 Pf. an. Sie staunen, wie gut sie dort bedient werden.

Ebenstem billig, Herberstr. 17,
Ecke Luxernburgplatz. Telephon 3259.

M. Stillger,
Krystaü — Porzellan

Steingut — Luxuswaren.
Ausstattungs- Magazin für Hotels,

Pensionen, Restaurants. 1470
spez.: Braut-Ausstattungen.

Shampoooiercp
1 Mk., mit Frisur und
Ondulation im Abonn.

75 Pfg.
Damen-Salon Giersch

18 Goldgasse 18
o Ecke Langgaste . o

jßrehit- u. JBaugeseh.
in kies, u. ausw. erst. Kretsen best,
eingef ., altren ., ist wegen

Todesfall sofort
zu verkaufen. Zahlr. Proj . lieg. vor.
Grossart . Auss , f . strebs. Architekten.
Büroräume u . sämtl . Invent . mitf.
übergeb. Nur ernst . Refl, wollen sich
unt . P , 463 an Taghl .- Verl, wenden.

Brillant -Brosche , e ne große
e und 12 Brillamten , Prachtstück,

600 Mk. Fnw * OerlucB»
SchwalbacherStraße 35, Uhrenladen.
2 alte sehr schöne Spindel -Uhren

mit Schlagwerk  z u vk. Iahnstr . 8. 1 l.
E !eg.

McH -Kosliime
billig zn verkanfen.

NZNSZS , Damenschneider,
Teleph on  154 !». Kird,gaffe 76, 1.
Hocheleg. ältertüml . eingel. Büfett,

kl. Schrank, Truhe aus d. 16. Jahrh .,
gen. n. Ulmer Origin . gcarb., zu vcrt.
Ia hnstraße 8, 1 lin ks.

Kl. Kasscnschrankmit Tresor
zu verk. Iahn straffe^L, 1 l.

wmisEsLLZTL

Dweriide Uidjtc fjausatt
und ständigen Verdienst gewährt eine
Strickmaschine . Näheres Maschinen-
strtckerei, Hellmundstraße 45, 3.

4 Pianos
für ein Seminar

zu kaufen gesucht,
auch ältere Pianos!

Off. u. K. 141 a. d. Tagbl.-Verl.

Jever soll den wahren Wert

alter Zahngebisse
erfahren. Ich zahle pro Zahn bis
1« Mk . Kaufe auch solche, die in Kaut¬
schuk gefaßt sind, zu hoben Preisen an.
tj.  fürossiiui , Metzgergaffe 27.
Bitt e auf Name u . Nr . 27 zu achten.

HP Wlmimlg!
Niemand werfe Mit,  auch zerbr.
Geviffe weg. Zahle dafür nach¬
weislich die höchste» Preise. ::

Metzgerg. 15, Wosenkeld.
NB. Zahle pro Zahn bis L Mk.
Tüchtiger Landfchaftsgärtuer

empf. sich zur Jnstandhalt . von Obst-
u. Ziergarten , her fachmänn. billiger
Ausführ . Stunden !. 45 Pf . Postkarte
genügt. Veh,  Hirschgrabe n 22.

Müsse u. Pelze
w. neu angefertigt ob. modernisiert u.
neu abgefüttert . GÜlich, Moritz-
straße 20, Gartenh.^ . .. . .

Teppiche rep. u. Polster -Arbeiten
jed. Art fertigt zu billigen Preisen
Tavez. David , Bertramstraße 29.
■ ■ ■ BmHHamani

Gewaschen und gebügelt
jeder Kragen. . . . ^ Pf.,

jedes Paar Manschetten IO „
Kroß - Aampf -Wascherei „ Hip-Hop" ,
Annahmestelle: Karlstr . 3» . Tel. 2939.

Seerobenst raße 6, 1 r., sich, .mbl. Zim.

Villa Carolus.
Nerotal 5, -

beste sonnige Lage, Winterarrangements
von Mk. 100 pro Monat an, *

Vermisst
wird nie der Erfolg,
Beweismaterial f. a.Proz.

: Ermittelungen :
: Beobachtungen :

AUSKÜNFTE
über Luk, Char., Vermögen,
Vorleben, Lebenswandel eto.

Detektiv- Welt- Auskünfte!

UillOH,
Am ßömertor1, Tel. 3539.

ältestes , grösstes
u. erfolgr . Institut.

— Eigene, geschulte Beamte. —
Sep. Konferenz- und ‘Wartezim.

„Union “ hat sieh durch
seine verbl. Erfolge einen
— Weltruf — erworben.

faclinBlie Leitmg
Sonnigster , wärmster

Winteraufenthalt
Bronchi al-

Malaga,
in Europa . Eldorado für _
leid., Rekouvalesz. u. Asthmatiker.
Borzügl. deutsche Küche 6—7 Mk.
pro Tag . Auskunft erteilt B21298

Frau A. Pfaltz Göbenstraße 4.
Für Kontorzwecke,

Part , oder 1. Etage , Jnnenbezirk,
2—4 Räume . Küche, Keller, Mans .,
für alsbald gesucht. P . A. Herman,
Nikolasstraßc 23. Tel . 939.

beginnen Anfang November.
Schüler mit Verkennte . ruPrivat-
Sohüler könn. jederzeit beginnen.

Berlitz School,
Luisenstrasse 7. Tel. 3664.

Ein Alleinmädche«
auf 1. November gesucht Herder-
straffe 10, 1 Stiege links.

Tüchtiges Mädchen
für Küche u. Hausarbeit gesucht
Kapellenstraße 84._üaufmäddien,
anständig und sauber, verlangt sofort

Licbmeper Nackf.
Wilhelmst raße 52.

I . K

am Platze geeignete Persönlichkeit
zur Führung Mucht . Offerten unt.
A. 22 an den Tagbl .-Ver log,
fitf lllllfl2S. Buchhalter.
eptbUUUg ©«ft ., Verwalter erlangt
man stchcr nach 2—3-mon«tl, fichmänn.
Ausbildung. Prospekte frei. Hube,
Landwirt, Zregnitz , Thebes. Str . E144

«rotz « Sstdd . Gesellschaft
der Lebens-, Unfall- u. Haftpflicht-
Vers.-Branche in Verbindung aller
modernen Sparten sucht tüchtigen«emml-Veilreter
geg. Inkasso- Fixum und hohe
Provistonen für Wiesbaden und
Umg. Gefl. ausfüdrl . Off. mit
Ang- der sei herigen Tätigkeit u.
0 . 460 an den Tagbl .-Perlag.

Handwerksmeister,
geachtete, die eine Berufsänderuna
wunichen oder einen Nebenerwerb
suchen, finden lohnende und ehrbar- Be¬
schäftigung als Vertreter einer großen
VerficherungZ-Gciellschast, Offerten »nt.
1 . 5050 an Invaliöendank , Fr .,nk-
surt a. Main . x 180

Arbeiterkind Verl. Samstagabend "«,
ob. Römerberg 28 b. ob. Röderallee
e. Portem . m. 7.77 Mk. Inh . D. ehrl.
Frnder w. geb„ dass, im Arb.-Kons.
od. Castellstr . 8 gegen Belohn, abzug.

Dienstbuch,verlören
Maria Forstuer von

Bleichstr. bis Michelsberg Abz. geg.
Bel. Frankenstr . 23. 8, b. ?dr Debmen

Samstagnachmittag
Mischen 1 u. 2 Uhr wurde in den
Dambachtalanlagen e. handgestrickte
Alumrmumtasche mit Inh . : Schlüss.,
Portemonnaie (zirka 84 Mk.) ver¬
loren. . Abzugeben gegen Belohnung
Fresernus straffe 25.

itmoriennoocl entflogen.
Abzug, geg. Belohn. Wallufer Str . 5, 2.

Ilngl . Br . w7"Nach. da § 7 H.
L. S.

1912er Fedenoeissen
Flasche S ® Pf. ohne Glas, so lange Vorrat.

i . Rapp, Moritzstrasse A u. Neugasse 20.

Samstag, den 26. Oftober, abends8*/r Uhr, verschied
nach längerem Leiden meine liebe Frau und treue Lebens¬
gefährtin,

Kran Auguste Kicket»
geb. Müller.

Wiesbaden . Dotzheimer Straße 33.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Ludwig Kicket.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 29. Oktober, nach¬
mittags4*/* Uhr, von der Trauerhalle des alten Friedhofs
auf den Nordfriedhof statt.

Statt Karte«.

t
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die

traurige Mitteilung, daß mein lieber, guter Mann,

tzm Mn
WIM SM.

heute nachmittag1 Uhr infolge einer Lungenent¬
zündung sanft entschlafen ist.

Fra« Marie Krrmch,
geb. Maos.

Wiesbaden (Bülowstr. 1,1 ), 26. Okt. 1912.

Die Leichenfeier findet statt am Dienstag, den 29. Okt.,
nachmittag» 3 Uhr, in der Leichenhalle des alten Friedhof»
au der Platterstraße und daran anschließend die Beerdigung
auf dem Nordfriedhof.

Der feierliche Trauergottesdienst findet am Mittwoch
dm 30. Oft., vorm. 9'/« Uhr, in der BonifaziuSkirche statt.

Todes -Ameise.
«ute früh verschied sanft nach langem, schwerem Leiden mein

lieber Mann , unser guter Vater, Bruder, Schwager, Schwiegervater,
Großvater und Onkel,

Herr Philipp Ketteudorf»
im 67. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Frau Zoseptzine Kettrirdorf nebst Ansrhörigr ».

Mieobaden (Adlerstr. 67). den 27. Oktober 1912.
Die Beerdigung findet Mittwoch mittag 3>/- Uhr von dem

Portale des Südfricdhofs aus statt. 1762

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme anläßlich der Hin-

scheidcn» unserer lieben Tante,

Kriint-m Dorothea Kirck,
sprechen wir hiermit unseren herzlichsten Dank aus.

Mirsiradrn , dm 28. Oktober 1912.

Dir trauernden Hinterbliebenen.

II
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Billetts London über Vitssingen
z. Original-Bahnpreis , sowie Reservierung von Kabinen oder Betten auf den Dampfern
bei rechtzeitiger Bestellung kostenlos , im 512

Beisebnrean Horn L Schottenfels,
nur BBotel üauaurr Hof . Tvlrnlio » « 80.

!Achtung!Total-Ausverkauf!
Wegen anderweitiger Vermietung meines Laden* muss in kürzester

Zeit mein enormes Lager geräumt werden. Um dies zu erreichen, verkaufe
sämtliche Schuhwaren zu jedem annehmbaren Preis.
Es lohnt sich daher, selbst ffttr späteren Gebrauch ) den
Bedarf zu decken , z. Beisp . : ti eihnachts ■Geschenke,

HonSrunuden . SUefel etc . etc . 1760

Stiefel für Herren, Damenu. Kinder, braun u. schwarz , Haus¬
schuhe, Halbschuhe, Arbeiterschuhe , Gummischuhe spottbillig.
ücliöiifeM 9̂ sefanbbazar,  Maittstrasse 25.

Meyrers
Reform-
Nuss -- u.
Mandel-

Butter
Im Sinne des Gesetzes
Margarine, obwohl
garantiert frei
= Tierfetten.

von

Vollkommenster u. beliebtester Ersatz
für die nicht immer einwandfreie

Kuhbutter . L 90  Ff.Per
Pfund

JSgP" Proben gratis . 1743
Für Grossverbraaeber billiger. Nur zu beziehen:

Kneipp-u.Mmnliaus Jungbum, 71 Kheinstr.71.

Söhnfein Sec
Söhn fein £ xtra -Sec\

I Die bestenin Deutschland auf
Waschen^efäfften
französischen

Champagner
Deutsches Erzeugnis.

In unser Handels - Register A,
ist beute unter Nr . 849 bei der Firma
SBiftj. Heinr . Birck mit dem Sitz in
Wiesbaden eingetragen worden, daß
die Firma in „Wich. Heinr . Birck
Machst, Ludwig Nicolay" geändert
und auf den Kaufmann Ludwig
Micslay zu Schierstein übergegangen

Der Uebergang der in dem Be¬
triebe des Geschäfts begründeten
Aorderungen und Berbinolichkeiten
ist bei dem Erwerbe des Geschäfts
durch den Kaufmann Ludwig Nikolai)
ausgeschlossen. *

Wiesbaden , den 23. Oktober 1912.
Königl . Amtsgericht, Abteil. 8.

Bersteigerrrug.
Ein Teil der Einrichtungsgegen-

Kände aus den niedergelegten Kur-
bäusern zu Schlangenbad , darunter
Kormnodeu, Waschtische, Nachtschränke,
Sofas , Tische, Siüble , Wasch-Garni-
tnren usw., soll öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung versteigert werden.

Die Versteigerung findet statt am
Montag , den 4. November, u. Diens¬
tag , den 5. November d. Js .j vor¬
mittags 10 Uhr beginnend, rni
Nassauer Hof zu Schlangenbad . L292

Schlangenbad, 25. Oktober 1912.
Königliche Bauverwaltung.

Bekanntmachung,
betr . Revision der im öffentlichen
Fahrdienst Verwendung findenden

Pferde - und Kraftdroschken.
Die Herdstrevision der Droschken¬

fuhrwerke wird wie folgt stattsinden:
a. Für die Droschken Nr . 7—67

und 155—163 am Dienstag , den
6. November, vormittags 10% Uhr.

b. Für die Droschken Nr . 68—127
und 164—172 am Mittwoch, den
6. November, vormittags 10% Uhr,

c. Für die Droschken Nr . 1—6,
sowie 128.—154 und 173—176 am
Donnerstag , den 7. November, vor¬
mittags 10% Uhr.

d. Für die Kraftdroschken mit un¬
geraden Nummern am Mittwoch, den
6. Itovember , vormittags 11 Uhr.

e.  Für die Kraftdroschken mit
geraden Nummern am Donnerstag,
den 7. November, vormittags 11 Uhr.

Die Droschkenführer haben zu ge¬
nannten Zeiten in der Paulinen-
straße, ansangend an der Garten¬
straße , bis zur Parkstraßc , in einer
Reihe pünktlich Aufstellung zu
nehmen.

Die Droschken sind mit ge¬
schlossenem Verdeck und geschlossenen
Fenstern vorzuführen . Die Droschken-
sührer erscheinen in dem vorgc-
schricbenen Anzuge mit Mantel.

Nach stattgefundener Besichtigung
fahren die Droschken in der Richtung
der Bierstadtir Straße ab.

Insoweit die Wagen sich nicht durch
entsprechende Umänderung in offene
oder geschlossene verwandeln lassen
können, hat der betreffende Droschren-
fuhrherr neben einem offenen auch
einen geschlossenen Wagen vorzu¬
führen.

Die jetzt an den Droschken befind¬
lichen Stempel sind vor der Anfahrt
zu entferuen.

Bei unpünktlicher Gestellung der
Droschken wird ,Bestrafung ans
Grund der Polizei -Verordnung für
das öffentlsche Fuhrwesen vom
4. April 1912 erfolgen.

WöeSbadeu, den 25. Oktober 1912.
Der Polizei -Präsident,

m Schenck.

Bekanntmachung,
betreff. Regelung des Fuhrvertehrs

am Residenz-Theater.
1. Zum Abholen der Besucher des

Residenz-Theaters ist aus der West¬
seite der Schwalbacher Straße , nörd¬
lich der Dotzheimer und Luisenstraße,
ein Pferdedroschtenhaltepkatz bis zu
zehn Droschken, für nicht vorher be¬
stellte Droschken, eingerichtet.

Die Droschken sind hart an der
Bordkante, hintereinander , mit der
Fahrrichtung nach der Rheinstraße
zu, aufzustellen.

Die vorderste Droschke darf „mit
den Pserdeköpfen nicht über die nörd¬
liche Hansfluchtlinie der Dotzheimer
und Luisenstraße hinausragen.

2.  Der Halteplatz für nicht vorher
bestellte Kraftdroschken, befindet sich
auf der Westseite der Schwalbacher
Straße , südlich der Dotzheimer und
Luisenstraße . Die Kraftdroschren sind
hart an der Bordkante hinterernan-
der, mit der Fahrrichtung nach der
Dotzheimer Straße zu, aufzustellen.

Die vorderste Droschke darf Nicht
über die südliche. Hansfluchtlinie der
Dotzheimer Straße hruausragen.

3. Sämtliche bestellten, mit Pfer¬
den bespannte Personen - Fuhrwerke
(Equipagen , Droschkertz, welche
Theaterbesucher abholen, sind in der
Luisenstraße aus der Ŝüdseite der
Fahrbahn , hart an der Bortkante,
mit ker Fahrrichtung nach der Kirch-
gasie zu derart hintereinander aurzu-
stellen, daß die erste Droschke vor
denn Eingänge des Westportals des
Residenz-Theaters steht. Reicht die
Strecke bis zur Schwalbacher Straße
nicht aus , so reihen sich die übrigen
Fahrzeuae auf der Südseite der Dotz¬
heimer Straße derart an, daß die
Kreuzung der Schwalbacher Straße
frei bleibt.

4. Sämtliche bestellten Kraftfahr¬
zeuge nehmen auf der Nsrdseite des
Fahrdammes der Dotzheimer Straße,
nickst über die westliche Hausflucht-
linie der Schwalbackier Str . hinaus-
ragend , mit .der Fahrrichtunq nach
der Kirchgckffe zu, hart an der Bort¬
kante, hintereinander , Aufstellung.

5. Die Halteplätze dürfen an allen
Abenden, an welchen Vorstellungen
im Residenz-Theater stattfinden , erst
,1/2 Stunde vor der in den Zeitungen
anaekündigten Beendigung der Vor¬
stellung besetzt werden.

6. Das Vorfahren der nicht vorher
bestellten Fahrzeuae vor den Haupr-
eingang des Residenz-Theaters er¬
folgt auf das durch den Theater -Por¬
tier gegebene Zeichen.

7. Das Vorfahren der vorher be¬
stellten Fahrzeuge vor den Haupt-
eingang des Residenz-Theaters har
in der Reihenfolge der Ausstellung zu
erfolgen. Sind die Fahrgäste zum
Einsteigen noch nicht bereit , so rückt
das betreffende Fahrzeug bis in die
Höhe der Kirchgaffe vor. Weitere
Fahrzeuge schließen sich an.

8. Die Abfahrt sämtlicher Fahr¬
zeuge nach Aufnahme der Fahrgäste
geschieht nur nach der Kirchgaffe zu.

9. Die Bekanntmachungen vom
26. August 1911 und 19. März 1912,
betr . Regelung des Fuhrvertehrs am
Residenz-Theater , werden aufgehoben.

Zuwiderhandlungen gegen diese
Anordnung werden aus Grund der

geltenden Straßenpolizeiverordnung
mir Geldstrafe bis zu 30 Mark, . an
deren Stelle im Unvermügensfalle
entsprechende Haft tritt , bestraft . "

Wiesbaden , den 24. Oktober 1912.
Der Polizeipräsident , v. Schenck.

Kohle« für verschämte Arme.
Durch die Mildtätigkeit der Wies¬

badener Einwohnerschaft war :die
städtische Armenverwattung im ver¬
flossenen Winter in der Lage 143514
Zentner Kohlen an 381 verschämte
Arme, die durch Arbeitslosigkeit oder
aus sonstigen Gründen sich in Rot
befanden, öffentliche Armemuüer-
stützung aber nicht in Anspruch neh¬
men wollten, abzugeben. In diesem
Winter treten die Ansprüche infolge
der außergewöhnlichen Teuerungs¬
verhältnisse und der Arbeitslosigkeit
besonders häufig an uns heran . Wir
sind aber ,nur dann in der Lage, dem
vorhandenen Bedürfnis Rechnung zu
tragen , wenn uns für den genannten
Zweck ausreichend Mittel zur Ver¬
fügung gestellt werden.

Wir erlauben uns daher an die
hiesige Einwohnerschaft die ergebenste
Bitte zu richten, uns durch Zu¬
wendung von Geschenken in die Lage
zu versetzen, den verschämten Armen
die äußerst zweckmäßige Unterstützung
an Kohlen zu getvähren.

Gaben, deren Empfang öffentlich
bekanntgegeben wird , nehmen an die
Mitglieder der Armendeputation , und
zwar die Herren : Stadtrat Rentner
Kimme!, Kaiser-Friedrich-Ring 67;
Stadtrat Rentner Kraft , Bi ehrt cher
Straße 36; Stadtverordn . General¬
leutnant z. D. von Dreising , Rüdes-
heimer Straße 17, 2 ; Stadtverordn.
Eul , Zigarrenhandlung , Bleichstr. 9;
Städtverördn . Sanitätsrat Dr . Fried-
länder , Leberberg 18; Stadtverordn.
Bauunternehmer Ochs, Kaiser -Fried-
rich-Ring 74, 3; Bezirksvorsteher
Rentner Zingel, Jähnstraße 6, 1;
Bezirksvorst. Druckereibesitzer Ham¬
melmann , Moritzstraße 27; Bezirks-
Vorsteher Oberlehrer Dr . Jacob , Er-
vacner Straße 1; Bezirksvorsteher
Kaufmann Christmann , Bertram¬
straße 25; Bezirksvorsteher Rentner
Kadesch, Querfeldstraße 7 ; Bezirks-
Vorsteher Hauptmann a. D . Hage¬
dorn, Bierstadter Straße 46; Bezirks-
Vorsteher Kaufmann Flößner , Well¬
ritzstraße 6 ; Bezirksvorsteher Archi¬
tekt Burk, Weißenburgstraße 12; Be-
zirtsvorsteher Kaufmann Stritter-
Kirchgaffe 74; Bezirksvorsteher Kauf¬
mann Moeckel, LaNggasse 24; Be¬
zirksvorsteher Schuhmachermeister
Rumpf , Saalgasse 18; Bezirtsvorsteh.
Hotelbesitzer Walther , Langgasse 42;
Bezirksvorsteher Kaufmann Reitz,
Marktstraße 22, sowie das städtische
Armenbureau , Rathaus , Zimmer 11.

Ferner haben sich zur Entgegen¬
nahme von Gaben gütigst bereit er¬
klärt : Herr Hoflieferant Aug. Engel,
Hauptgeschäft Taunusstraße 12/14,
Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2, Neu¬
gasse 2 und : Rheinstraße 123«; Herr
Hoflieferant Emil Hees, Gr . Burg¬
straße 16; Herr Stadtverordneter
Kaufmann A. Mollath , Michels¬
berg 14; Herr Hoflief. Karl Koch,
Pavicrlager , Ecke Michelsberg und
Kirchgaffe. *

Wiesbaden , den 18. Oktober 1912.
Namens der ftädt. Armendeputation.

Borgmaun . Beigeordneter.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan über die Ab¬

änderung der verlängerten Blumen¬
thalstraße , Distr . „Unter Hollerborn
hat die Zustimmung der Ortspolrzer-
behörde erhalten und wird nunmehr
im Rathaus, .! . Obergeschoß, Zimmer
Nr . 38a, innerhalb der Dienststunden
zu jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Flucht-
liniengesetzes vom 2. Juli 1875 mit
dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen den
Plan innerhalb einer vierwöchigen,
am 21. Oktober 1912 beginnenden
und mit Ablauf des 18. November
1912. endigenden Ausschlußsrist beim
Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden , den 16. Oktober 1912.
Der Magistrat . *

Bekanntmachung.
Der .Fruchtmarkt beginnt während

der Wintermonate — Oktober bis
einschließlich März — um 10 Uhr
vormittags.

Wiesbaden , 13. September 1912.
Akzise-Amt.

Preise der LebensMitte ! und
landwirtschaftl . Erzeugnisse

in Wiesbaden
vom 18. Okt. bis einschließlich 21. Okt.

Rach Ermittelungen der Städt - MziwaiE.

Fonrage.
Hafer, neuer . - - - - 100
Strofi . . . . . . . . 100 Kg.
Heu, neues • • , ■. . 100 „

Biktualien.
Eßbntter (Süßrahmbutter ) 1 Kg.
Eßbutter (Landbutter) . 1 Kg.
Kochbutter. 1 „
Trinkeier . 1 St.
Fri -che Eier . 1 „
Gier, kleine . . . . . k
Handläse . 100 „
Fabrikkäse. . . . . .100 ,,
Eükartoffeln. - - - - 100 Kg.
EMrtofseln , . . . . 1 „
Zwiebeln . . 50 „
Zwiebeln . . . . . . 1 „
Knoblauch. - 1 „
Erdkohlrabi . . . . . . 1 „
Rote Rüben . 1 Gbd.
Weihe Rüben . . . 1 „
Gelbe Rüben . . . . 1
Kl i »e gelbe Rüben . . 1 Gbd.
Rettich . . 1 St.
Radi schen . 1 Gbd.
Meerrettich . 1 St.
Petersilien . . . . . 1 Kg.
Lauch . - . . . . . > St.
Sellerie . . . . . . . 1 „
Kohlrabi . 1 Kg.
Treibgurken . 1 St.
Kürbis . . . 1 Kg.
Tomaten . 1 Kg
We-ßkraut . . . . . 50 Kg.
Weihkraut . 1 St.
Rotkraut . . . . . . 1 St.
Wirsing . 1 St.
Blumenkohl, (hiesiger) . 1 St.
Rosenkohl . 1 St.
Kopfsalat . . . . . . 1 St.
Endivien . . . . . . 1 St.teldsa'at. 1Kg.pinat . 1 Kg.
Sanerampser . . . . 1 Kg.
Kresse . . . . . . . 1 Kg.
Artiichole . . . . . . . 1 St.
Ehäpfel . . 1 Kg.
Kochäpfcl. - . . .. . . 1 „
Eßbirnen . 1 „
Kochbirnrn . 1 „
Quitten . 1 „
Zwetschen. 1 Kg.
Zitronen . . . . . . 1 „
Melonen . . . . . . 1 Kg.
Kokosnüsse . . 1 Et.
Bananen . . . . . . . 1 8t.
Feigen . - 1 Kg.
Kastanien . 1 Kg.
Walnüsse . 1 „
Wetntranben (rheinische) 1 „
Preiselbeeren . 1 „
Brombeere» . 1 Kg. - eo

Standesamt Kiedrich.
Geburten:

Okt. 10. : Taglöhner Friedr . Tesche
e. T. — Kaufm . Benjamin Schwarz
e. T. — 11.: Friseur Heinr . Gülden-
becke. T. — Schmied Wilh. Hannes
e. x . — 12.: Taglöhner Andreas Wil-
Helm Böth e. T. — 13.: Taglöhner
Heinrich Scheidt e. T . — Zimmer¬
mann Karl Wilhelm Christmann e.
S . — 14.: Schlosser Karl Äoos e. T.
— Taglöhner Wilhelm Fröhlich e. S.
— Straßenbahnschaffner Johannes
Gaupv e. S . — Schuhmachermeister
Jakob Schucke. S . — ZahnarztEKarl
Hülsemann e. T. — 15.: Taglohner
Karl Schneider e. T. — Küfer Jo¬
hann Geis e. S . — Kutscher Johann
Schisfmacher e. T. — 16.: Schuh¬
machermeister Georg Martin e. T.
— 17.: Stratzenbahnschaffner August
Hamann e. T. — 18.: Taglöhner Karl
Hermann Gölitzer e. L,. — 19.: Bau¬
arbeiter Georg Berghäuser e. S . —
21.: Maschinenputzer Hernnch Nmk
e. S . — 21. : Kaufmann Adam
Heuchert e. S.

Aufgebote:
Sanitätsfeldwebel Alfred Karl

Friedrich Wilhelm Dellaus u. Katha¬
rine Born hier . — Maschkncnputzer
August Wilhelm Schreiner u. Marga¬
rethe Kriffel hier . — Schneider Hein¬
rich Michel hier und Katharina Gohl
in Wiesbaden . — Fabrikarbeiter
Johann Jakobi in Hockenheim und
Lina Snsanna Lehmann m Stein-
furt . — Notariatsbuchhalter Georg
Loter in Landau und Katharina
Sattler hier . — Schriftsetzer Karl
Johannes Kettler hier und Anna
Maria Rensch in Hadamar.
Straßenbahnschafsner Johann Peitcr
hier und Eleonore May in Rüdes-
beim. — Taglöhner Anton Karl Herz
u. Helena Katharina Wilhelms hier.
— Schlosser Alexander Siegfried
Michalski in Höchst. a. M. u. Maria
Gertruds Bechtold hier . — Taglohner
Johannes Axt und Elise Specht hier,
— Friseur Anton Jakob Breitenbach
in Adenau und Marie Veronika Kley
in Ahrweiler . — Werkmeister Joh.
Beter Bender und Marie Katharine
Kühler, geb. Alber , hier . — Gärtner
Georg Catta und Marie Josefint
Kurth in Achern.

Eheschließungen:
Okt. 12. : Arbeiter Paul Georg

Bauschke u. Berta Klara Baun hier.
— Steuermann Johann Seiv in
Nierstein und Elisabethe Wilhelmine
Fink hier . — Kaufm . Ernst Stüber
in Wiesbaden und Berta Balbina
Lisbeth Jngeborg Alt hier . —
Zementmüller Hugo Seifert u. Anna
Mickler hier . — 16. : Dreher Peter
Christ und Susanna Gruber hier . —
19.: Maaistratsbureaudiätar Gustav
Fritz Haseloff in Höchst a. M. und
Marie Margarethe Henkel hier . —■
Straßenbahnschaffner Wilhelm Send
und Magdalena Spies hier . -7
Knecht Philivv Christian Hebel und
Kacharina Dahmer hier . — Fabrik¬
arbeiter Stanislaus Ligmanu u. Eva
Margaretha Geibel hier . — Mon¬
teur .Heinrich. Coridaß und Karolink
Boos hier.

Sterbefällc:
Okt. 11. : Wilh.. Bechtold; Privatier.

84 I . — August Schmalkalder , 74 I.
— 12.: Babette Ernestine Kehlenbacht
12 I . — 22. : Elise Herminc Funk,
14 M. — 23. : Margarethe Mohr, geb.
Deubert , 82 I . .— 24.: Gertrud Krist,
geb. Heuser. 37 I.



Nr . 505 . Montag , Ä8. Oktober 1013 Lagb »« L». ALend-AnSgaüe, 1. Blatt . ©eite 5.
liebte  Giacetti  wegen Beleidigung angestrengt hatte , ist
jetzt endlich zur Verhandlung gekommen. Der bisherige Ver-
lauf ist ein für Caruso günstiger. Es zeigte sich, daß die Ge¬
liebte und ihr Mitangeklagter R o m a t t i kein Mittel unver¬
sucht ließen, um den Prozeß zu beinflussen. Caruso wies
nach, daß die Giacetti ihn mit seinem eigenen Chauffeur be¬
trogen hat, daß er ihr um der Kinder willen aber immer wie¬
der verzieh und ihr sogar eine monatliche Rente von 500
Franken ausgefetzt hatte.

Sport.
Pferderennen.

* Berlin -Grunewald , 27. Oktober. Preis von Rabenstein¬
feld. 6200 M. E. Thiels Gräfentonna iShurgold ), 2. Hexe,
3. Delila . 45:10; 14. 12. 28:10. — Preis von Lieser. 13 000
Mark . 1. F. Grunows Hubertus (Archibald), 2. Eisenmenger,
8. Octopus. 54; 10; 18, 26, 23:10. — Preis von Dallmin.
5000 M. 1. A. v. Kaullas ' L'Auwur (Shurgold ), 2. Reichs,
anwalt , 3. Rama . 44:10; 19, 64, 97:10. — Festa-Rennen.
13 000 M. 1. A. u. C. v. Weinbergs Orkade (Archibald),
2. Industrie , 3. Margarete . 18:10; 14, 14,15 :10. — Fox-Ever-
Rennen . 7200 M. 1. A. v. Kaullas ' Rowdy (Shurgold ),
2. Pirol , 3. Majestic. 61 :10; 28, 27 :10. — Preis von Langen-
biclau . 5000 M. 1. E. u . G. Buggenhagens Joseph 1
(Schläfke), 2. Labrador , 3. Pacific . 76:10; 24, 16, 29:10. —
Abschieds-Handikap. 5000 M. 1. Frhrn . S . A. v. Oppenheinls
Rien ne va plus (Archibald), 2. Monolog, 3. Basalt 1. 32:10;
19, 78, 35:10.

* Dortmund , 27. Oktober. Sieger : Kale 26:10; Saint
Rule 15:10; Irish Lad 68:10; Herbstpreis . 10 000 M. 1. E.
Bödckers Rekrut (Hanmer ), 2. Bilbao , 3. Nissa. 68:10; 28,
22, 22 :10; Delthorpe 51:10; Eersteling 76:10.

* München, 27. Oktober. Sieger : Giborg 39 :10; In Dubio
13:10; Eilbote 14:10; Druid Hill 17:10; Saint Croß 21:10;
Sharpcr 37:10.

* Dresden , 27. Oktober. Sieger : Dakota 14:10; Aladin
85:10; Miasma 19:10; Hischisch 111:10; Gaborian 37:10;
Mars 97:10.

* Wien, 27. Oktober. Henckel-Memorial . 23 000 Kronen.
1. Fürst Lubomirskis Morst Ksiaze (Winkfield), 2. Rock Crystal,
L. Maust 2. 8 liefen. 59:10; 44, 170, 95:20.

'* Paris -Autcnil. 26. Oktober. Prix Magenta . 3000 Fr.
1. Tb . Cabns Claudine II (Sauval ) , 2. Saut de Loup. 3. Zillah.
Toto 21:10, Pl . 12, 16, 17:10. — Prix . Chalet. 5000 Franken.
1. R. Levyliers Made in England (Hcad) , 2. Hermineite,
3. Va Tont . Toto 14:10, Pl . 12, 25:10. — Prix de Chanceaux.
10 000 Franken . 1. Bar . L. La Cazes Jnquisitiv , 2. Make
Haste II , 3. Le Potasche. Toto 75:10. Pl . 16, 16, 17:10. —
Prix Oeneas 4000 Franken . 1. E. Bardonas La Topaze,
(Rialfo ), 2. Ultimatum , 3. Ormuza . Toto 96:10, Pl . 52, 22,
29 :10. . - Prix Xaintrailles . 4000 Franken . 1. E . Fischhofs
Ange Blond (Carter ) , 2. Maxime, 3. Hoch:. Toto 32:10, Pl .,20,
13:10. — Prix Liitle-Duc. 4000 Franken . 1. M. Saints
Rubinat II , 2. Le Spadaßni , 3. Balailleur . Toto 189:10, Pl . 49,
249. 27 :10.

* Paris , 27. Oktober. Prix des Aigles. 5000 Franken.
1. H. Remys Diableret (Bcllhouse), 2. Atar , 3. Dentelle.
111:10; 43, 19, 24:10. — Prix d'Ermcnonvillc . 6000 Franken.
1. 3)2mc. ChcremetcffS Linois (M. Beirat), 2. Cynti la Belle,
3. Töstrec 2. 26 :10; 14, 16:10. — Prix de Saint -Firmin.
15 000 Franken . 1. Müllers Jsard 2 (O'Reill), * 2. Maltre
Chabiron , 3. Moreau . 81:10; 17, 70, 28:10. — Handikap
Limite. 20 000 Franken . 1. A. Foulds Roniagny (G. Stern ).
8. Reveusc, 8. Madclon . 76:10; 29, 25, 24 :10. — Prix du Pin.
15 000 Franken . 1. Cte. Samt -Phalles Philippe 2 (I . Reifs).
2. La Franxaisc , 3. Maboul . 38:10: .15, 13:10. — Prix de
Consolation. 6000 Franken . 1. F . Pratts Fedaja (O'Neill),
2. Khriclle 2, 3. Orleans 2. 29 :10; 12, 13, 17:10.

* Fußball . Am Sonntag verlor die 1. Fußballmannschaft
der Jugendverciniguna Wiesbaden mit 2 :1 gegen die 2. und
3. kombinierte Mannschaft des Turnvereins Wiesbaden. Halb-
zcil 2 :1. _ _

Vermischtes.
Zur Affäre des Niggerboxers. New Vork,  27 . Oktober.

Die Untersuchung gegen den Negerboxer Jack Johnson hat in
ganz Amerika unter den Negermüttern , eme interessante Folge
gezeitigt. Letztere beschlossen, ihren Kindern fortan nur noch
Schwarze zu Spielgefährten zu geben. Johnson erschien gestern
abend zu einer Negerversammlung in Chicago und leugneie
jede Schuld. Als er in seine Bar zurückkehrte, wurde ihm eine
neue Forderung des Mulatten William David zugestellt, der
von ihn: 100 000 M. Schadenersatz dafür verlangt , daß der
Boxerkönig die Zuneigung seines Weibes auf sich gelenkt habe.

Eine Heidelberger Thermalquelle? Heidelberg,
27. Oktober. Aus Grund , einer bereits im Februar d. I . von
dem hiesigen Professor für Geologie Dr . Wilhelm Salomon
ausgestellten und inzwischen von drei hervorragenden Sachver¬
ständigen gestützten wissenschafllichen Hypolhese hat der Heidel¬
berger Stadtrat die Anforderung eines Kredits bis 100 000 M.
zur Aufsuchung einer Thermalguelle , auf Heidelberger Stadt¬
gebiet in der Nahe der alten Bcrgheimer Mühle beschlossen.

Handel, Indnstrie. Verkehr.
Banken und Börse.

== Bsrkmer Börse. Berlin,  28 . Oktober. (Drahtbericht.)
Die Börse hatte heute wieder einen ihrer schwarzen  Tage.
Die Zeitungserörterungen über die Folgen der Siege des
Balkanbundes haben hochgradige Nervosität  her-
vorgerufen. Unter dem Druck dieser nervösen Stimmung
drängte sich wieder viel Ware zum Verkauf und die Kurse
stürzten bei dem Fehlen an Käufern auf den Hauptspekulations¬
gebieten ganz empfindlich, zumal auch Wien recht flaue
Kurse gemeldet hatte. Es hieß auch, daß beträchtliche
Zwangsexekutionen stattgefunden hätten. Deutsche Bank
setzten mit einem Verlust von 3 Proz. ein. Russenbank ver¬
loren bis zu 6 Proz. Auf dem Montanmarkt überstiegen die
Rückgänge zum Teil 4 Proz. Das gleiche war der Fall auf
dem Markte der Elektrowerte, wo Schuckert 5 Proz. einbüßten.
Von Bahnen wurden namentlich Schantungbahn, Orientbahn
und Kanada in Mitleidenschaft gezogen. Dagegen . waren
Anatolier gebessert. Russische Anleihe von 1902 gaben
gleichfalls nach. Türkenlose verloren 2%; M. Auch deutsche
Reichsanleihe konnte sich nicht behaupten. Empfindliche
Verluste erfuhren anfangs Hansa bis ca. 11 Proz. Nach Über¬
windung des ersten Ansturms trat , eine verhältnismäßige Be¬
ruhigung ein. Hansa konnten 3% Proz. zurück., wlnnen.
Tägliches Geld ca. 2Va  Proz . Geld über Ultimo etwa 5 Proz.
Ultimogeld 47/s bis 4% Proz. Privatdiskc-nt 4% Proz.

= Frankfurter Börse. Frankfurt  a . M., 28. Oktober.
(Drahtbericht.) Die Börse bewahrte auch bei Beginn der
neiden Woche eine ruhige Auffassung  der politischen

Lage. Die Nachrichten vom Kriegsschauplatz wurden wenig
beachtet . Von den führenden Montanwerten lagen Bochum er,
Phönix-Bergbau und Gelsenkirchen matt . Bankaktien lagen
ruhig und größtenteils niedriger. Von Transportierten öster¬
reichische Bahnen ruhig und behauptet. Baltimore und Ohio
schwächer, ebenso Schantung gedrückt. Sehiffahrtsäktien auf
stärkere Realisationen wesentlich niedriger. Von Elektro-
werten sind größtenteils Kurwsiifoußen zu melden. Fonds in
Übereinstimmung mit der ,Gesamthaitimg schwächer. Die
Rede Poineares  sowie einzelne Fallissements ver¬
stimmten. Am Kassamarkt der Dividendenwerte war die Hal¬
tung behauptet . Schwache Haltung zeigten auch Maschinen¬
fabriken. Die Börse schloß bei schwacher Tendenz und
ruhigem Geschäft. Privatdiskont 4Va Proz.

s' Die Brasilianische Bank für Deutschland in Hamburg,
die der Disconto-Gesellschaft nahesteht, erzielte im Jahre
[1911712 in ihren Zweigniederlassungen einen Gewinn von
4.53 Mill. M. (i. V. 4.39 Mill. M.), wovon für Verwaltungskosten
usw. abgehen 2.99 Mill. M. (2.96 Mill. M.) und für Abschrei¬
bungen auf die Banikgebäude68 120 M. (129 078 M.).' Der Ge¬
winn der Zentrale in Hamburg belief sich auf 563 077 M.
(565 942 M.). Die Unkosten in Homburg stellten sich auf
47 984 M. (46 727 M.) und die Einkommensteuer auf 118 683
Mark (111357 M.). Es ergibt sich demnach einschließlich
515 045 M. (464 286 M.) Vortrag ein Gewinn von 2 388 962 M.
(2 175 914 M.). Davon erhält die Spezialreserve 700000 M.
(500 000 M.), der Aufsichtsrat wieder 60 870 M., der Beamten-
fonds 100 000 M. Die Dividende beträgt wieder 10 Proz., so
daß 528 093 M. vorgetragen werden können.

w. Zu den schlesischen Bankinsolvenzen. Reichen-
baeh (Schlesien ), 28. Oktober. Das Bankhaus v. Einem gibt
durch Anschlag bekannt, daß es die Zahlungen einstellen muß.

Berg- und Hüttenwesen.
* Bochum er Bergwerks-A.-G. Im dritten Vierteljahr 1912

wurde ein Gewinnüberschuß erzielt von 290 812 M. gegen
300 246 M. im zweiten Vierteljahr 1912 und 177113 M. im
dritten Vierteljahr 1911. In den drei ersten Quartalen stellt
sich somit der Überschuß auf 798 314 M. gegen 485 790 M.
in der gleichen Vorjahrszeit.

* Eisenhüttenwerk Keula bei Muskau, A.-G. Der Abschluß
ergab eine Erhöhung der Unterbilanz um 125 000 M. (i. V.
48 734 M. Verlust). Das ungünstige erste Semester konnte
durch das günstigere zweite nicht ausgeglichen, werden, zumal
die Neuanlagen erst im laufenden Jahr in Betrieb kommen.

Industrie und Hände!.
* Ermäßigung der Spiiituspreise. Die Spirituszentrale hat

nunmehr eine Herabsetzung der Preise, für Spiritus vorge¬
nommen, die allerdings nicht den bisherigen Erwartungen in
Verbraucherkreisen voll entsprechen dürfte. Wie uns die
Zentrale mitteilt , stellt sich der Verkaufspreis für Primasprit
frei Leipzig zur prompten Lieferung jetzt auf 1050 M. (Ver¬
brauchsabgabe mit 125 M. zu Lasten des Käufers), was eine
Preisermäßigung um 6 M. für den Hektoliter bedeutet.

* Rheinisch -westfälische Kalkwerke in Dornap. In der
Generalversammlung, welche die Dividende auf 12 Proz . fest-
setzte , wurde mitgeteiit, daß im zweiten Quartal des laufenden
Geschäftsjahres 60 OOOM. mehr verdient worden seien als im
gleichen Zeitraum des Vorjahres.

* Brauerei Stern, A.-G. in Frankfurt a. M. Der Abschluß
ergibt einen Bruttogewinn von 561 749 M, (i. V. 512 358 M.),
woraus nach Abschreibungen von 183 879 M. (166 180 M.) wie¬
der eine Dividende von 1!14 Proz. verteilt werden soll.

* Brauerei Kempfi, A.-G. in Frankfurta. M. Der Abschluß
für 1911/12 ergibt nach Abschreibungen von 134 214 M.
(104 282 M.) einen Reingewinn von 171 849 M„ (168 927 M.),
aus dem wieder 7 Prozent Dividende verteilt werden sollen.

* „Panzer “, A.-G. (Geldschrankfaferik) in Berlin. Die Not¬
wendigkeit der Aufnahme einer Anleihe begründet der Ge¬
schäftsbericht pro 1911/12 mit der Ausdehnung der Fabrika¬
tionszweige der Berliner Abteilung und der damit verbundenen
Vergrößerung der Bestände. Aus dem Reingewinn von
133 302 M. werden wieder 6 Proz. auf das 180 Mill. M. be¬
tragende Aktienkapital verteilt.

Versicherungswesen.
* Norddeutsche Versicherungs-Gesellschaft in Hamburg.

Das Unternehmen beabsichtigt eine Kapitalerhöhung um 1 Mill.
Mark zwecks Austausch gegen Aktien der Allgemeinen Spiegel-
glas-Versicherungs-Gesellschaft in Berlin, mit der eine Inter¬
essengemeinschaft hergestellt ist.

Marktberichte.
— Frachtmarkt zu Frankfurt a, M. vom 28. Oktober.

Weizen, hiesiger, 21.60 bis 21.75 M„ Roggen, hiesiger, 18.90
bis 19 M., Gerste, Wetterau-er, 20.50 bis 21.75 M., Franken
Pfälzer Ried 21 bis 22 M„ Hafer, hiesiger, 18.75 bis 21 M.,
Raps, hiesiger, 31.75 bis 32.75 M„ Mais 15.50 M. Alles per
100 Kilo.

— Kartoffeimarkt zu Frankfurt vom 28. Oktober. Kar¬
toffeln in Wagenladung 3.50 bis 4 M., im Detail 5 bis 6 M.
Alles per 100 Kilo.

Frankfurter Schlaehtviehmarkt.
Nach amtlichen Aufstellungen vom Schlachtviehhof zu Frankfurt a . M.

vom 21 Oktober 1912.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

f*er50 kg.
62 —58
48- 51

45- 47

-53

Ochsen.
a ) vollfleischige , ausgemäst . höchsten Schlaoht-

werts , 4 —7 Jahre alt . . . . . .
b)  dito,die noch nicht gezogen haben(ungeijochte)
c ) junge , fleischige , nicht ausgomästete und ältere

ausgemästet ® . . .
d ) mäßig genährte junge , gut genährte ältere

Bullen.
a ) vollfleisch ., ausgewachs . höchst . Schlachtwerts
b ) vollfleischige jüngere . . . .
c ) mäßig genährte jüngere u . gut genährte ältere

Färsen und Kühe.
a ) vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten

Sehlachtwerts.
b)  vollfleischige, ausgemästete Kühe höchsten

Schlachtwerts bis zu 7 Jahren . . . . .
c ) wenig gut entwickelte Färsen. 4
d ) ältere , ausgemästete Kilhe . . . . . . . .
e ) mäßig genährte Kühe und Färsen . . . .
!)  gering genährte Kühe und Färsen . . . .

Gerirg genährtes Jungvieh (Fresser ) . . . .
Kälber.

a ) Doppellender , feinste Mast.
b ) feinste Mastkälber . .
c ) mittlere Mast - und beste Saugkälber . ,
d ) geringere Mast - und gute Saugkälber - .
e ) geringere Saugkälber . . , ,

Stallmastscliafe.
a ) Mastlämmer und junge Masthämmel . .
b ) ältere Masthämmel , gut genährte junge Schafe

und geringere Mastlämmer.
c ) mäßig genährte Hämmel u . Schafe (Merzschafe)

Weidemastschafe.
a ) Mastlämmer . .
b ) geringere Lämmer und Schafe.

Schweine.
a ) vollfleisch . Schweine v . 80—100 kg Lebendgew.
b ) vollfleisch . Schweine unter 80 kg Lebendgew.
c ) vollfleisch - Schweine v . 100—120 kg Lebendgew
d ) vollfleisch . Schweine v . 120—IW kg Lebendgew.
e ) Fettschweine über 150 kg Lebendgewicht
f) unreine Sauen und geschnittene Eber . .
Auftrieb ; Ochsen 438, Bullen 28 , Färsen u . Kühe 801, Kälber 244,

Schafe 272, Schweine 2355. — Marktverlauf:  Das Geschäft war in
Rindern und Schweinen lebhaft , Ueberstand gering ; in Kälbern und
Schafen gut , kein Ueberstand.

Lebend¬
gewicht.

Schlacht.
gewicht.

Per 50kg
95 - 104
87- 93

47- 51

46- 50
43- 46
40 - 45
32- 38
26- 30

60—65
55 —59
52—54

42 - 43

36
29

68- 69
67- 63
63 - 69
63—61

83- 87

81- 88
74 80

84- 91

86—89
83 —SB
74- 84
64- 76
59- 67

100 - 108
93- 100
88 - 92

88- 90

SO

87 - 83
86- 87
87 - 88
87 - 88

Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 15. bis 26. Oktober.

Dampfer: Herkunft
bszw . Reiseziel:

Ankunit
bezw . Weiterfahrt:

Holland - Amerika -Linie . FSlfi
Passage - und Reisebureau Born & Schottenfels , Hotel Nassau.

Ryndam . . .
Noordam . . . . .
Nieuw Amsterdam
Rotterdam . . . . . .
Potsdam.

am 15. von New York.
18 . in Rotterdam.
20. Scillv passiert.
22. von New York.
22 in New York.

nach Rotterdam
von New York komm,
nach New York
nach Rotterdam
von Rotterdam komm.
Deutsche Ostafrika -Linie . F 3t?

Bureau : Weltreisebureau L . Rettenmayer , Langgasse 48.

Rufidji . . | auf der Ausreise I am 23 . in Rotterdam.
Bürgermeister . . . j > > Heimreise | » 23 . von Tanger.

Hainburg -Südamerikanische Dampfschiff ahrts -Gesellscfiaft,
Cap Arcona
Mendoza.
Tijuca . .
Gap RocaGutrune .

Thuringia .
Uckermark . . . .. .
Steiermark . .
Bavaria . . . . . . . .
Habsburg . .
Kronprinz . Ceoilie
Rhaetia.
Steigerwald . . . . .
Sithonia.
Amerika . .

vom La Plata komm,
vom La Plata komm
vom La Plata komm,
von Brasilien komm,
von Brasilien komm.
Hamburg - Amerika - Lin ?-

Bureau der Gesellschaft Wilhelmstraüe 10.

am 25 . von Vigo.
> 25 . in Hamburg,
> 26 . in Hamburg.
> 26 . von Lissabon.

26 . von Madeira.
F3tf

ausgebend
nach Indien

ausgehend
von San tos kommend
nach Havanna u . Mex.
nach Nordbrasilien
he imkehrend
nach Moji.
von New York komm.

am 23 . in Valparasio.
83 . von Suez.
24 . in New Orleans.
24 . in Pio . Mexiko.
2 t . v . Rio de Janeiro
2 t. Terceira pass.
2 t . von Lissabon.
24 . in Pto . Mexiko.
24 . von Kobe.
25. von Plymouth.

Letzte OrahtLerichte.
Der V alkankrieg.

Der weitere Vormarsch der Bulgaren.
A Stara Zagora , 28. Oktober. (Eigener Bericht des

„Wiesbadener Tagdlatts ".) Es bestätigt  sich , oatz die
nördlich von Uesküb belegene Ortschaft Potschana, wo im
September die vielbesprochenen Metzeleien stattsanden , von
den Bulgaren nach heftigem Widerstand ebenfalls besetzt
worden ist. Die Besetzung von Kotschana beweist, daß die
Bulgaren nunmehr auch den Vormarsch südlich in das
eigentliche  Mazedonien angetreten haben und daß sie
sich vermutlich bald mit den serbischen Truppen vereinigen
werden.

Die türkische Ministerkrisis.
Ä Berlin , 28. Oktober. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Zur türkischen Ministerkrisis erfährr
man hier : In Berliner politischen Kreisen würde man im
Augenblick gegen die Bildung einer england freundlichen
Regierung in Konstantinopel kaum etwas einzuwenden haben,
denn zurzeit , wo es scheint, als wäre die Türkei in der Auf¬
lösung begriffen, ist es nicht gerade eine dankbare Aufgabe,
ein Freund der Türkei zu sein. Wenn es den Engländern
genügen sollte, die Türkei vor dem Schlimmsten zu bewahren,
so würde das sicher ein großes  B e r d i e n ft bedeuten.
Deutschland ist sicher gewillt, der Türkei auch in dem gegen¬
wärtigen Augenblick seine Freundschaft zu bewahren. Aber
eine schwierige Aufgabe ist es jetzt sicher, von der Türkei das
Schlimmste abzuwenden.

Wetterberi ch te.
Deutsche Seewarte Hamburg.

28 . Oktober « 8 fcJlir vormittags»
1 — sehr leicht , 2— leicht , 3 — schwach , 4 — massig , 5 = frisch , 6 = stark

_ 7 ----- steif , 8 — stürmisch , 9 = Sturm , 10 — starker Sturm.

Beob¬
achtungs-

Station.

Borkum. . . .
Hamburg . . .
Swinemünde
Hemel
Aachen .
Hannover . .
Berlin.
Dresden . . .
Breslau . . .
Hetz. .
Frankfurt, » .
Karlsruhe , B
München . . .
Zugspitze . .
Valencia . . .

tc 0)

5 3
[752.6 ; 83
[756,1;SSO 2
768,6-
763,7
757,4
,757.8
760 ,2
762,1
1763,9
1760.8
761.8
,762.4
|7o5,9

SSW 3
SSO 4

S 686
S 2

SO 350 1
SW 4
SW151

82
1533,9'WS W4
739,6!SSO 4 ;

W etter.

4- 9
+ 8

3

bedeckt

halbbed.
bedeckt

h *lbbed .‘-f 13
» 410

wolkig

Dunst
heiter
Nebel

4 -10 SQilly .

4- 8
4- 8
-t- 7
4- 9
4 - 7

5
+ 4
— 4

bedeckt -flO

Beob¬
achtungs-

Station.

Aberdeon . .
Paris.
yiissingen . .
Christiansund
Skagan . . . .
Kopenhagen.
Stockholm. .
Haparanda .
Petersburg .
Warschau . .
Wien
Rom.
Florenz . . . .
Seydisfjord.

PQ es d

Wetter.
s m.

746,7 SW 4 j wolkig
744.2 SW2 Iwolkenl.
758,A SSW 3 bedeckt
754,11SSW 3 ! wolkig
746,7 ! SO 3 i >
750,8 !SSW 4 j Kegen
755.2 WSW2i Nebel

Beobachtungen in Wiesbaden

760,4 SO 4 bedeckt
768.7 KW2
767.7 S1
765,6 SSO 2
7*57,41SSO 2 Nebel
769,0 [ N1 woikeni
769.1[ SO 2 ,
754.2 N04 jbeäecktl4-2

+13
+ 4
+11
+13+ 6
+ 9

9
-6

3
4- 4
4- 9
4-10

von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

26- Oktiobor. 7 Uhr
morgens.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0 ° und Normaischwere 718 .4 749,9 751.7 750,0
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 758,9 760 .2 762,0 7* 54
Thermometer (Celsius ) . 5 .4 10 3 7.6 7.7
Punstspannung (mm ) . » . 6,2 6.8 7.2 6,7
Relative Feuchtigkeit (°/o) . . . . 82 73 93 86.0
Wind -Richtung und -Stärke. SW 2 SW 2 SWl
Niederschlagshöhe (mm ) . 0,1 — —

Höchste Temperatur (Celsius ) 11,4. Niedrigste Temperatur 4,8.

27 Oktober. 7 Uhr
morprenp.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0 ° und Normalschwere 752,7 752,8 752.9 752.8
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 7e3,2 762,9 763,2 763,1
Thermometer (Celsius ) . 7.4 12,5 7,7 8.8
Dunstspannung (mm ) . 7.5 9.4 7 .6 82

98 88 98 94,7
Wind -Richtung und -Stärke . . . . . . Still NO 1 NO 1
Niederschlagsböhe (mm ) . . 2,3 — . — —

Böehpte Temperatur (Celsius ) 13.7. Niedrigste Temperatur 7,3.

Wettervoraussage für Dienstag , 29. Oktober,
von der Meteorologisc hen Abteilung des VhysikaL Vereins zu Frankfurt a .' t« .
Trocken , zeitweilig bewölkt , tagsüber mild , nachts kalt,,

vielfach Frühnebel.
Wasserstand des Rheins

am 23. Oktober:

Biebrich : Pegel : 2,25 m gegen 2,12 m am gestrigen Vermitt »*.
Csnb . „ 2,64 ,. ,. 2, -3.
Mainz . „ 1,54 „ „ 1.42 .. „ „

Reklamen . ==
H ! Für Erholungsbedürftige und leichtere
«MUKU Kranke- äsä.IliCä ! f &1I Kuranstalt  Hof heimI. T.
B « AMU » 1/2 Stunde von Frankfurt a. M.
Prospekte durch Dr. Sch ulze- Kahleyss.  Nervenarzt

Die Abend-Ausgabe  umfaßt 12 Seiten.

fcruä und Bering der L. Ech - llenberg  scheu Hej .Buchdruckerel in mtiiabca

Sprechstunde der Redaktion : 12 bis l Uhr in der politische» Abteilung
»on 10 bä 11 Uhi ,

1.



Gette 4». Avcnd-Ausgade, 1. söUu». Momag , L8. Llwüer Li)) v.. 'Jlr.  oüü.

1 Pfd . Sterling . . . . . . ^520 .40
1 Franc , 1 Lire , \  Peseta , 1 Lei * —.80
1 österr . fl. i, Q . * 2 —
1 fl. ö. Whrg . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone . . „« 1.125

IMeritt » ZS. OM. BIZ.
. Eigene  Drahtberichte des Wiesbadener Tagbiatts. ^ ~---~ ===~ sss OW

! gsg&t?
' jjtBWSnhrt«

1 fl. holl . . . . . .
1 alter Gold -Rubel . . .
1 Rubel, alter Kredit -Rubel .
1 Peso
1 Dollar . . >
7 fl. süddeutsche Whrg . . .
! Mk. Bko. . . . . . .

BBMWS&UBMM

Berliner Börse.
Ö£V. Bank -Aktien . inc/c.
9VajBerliner Handels ges . ;1®36 Commerz- u. Disc.-B. 111.
6V2[Darmstariter Bank 113 .SO

121/2(Deutsche Bank i245 30
6 Id.  EU .- u . Wechselb . 114 .25

10 Disconto -Commandit (181,
8' '2 Dresdner Bank ;151,50
7 Meininger Hyp .-Bank ;136.
6V2 Mitteid , Creöitbank 116 .550
7 Nationalb . t. Deutsch ! 11‘20 25

lOV̂ 'Oesterr . Kreditanst . 189 75
53 ipetersbrg . Intern . Bi 1965V
5.861Reichsbank 132 .10
7V2|Scb«»ffh ffwVv#rw  117.

B2
9 '/2
\i
5
9

15

5*
1
0
7
ö
6»/a
6Vs

ihnen und Schi!
Canad-a--Pacific
Baltimore und Ohio I
Deutsche E,»Betr .-G . j
Hamb.-Am. Paketf,
Hansa -Dampfschiff.
Niederwaldbahn
Nordd . Lloyd
Oesterr .-Ung . Staatsb.
Oesterr . Südb .(Lomb .)
Orient . E .-Betr .-G,
Pennsylvania
Südd . Eisenbahn -G.
Schantung -Eisenb.

ehrt
260 .60
104 .76
108 75
148 .75
484.

»18 .10

18 .75

120 .10

128 .40

15
Brauereien.

Schultheis !S45 .S0
10 Leipz . Bierbr . Riebeck] 181 .50
0 Wieshad . | 38,30

Bau- und
riefbohrunternehniungen.
10 Beton* und Monierbau! 145,25
23 Deutsche Erdöl -Ges. 26 &,
25 Gebhardt Le König 327,
10 Neue Boden-A.-G. K 4.

Bergwerks-
Unternehmungen.

S2 Aumetz Friede 180 .60
13 Baroper Walzwerk S04 .25
14 Bochumer Gu8stahl 229.
6 Buderns Eisenwerke 114 .25

36 Concordia Bergbau 307.
n Deutsch-Luxcmb . B. 169 .50
16 Donnersmarckhütte 3X0.
12 Eisenwerk Kraft 201.
18 Eisenhütte Thale 249 .V5
8 Eschw, Bergwerksv. 162

15 Qeisweidcr Eisenwerk 215,
10 Oeisenk . Bergwerksv. 188 .50
8 Harpener Bergban 137 -75

22 Hösch-Eisen u. Stahl 320
24 Ilse Bergbau

Königs - u. Laurahüt e
445.

4 167 .90
10 Lauchhammer kon. 192
y Leonh .-Braunkohlen 133,60

12'/- Mannesra .-Röhrenw. 203.
XI Mülh. Bergwerksv. 173.
12 Oberschi . Koksw. 306,75
15 Phönix -Berffb.u . Hüt» 269,60

Frankfur

Staats -Papiere
Zf. a) Deutsche. In 0/0
I. . D. R.-Schatü-Amv. M 99 .90
ß. . D, R.-Anl. unk . 1918 - ICO . 0
3V2 D. Reichs -Anleihe » 88 .46
3. . » » » » 78 .25
1. . Pr . Cons . unk .1918 » 100,35
4. . Pr , Schatz -Anweis . » 100.
3V2 Preuss . Consols » 83 .30
3. . » » » 73,25
4 . . Bad. Anleihe 08 » 99,45
4. . Bad. A. v. 1901 uk .09 • 99 .4-5
Z' .'r » Anl . (abg .) » 92,4 .0
31/2 . » v. 1892 u . 94. 90 50
31/2 » » v . 1900 kb . 05 •
31/2 » A.l902uk,b .l910.
31/2 . , 19M » , 19:2 > 87 .50
3. . » » » v. 1896 »
4. . Bayr . Abl .-Rente s. fl. 98 .80
4. . E.-B. -A.uk. b .05 .£ 99 80
4. . . E.-B.u.A. Anl.uk. 19 0 100 .30
4. . » » » » » » 15 Jt ©9.80
3Vr » E,:B. u. A. A. - 86 .90
3. . - E .-B.-Anleihe » 77 .05
4. . Pfalz . F.. B. Prioritäten 90 .35
3. . Elsass -Lothr . Rente Jt
4. , Hamb .Si.-A.l900u.09 » 92 .20
3V2 » St.-Rente >
3Vj > 87,91,93,99,04»
3. . » , ' » » » 86,97,02»
4.. Gr - Hess . 1899 »
4- . * » 1906 » 99 .60
4. . » » 1903, 1909 » K9.L0
3Vs > * » (abg .) »
3Vj » » » » 87 .20
3. , » » » » 76 .2G
3. . Sächsische Rente * 78 .90
3>/2 Waideck -Pyrin . abg . »4. . VVürttemb.unk . 1913 » 99 .25
3Va > V. 1879-30,abg . »■ l '89 .40
31/2 » » 1881-85 » * 87 .05
31/2 » » 1885.95 » 89 .40
3V2 » » 1900 » 87 .30
31/2 » » 1903 : 87.
3 . . » » 1896 * ! 78 60

Div. Tn a/o.
24 Rhein .-Nass . Bergw. 313 .25
8 Rheinische Stahlw. 158 60

12 Riebeck Montan 183.
10 Rombacher Hüttenw. 160 .75
0

Chemische Werke.
30 Albert , Chem . W, 452 .50
25 Bad. Anilin u. Soda. 513 .60
14 Griesheim Elektron 242.

Höchster Farbwerke 614 :,
15 Milch & Co. 277 .25
12 Rütgers werke ISS.
14 Ausr. Wep'eün 220.

Elektrizitfitsgesellschaften
25 Akkumulatoren 512.
14 Allgem. Elektr .-Ges. 252 .25
5 Bergmann Elektr. 124:

10 Deutsch Uebers .-El. 156 .75
10 Ei. Untern . Zürich 182,10
10 Ges . k. elektr . Untern 160,80
8 Russ . AHg. Elektr .-O. 166 .50
71/2 Schuckert Elektr. 146.
Hi/2 Sî menc elektr . Betr. 120 .50

Maschinen-
und Metallindustrie.

30 Adler Fahrradw. 583.
10 Bremer Vulkan 157 .90
20 Bruchsal Maschinen 330«
0 Breuer -M. Höchst/M. 61,

28 Dürkopp , Bielef. M. 480.
12 Federst .-Ind . Cassel 1« 3,
8Vs Gasmotoren Deutz 139 .50

22 Kronprinz , Metallf. 344,
18 Ludwig Löwe & Cp. «13 .80
10 Franz Meguin & Cb. 157 .50
14 Orenstein & Koppel 202,
0 Rhein . Metallwarenf. eo
<3 Rockstr . & Schneider 130 .75

11 Siiesia Emaillierwerk 165.
18 Ver. D. Nickelwerke 7.71 .75
12 Weo-elin fk Hübner 193.

Papier - u.Zellstoffabriken,
23 Amtuendorfer 381.
12 Kostheim Zellulose 17 9.
12 | \/pr-rir»4*r Par >i«*r< 173,

Textilindustrie.
20 !Mech. Web . Linden §14 90
10 tNrdd . Wollkämmerei |14S.
35 Vr*r. Ol^n ŝtoff-Fabr. 1538.

Verschiedene
Adler Porti .-Cement
D. Watt ., u. Mun.-F.
Lindes Eismaschinen
Markt- und Kühlhaller
Nobel-Dynam .-Trust
Porzellanfabr . Kahl ?.
Rositzer Zuckerraff.
Spritbank , A.-G.
Ver , Köln Rottweiler

116,
5X0 .
145,

97.
174 25
310 .25
11S .SO
374 .75
312.

7'/r South Westafrica Co. 120.
— Türkenlöse 153.

b) Ausländische,
I . Europäische.

Z. . ' Belgische Rente Fr . • 82.
5. . iBuIg. Tabak v. 1702 J6t\  -
3. . !Franzos . Rente Fr .' > 93 .KO
3«,To Griech . E.-B. stfr .90Fr. 1 54 .50
p/4 » Mon.-Anl . v . 87 »

> » 87 2500r *
3. . Holland . Anl*. v. 96h.fl.
4. . !tal . amort .89,S.3u .4Le
33/4 cons . stfr . Rte. i . G.
2*jio . » Rente i. G.
4Vs Ost . Papierrente ö . fl.
4 . . » Goldrente ö. fl, G. &2.10
4Vs » Silberrente ö . f!. i ÖS.20
4. . » einheitl.Ute.,cv.Kr. S4 65
4. . » Staats-Rente2000r » ,£85,90
4. - » » » 20,OO0r» —
4V2 Pöring . Tab .-Aul, „Ä 87 .80
3. . do . unif. 1902S. III » 65 .20
3. . do . » S. III (Spec ) » IO.
5. . Rum. amort . Rte.v. 03 » 88 .40
4. . » Conv . v. 1890 » SJ.
4 . * » * 1891 * LT.
4 . . »amort .Rte.v.l896 > 83 .70
41/2 Russ .Staatsanl .stfr .03 - {100 15
4. . do . Cons .-Anl.v. 1830* 88.
4. . do . Gold - do . v. !8S9» —

do . C. E.B. S.IU.HS9 » i
I . > St.-R. v, 1902stfr. » 87 .80
38/10 » Conv . A. v. 98 stfr.
31/j »■GoManl . » 94 »
3. . . > > 96 »
«1/3 Serb stfr . Gold » 91 -30
4. . » amort . v . 1895 » 74.
3Vr Türk .-Eg . Bagd . S. I > go,
4. . do . Aul. von 1905 » 75 .50

5. .
5. .
5 . .
41/2
4. .
5. .
-P/2
6 . .
5. .
4V2
5. .
5.1.
5. .
41/2
41/2
4 . .
5. .
5. .
5. .
4. .
3. .
5. .
5. .
8. .

Türk . An!, von 1908 A
» * > 1921 >

Ung . Staats -Rente Kr.
* St.-R.v.1697 stf. *
» Eis . Tor Gold » .4

In o/o.
75 .50
76.
84 .50
73 .60
7 2 .5 0

II . Auasereuropäische.
Arg . 1907 unk .1912 Pes

1909 tgb . ab 1910*
-äuss . E .-B. i . G. 90-S.
innere von 1888 Jk
äuss .G.-Anl.1897 Jt

Chiie-Anl, von 1911 »
Chile Gold -A.nl . v. 06 »
Chin . St.-Anl . v. 1895 £

» » v. 1896 v
» » v. 1898 *

»St.-E .-B.v.1911 Hk .»
do . 8t.E. Tient .-Puk . »
CubaSt .-A.04stf .i .G . Ji
do .stf.i.G .tgb .ab !919»
Japan . Anl . S. II £
do . v. 1905S. 12- 19 JI
Marokko von 1910 »
Mex. am. in« . !-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr . Jt
*> cons . inn .5000r Pes.

Tamaul .(25j.mex,Z .) »
Sao Paulo v. 08 i. G . &
de». in OoW .4/

100.30
100 .35
100

»7.
90 .5Ö

96 .15

SS.

102 .20

©3
100.80

SO.fcO

SS.
09 .70

Provinzial - u. Kommunal-
Zf. Obligationen.
4. . Rheinpr,20,21,31 -34 Jt
3% do . Nu .23 .
35/io do . 30 >
3Va do . 10,12-16,19,24-27,29
Zr/z ! do . » 13 A
3. , ! do . . 9,ltu .14 *

Pr .Oberhess . unt . 17 »
Frkf . a. M. v. 06u . l4 >

do .!907untlgb .b .l8 »
do . v. 1910 unt . 1920»
do . v. 1911 unt . 1922»
do . Lit . N u,Q (abg .) »
do . Lit . R (abg .) *
do . » Sv . 1886 »
do . » T * 1391 »
do . » U »93,99 »
do . » V » 1896 »
do . Wv .98u .08 *
do . Str .-B. » 1899 »
do . v. 1901 Abt . I »
do . » » A.11,111»
do . * 1903 »
do . » 1906A. I,II »
do . v. Bockenheim »

Baden-Baden v. 1908 »
Berlin von 1886/92 *
Darmstadt v. 09 u .16 »

do . v. 05am . ab !910»
Giessenv .!907u.1917 »

do . v. 03 uk . b . 03 »
Homb .v.H .k. lSSOu. 99
Köln von 1900 u. 06^ 100.
Kreuznach v.S8u .9S »

4. ,
4, .
4. .
4. .
4- .
3»/z
ZVr
3V2
31/2
31/2
3 '/2
ZV2
ZVr
3V2 '
3Vr
3'/r
3Vr
3>/r
4. .
3/r4. .
3'/r
4. .
31/2
3V2
4. .
3V2
3V2
4.
372
3l/r
31/2
3i/r
3V2
31/2
4. .
3'/r
31/2
4. .
4. .4. .

Limburg (abg .)
Mainz 1907 uk. 1916 »
do . (abg .) 1873u . 83»
do . » L.J . v. 1384»
do . von 1886u. 83»
do . (abg .) L.M. v.91 *
do . von 1894 *
do . » 05uk .b.l915 »

Mannh . 1912 unk . 17 >
do . » 1888»
do . v. l 898 k. 03»

München v. I2uk .42 »
Nürnberg v. 12 uk.47 »
Wiesbaden v. 1900/01

und 1903 Serie IV »
do . v. 1903 uk. 1916

In o/0.
@8.50
SS.
90 .90
87 .50
Cß .SO
82 .30
97
SS 50
99 .40
99 .30
93 80
94 .45
94 45
91. £0
SO IO
90 .20
90 .50
90 .30
90 .20
SO 10
90 .10
90 .10
90 .70

97 .75

51.

89.

SS.

99 .90

—

Zf. In o/o.
4. . Wiesbaden 1908,S. I, 69 .80
4. . do . 1908,5.11,u.1910» 69 .70
4. . do . 1912,5.III,u . 22»
3V2 do . (abg .) »
31/2 do v. 1537,96,98.02 »
31/2 do V. 1903S. I,Ii , 39 20
4. . Worms v. 1901u. 07 *
4. . Christian « von 1894» 99 .35
4. . Kopenhg - v. 01 u. 11>
3-/2 do . von isst ) »
3*!«o Neapel st . gar . Lire S4.
4. . Stockholm v. 1880 A
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe.
5. . do . 1909 i. Q. (409) Jt 99 .20
4V2 do. v . SS G. ü j 96.

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. 1n o/o.
9. . ?. . iA.Deutsch . Creditan . !161.
6F3 öValA. Elsäss . Bankges . 1119 .50
6V2 6»/4 3adische Bank R. ;•15 *3,50

10. 10. . 5.f.el.Untern .Zür . .4fi1.81,50
4. . 4. . » Bod .-C.-A., \V. » ;11S .20
$05 $09 » Handelsbanks .fi. 162 .65

13. . 135/2 » Hyp . u.Wechs . » SOS.
61/2 6V2 Barmer Bank-V. » 116.
81/2 8Va Berg .-Mark . Bank Ji 147.
y. . 91/2 Seri. Handelsg . » 162 .65
61/3 61/2 , Hyp .-B. L.A. B» 115,30
6. . 6. - Breslauer D.-Bk. - 107 .80
6. . 6, . Comm. u. Disc.-B. » 110 .10
6V2 61/2 DarmstädterBk , s.fl.
61/2 6Vr do , 1000 Jt 119 .70

I2VS 12V: Deutsche B, S. I X » 246.
8. - 6- . > Asiat . B.Taels 131.
5Vr 6. . . Eff. u . W. Thl. 114 .50
7. . 7. . Deutsch.Hyp .-B.Thl. 136.

Dt . Natlb . in Brem. » 116 .50
y. - 9. . » Überseebank » 159 .50
6. 6. . » Ver .-Bank Ji 121 SO

W. . 10. . Disconto -Ges . - 1S1 .3S
8r.r 8'/' Dresdner Batik » 151 .50
7. . 7Kt Eisenbahnbank » 147 .50
y. - 9.. Eisen bah n-R.-Bk. » 177 .50
9. . o. . Frankfurter Bank » 199 .30
91/2 y' /r do , H .-Bk. - 211.
8- . 8. . do . Hyp .C.-V. » 137.
9. . 9. . GotliaerO .-C.-B.Thl.
9. . 9. . Luxb .Intern .BankFr. 168 .90
6V2 7. . Metallbk.u.Met.-G .c^ 13i .60
5V4 5iA Mitteid . Bdkr .,Gr . » 94 .^ 0
7. . 7. . Mitteid .Privb .Mgd .» 123.
6V2 6V2 do . Cr .-Bank » ise .so
7. . 7, . Natlbk . f. Dtsclil . » 120 .30

H . . ii . . Nürnb .Veretnsbk . » 244.
63/4 7r/s Oest .-Ungar . Bk. Kr. 126 30
7. . 7l/2 Oest . Landerb . » 121 .50

10. . 105/6 do . Cred .-A. ö . fl. 188 13
51/1 7. . Pfalz. Bank Ji 126 .50
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 120 .50
8. . 8. . Preuss . B.-C.-B. Th!. 157 .50
6. . 6. . do . Hyp .-A.-B. J6 114 .70
b-̂s 536 Reichsbank » 132,25
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. ' » 13340
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 194.
7. . 7. . Rh.-Westf .Disc.-G.» 121 .40
7V-r 7i,4 Scbaaffh . Bankver . » 117 .13
6. . 6. . Südd . Disconto -G. » 114 .40
8- . 8. . do . Bodenkr .-B. » 175 .30
5«/s 5-,- Schvi'arzb . Hyp .-B. > 109 50
71/2 7Vr Wiener Bank-V. » 126
7. . . 7. . Württbg .Bankanst . » 133 .75
5. fy'Ji do . Notenb . s. » 11650
1, 1 7. do . Vereinsbk . fl. 135 25

y. .1 9». BanqueOttomane Fr. 124.

Deutsche Ko !oniaI -Gcs.
10. . 21Ui Otaviminen Fr. 107.
5. . 7Vr South 'WestAfr . C. Fr .|129,

Aktien industrieiier Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl.Ltzt. In
14. . 14. AIum.Neuh .(500/i>)Fr. 247.
0. . 0. . Asbtwk .Fkf.M.Wrth.

10 . 10. . Aschffbg .Buntpap .V/ 163.
8. - 8. . » Masch .-Pap . » 12S.

1283 ■Bad. Zckf . Wagh , fl. 200.
3. . 3. . BaugSüdd .5.6ö(i/oE. Jt 74.

15.. 15. . Meist .Faber Nbg . » 2S6.
S. . 10. . Brauerei Binding * 173.
6. . 6. . » Eichbaum J- 107 .75
7. . 7. . »HcnningerFrkf .» 117.
9. - 9. . »Herkules Cassel* 160
3. . 31/2 » Hofbr . Nicol . * 72
6. - 7. . > Kempff >
8 . . 3. . » LÖwenbr . Sin . » 53
H. . !0. . » Mainzer A.-B . »
8. . 8. . » Mannheim . Br.» 147 SO
9. . 9. . » Nürnberg » 178.
5. . 5». »Parkbrauerei »
6. . 7. . » Retter ,mayer »
0. . 0. . » Schöfferh .-Bg. » 75 50

10. . ll */2 » Stern,Oberrad .» 192 .50
8. . 8. . ßronzef . Schlenk - 130
13 12 Cellul ., Bavr. (W.) » 177
8. . 10. . Cent . Heidelb . * 147.
5. . 7. . » F. Karlst . * 119
s . . 8. . > Lothr . Metz - 123.
5. . 10. . Cham . u .Th .-W .A. -• 145 .50
6V2 Vi2 Chem .A.-C. Ouano> 116 .50

25. . 25. . * Bad .A.u . Sodaf . ' 511 .50
6. . 6. . » Blei.Siib.Braub . * 119

40. . 50. . » D.Goid -, Sl-Sch. 641 .25
7 8 * Fbk .Gerrnsh -H- 1 177.

12. . !2. . » Fabr . Gdbg . > 241.
14. - 14. . » F. Griesh . El. 246 .25
27. . 30. . » Farbw . Höchst 613 .50
0. . 0. . » » Mühlheim» £8 80

20. . 20. . » Fahr .,V.Mannh .»
12. . 12. . . Weilar -ter -Meer»
32. . 30. . » Werke Albert » 452
ii . . 121/2 » Holzverkohlgs . * 310.
11 12 » Rütgers werke » 186 SO

12. . » Ult .-Fabr . Ver . » 222 50
14 » Wegei . Rssld . » 225
0 Dpfkrb . u.Prh . Helb
8 Drahtind ., Südd . Jt

15 25. . El. Accum . Berlin » 525.
7 7 5. Brown Bov.ßtC. ■ 141.

4t/s 5 » Contin ., Niirnb - ■
30. . 10. . » Dtsch .-Übersee » 167 .50

4 6 » Felt . u. Guill . L * iso.
14. 14. . * Ges . Allg . Berl . » 251.
12. . 5 .- » Bergm .-Werke * 124.
4. . 4. . *W.Homb .v.d .H.
4 . . 5 . . » Lahmeyer »' 119,
7. . 7. . » Licht u . Kraft » 130.

10. . 11. . » Lief .-Ges .,Berl . » ISS.
7. Ti/a » Schuckert » 14 ' .SO
7 7V2 » » Rhein . » 135 .80

12. . 12. . » Stern, u . Hals . * 222 .25
61/2 6Vr » Siemens , Betr . > 13.9 .25
7i/2 71/3 » Tel .-O . Dtsch .A. - 12450
10 10 »Voigt & Haeffn .^F. 176.
9.. 9. . Gummif .Berl.-Frkr .» 109,50
6 Hafennihl ., Fkf. M. » IIS
7. . 7. . Hed .Kpf. ii. Siiil.Kw. 117 .50
0. . 0. . Oelsenk . Oußst . »
7 8 Ulkirch .Mhlw.StrssK 121 .25
8 8 Jungh .Geb .Schramb. 131.

10,. 0. . Kalk Rh . Wes« . JI ,166
0. . 0. . Kunstseide !., Frkf . * 103 .75

11. . 9. . Lederf . N. Sp. * 180 .30
7Vr 7Vr » Rothe , Kreuzn . » 108.

10. . 10. . Ludwigsh . W .-M. » 164.
30. . 30. . Masch. A., Kley er » 587 .80
5ValS. . • Armat . Hilpert » SS.

Vorl,
12. .1

12 i
28. .

10
6
7. .
7l/a
8V2

16. ,
5

12Vr
9 |24. J
71/21
8

14. .
6. . 1

11..
12
9. .
31/3

10 ..
8..
9

10 ..
11 ..
7. .7
12

14. .
8
7Vi
8..
8.
9. .

15. .
24. .

Ltzt.
10. .
12

28. .
10
6
y. .
5

17. .
8
8 ..
0
0

21 ..
SV2
9

16. .
0. .

12. .
14
yl/2
3. .

11..
0..
12
7..

10. .
0 ..
0,.

121/2
14. .
8
773
S.
0 .r\
5. .

Masch.BadenWh .M
» Beck u. Henkel .»
* Bielefeld D., t
» Daimler '̂Motor , »
» Esslingen >
» Fader u. Schl . »
» Fahrzgf . Eisen . »» Gasm . Deutz *
» Gritzn », Durl . »
» Gehr . Guttsm . »
» Karlsrulier •
» Mannesm.-R. >
» Masch . u. A. Kl. »
» Moenus »
» Mot. Oberurs . »
» Pokorny u. W. »
» Sehn . Franken !. »
» Witten . Stahl »

MetallG eb .Bing,N.»
Napht .-Pr .-G . Nob .»
Ölfab. Ver . D. »
Porzellan Wessel »
Pressh .,Spirit , abg .»
Pulverf ., Pf -, St .I. »
Schrifigiess .Stemp .»
Schuhf . Vr . Frank . »
Schuhst . V. Fulda »
do. FrankL , Herz »
Seilind. (Wolff ) x
Sieg. Eisenb .u. Bckb.
Olasind . Siemens »
Steaua Romaua »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
D. Verlags -Anst. *
Waggon Fuchs »
ZeHst- Fabr .Waldh.

25. .1Zuckerfab .Frankentl’

In o/c.
174 .50
180 50
4:G0.
302
iOO.
150.
122 .75
123 .50
285 .10

37 .50
165.
SOS
149,
275.
131 .50
154,
288 .50
200 .
244 .50
280.
169 .70

249
135
248.
11876
154.
130 .75
116
211 .

141 .80
126.
118
156 .50
147.
234 .25
333.

Zf.
47r
4. .
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. -
4. .
472
4. .
4. .
47r
472
3. .

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt. In °/ö»
10. . ]12. . Aumetz-Friede Jt 130 .80
121/2 (4 . . Boch. Bb. u , G . » 233 .50
9 0 Braunk .-W.Leonh . » ISS.
5Va 6. - Buderus Eisenw . » 11480
6. . JL, Conc . Bergb .-G . » 308.

N . . 11. . Deutsch-Luxcmb . » 169 .25
8. . 8,. Esch weiler,Bergw . » 162 .25
7,. 0. . Fried rieh sh . Brgb . » 172.

10. - 10. . Gelsenkirchen » » 183 .50
7. J 8. . Harpener Bergb . * 186 .75
8t/, 9 Hibernia Bergw . »

10. . 10. , Kaliw. Aschersl . » 164.
10. . 11- do . Westereg . » 211.
4»/2 4Vr do . do . P.-A. » 102
6 3 Königin Marienh . »
0 Lothring . Eisenw . »
0. . 0. . Oberschl . Eis.-In . » L2

IS. . 15. . Phönix Bergbau » 253 .50
12. . 12. . Riebeck , Montan » 183 .80
4. . 4. . V.Kön.-u.LauraThlr. 166 SO

19. . 21. . Ö^ r . Alt). M. ö. fl. —

Aktien v. Transp .-Anstalten.
\rr>r . Ltz1 a) Deutsche. In »/5.
5tU 8i/j Lübeck-Büchen Jt
7. . 7. . Allg. D. Kleinb . »
8. . Si/a do . Lok .-u.Str .-B.* 160 .50
8V, 8*A Berliner gr . Str .-B. * 175 .25
♦>/3 5, . Cass . gr . Str .-B. » 109.
6 6 D. Eis.-Betr .-Ges . > 109 .50

SVr 55/4 El. Hochb . Berlin »
61/2 & Sch ant.E.-B.-Akt. » 122 .50
6. , 6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 124 .90
0 0 Westd . Eisenb .-G. »
8. . 9. . Hamb .-Aiu. Pack . » 147 .37
4 6 Frkf.Schlcppscliiff . » 108.

3.. 5. . Nordd . Lloyd » 116,50

b) Ausländische.
10̂ 211050-2 iisehtelir .Lit.A. ö.fl. —
!l »/aill «/a do . Lit . B. » 238«
6Vs 6Vs Ost.-Ung . St.-B. Fr. 143
0. . 0. . do . Süd . (Lomb .) » 13 .75
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö. fl.
5t/i 51/2 do . St.-Akt. » 40 60
3/i IV« RaabÖd .-Ebenfurt » 33,50

Gotthard bahn Fr, 106 .37
7 7, - Orient -E.-B.-Betr .-Q.
6. . 6. . Baltim. u . Ohio Doll. 104,75
6- . 6. . Pennsylv . R. R. » 121 50
§. - 5. . Anatol. Eis.-B. J6 107 .25
SVs ö'/s Prince Henri Fr.

10. , 10. . GrazerT ratrvwayö.fl. 136 .50

Pr. -ObSigat. v. Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In °-'o.
3. . All? . D. Kleinb . abg . J 73 .50
4. . Allg .Lok .-u.Str .-B.v.98 * 99.
4V2 Bad A.-G. f. Schiff . . 93.
4. . Casseler Strassenbahu »
4-/2 D. E.-B.-Belr .-G. S. II » 100 .50
4. . D. Eisenb .-G . Serie l * SS.
4'/2 do . (Ff.) S. IIu . IV » 100 50
4. . do . Serie I u. III * 93,
4-/2 Nordd . Llovd uk . fc. 06 »
4-/2 do . 03 uk. 1913 »
4. - do . v . 02 » » 07 »
4. . Südd . Eisenbahn v. 07 »
3-/2 Südd . Eisenbahn » ©5.30

b) Ausländische.
4. . E5isabethb .stfr .in Gold A «•»
4, . Ksch. O. 89 stf . i. 8 . ö . fl.
1. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S.ö . »
4 , . do . do . stfr . i-S- » 86 .20
4 , . Ost. Lokb . stf. i. G . Jt
5. . do. Nwb . sf. i. G . v.74 » 101 .50
35/2 do. do . conv . v. 74 » 83 .60
31/2 do do . v . 1903 Lst. C. »
5. . do Lit . A. stf . i. S. S. fl. —
372
3»/a
5. .
372
372
5. .
4. .
25/10
26/10
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
5. .
2710
27io
4.
27io
4. .
5. .
5. .
3V2_
4. .
4. .
4. .
472
4. .
4. .
4. .
472

do . conv . L. A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö. fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd(L8mb.) sf. i. G. Jt-
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . »
do . Sisb . 73/74sf.i.G . Ji
do . Br. R. 72 sf. i.G .Th!
do . Stsb . v.83stf . i.G . Jt
do . I.-VIII .Em.stf .G. Fr.
do . IX. Eni. stf. i. G . »
do . v. 1885 stf . i. G . »
do , (Eg. N.) stf . i. G. »
do . v. 1895 stf . i. G . A

Prag -Dux I896stf.i.G. ö.fl
R. Öd . Eb . stf . i. G . *

do . v, 91 stf . i. G. »
do . v. 97 stf . i. G . »

Rudolfb .Salzkg. stf . i.G.»
Ung .-Gal . stf . i. S. ö . fl.
Ital . stg . E.B. S.A-E. Le
Livorno Lit.C, Du . D/2 »
Sardin .Sec. stf . g . Iu.II Le
Süd .-Ital . S. A.-H.
Toscanische Central
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthard bahn Fr.
Kursk .-Kiew.stfr .gar . Ji
do . Chark . 89 » » »

Mosk.-Iar .-A .97 stf. g. »
Mosk. Kasan E.-B. 1909 »
do . uk. 1915 stfr . G, »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . abl910stfr . »

78.
78,
78 .70
78.
73
97 70
51 .60

loi .eo
93,40
76 70

74 .80
74 .60
75 .90
75 .50
66 .40

99

69 .30

68 .35
108 .50
100 .30
100 .30

92.
86 .30
8520
35.
94 .90
94 90
85.
95.
84 70

Mosk. Wor . Serie N
do . do . v. 95 stf . g.

Podolische ver !. 1915
Gr . Russ . E.-B.-G . stf.
Russ. Sdo . v . 97 stf . g.
do . Süd west stfr . g.

Ryäsaii-Uralsk stf. g.
Warsch .-Wien stfr .gar.

do . do . S IX stfr.
do . 8. X uk . 1911

Warsch .-W.S.XI uk. 11
Wladikawkas v. 1912

do . stfr . g.
do . v. 1898uk. 09

AnatoÜschc i. G.
Port . E.-B. v. 891. Rg
Saloniki-Monastir

In °/o.
95.
85.
9ä 20
96.
SS 10
34 SS

86 .
36.
94780
74 10
60.30
96,10

Pfandbr. u. Sehn ldver sch r.
v. Hypothekeu -Banken.

Zf. ' '
Alfgr- R--A., Stuttg . Ji
Bay.Ver-B. München

do . H .-B. S.6uk .l912
do . do , Ser . 1 u . 15
do . Hyp .- u .W .-Bk.

31/a
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
3V2
4, .
4. .
4. ,
31/2
31/2
4. .
4r .
4. ,
31/2
4V2
4. .
3V2
4, .
4. -
4. .
4- ,
4. .
4. -
3V2
3' /2
3V2
4. .
4. ,
4. .
33/4
31/2
4, .
4, .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V4
3V2
31/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V2
3V2
4. .
4. .
3V2
4. .
31/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3Vi
3*/4
31/2
4. .
4. .
4i .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V2
3V2
4. .
4. .
4. .
3V2
3V2
32/io
23/10
41/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4, .
4 . .
33/4
33/«
31/2
372
31/2
4. .
4. .
4. .

do . do . (unverl .)
do . do.
do . do . (unverl .)
do . Bd.-C.-A.,Wzbg.
do . do . $.9-12u. 14
do . do . S. 22, 23
do. do . S.l , 3-6,20,21
do . do , kdb . ab 07

Nümb .V.-B.,S.13,20,21
do . S. 29-35, uk . 18/19
do . 8 36u .37uv .20/21
do . . . . . . .

Berliner Hypothekenb.
do . do.
do . do.

D.Gr .-Cr .Gotha S. 6u .7
do . S- 13 unk . 1915
do . S. 14 » 1916
do . 8. 16 » 1919
do . S. 18 » 1920
do . 5 . 19 » 1921
do . Ser . 3 u . 4
do . » 5 u . 8
do . > 11, * 1913

D. Hyp .-B. Berlins . 10
do . S. 14,uk . b . l914
do . S.22u . 23 uk . 21
do . 13u . 13a uk . !3
do . kündb . ab 1905

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14
do . do . S.20uk . l915
do . do . Ser .21 uk .20
do . do . S. 16u. l7
do . do . S. 12,13 u . 15
do . do . Ser . 19
do . K.-Ob . S. 1 k . 1910
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . -
do . do . S.43uk . 1913
do . do . S. 46, kd’o.OS
do . do . S. 47uk .!915
do . do . S.4S uk.1917
do . do . S. 51 uk. 1920
do . do . S. 52uk . 1921
do . do .S. 44 uk. 1913
do . do .S.28-30 u. 32
do . do . S. 45, tilgb.

Land . Credb .Fkf.uk . 17
do . do . do » 07

Hatnbg . H. B. S. 141-400
do . S.401-470uk .l913
do . 471/540 » 1916
do . 541/610 uk . 1918
do . 611/690 » 1921
do . 8. 1-190, 301-IO
do . 311-330 uk.1913

Mein . Hyp .-B. S.2,611.7do . S.8u .9uk . 11
do . 5. 11 » 3916
do . S. 12 » 1917
do . S. 13 » 1918
do . S. 14 » 1919
do . S. 15 * 1920
do. S. 16 » 1921
do . S. 17 v 1922

do . kb . ab05u 07
Ser . 10

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4
do . Ser . 6 uk. 15
do . unk . b . 1906

Pfalz . Hyp .-B. uk . 1917
do . do.

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser .4
do. do . S. 17u. lS ab 10

do . S. 21 uk . 1913

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do,
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . S.22
do . 8 . 24
do . 8 .25
do . 8.26
do . S 27
do . 8 .28
do . S. 29
do . S.20
do . 3 . 23
do . S. 3

Pr . Centr .-B.-C.-B. v.90
do . do . v. 1899,01 u. 03

1915
1916
1918
1919
1920
1921
1921
1913
1915

,8,9

do.
do.
do,
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do , v. 1906
do . v. 1907
do . v. 1909
do . v. 1910
do . v. 1912 » 22
do . v.l 886/89/94/96
do . v. 1904uk. 13
do . Com . Ol kd .10
do . do . 08uk . 17
do . do . 12 uk 2?
do . do . 87v .u . 96
do . do . 06 » 16

do. Hyp .-Act.-Bank
do . do,
do . Sr . 125( auf {1 sn o/n’/do . J80 0/0j
do . | abg .J
do . v.04uk . 13
do . v. 05 * 14
do . v. 07 .uk . 17
do . v. 09 uk . 19

do . Kom. v. 08 uk . 18
do . do . v. 11 uk . 21
do.Hyp .-V.-G.(Ant .Ctf)
do . do . do . . . .
do . Pfbr .-B.E.18,19u.22
do . do . E. 25 » >14
do . do . E. 23 » » 17
do. do . E. 29 » » 19
do . do . E.3O/31uk.b .2O
do. do . E. 23 » » 12
do. do . E. 26 » » 14
do . do . E.l7,18u .24kb
do . Kleihb.E. Ikb ab04
do. Kotn. S 3uk , b. 12
do . Landsch .Central
Rhein Hyp .-B.kb .ab02/de » » 1912

In 0/0.
90.
87 50
93 40
sa .10
99 .20
99 .30
87 .70
87 .30
91 .25
»1 .25
91 .85
81 75
81 .75
98 80
98 80
©9.40
87 .40

100 .30
©6.50
87.
90 .20
97 .30
97 .30
DL.
97.70
98,

100.
83.
es.
96.
96 .50
98 .50
90 .26
87.
97
98 .50
99.
97 .50
83.
88 ,
89 .50

97.
93.
97 .50
98.
98 .30
©3 .50
98 .30
91.
89,
89,

93 .50
98 .50
97
97 .50
93 .50
87 .50
87 .50
96 .40
96 .50
©6.70
96 .90
97 .10
97 .50
97 .80
98 .20
98 .50
87 .30
83 .30
DK.
96 .50
87 .75
98 .50
87 .20

114 .30
95 .90
96 .20
96 .40
96 .70
96 .70
96 .70
97 .10
©7.60
93 .50
90 .20
90 .30
87 .60
36 .10
98.
96 .20
96 .30
37.
97 .30
93 .20
88 .80
87 .10
38 .20
68 .50
99 .20
37 .80
88 .30

95
86 .70
96 .10
93 .30
©8.60
97 .60
98 .40
99 .75
97 .50
92.
96 .10
96 .30
97 50
97 .60
98 .30
90 .50
90 .50
87 -30
87 .50
94 .30

103.
97,
87,

CZf.
4. .
4. .
4. .
3Vr
3-/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
3»/-
4. .
3'/r
4. .
4. .
3>/2
31/2
4, .
3'/r
4. .
3V2
4. .
3V2

Rhein . Hyp .-B. 1017 Ji
do . » » 1959 »
do . » » 1921 »
do . »
do . » » 1914 »

Rh.-Westf .B.-C.S. 3 5,
7, 7a 8, 8a, 9 u. 9a »
do . S. 10 uk . 1915 .
do . » 11 » 1918 *
do . 12u. 12a uk . 1920»
do . » 13 uk . 1922*
do . » 2, 4 u . 6 »

Südd . B-C.31/32,34, 43 »
do . bis inkl . S. 52 » j

W. B.-C . H ., Cöln S. 7 »
do . do . 3. 8 »
do . do . S. 3 u . 4 •*
do . do . S. 9 »

Württ . H .-B. Em. b. 92 »
do . do . » j

Württ . Kreditv . uk . 20 >
do . do . » 12 »
do . Vereinsb . > 20 »
do . do . » 15 »

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld. Hess .-H .-B.S. 12-13.Ä

16, uk . 1913 - ©6.4»
31/2 do. Serie 1. 2, 6-8 87 .80
4. . : .-K(Cass .) S.22uk .l914» 99 .50
4. . do , » S.23 » 1016* 99 SC
4. . do . » 8.24 » 1921 » 100 30
3V2 do . » 8 .2! . 1917» 9250
4. . Mass.L .-B. L.V.u.W. lS» iCOSO
3V« do . do . Lit . U u . X » ss
31/2 do . do . Lit . J » 92-
31/2 do . do . F. G , H .K, L » 02.
3V2 do . do . M, N, P , Q » 92.
31/2 do . do . Lit . R. 8 , » 92.
31/2 do . do . Lit . T » ©2.
3. . Hr*. do . Lit. O . » sSaSc»

Zf. Atnerik .Eisenb .-Bonds.
4* . Centr . Pacif . I Ref. .ti S5 .L0
31/2 do . » SO.LS
5. - Chic . Milw. St. P. t P D.
4*. do - do . do.
V. North - Pac .Prior Lieu 99 .50
3*. do . do . Gen . Lien SS IO
5* . San Fr . u .Nrth . P . IM. rorso

Cr»- *’- P->/- er ? TM 94.

Diverse Obligationen.
Zf. In V«.
4. . Asch affb.ßuntp .Hyp .A -w
4. . Bank für industr . U. * roc>.
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Mainzer Br. »
41/2 do . Rhein .(Alteb .) »
4. . Buderus Eisenwerk » SS.
4. . Cementw . Heidelbg . » 3.06 .5»
4V2 Bad. Ani!.- u. Sodaf . » 100 66
41/2 Blei- u. Silb.-H ., Brb . » SS.

Fabr . Griesheim El. » 102 .70
4-/2 Farbwerke Höchst » 100 .25
41/2 Chem . Ind . Mannh , »
4. . do . Kalle ScCo. H . » SS.
4. . Concord . Bergb -, H . » 95.
41/2 Deutsch -Ltixenib .uk.l 5» 101
4. . Esb .-B. Frankf a . M. » 07-
31/2 do . do . » 93 .26
4-/2 Eisen 'o.-Renten -Bk. » 102.
4. do . do , » 97.
4-/2 El. Accumulat ., Boese »
4V2 do . Allg. Oes ., S. VI » 99 .76
41/2 do - do . do . » VII » lOOSO
5. . El .Dtsch . Ueberseeg . » 103 .30
41/2 do . Ges . Lahmeyer » 118 .50
4. . do . do . do . »
41'2 do . Rheingau uk. 17 »
V/2 do . Schuckert v. ( 6 » 98.
4. . do . c!o. 98 .60
41/2 do . do . Rhein .uk. 15/17 93.
41/2 do . Betr . A.-G .Siem. »
41/2 Siem. u. Halske uk.20 r 100.
4. . do . do . » 20»
4. . do . Telegr .D.Atiant . » 94 .30
41/2 do .Voigt u .Haeff,Fkf.» ICO .5 >
4. . Frankfurter HofHvpt . » 96,
4>/2 Gelsenkirch .Gusstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hyp .»
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb .»
41/2 Mannh . Lageri *.-Ges . »
4. . Metall.-Ges ., Frankf . »
4. . Oelfabr .Verein Dtsch .» IOO
4V2 Seilindust . Wolff Hyp .» 103.
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh.

Zf.
- ^-

Verzinst . Lose. In o/a.
4. . Badische Prämien Thlr. 170
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau -Reguherung ö . fl.
31/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Koro. v. 1871 li.fi.
31/2 Köln-Mindener Thlr. 133 .70
21/3 Lütticher von 1853 Fr.
•3. . Madrider , abgest. 73,70
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 137 .10
4. . Oesterreich , v. 1860 ö. fl. 173.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ . v. 1864a . Kr , Rbl. 406
5- . do . v. 1866a. Kr . » '34 -S
91/0 CfnUWiegU.-T) . Oe X«’ 110 .25

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. In Mk

Augsburger fl. 7 1 35 .26
Braunschweiger Thlr . 20 204.
Mailänder Le 45

do . Le 10
Meininger s . fl. 7 34.
Oesterr . v. 1864 ö. fl. IOC 517.

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 4.38,
Pappenheim Gräfl . s.fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40CM.
Türkische Fr . 400 152 SG
Ung . Staatsl . ö . fl. HK 37 0 2*

i

Geldsorten . Brief. | Geld.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St.
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp. p .St.
Gold almarcop . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll .5—1000) p . D.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p. IOOFr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u .3R.) p.lOOR.

Schweiz . N. p . IOOFr.

20 .52
16.24
17.

20 At
16 .2 c

16 .90
4,19

— 215 .75
28 00 2790
28 04 ! -
86 .50 86 .50

4,201/2 4 .20
80 .90 80 .80
30 .51 ! 20 .50
81 .40 81 .30

169 .75 169 .35
80 .60 80 .50
84 .30 : 64 .7-

81 .10 81.

Reichsbank Diskont . 5%
Amsterdam . fl. 1001
Antw . Brüssel Fr . 100i
Italien , . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . . Ps . 100
N.-York(3T.S.)D.1001

Wechsel. In Mark.
169 60 4% Paris . . . Fr . IOO
8 ' 05 5% Schweiz . . Fr . IOO
SO 52 ßWö St. Petersb S- R. IOO
20 481/2 5% Triest . Kr . IOO— 41/2% Wien . Kr . 100
— do . . . Kr. m. S.

81 32i/»' 3Wl
80 05 : 4i/a0/f
— 5o/o

| 84.77i/2j 50/P
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Nur1R . das Los!
|d .beliebten Strassburger Lotterie.]

Ziehung: 56. November.
Gesamtw. d. Gew.

4OGGO.
Hauptgew.ioooo.

14 GewinneLZ3O«
1385 Gew. ]

16700 «.
31k.

F142

f 11 Lose 10 M.
4 Porto u.Liste 25 Pf.

| empfiehlt Lott.-Unternehmer

;:J E Stürmer,!
Strassburgi. E., Langestr. 107.|

C. Cassel, Kirchgasse 40 u.
| ! Marktstrasse 10, J . Stassen,

UW Kirchgasse 51. R. Stassen,
Bahnhof'stras' e 4. _ F142

| fS$ “- Bei jeder Witterung macht - HM

Albion
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker asium » Flora-Drogerie , Kroge Burgstrage 5.

heil.u.Vade-Uräuter.
Keublumen p. Pfd. 20 Vf.
Zinnkrant „ „ 4 Pt.
Ig .EickenrindePfd.80Pf.
Foenum grseoum „ 80 Pf.
sowie alle Bade -Ertrakte
u Ingredienzien in bester
Qualität zu ksnkurrenr-

lofen Preisen. 174,6
W«rKveipp-y.Nefl>rm-i

hM8 . IllWbliW " .
'Rheinstr . 71. Tel. 3719.

Fste . Fruchtmarmelade
und Pflaumenmus

sowie alle anderen Sorten fste. Gelees
u. Marmeladen, eigenes Fabrikat, empf
IW . Mayor , Delaspeestr. s , am ’ ar l

Fleckige Sedersacheu,
Hand- u. Reisetaschen, Mappen, Sessel,
Gamaschen, Schuhe u. dcrgl. werden neu
aufgefärbt. Blomer, Schwalbach.Str . 27.

Teuere Zeilen!

in sxAmkaha^

not.

Si -lanv ^fc
Yuic&Z msJhro

Zum , ^ ncttvrjyvdt !

DcL  föOTTVruÜ
ißt # qJjtu

"~1 ^ TÜX & rrufcAt e/>mit
HU * W?

lind . ho -rt-  '
diSA, ITLcunynJ

mrnsTfUuifycvuA ’ihj ,
Q&icM , rntccAt ' ZA, tzÄsnJL>

STUaAU,  lTU £An£. .

Stz -vitqt Ux. kun>

S ~toJt cuti - ds/rCn

Neu eröffnet!
Eier Eier Eier
Kur feinste Qualitäten, für Private ztr
Engrospreisen. — AUerfeinite
Trinkeier 5 LI B*f . Ein Versuch
wird Sie überzeugen.Lieferungfrei Haus.

Saal , Mittelstr. i
zwisehen Langgasse 3—5. ,

: Telephon 3707.Mer! gier! » !
Sied. u. Kock«ierp. St. 7, 7'/-. 8 Pf.
Ia Banriscke Lundeier p. St . 8' /- Pf.
I» frische Trinkeier per St . 10 Pf.
ff. Eiitzraymputterp. Pfd. 1.45.1.40

sowie alle Sorte « Käse stets frisch.
FranzBenderjr .,

Eier» und Buttergrotzhandlnug,
31 Walramstraße 31.

Telephon 3868.

flu/n . w>t suz.

|Vö "&, urut
C$ V<\ SL

SoK ^ Xl),

(T)ewt-
CA, yiacIUä - <̂ Omcrdem}

ILvui- SKiÂyntufiZicIbj

t/m.

TUoJt

£r
cUa>

J/gtgawn/ *, - a uttta, - 'JV̂Ojujq̂ sS)

General-Vertreter: Carl vittmann, Wiesbaden,
Adekßeidstraße 19. Hekepßon 494.

lioni «ine Waschbrühe
I UU llcljl da, wenn schlechte

Waschmittel verwandt sind,
während bei Anwendung von
Gioth'S Scifenpulver sich ein
schöner dichter Seifenschaum auf
der Brühe zeigt, womit sich leicht
waschen labt. Gioth'S Seifen»
Pulver. Preis per */» Pfd.-Paket
15 Pf., Gioth'S Seife per Stück 15
Pfg. Fabrikanten Hanauer Sei-
smfabrikI . Gioth, G. m. b. H.

E117

BcaitOenü.3aOet-Sattoff.,
sowie Thüringer Eierkartoffeln sind
wieder eingetroffen.
t/norm ’o » arioffelhandlnng.
ilildpp 8 Scbwalbacher Str . 29.

Telephon »12» . 821836
Eier - Kartoffeln»

Diese so beliebt«Sorte ist wieder cinge-
troffm. Otto llnhelbach, Schwalb. Str . 91.
«•« ♦♦ » ♦♦♦ « * ♦♦ fern « » « # «
*«»
♦
e
»
♦

Erstes und ältestes Institut für

Gesichtspflege
Haarentfernung

Kirehgasse 17,  1 . St.
Frau E . Kronau.

r
♦

♦
♦♦

Zaschenkleiderbürsten
Graefe, fr. Hausmann. ®T. B»tgstr. 3.

Haarnetze
Große
Auswahl

in
allererster Qualität empfiehlt die 1734.

Metzgerei lkarl & Albert Baum
Kirchgasse 46. (vormals J « «ef Baum ). Telephon 937*

Stadlversand . — Bestellungen werden nur im Laden entgegenacnommen.
Beste Bezugsquelle für Hotels , Restaurants u . Peusionen.

HsvroäsMe
der „Aehaia“ Patras , Griechenland.

Edler, alter Dessert-
u. Medicinal-Maivasier

Unübertroffen. Ärztlich empfohlen.

Erhältlich bei (1. Xeclm . Büros «1. SieiaenfScliuckertwerke.

Schone Augen.
Fesselndere Bück

erhalten Sie nur durch

Divine Rosee
(Augen -Badewasser).

Kräftigt die Augen, verleiht ihnen
Glanz und Anmut. Wunderbar
wirkend. Unentbehrlich zur Schön¬
heitspflege. Preis pro Flasche 3.50Mk.

Nur durch Drogerie Backe*
Taunusstr. 5, gegenüb. d. Kochbr.,
Parfümarie-Spezialgeschäft. 1763

Klk. 2.50 per Flasche
in den bekannten einschlägigen Geschäften.

Tran fritz Assmann,
saaigasse 30. Corsetiere - Bandagistin . lei . 2923.

Spezia ikorsetts
für Magenleidende, Operierte, Druckempfindliche usw.

Leibbinden und alle Unterleibsbandagen.
Niederlage von Kalasiris,

beiter Korsettercatz.
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Garantie für tadelloses
:: :: Brennen. :: r:

Lxtta-Angebot in Winter-Artikeln.
Riesen- Auswahl, modern« « VS-
fShrung . . »« l Mk. 21.— diz

Tischlampen
Riesen- Auswahl, i
fShrung . . »ott

Zuglampe«
Majolika-, Messing-, und G«ß- « 25
körper . . . von Mk. 1«. — bi« ö Mt.

wandarmlampen
von Mk. 3.75 bis bis 73 Pf.

Wandlampen
in Messing, Nickel, Porzellan und Oß
Glas . von 8. 78 bis —OPf.

Nachtlampen
Messtng, Porzellan und Mas Jgft Bk.bÄtt mr.

Petroteum-Sas-Srenner,
auf Tisch- und Hänqelamven passend. Mt , S „

Oh« - GlSN»r » mpf ! M « » «N»

UarLsffelhLrden. o>- H.M.)
Jede Horde faßt ISO Pfund.

W Kein Fanten der « artsM « ! " MG

Kohleneimer 95«.
Ä0hltllsüükkS.1V, 1.85. 1.25, 95 «.
Kohlenlasten, lack., »°n95 Z!
Kohlenkasten,LLÄL 2.10
Wärmkrügcm.Pat-Nt-Berfchl. 45«.
Wärmflaschen 95 L-
Kohlenschauselnv°n10 Z-
Ofenschirme, 95«.
Gasse!bftMdrr,zSv. 35 g*

M HiettMll l Me Mrchßch

i  MeMstr.
Spezialität:
Kmplette

Nches - ßiMchimge»

ist sin nicht zn unterschätzender Faktor in der Desundbeit des Nenseben. Warme Füsse
machen den ganzen Körper warm. Hatissclmlie in Filz, Leder u. liamelliaar
für Damen, Herren u. Kinder, mit u. ohne Schnallen in riesiger Auswahl zu kleinen
Preisen. Ferner Herren-, Damen- und Kinder - Stiefel für jedes Wetter geeignet.

Beachten Sie meine Auslagen . — Grösste Auswahl . 1709

ScisiaSiiia &iS Sande ! * Marktstrasse 22.

3
Reste°Tage

Nkßk I . AbWiNk MS « Ile!! AdtkllMSN.

21/*mJacken»Belour852?
3 m Bett-Kattun . 852?
2lli  m Flock-Köper. 852?
2V* m Köperfutter. 852?
3 m Rockbiber. . . 852?
3 m Kretonne. . . 852?
1 Bettuch,

weiß oder farbig, 852?
1 Sweater . 852?
1 Leib- u. Seelhose 852?

1 Normalhemd. . SO2?
1 Unterhose. . . . 80,2}
1 Umhängetuch. . 902?
1 Blusenschürze. . 902?
2 Knabenschürzen. 902?
1 Bett -Kulte . . . . 902?
10 m Handtuchstoff . @02?
3 m Läuferstoff. . @02?
3 m Hemdenbiber. 902?
2hg m Jackenbiber 90 .2?
2 m Loden . . . . @02?

1 Men ptiRi Mn -Mm -Me
48aallererstes Fabrikat, Kupons von 3—7 m,

Rcgul. Wert Mtr. 95 Pf., im Rest Mir. nur

Marktstraße 14. kh>2
Lieferanten der Konsumvereine für Wiesbaden und Umgegend.

jpimons

Brot.

Alle Magen- und Darmlcidende, Zuckerkranke, Blut¬
arme nsw. essen, um zu gesunden, das echte Kas.cler

Simorrsbrot F84

versehen mit Streifband u. schwarz-weiß-roter Schutzmarke.
Mau mache einen Versuch mit unserer tO-Pfg.-Päcknng.
Stets echt und frisch zu haben bei Aug. Wimsobult,
Kaiscr-Friedrich-Ring 8, Ludwig Fischer, Sedan raße 1.

P.Rehm,Zahn-Praxis,
Telephon 3U8.\ "j™"'“

jWiesbaden , ITrieilriclistr . äli , I . |
jĵ Spreehst. 9—6 Uhr.

Zahnziehen und Plombieren
Gold. Medaille • örtlicher Betäubung. Wiesbaden 1909.
Spezialität : Künstlicher Zahnersatz in höchster Vollendung.
Prämiiert für sehr gute Leistungen m. d. Goldenen Medaille.

Streng hygienisch antiseptische Behandlung, massige Preise. 1498
Zum Besuche resp. Besprechung ladet höflichst ein.

Bitte den Schaukasten an meinem ISause zu toeaebten.

r r
Modell : „Andronice“

der Marke

C«Paäla Sirene
Paris,

ultra lang , nach unten
gehend , hoch im

Rücken , tief in der
Brust , verleiht

„Andronice“
eine modegerechte

Figur ,wie sie eleganter
in keinem anderen

Schnitt erzielt werden
dürfte.

In weiss Batist , mit
Fischbein -Einlage und

doppelten Strumpf¬
haltern

24.50

r
i
♦
0
t
%

Srrr
e
0

rrrr
♦
♦rr

Allein - Verkauf für Wiesbaden und Umgegend.

IBlomenthal
S Kies%
00000000 00000000 00000000000000000 00000000 00

| Deutsche Korsetts 1$ ftfr !
0  in allen modernen Fassons u . Farben von * * Ji  bis V J 0
000000000000000000000 0000000000000000000000

beste Fabrikate , sparsam im Verbrauch,
billigst bei 1529

Friedriciistr.
■j — 53 . -------

F. Dofflein
1 KiloM. 3.90 1 Pfund M. 2.00

kräftig f  9 ‘ M W  ausgiebig

Vertreter : Ernst Linkenbach , Wiesbaden , Rüdesheimerstr . 42. F144

Krass , Langgasse 11, Tel. 4005,
Spezialhaus für Pleureuse«, Federn,

Boa, Reiher uns Modell- Hüte.
Schickste pariser Aaffous.

Anknüpfen von Federn
zuschönsten Pleureusen

im eigenen Atelier,
größtes Aedern-

Wersandhaus
nach allen Lände rn

Kanggasse 11.
Modistinnen Prozentefiiuteil-fee

(beliebte Marke ) flfl fTC
V4 Pfund Mk. ll . fi tlDlsiten-Tee

mild und fein ) fl
r/i Pfund Mk. 1.

ft. fLLmnenkobl
Ellenbogengasse 15. „z,

Grösste

Auswahl
in

Kinderstühlen
Kinde tischen
Blumentischen
Kiezen
Taschen
Hundekörben
Waschkörben
Wäscheleinen
Wäscheklammern
Wäschepuffs
Papierkörben

in nur
allerbesten Qualitäten
u. zu billigsten Preisen.

J
Spezi al fesch äft

f. Korbwaren u. Kinderwagen.
Mengasse 18

Kl . Kirchgasse I.
Telephon 2845.

1754

-_ —_



Vitsbs - em Tsgblsü.
®"toÄ 4Ä sl  Wöchentlich (p | _ 12 Ausgaben . „t,SÄÄ '.B3.

etatn & at  g°qf«i'»°n «û m°̂ s »,, *Uhrd*n» ‘ ‘ ^ « "" «““»* » ■'«- °uh« könnt« ..

» « «ar -PrriS für beide Ausgaben : 70 Psg. monatlich, M. 2.- dierieljährlich durch den Verlag

»Erstellen und in den benachbarten Länderten und im Rheingau die betreffenden Tagdlatt-Träger.

« »zeigen-Annahme: Für die Abend-Auigabe bis 12 Uhr mittag«: kür die Margen-AnSgabe bisSUhr nachmittag?.

„Tagblatt -H-ub" Nr. 6650 -53.
Bon 8 Uhr morgens bis s Uhr abend«, anher Sonntag».

cn-Preik für die qelle : 15 Pfg . für lokale Anzeigen im „ArbeitSmarkt" und „Kleiner Anzeiger"
- ~ • - |. in davon abweichender Eatzausfnhruna, sowie für alle adrigen lolalenin kniveiNiwer Satzform: 20 Via. ... _ —_ — . , _ .. ..

Anzeigen: 30 Pfg. für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Mt . für lokale 9&IIanicn; 2 Mk. für mrswartrge
Reklamen. Ganze, halbe, dritte! und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. --
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Kwischenraumcnentsprechender Rabatt.

Für die Ausnahme von Anzeige» an vorgcschricbenenTagenn«d Plätzen wird leine Bewähr übernommen.

Dienstag , 29. Oktober 1912. Morgen «Ausgabe. Nr. 506. ♦ 60. Jahrgang.

Die Ursachen
der LebenZmittelteuerung.

Van Dh-, Karl von Tyszka (Charlottenburg ).

Da ß die letzten Jahre eine ganz enorme Verteuerung
fast sämtlicher Lebensmittel gebracht haben, ist Wohl
unbestritten . Dagegen herrschen über die Ursachen
dieser Teuerung die größten Meinungsverschiedenheiten.
Die Agrarier operieren mit zwei Argumenten : die
Teuerung sei eine vorübergehende, internationale Er¬
scheinung, und daß sie in Deutschland so scharf zum
Ausdruck komme, daran sei schuld der Zwischenhandel.
Nun ist von vornherein zuzugeben, daß bte Erhöhung
und Verfeinerung des Lebensmaßstabes und im Gefolge
davon die vermehrten Ansprüche des Publikums die
Preise sämtlicher Waren einschließlich der Löhne in
allen Kulturländern gehoben hat . Diese Erscheinung
erklärt aber noch lange nicht die einseitige enorme
Steigerung der Lebensmittelpreise in Deutschland;
stieg doch z. B. Rindfleischkeule in Berlin von 69 Pf.
pro Pfund im Durchschnitt des Jahrzehnts 1891 bis
1980 auf 1,03 M. im August 1912, d. h. um zirka 60
Prozent : und Schweinefleischschinkenstieg von 66 Pf.
auf 88 Pf ., also um zirka 33 Prozent . Nicht besser steht
es mit dem anderen Einwand der Agrarier . Tie amt¬
liche Statistik beweist, daß die Preise für Schlachtvieh
nicht minder gestiegen sind als die Fleischpreise in den
Schlächterläden : Rind erster Qualität stieg auf dem
Berliner Schlachthof von 63,79 M . pro 60 Kilogramm
im Jahre 1901 auf 81,13 M. im Jahre 1910 und Rind¬
fleischkeule im gerraunten Zeitraum von 72 Pf . auf
92 Pf.

Die wahren Ursachen der Lebensmittelteuerung in
Deutschland liegen in den Prodnktionsbedingungen der
deutschen Landwirtschaft, die im Interesse des getreide¬
bauenden Großgrundbesitzes in eine falsche Bahn ge-
drängt wurde . Das erhellt aus einer kurzen histori¬
schen' Betrachtung des Entwickelungsganges der deut¬
schen Landwirtschaft.

In der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts
waren die Aussichten der deutschen Landwirtschaft die
denkbar günstigsten: steigender Export , besonders nach
England , wachsende Bevölkerung und steigende Kauf¬
kraft im Jnlande ! Die Getreidepreise stiegen rapid.
Große Kapitalien wurden in die Landwirtschaft gesteckt,
die Folge war ein enonnes Steigen der Bodenpreise.
Selbst der ungünstigste Boden wurde jetzt mit Körner¬
bau in Bestellung genommen, da bei den hohen Ge¬
treidepreisen selbst dies lohnend erschien. Die hohen
Güterpreise verlockten viele ältere Besitzer, ihre Gruud-
stücke vorteilhast abzustoßen. Ein Besitzwechsel im
großen trat Anfang der siebziger Jahre ein. Die neuen
Käufer übernahmen unbedenklich die Güter zu den ge¬
forderten hohen Preisen , zumeist noch belastet mit hohen
und hochverzinslichen Hypothekeil; denn alle Welt
glaubte des Fortgangs der guten Konjunktur sicher
zu sein.

Ta kam das Jahr 1873, und mit ihm setzte die schivere
industrielle Krisis ein . die ihren Grund in der Über-

Nachdruck verboten.

Heimisches Mturleben.
Skizzen von Walther Schulte vom Brubl.

XXX.
Nnsrr See.

Eigmtlich sollte es nur ein netter , bewachsener Tümpel
sein, aus dem ich das Gießwaffer für meinen Garten ent¬
nehmen wollte. Sorgsam hatte ich das Becken mit einem un¬
durchlässigen Ton ausstampfen und vermittelst einer Spring¬
brunnenleitung vollaufen lasten. Das ergab eine milchige
Flüffigkeit, an deren Anblick wir wenig .Vergnügen hatten;
aber als eines Tages ein großer Sturm über meinen Garten
dahinbrauste , nagten die Wellchen des Tümpels die Tonschicht
durch und die ganze Herrlichkeit lief aus . Darauf ließ ich den
Ton entfernen und ersetzte ihn durch eine dicke Betonschicht.
Das Bassin, das einige Kubikmeter Wasser faßte, erhielt nun
auch eine leibhaftige Insel mit einer von Efeu und Wasser¬
pflanzen malerisch umgebenen, nackten Kinderfigur . Cs ist
sehr plaisierlich anzusehen, wenn der Springbrunnen seine
Master darauf niederträufeln läßt . Wir nannten die ganze
Anlage bescheiden nur „das Weiherchen". Eines Tages aber
kam unser naives Dienstmädchen aufgeregt mit der Meldung
ins Haus gestürzt, unser junger Hund sei „in den See"  ge¬
fallen und in Gefahr , elend zu ertrinken . Wir zogen das Tier
vermittelst einer Harke ans Trockene und schwelgten nun in
dem Bewußtsein , einen See zu besitzen. Ich errichtete eine
Tafel am Ufer mit der Inschrift : In diesem See ist das
Baden verboten ! Und zu Ehren eines lieben Verwandten,
der auf der Kneipe den bedeutungsvollen Namen „Filucius"

Produktion und Überkapitalisotion während der Grün¬
derzeit hatte . Nicht nur in Deutschland, sondern auch
in Nordamerika ! Dort wandten sich die brotlos gewor¬
denen Arbeiter der Städte des Ostens nach dem Westen,
um das Land zu bebauen ; darin wurden sie von den
großen Eisenbahngesellschaften unterstützt. Diese hatten
den Osten des amerikanischen Kontinents mit dem
Westen verbunden und dabet das Land rechts und links
von den Bahnlinien erhalten . Auf diesem Lande fiedel-
len sie die massenhaft aus dem Osten zuwandernden
Industriearbeiter als gefteidebauendc Farmer an, um
dadurch Fracht rrnd infolgedessen Rentabilität für ihre
Bahnen zu sichern. So kam Plötzlich aus dem Innern
Amerikas Getreide zu äußerst billigen Preisen an die
Oftküfte der Vereinigten Staaten und gelangte von da
weiter nach Europa ; denn auch die Frachtsätze der
Überseedampfer waren — eine Nachwirkung der Krise
— stark gesunken; und ihnen war die Einnahme , die der
Transport des Getreides brachte, in jener stillen ge¬
schäftslosen Zeit sehr willkommen. Gleichzeitig hatten
auch in Rußland Verbesserungen der Verkehrsmittel und
ein Ausbau der Verkehrswege stattgefunden . Sv wur¬
den plötzlich die westeuropäischen Märkte mit billigem
amerikanischen und russischen Getreide überschwemmt,
und ein allgemeines enormes Sinken der Getreide-
preise war die Folge.

Zuerst drang das billige amerikanische Getreide
nach England und verdrängte das deutsche. Deutschland
hörte auf , ein Getreideexportland zu fein. Dann aber
strömte auch bald zuerst russisches, dann amerikanisches
Getreide nach Deutschland und machte der deutschen
Landwirtschaft den heimischen Markt streitig . Das traf
die deutschen Landwirte überaus hart , da, wie oben ge¬
zeigt, der Grund und Boden überkapit-alisiert war , fast
alle Landwirte viel zu teuer gekauft hatten und die
meisten dazu noch überschuldet waren.

Es erscholl der Ruf nach Schutz, und die deutschen
Landwirte , die bisher die extremsten Freihändler ge¬
wesen waren . wurden über Nacht zu begeisterten Schutz-
zöllnern. Ihr Ruf blieb nicht ungestört. Im Jahre 1878
tat Bismarck den ersten Schritt auf jener später so ver¬
hängnisvollen Bahn und führte einen allerdings nur
mäßigen Zoll von 1 Mark pro Doppelzentner Getreide
ein ; bald aber folgte die Heraufsetzung: 1885 auf 3 M.
und 1887 auf 5 M . In dieser Zollerhöhuna liegen die
ersten Wurzeln der schweren Lebensmittelteuerung,
unter der wir heute zu leiden haben. Ein verhängnis¬
voller Irrtum — dieser Glaube , mit künstlichen Mitteln
die natürliche wirtschaftliche Entwickluna aufhalten zu
können! Denn durch den dem Getreidebau gewährten
Zollschutz wurde der notwendige wirtschaftlicheAusgleich,
der stets' einer Hochkonjunktur und Überproduktion
folgt , unterbunden . Die deutsche Landwirtschaft ljatte
sich anfangs der siebziger Jahre in einer ähnlichen Lage
der Überkapitalisation befunden wie viele andere Jn-
dusftien in Zeiten der Hochkonjunktur. Ein ungesunder
Zustand war es, dadurch herbeigeführt , daß in ' den für
den Grund und Boden bezahlten Preisen bereits eine
voraussichtlich zu erwartende noch wett günstigere Kon-
funktur „escomptiert " war . Dieser ungesunde Zustand
wurde durch den Zollschutz in Permanenz erklärt , anstatt

führte , nannten wir den neben dem Gewässer hmführenden
Weg den „Kai Filucius ".

Der See hatte nun sehr schönes, klares Wasser. Wenn ich
der Ungefährlichkeit seiner chemischen Beschaffenheit für Lebe¬
wesen auch noch nicht recht traute , da es den Zement doch noch
erheblich auslaugen mußte, konnten wir es doch gar nicht er¬
warten , ihn zu bevölkern. Mein schönstes, selbstgezogenes
Makropodenmännchen setzte ich hinein sowie ein halbes
Dutzend Goldfische, Spiegelkarpfen und Schleien. Sie gingen
in kurzer Zeit sämtlich ein. Rur die nicht eingesetzten Larven
der Zuckmücke gediehen von selbst, und wie die Heuschrecken
über die alten Ägpter, so kam die Schnakenplage über uns.
Da ließ ich den See auslaufen und seine Wandungen zum
Schutz gegen die schädlichen Zementbestandteile mit Asphalt
streichen. Das Wasser sah erst prächtig in dem dunklen Bot¬
tich aus . Doch auch der Asphalt laugte aus . Eine fettige
Schicht bedeckte die Oberfläche des Sees und die Binsen,
Chperusgräser und Schwertlilien am Rande welkten und
starben. Außerdem roch das Gewässer nicht gerade schön.
Ergrimmend über den neuen Mißerfolg , ließ ich das Waffer
abermals auslaufen , kratzte mit unendlicher Mühe den An¬
strich ab und bestimmte ein mir unversehens in den Schoß ge¬
fallenes Honorar dazu, den See durch eine weitere Bucht zu
vergrößern . Dann gönnten wir der Sache Zeit , gründlich
auszulaugen . Als sich auf den Herbst hin an den Wandungen
Algen ansetzten, war der See endlich besahungsfähig . Im
nächsten Frühjahr ging der Betrieb ordentlich los. Eine See-
rosenpflanze wurde in der neuen Bucht angesiedelt, das Jnsel-
chen und die Ufer mit Löffelkraut , Binsen und Schwerteln frisch
gepflanzt, in die Tiefen Tausendblatt - und Wasserpeststecklinge
versenkt und die Wasseroberfläche mit einem Teppich von

i Salvia und Entengrütze bedeckt. Nun fühlten sich die einge¬

es der natürlichen wirtschaftlichen Entwickelung zu
überlassen, den großen Rernigungsprozeß . den jede
Krisis durch die Ausmerzung der Leistungsunfähigen
im Gefolge hat , auch an der deutschen Landwirtschaft
vorzunehmen. Ohne das Tazwischentreten der Zoll¬
gesetzgebung hätte sich der Getreidebau auf die Böden
zurückgezogen, die infolge günstiger Beschaffenheit und
Lage auch bei Weltmarktpreisen rentabel find . Keines¬
wegs wäre der Getreidebau in Deutschland ganz ver¬
schwunden, es hätte sich nur eine Anpassung an die
Wcltmarktsverhältnisse vollzogen̂ Die deutsche Land¬
wirtschaft hätte den Übergang vom vorwiegenden Ge¬
treidebau zur Viehzucht damals ohne große Erschütte¬
rung durchgemacht, und der schwere Notstand , dem wir
heute gegenüberstehen, wäre uns erspart geblieben. Die
hohen Schutzzölle aber begünstigten den Getreidebau auf
Kosten aller anderen landwirtschaftlichen Produktion.
Insonderheit auf Kosten der Viehzucht! Tie mit Ge¬
treide bebaute Fläche ging nicht zurück, sie erfuhr im
Gegenteil noch eine Vergrößerung . Unter den Wirkun¬
gen dieser einseitigen, nur den Getreidebau begünsti¬
genden Politik haben wir heute zu leiden.

(Fortsetzung folgt.)

Deutsches Reich.
* Vom kronprinzliche« Hofhalt in Langfuhr . Man

schreibt der „T . 3t " : Mit dem Ablauf dieser Woche ist
die Familie des Kronprinzen wieder vollzählig nach
Langfuhr übergesiedelt, um nun einen zweiten Winter
in der Garnison der 1. Leibhusaren zu verbringen , die
der Kronprinz noch bis zum Herbst nächsten Jahres be¬
fehligen wird . Durch die vollzogene Personalverände¬
rung in den Kommandostellen der Leibhusarenbrigade
während des letzten Jahres ist der Kronprinz jetzt der
ältere Regimentskommandeur dem Patent nach. Und
in diesein zweiten Dienstjahr als Kommandeur dürste
nun auch die bereits verschiedentlich angekündigte Be¬
förderung zum Ober  st erfolgen. Die Frau Kron¬
prinzessin hat den ersten Winter in Langfuhr infolge
der bevorstehenden Geburt des vierten Prinzen in stiller
Zurückgezogenheit verlebt. Jetzt im zweiten Winter
dürfte die kronprinzliche Villa mehr der Treffpunkt der
gesellschaftlichenKreise Danzigs und der Provinz
Westpreußen werden. Es ist müßig , heute schon dar¬
über zu entscheiden, ob das kronprinzliche Paar nach
diesem zweiten Jahr nach Königslerg übersiedeln wird
oder nicht. Nur dürfte es seststehen, daß der Kron¬
prinz nach der Abgabe der 1. Leibhusaren an die Spitze
eines Regiments der Fußtruppen treten wird , um auch
eine derartige Führung ' auszuüben.

* Das Pfarramt als Wahlagent. Ein Beispiel für den
Mißbrauch des geistlichen Amts zu Agitationszwecken erwähnt
der Stuttgarter „Beobachter". Er gibt folgendes Inserat wie¬
der, das sich im „Anzeiger von Wurzach" findet : Einladung.
Herr Reichstagsabgeordneter - Erzberger spricht am nächsten
Freitag , den 18. d. M., von nachmittags 6 Uhr an, im Adler
in Haidgau . Es ist Ehrenpflicht aller Wähler , sich vollzählig
einzufinden ! Hierzu ladet ein das Pfarramt . Das volks-
parteiliche Blatt hält dem Zentrum mit Recht folgende Sr-
wägnng vor : „Also nicht ein wahlberechtigter Mitbürger in

brachten Fische der verschiedensten Art offenbar sehr wohll
Geheimnisvoll , wie ruhende Schatten , lagen am Grunde die
faulen Schleien ; Elritzen und Weißfische flitzten hin und her
und das leuchtende Rot der Goldfische sah prächtig aus zwischen
dem Grün der Wasserpflanzen. Mit ernster Gründlichkeit
verzehrten die Tiere die Entengrütze und die gehackte Vogel-
miere, die ich ihnen zur größeren Bekömmlichkeit öfter zu ihren
Semmeln spendete. Zum Dank dafür fraßen sie auch sämt-
licheMückenlarven weg und wir blieben von Schnakenstichen
verschont. Unversehens batte -">cb eine Schar von Wasser-
mnnen , die auf der blanken Fläche lustig Schlittschuh liefen,

l eingestellt, und als eines Tages eine große Wasserjungfer
über unserm See schwebte, wuchs unsere Freude ins Un-
ermeffene.

Wir dachten schon daran , auch Wassergeflügel in Gestalt
der schönen, chinesischen Mandarinenente anzusiedeln , aber
ich kalkulierte schließlich, daß die nicht genug zu bewundernde
Verdauungskraft der Enten unfern See sehr bald in einen
stinkigen Morast verwandeln würde. Statt ihrer schafften
wir eine Menge anderen Getieres herbei. Ich zog mit meiner
Tochter, bewaffnet mit engmaschigem Netze, Botanisier¬
trommel und meiner Frau fortstibitzten weithalsigen Ein¬
machegläsern, nach den Tümpeln alter Kiesgruben aus und
brachte ein ganzes Heer der schönsten Kammolche, Unken,
Wasserfrösche, Rückenschwimmer, Rüderwanzen , Wasser¬
skorpione und Gelbrandkäfer als Beute mit . Bald wimmelte
der Sec von Ungeheuern der Tiefe . Man sah, wie die Molche
auf dem Grunde dcnSpuren der Geliebten folgten oder an
der Oberfläche Luft holten, hörte öfter mit Entzücken einen
Frosch quaken und in dunkeln Maiennächten den glockenartigen
Unkenrufs erschallen, erblickte zu Zeiten gar die glänzenden
Tauiuelkäfer , wie sie auf dem Wasserspiegel ihre seltsame«
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der Person des katholischen Stadtpfarrers von Wurzach ladet
ein, sondern „Das Pfarramt ". Was würde das Zentrum
sagen, wenn nach diesem Vorgang auch das „Stadtschultheißen¬
amt ", das „Kgl. Oberamt ", das „Kameralamt ", das „Forst¬
amt " usw. durchs ganze Land und für andere Parteien das¬
selbe tun würden ? Da haben wir wieder einmal die schönste
Verquickung von Politik und Religion ! Das Zentrum ist aber
beileibe keine konfessionelle Partei !!"

* Tie Reichseinnahmcn im September 1912. Die
Vinnahmen des Reiches aus Zöllen, Steuern und Ge¬
bühren haben sich im Monat September wie folgt ent¬
wickelt:

(Millionen Marl) Stft.  1911 April bis
Sejjt. 1911

1April bis

|Sept. 1910

Voranschlag
für das

Rechnungs¬
jahr 1911.

1. Zölle. 65.9 373.7 392.5 699.3
2. Tabaksteuer . . . . 0.8 4.7 5.1 12.3
3. Zigarettensteuer . . .
4 Zuckersteuer . . . .
5. Salzsteuer.

3.7 20.6 16.7 30.0
14.9 84.0 90.7 143.5
6.2 29.0 26.6 592

6. Branutweinsteuer . . 18.0 89.7 90.3 195.0
7. Essigabgabe . . . . 0.1 ' 0.5 0.4 0.7
8. Schaumweinsteuer . . 1.1 4.8 5.3 11.3
9. Lenchtmittelsteiier . . 2.3 5.7 4.7 11.7

10. Zündwarensteuer . . 2.5 10.5 9.1 18.2
11. Brausteuer . . . . 12.2 61.3 60.9 122.1
13. Spielkartenstempcl . . 0.2 0.9 0.8 1.9
13. Wechselstempel . . .
14. Sonstige Stempelaba.

1.6 10.0 9.5 18.0

a) Wertpapiere . . . 4.2 30.4 27.2
]62 .9b ) Talons . . . . 1.1 4.6 4.9

o) Umsatz. 3.1 14.0 12.7 24.6
d)  Lotterien . . . . 6.9 25.6 22.1 47.5
e) Frachtbriefe . . . 1.9 9.3 8.7 17.4
y Fahrkarten . . .
g)  Automobile . . .

2.3 12.3 11.4 22.1
0.4 2.7 2.3 3.4

h) Tantiemen . . . 0.2 3.3 8.0 5.9
i) Scheck» . . . . 02 1.5 1.5 3.2
k) Grundstücke . . . 3.2 19.9 19.0 40.6

15. Zuwachssteuer . . . 1.9 8.8 — 18.0
16. Erbschaftssteuer . . . 3.1 19.9 19.1 43.5
17. Statist . Gebühr. . . 0.2 1.0 0.9 1.6

* Tie Polen i« der Angestelltenversicherung. Eine
unverzeihliche Unterlassung haben die Deutschen im
Landkreise Rawitsch bei "der Wahl der Vertrauens¬
männer und Ersatzmännerfür die Angestelltenversiche-
rung cm den Tag gelegt, indem sie keine deutsche Liste
einreichten. Ta infolgedessen nur ie eine polnische
Vorschlagsliste für Arbeitgeber und Angestellte einge¬
gangen war , sind ausschließlich die Polen gewählt
worden.

* Eine Sitzung des Gesamtvorstandes des Alldeutschen
Verbandes wird am 1. Dezember in Wraunschweig stattfinden.
Die Tagesordnung wird demnächst veröffentlicht werden. Am
Tage vorher veranstaltet die Ortsgruppe Braunschweig einen
„Deutschen Abend", am 1. Dezember früh soll vor der Sitzung
ein Kranz qm Grabe Wilhelm Raabes niedergelegt werden.

* Ein neuer Fall der Zeugnisverweigerung eines
Redakteurs. Nachdem in dem Disziplinarverfahren wegen
eines im „Hamburger Fvemdenblatt " veröffentlichten Artikels
der verantwortlicheRedakteur Dr. Ob st wegen Verweigerung
der Zeugnisaussage über den Verfasser bereits zu einer Geld-
strafe von 200 M. verurteilt worden war , wurde Obst auch in
der Hauptverhandlung am Samstag vernommen. Da er bei
der Zeugnisverweigerung beharrte, beantragte der Staats¬
anwalt Zwangsihaft. Das Gericht sah von der Zwangshafi
ab nnd erkannte auf eine Geldstrafe von 100 M. oder 10 Tage
Haft . Es wurde auf eine niedrigere Geldstrafe erkannt , weil
Obst mit Bezug auf seine Berufs - und Standesehre und auf
die in seinen Kreisen geltende Auffassung das Zeugnis ver¬
weigert hatte . Das ist jedenfalls ein Standpunkt , der sich
verstehen läßt . Warum aber überhaupt eine Strafe ? Weil
der Redakteur in diesem Fall nicht unehrenhaft handeln will.

* Der Deutsche Anwaltstag 1913 soll in Breslau , und
zwar im September , abgehalten werden.

Rechtspflege und Verwaltung.
JMB . Justiz -Personalien . Zu Notaren sind ernannt die

Kechtsanwälte Justizrat Martin Mankiewicz  in Frank¬
furt a . M. mit dem Wohnsitz im Stadtteile Bockenheim. östlich
begrenzt von dem Straßenzugs Zeppelin-Allee, Viktoria-Allee
und Hohenzollernplvtz. Höffken  in Wallmerod. — In die
fetffce der Rechtsanwälte wurden eingetragen die Rechtsanwälte
vr . M a r x h e i m e r und vr . HoSbach  vom Landgericht
In Frankfurt a. M. bei dem Oberlandesgericht daselbst,
Spieß  aus Koblenz bei dem Amtsgericht und dem Landge¬
richt in Wiesbaden, der Gerichtsassessor Kasch au bei dem
Amtsgericht und dem Landgericht in Wiesbaden, der frühere
Gerichtsassessor, Regierungsastessor a. D. Dr . Ober Winter
bei dem Oberlandesgericht in Frankfurt a . M. — Referendar
Dr. Lauterer  im Bezirke des OberlandeSgerichts zu Frank¬
furt a. M. wurde zum GevichtAassessorernannt.

Heer und Flotte.
Todesfall . Generalmajor z. D . Armand d u

V l e s si s ist in Eisenach nach langem , schwerem Leiden
g e st o r b en. Er war am 28. Dezember 1854 in
Berlin geboren und am 12 Februar 1874 im Ostfrisi-
scheir Infanterieregiment Nr . 78 Offizier geworden. Als
Oberst (15. September 1905) stand er an der Spitze des
Infanterieregiments Nr . 98 in Metz. Am 27. Januar
1910 rückte er zum Generalmajor und Kommandeur der
62. Jnfanteriebrigade in Hagenau auf. Im Avril 1911
wurde er auf fein Abschiedsgesuch zur Disposition gestellt.

Koloniales.
Prinz Heinrich im Schutzgebiet Kiautfchou. Prinz

Heinrich hat 25 Tage im Schutzgebiet Kiautfchou ge¬
weilt , Tag für Tag die Einrichtungen und Anlagen
besucht und sich über die geeignetsten Mittel und Wege
zur kulturellen und wirtschaftlichen Förderung der
Kolonien erkundigt . Er interessierte sich namentlich
für die Entwicklung des Hafens , der Werfte und der
deutsch-chinesischen Hochschule in Tsingtau sowie für die
deutschen Kohlenbergwerke im Hinterlande und die
Schaffung eines Stahl - und Eisenwerks im Schutzgebiet.
Gleichzeitig inspizierte er die in der Kiauischouer Bucht
versammelten Streitkräfte , die den leistungsfähigsten
Teil des Kreuzergeschwaders ausmachten.
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Zur Lage in Persien . Teheran,  23 . Oktober. Die
Nachricht, daß Sand ed Dauleh als Premierminister in Be¬
tracht käme, erregt hier anscheinend tiefe Mißbilligung . Lov-
hafte Proteste von einflußveichen Laien und Priestern in
Teheran werden an den Premierminister gerichtet. — Die
Pforte hat der persischen Regierung mitgeteilt , sie beab¬
sichtige, das persische Gebiet im Westen von Aserbeidscöan
unter folgenden Bedingungen zu räumen : 1. Müsse der Be¬
völkerung dieses Gebietes Amnestie gewährt werden ; 2. dürfen
keine anderen fremden Truppen an Stelle der türkischen treten
und 3. muffe die persische Regierung Leben und Eigentum
der türkischen Untertanen in diesem Gebiet schützen.

Amerika.
Fünf neue englische Dampferlinien . Santiago de

Chile,  27 . Okwber. Eine englische Dampfexgesellschaft
teilte der Regierung mit , daß sie wach der Eröffnung ' des
Panamakanals zwischen Chile und den Bereinigten Staaten
fünf Dampferlinien einrichte, von denen zwei durch die
Magelhaensstrahe und drei durch den Panamakanal gehen
sollen.

klus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Das ttind.
Am Samstagabend fand der letzte Bortrag in dem von der

„Ethischen Kultur " veranstalteten Vortragszyklus „Das Kind"
statt. Herr vr . meä . Hirsch  von hier sprach über das
Thema : „Das Kinderelend in Wiesbaden und
seine Bekämpfun  g". Als Arzt der städtischen Mütter¬
beratungsstelle hat der Redner hinreichend Gelegenheit. Ein¬
blicke in die Lebens- und besonders die Wohnungsverhältnisse
der armen Leute zu tun ; er darf also als einer der Berufensten
betrachtet werden, die das R e cht — und die P f l i cht haben,
über das Kinderelend in Wiesbaden zu sprechen. Er tat das
mit aller Offenheit und Entschiedenheit, aber unter voller An¬
erkennung dessen, was hier teils von Privaten und teils von
Vereinen und Behörden für das Kind und auch für eine Besse¬
rung der Wohnungsverhältnisse geschieht, denen Herr vr.
Hirsch übrigens die Hauptschuld an dem Kinderelend zuschreibt.
Ein Kinderelend in Wiesbaden ? In der Stadt der Millionäre
und der Stadt , die das schönste Kurhaus der Welt hat , sollen
Zustände herrschen, wie sie nur in Großstädten wie Berlin
und Hamburg Vorkommen? Seit zwanzig Jahren ist Wies¬
baden Großstadt mit allen Vorzügen und Schattenseiten einer
solchen. Von 1870 bis 1890 fanden in Wiesbaden nur 11 Ver¬
urteilungen wegen an Kindern begangener Verbrechen statt,
in dem Jahrzehnt von 1800 vis 1910 stieg die Zahl dieser Ver¬
urteilungen auf 48. Die Hauptursache des Kinderelends ist
in den engen  Hinterhaus , und Dachwohnungen zu suchen.
Die Wohnungsverhältniffe Wiesbadens sind weder besonders

Tänze vollführten . Auch eine aufregende Wasserjagd gab's
einmal , als eines Tages unser Hund das Jnselchen eifrig
abschnüffelte und sich plötzlich ein breites , großes und haariges
Etwas schwimmendzu retten suchte. Sollte sich gar eine Fisch¬
otter in meine Fische verliebt haben ? Aber es war nur eine
gewaltige Ratte , die sich noch lange genug am Teich herum-
irieb, daß ich sie mit einer Teschinkugel erlegen konnte.

Eines Tages zeigte sich eine stark grüne Trübung des
Wassers, kaum konnte man noch die Goldfische erkennen.
Meine Gattin war ganz verzweifelt und versuchte vergeblich,
durch frische Wasserzufuhr dem Übel zu steuern . Das Wasser
„blühte" ; es wimmelte von winzigen Algen, die sich eifrig be¬
mühten , sich zu vermehren und Sauerstoff zu produzieren,
worüber die Fische meistens nicht böse waren . Eines Tages
war die Trübung verschwunden: die ganze Algengesellschaft
ruhte als Schlamm auf dem Grunde und das Wasser wurde
wieder klar. Prächtig , wie Krönlein , lagen bald die Seerosen
zwischen ihren breiten Schwimmblättern auf einer der
Buchten.

Auf den Herbst wird das Wasser abgelassen und die
Fische werden in allerhand Behältern im Keller überwintert.
In dem im Becken zurückgebliebenen Schlamm herrscht dann
ein tolles Gekrabbel von allen möglichen und unmöglichen
Wasserinsekten. Den Stolz der Familie bildet in der Regel
die Larve einer großen Wasserjungfer , ein unheimliches Tier
von scheußlichsterForm , vor dessen gewaltigen Freßzangen der
stärkste Mann Reißaus nehmen könnte. Auch der platte
Wasserstorpion mit seinen fatalen Greiffüßen und seinem
langen Stachel erweckt berechtigtes Grauen , indes die ruck¬
weisen Bemühungen des Rückenschwimmers, im Schlamme
flott zu werden, mehr Heiterkeit auslösen . Wenn die Gesell¬
schaft merkt, daß die Schlammherrlichkeit einzutrocknen droht,
wird das „sauve gui peut !" Devise und sie flüchtet sich meist

in die unzulänglichen Klüfte des JnselchenS, wo sie über¬
wintert , um im Lenz ihre fröhliche Urständ zu feiern.

Der See ist meine ganze Wonne. Er ersetzt mir fast den
Bodensee und den Titikaka. Im kleinen kann ich sehr vieles
von dem darin beobachten, waS das Großwasser dem Forscher
bietet, sogar die Schichtenbildung der Ablagerungen , denn auf
die gewöhnliche Schlammschicht hat sich mehr als einmal bei
starkem Gewitterregen eine Sand - und Kiesschicht gelagert,
und der Herbst wirft eine Lage faule Blätter darauf . Im
Frühjahr , nach trockenen Tagen , kann ich eine solche, fast
einen Zentimeter dicke Jahresschicht aus dem Bassin heben,
und ein Querschnitt müßte die Verschiedenheit der Lagerun¬
gen ergeben. Und sind keine Muscheln und tote Fische zur
späteren Versteinerung eingebettet, winzige Panzer kleiner
Kruster ließen sich ebenfalls Nachweisen. Perspektiven in den
Bau des großen Alls tun sich bei jedem Tümpel ans, und
wenn's eine Wette gilt , schriebe ich über Leben und Weben
in meinem Miniatursee ein dickes Buch. Mein ganzes Sinnen
und Trachten geht darauf aus , ihn zu erweitern . Jedesmal,
wenn ich ein Paar blaue Extralappen in die Hand kriege, was
leider selten genug geschieht, plane ich die Herstellung einer
neuen Bucht und es bedarf der energischen Drohung der
Meinigen , mich unter Kuratel stellen zu lassen, um mich da¬
von abzubringen.

Manchmal, wenn ich bewundernd an dem efeuumkränzten
Rande des Sees stehe, in dem sich Bäume und Sträucher
wonnig spiegeln, nahen Tritte hinter mir aus dem Hause.
Dann wird mir plötzlich ein strampelnder Säugling in den
Arm gelegt mit der Bitte , ihn „einen Augenblick" zu halten.
Der Augenblick dauert immer mindestens eine halbe Stunde.
Aber das Familienbabh hat so vielversprechende, blanke Augen.
Ich freue mich schon mächtig darauf : wenn diese Augen ein
halbes Dutzend Jahre älter sind, dann werde ich öfter einen

gut, noch besonders schlecht, aber doch weit schlechter, als der
Unkundige anzunehmen bereit ist. Der Redner teilte einige
Zahlenergebniffe einer von chm veranstalteten Enquete über
die Wohnungsverhältnisse der Kinder mtt, mit denen er als
Arjt der Mütterberatungsstelle in Berührung kommt. Wir
beschränkenuns auf seine das Jahr 1911/12 betreffenden Er¬
hebungen. wie sie in dem von Herrn vr . Hirsch herausgegebe¬
nen „Fünften Jahresbericht der städtischen Mütterberatungs¬
stelle Wiesbaden" niedergelegt sind. Darnach betrug die Zahl
der Familien , die nur 1 Zimmer und Küche bewohnten, nicht
weniger als 135. In 5 Fällen kamen auf diese Räume 7, in
7 Fällen 6, in 26 Fällen 5, in 33 Fällen 4 Personen ! Neun
der recherchierten Familien bewohnten nur einen Raum . Es
ist klar, daß Kinder, die unter derartig schlechten Wohnungs.
Verhältnissen leben, mit der Zeit minderwertig werden müssen.
Der Redner schilderte eine der typischen Hinterhaus - und Dach¬
wohnungen. Leider sind Zimmer und Küche in der Regel nicht
durch einen Flur getrennt , wäre das der Fall , dann hätten die
Leute wenigstens einen guten Raum . Durch den Küchendunst,
der wegen mangelnder Durchlüftung nicht abziehen kann, wer¬
den diese Art Kleinwohnungen feucht und schwammig; sie sind
denn auch die Brutherde für Tuberkulose, englische Krankheit
usw. usw. Der von der Baupolizeiverordnung gestellten For¬
derung , daß für einen Bewohner mindestens 4 Kubikmeter
Luftraum vorhanden sein müssen, werden diese Wohnungen
vielfach nicht gerecht. Eine Waschküche ist oft nicht da, ist sie
aber da, dann wird sie so gut wie nicht benutzt. Fragt man
nach der Ursache, dann erhält man die Antwort : „Die Wasch¬
küche muß mit den teuren Kohlen geheizt werden ; dazu haben
wir kein Geld". Eine weitere Verschlechterungder Wohnungs-
luft findet durch die Ausdünstungen der in dem knappen Raune
aufbewahrten durchschwitzten Arbeiterkleider statt. Vielfach
sind die Leute für die herrschenden Zustände selbst verantwort¬
lich zu machen. Es kommt gar nicht selten vor, daß eine
Familie von 5 bis 8 Köpfen, die eine Zweizimmerwohnung
bewohnt, sich den törichten Luxus der sogenannten „guten
Stube " leistet, die natürlich das ganze Jahr unbenutzt bleibt.
Eine ganze Reihe von Familien vermietet von ihrer Dreizim¬
merwohnung häufig bis zwei Zimmer . Daß nicht nur die Ge¬
sundheit, sondern auch die Sittlichkeit unter solchen Verhält¬
nissen leiden muß, liegt auf der Hand. Woher kommt die Woh¬
nungsnot in Wiesbaden ? Ihre Ursache liegt vor allem in der
kolossalen Steigung der Vodenpreise, dann aber auch in der
Teuerung auf dem Lebensmittelmarkt . Je größer die Familie
des Proletariers , um so größer wird die Quote des Einkom¬
mens, die er für Kleidung und Nahrung aufwenden muß. DaS
hat zur Folge, daß die Quote für die Wohnung sinkt; die Woh¬
nung wird kleiner oder schlechter, oder auch beides. Dazu
kommt, daß in der Großstadt die Kinder das Finden einer ge.
eigneten Wohnung ungeheuer erschweren. Der Redner wies
weiter den Zusammenhang zwischen der Säuglingssterblichkeit
und der Wohnungs - und Lebensmittelteuerung nach; wir
machen da auf seine Ausführungen als Diskussionsredner nach
dem Vortrag der Frau Fürth aufmerksam, die er im wesent¬
lichen, wenn auch in erweiterter Form wiederholte. Zugleich
können wir einen Irrtum berichtigen, der damals dem Bericht¬
erstatter passiert ist. Von den 86 von Herrn vr . Hirsch an
Brechdurchfall behandelten Kindern sind nicht 31 gestorben,
sondern sie erkrankten unzweifelhaft infolge Hitzestauung, die
wieder eine Folge des engen Zufmnmenlebens in kleinen Woh¬
nungen ist. Die Stillhäufigkeit der Mütter , die die Mütter¬
beratungsstelle in Anspruch nahmen , hat nicht ah-, sondern
zugenommen. Die Ernährung der Proletarierkinder ist in
Wiesbaden nicht so schlecht, wie viele glauben . Im allgemei-
nen nützen die Kinder das , was ihnen gereicht wird, recht gut
aus . ES kommt natürlich auch Unterernährung vor, aber nicht
in einer abnorm hohen Anzahl von Fällen . Die Hauptursache
der Blutarmut der Kinder ist in der Vererbung und den Woh-
nungsverhältniffen zu erblicken. Als Beleg dafür , daß die
Säuglingssterblichkeit häufig in unmittelbarem Zusammen¬
hang mit schlechten Wohnungsverhältnissen steht, führte der
Redner einige Beispiele aus seiner Praxis an . Auch das
Ziehkinderwesen  fand eine ausführliche Be- und gründ-
liche Verurteilung in seiner heutigen Form . Die Ziehkinder
werden sehr oft in Familien untergebracht , die so wie so i»
überfüllten Räumen wohnen; oft auch sind die sittlichen und
gesundheitlichen Verhältnisse der Leute nichts weniger als un¬
bedenklich. Auch hier diente Herr vr . Hirsch mit Beispielen,
die seine Behauptung nur allzusehr unterstützten . Als un-
zureichend bezeichnete er es, daß die Polizei die ihr obliegen¬
den Recherchen nach den Wohnungs - und anderen Verhältnissen
der Pfleger eines Ziehkindes durch Schutzleute vornehmen
läßt . In den letzten 6 Jahren ist die nachgesuchteKonzession
zur Haltung eines Ziehkindes nur in einem einzigen Fall

Tropfen aus dem „Plankton " meines Sees unter das Mikros-
kop bringen und die blanken Augen werden dann Wunder
schauen von seltsamen, oft wie gewaltige Drachen und
Schlangen zwischen den Algen sich gebärdenden Geschöpfen.
Hei, wie werden dann diese Augen erst glänzen und wie wird
das zugehörige Gehirnchen schon einen respektvollen Begriff
kriegen von dem Makrokosmos, der sich auch im Mikrokosmos
spiegelt.

Nus Kunst und Leben.
* Konzert. Der Männergesangverein „Union"  veran¬

staltete am Sonntag in der Turnhalle (Hellmundstraße ) an¬
läßlich seines 48. Stiftungsfestes sein erstes dieswinterliches
Konzert. Der große Raum war bis auf den letzten Platz be¬
setzt, viele der Zuhörer wurden aber mit Recht etwas un-
willig darüber , daß die Veranstaltung erst eine halbe
Stunde später  begann , trotzdem das Programm den An-
fang des Konzerts auf „präzis 8 Uhr" verzeichnete. Der Ver¬
ein verfügt über recht klangvolles Material und hat seit
mehreren Jahren in Herrn Robert Herber  einen mit der
Eigenart des .Männergesanges wohlvertrauten musikalischen
Leiter , unter dem die Leistungen des Vereins einen merklichen
Aufschwung genommen haben. Rhythmisch und in bezug auf
die Intonation wurde durchweg recht Gutes geboten; in Hin¬
sicht auf die Dynamik ließe sich wohl noch manches sorgfältiger
abtönen und verfeinern , wenn auch in diesem Punkt fleißiges
Studium unverkennbar war . Auch im Verhältnis der ein¬
zelnen Stimmen untereinander könnte durch Abdämpfen der
einzelnen Stimmgattung — der Bässe gegenüber den Tenören
— leicht eine größere Ausgeglichenheit hergestellt werden.
Namentlich müßte aber das forcierte Hervortreten eines ein-
zelnen vermieden werden. Die dargebotenen Chöre waren alle
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tet. Daß der kleine Metzger durch die hohen Verkaufspreise k
der großen Metzger einen Vorteil haben soll, kann ich nicht I
einsehen. Denn gerade der kleine Metzger muß darauf bedacht I
sein, sich seine Kundschaft zu erhalten und infolgedessen den
Preis so niedrig stellen wie nur möglich, obwohl in der
Qualität des von ihm und des von den Großmetzgern geschlach¬
teten Viehes kein so großer Unterschied ist. Daß durch die
Einfuhr von Vieh und Fleisch aus dem Ausland ein Sinken
der Viehpreise stattfindet und daß infolgedessen die Fleisch-
Preise herabgesetzt werden können, ergibt sich von selbst. Das
wird aber nur bei Vieh niederer Qualität der Fall sein. Es
wird deshalb auch fernerhin ausgeschlossensein, daß man für
wenig Geld das beste Fleisch kaufen kann ; das beste Fleisch
wird im Preis auf seiner Höhe bleiben. Hieran wird auch ein
städtischer Fleischverkauf  nichts ändern . Ich habe
lediglich gesagt, daß man für dasselbe Geld auch hiesiges ein¬
wandfreies Fleisch bekommen könne, und daß es deshalb nicht
nötig sei, Fleisch aus dem Ausland zu beziehen. Wenn wir
auch für unsere Mitglieder die Preise festsetzten, zu denen sie
verkaufen mußten , so war dabei doch immer berücksichtigt, daß
auch derjenige , der weniger gute Qualität schlachtete, der
Qualität entsprechend verkaufen konnte. Deshalb wurde auch
schon seit längerer Zett Fleisch je nach Qualität von 75 Pf . an
verkauft. Es hat also nicht erst des Auslandfleischs bedurft,
um die Preise herabzusetzen! Alljährlich im Oktober und
November wird ein großer Teil Vieh abgesetzt, weil der Bauer
um diese Zeit Geld nötig hat und der Viehstand über Winter
vermindert werden muß. Das wirkt ebenfalls etwas aus die
Vieh- und Fleischpreise und wird alljährlich zu beobachten
sein. Dieses diene als letzte Erklärung meinerseits , da ich
nicht gewillt bin, mich noch weiterhin mit der Angelegenheit
zu befassen." — Ein lange im Ausland gewesener Leser
schreibt uns : „Ich ging dieser Tage in einen Metzgerladen, an
welchem die amtlichen Plakate „AuslandSsleisch" aushingen,
und verlangte 2 Pfund Fleisch; im Laden hing keins auf , son¬
dern es war schön weggeschlossen im Schrank. Der Metzger gab
sich erst Mühe, mir das Auslandfleisch zu verekeln und ritz cs
ordentlich herunter , bemerkte auch, ich könnte bei ihm besseres
Fleisch, welches hier geschlachtet wäre , um ein paar Pfennig
mehr kaufen. Ich ließ mich aber nicht irremachen und bekam
denn auch mein Auslandfleisch. Aber gestehen muß ich, als es
gekocht, fand ich, daß e§ vorzüglich  war , zart und schmack¬
haft , und ich bin fest überzeugt , daß ich bei keinem hiesigen
Metzger besseres Fleisch kaufen kann. Ich bin ja selbst der
Ansicht, daß jeder Metzger sein Fleisch verkaufen kann zu einem
so hohen Preis , als er will, so lange es Leute gibt, welche es
bezahlen, es ist doch schließlich auch nur Handelsware (denn
die reichen Kohlenmagnateu knöpfen uns ja auch jedes Jahr
mehr Geld ab für die unentbehrlichen Kohlen), aber es sollte
nicht erlaubt sein, den Leuten das Auslandsleisch zu verekeln.
Dasselbe Vorurteil bestand im Jahre 1878, als das erste
amerikanische Fleisch nach England kam. Niemand wollte es
kaufen und man wies es mit Verachtung zurück, bis eine Kom¬
mission von den ersten Behörden und verschiedene Lords ein
Essen gaben im Star -Hotel in Worcester, wo nur amerikani»
sches, gefrorenes Fleisch  serviert wurde , das natürlich
als sehr schmackhaft und gut befunden ward . Dann schwand
das Vorurteil und man kaufte nach und nach dieses amerikani¬
sche Fleisch, und zwar um die Hälfte des Preises . Auch muß
ich den Vorwurf gegen das gefrorene Fleisch zurückweisen,
denn in Argentinien und in den australischen Kolonien und
Neu-Zeland , wo mit das schönste und beste Vieh gezüchtet wird,
verkaufen alle Metzger ihr Fleisch aus dem Eishaus heraus,
denn das frischgeschlachteteFleisch ist ja immer zähe und
flappig und lange nicht so schmackhaft als das gefrorene
Fleisch. Und was wollten schließlich die 4 bis 5 Millionen
Londoner machen, wenn sie kein gefrorenes Fleisch hätten ? Die
meisten deutschen Metzger haben ja gar keine oder nur sehr
wenig Erfahrung von der Qualität des gefrorenen Fleisches,
sie verkaufen es ja nur . brauchen es aber nicht zu essen. Ich
selbst als alter Hotelier , der über 20 Jahre in den Kolonien ge¬
lebt hat , würde immer gefrorenes Fleisch vorziehen ; es ist
einfach viel zärter als das ftnsche Fleisch, mau muß es nur zu
behandeln wissen. Zum Schluß möchte ich noch erwähnen , daß
es nach meiner Ansicht nur ein Mittel gibt, um das Fleisch
auf einen wirklich annehmbaren Preis herabzubringcn : Man
muß weniger Fleisch essen, zweimal die Woche Mehlspeise oder
Fisch, und der Bauer wird sein Vieh behalten oder billiger ver¬
kaufen müssen." — In Weilburg  hat die Stadtverwaltung
den Bezug holländischer Schweine  in die Wege ge¬
leitet. Samstag trafen die ersten 32 Stück ein, die bei den
Metzgern raschen Absatz fanden und von diesen flott zu an¬
gemessenen Preisen verkauft wurden . In der nächsten Woche
trifft wieder eine größere Ladung ein.

Krrs dem rvestsnd.
Ans dem „Westlichen Bezirksverein ", bezw. dem Bericht

des Vorstandes über seine Tätigkeit im Vereinsjahr 1211/12
sei noch folgendes hervorgehoben: Länger als 10 Jahre hat der
Vorstand an der Entwicklung und Herstellung der AIbrecht -
Dürer - Straße und den Walkmühltal - Anlagen
nritgearbeitet . Er führte die Vorverhandlungen zur unentgelt¬
lichen Abtretung des Straßengeländes und lieh seine Mitarbeit
zur Herbeiführung der Verzichtleistung des Wasserrechts der
dortigen Gartenbesitzer, suchte dann auch später durch häufige
Eingaben an den Magistrat den Ausbau der Straße und der
Anlage zu fördern. Nun die Anlage fertig , findet sie allent¬
halben ungeteilten Beifall . Der städtischen Gartenverwaltnng
wird im Bericht für ihre Leistung volles Lob gespendet. Leider
war bisher nicht zu erreichen, daß in absehbarer Zeit den Be¬
suchern der Anlage der unschöne Blick auf die Staniol - und
Metallkapselfabrik erspart bleibt. Gegen die teilweise Weg-
räumung der Vorgärten (so in der Seerobenstratze),
hat der Vorstand Stellung genommen und dem Magistrat Vor-
schläge gemacht, wie man den Hausbesitzern entgegcnkommen
könne durch Schaffung kleiner Vorgärten , durch die der Ver¬
kehr mit den Verkaufsläden gegen jetzt erleichtert und das
Straßenbild nicht leiden würde. Die provisorische Belegung
der Allee  in der S chw a l b a che r S t r a tze mit Zement-
platten (später folgt Mosaikpflaster), die auch im „Tagblatt"
mehrmals angeregt wurde, ist auch vom Vorstand des „West¬
lichen Bezirksvereins " durch wiederholte Gesuche befürwortet
worden. Die Klagen  gegen die Ausstellung der Bänke
zwischen Schwalbachev und Emser Straße sind bisher ohne
Erfolg geblieben; der Vorstand empfiehlt, den Platz mit billi¬
gen gärtnerischen Anlagen zu versehen. Er verweist auf den
schönen Platz Ecke der Schiersteiner - und Adelheidstraße, der
vorher auch mit Bänken versehen war und ebenfalls damals zu
Beschwerden Veranlassung gab. Auf dem Kirchenplatz
zwischen Wcstendstraße und Zietenring bessere Zustände zu
schassen, ist dem Vorstand bislang nicht geglückt. Die Ursache
liegt darin , daß die katholische Kirchengemeinde als Eigen¬
tümerin des Platzes ihre Verpflichtungen auf die Stadt als
Pächterin abzuwälzen sucht und umgekehrt. Ein merkwürdiges
Verfahren . Der Wunsch des Vorstandes, daß eine Persönlich¬
keit, die es dazu hat , den Platz kaufen und der Stadt schenken
möge, wird wohl einstweilen ein frommer bleiben (So etwas
kommt in Wiesbaden leider selten, sehr selten vor, und wenn,
dann meist nur von Zugezogenen.) Der Vorstand trat ein für
den sofortigen Ausbau der neuen Straßen  auf dem Jn-
fanteriekasernengelände und hatte den Erfolg , den wir jetzt
in erfreulicher Weise sich vollziehen sehen. Den Ausbau der
Emser Straße  vom dem „Schwalbacher Hof", der jetzt im
Gange ist, darf der Vorstand seinem Konto gutschreiben. Die
angestrebte Ausfüllung der Lücken in der Allee  von Obst¬
bäumen an der L a h n st r a ß e ist dem Vorstand nicht gc
lungen ; die Eigentümerin des Grund und Bodens, die König!.
Regierung , bezw. der Zentralstudienfonds , hat sich dazu bis¬
lang nicht herbeigelassen, setzt sich also in direkten Gegensatz
zu den GepflogenheiteN ans dem Lande, wo vom Landrat unter
Androhung von Strafe die Ergänzung eingegangener Obst-
bäume befohlen wird . Sicher läge es im Interesse der Allge¬
meinheit , wenn die Obstallee an der Lahnstraße erhalten
bliebe. Am Herstellung besserer Zugangswege zu den neuen
S chu l e n an der Lorcher- und Manteufselstraße hat der Vor ¬
stand sich mit Erfolg bemüht. Dagegen bekämpft er aus ver¬
schiedenen Gründen den Plan , den städtischen Platz an der
Lahnstraße , links , mit einer Volksschule  zu bebauen, zu¬
mal es noch lange dauern dürfe , bis jene Gegend bebaut ist:
der Magistrat aber hält an seiner Absicht fest. Dank der
Tätigkeit des Vorstandes erfolgten mancherlei Verbesse¬
rungen von Straßen  mit lebhaftem Automobilverkehr
im Westend. Mit Befriedigung stellt der Bericht die Verbesse¬
rung verschiedener P r o m e n a d e n w e g e im westlichen
Wald fest. Seinem Wunsche, sämtliche Wege im Wald zur
leichteren Unterrichtung mit N a m e n zu bezeichnen, ist bisher
nicht entsprochen worden. Der Verein hat 8 7 Bänke  im
Bezirkswald aufgestellt. Wegen der Umwandlung des Ge¬
ländes hinter den alten Schützengebäuden „Unter den Eichen"
in einen Schutzpark  gehen die Wünsche des Vorstandes
dahin, daß der Platz eine Anlage, ähnlich derjenigen vor den
Schützengebäuden. erhalten soll. An diese sollen sich, unter
Erhaltung schöner Baumgruppen , kleinere und größere Plätze
und Waldwiesen anschließen, die allmählich den Übergang zum
Wald vermitteln . Der Magistrat wurde ersucht um Vorhand,
lungen mit dem Militärfiskus wegen Ankauf des alten
Exerzierplatzes  an der Aar - und Lahnstraße zur An¬
legung großer Spielplätze. In der Abwicklung des Verkehrs

nicht er te ilt  worden . Es muß gefordert werden, daß die Woh-
«nngsinspektion staatlich und von einem Beamten rat Haupt¬
amt ausgeführt wird ; nach Analogie anderer Städte müssen
•Sten-eipo  gegründet werden , gemeinnützige Gesellschaften , die
Mrge Bauquartiere erwerben und billige Wohnungen bauen
«nd sie der armen oder minderbemittelten Bevölkerung zur
Verfügung stellen. In dieser Weise mutz für billigere Woh-
chnngen und für eine Dezentralisation des Wohnungswesens
-gesorgt werden ; zur Besserstellung des Loses der unehelichen
Kinder ist eine neue Polizeiverordirang über das Kostkinder-
wesen nötig ; das Meldewesen der Ziehkinder muß besser ge¬
iregelt werden, damit es nicht mehr vorkomrnt, daß Ziehkinder
überhaupt nicht polizeilich gemeldet werden. Es wurde festge¬
stellt. daß Wiesbadener Ziehkinder oft nach Hessen abgeschoben
werden und dort zugrunde gehen. Man läßt sie dort nicht ver¬
hungern , im Gegenteil : man überfüttert sie. Sie sterben in
turzer Zeit an Überfütterung . Die Pflegestellen müssen von
verantwortlichen weiblichen Personen kontrolliert werden. Am
'besten wird diese Kontrolle den Schwestern der Mütterbe¬
ratungsstelle übertragen . Der „Verein für Säuglingsschutz"
hat eine in diesem Sinne gehaltene Eingabe bei den Behörden

Weiter muß verlangt werden, daß ein höheres
Pflegegeld bezahlt wird ; für 20 bis 26 M. monatlich kann

den heutigen Teuerungsverhältnissen kein Kind ver.
^st»rgt werden. Die Gerichte müssen bei Alimentationsklagen
höhere Pflegesätze festsetzen. Den Bestrebungen des Magi¬
strats auf dem Gebiet der Wohnungsfürsorge ließ der Redner
bolle Gerechtigkeit widerfahren , ebenso der Tätigkeit der ver-
schiedeueu Wiesbadener Kinderfürsorgevereine . Alle Organi¬
sationen find aber bis jetzt an deut wesentlichsten Faktor , an
dem Wohnungsproblem , mehr oder weniger vorbeigegangen.
Hier ist vor allem der Hebel anzusetzen; es müssen bessere
Wohnungsverhältniffe geschaffen werden und eine veränderte
Wirtschaftspolitik muß den Kindern wieder die Mütter zurück¬
geben, auch in unserer Stadt.

Der Vortrag wurde von der diesmal besser besuchten Ver-
sammlurm mit lebhaftem Beifall ausgenommen . Herr vr.
Zaser,  der Vorsitzende des Wiesbadener Zweigvereins der
»Ethischen Kultur ", teilte mit , daß infolge der Initiative des
Frl . Merttens  alle in der Jugendfürsorge arbeitenden
Vereine unserer Stadt beabsichtigten, sich zur Gründung eines
Verbands für Kinderfürsorgc  zusammenzu¬
schließen. Es bestehe die Absicht, eine Zentralstelle zu schaffen,
Ln der jeder in bas Kind betreffenden Fällen Rat und — wenn
möglich — auch Hilfe erhalte . Als einziger Diskussionsredner
trat Herr vr . Lugenbühl  auf , der vor allem auf die große
Schwierigkeit hinwies , die das Wohnungsproblem bietet. Wenn
alle Wohltätigkeitsvereine der Stadt ihr Geld zusammenlegten,
so reiche es doch bei weitem nicht, um größere Verbesserungen
auf diesem Gebiet zu schaffen. Dadurch, daß der fünfte Stock
in unseren neuen Stadtteilen nicht bewohnt werden dürfe,
seien mich  zahlreiche Familien in minderwertige Wohnungen
getrieben worden. Der Schaffung von Spielplätzen müsse die
größte Aufmerksamkeit geschenkt werden. In seinem Schluß¬
wort betonte Herr vr . Hirsch  nochmals , daß das Woh¬
nungsproblem das allerwichtigste der sozialen Probleme der
Gegenwart sei. In Frankfurt , Essen usw. haben gemeinnützige
Vereine die Schaffung von guten Wohnungen für arme und
Minderbemittelte Leute, die Dezentralisation des Wohnungs¬
wesens in die Hand genommen ; sie erhalten Zuschüsse des
Magistrats . Was dort möglich ist. müsse auch hier möglich
sein. Mit Recht konnte der Redner das Verdienst für sich in
Anspruch nehmen, mit aller Entschiedenheit auf Verhältnisse
aufmerksam gemacht zu haben, über die man sonst nur allzu
qern hinwegficht. _ -° '

Sur Zleischnot.
Der Obermeister der Wiesbadener Fleischer-

i'nnung , Herr I . Mattern,  schickt uns abermals eine
Rechtfertigung , von der wir . so weit sie sich in sachlichen
Grenzen hält und oft Gesagtes nicht wiederholt, hiermit un¬
seren Lesern Kenntnis geben, ohne zu dem Inhalt für oder
gegen Stellung nehmen zu wollen. Herr Mattern teilt zu-
rmchst das bekannte Ergebnis der Verhandlungen mit , die zwi¬
schen dem Magistrat und der Innung stattgefunden haben, und
bezeichnet es als ein Märchen, daß die Metzger so viel ver¬
dienten, wie der Verfasser des Artikels in der Morgen -Aus¬
gabe vom 26. Oktober anzunchmen scheine. Dann fährt er
ftnt : „Die Konkurrenz sorgt wie in jedem anderen Gewerbe, so
auch im Metzgergewerbe dafür , daß die Bäume nicht in den
Himmel wachsen. Dafür sorgen auch schon die außerhalb der
Innung stehenden Metzger. Was die verschiedenen Qualitäten
betrisst , so steht fest, daß der Preis sich nach der Qualität rich¬

sorafältig vorbereitet . Als Prüfstein ihrer Leistungsfähigkeit
hatte sich der Verein Hegars „Rudolf v. Werdenberg " gewählt.
DaS farbenprächttge Werk fand eine recht schwungvolleWieder¬
gabe und erfreute namentlich, einige Schwankungen abgerech-
rwt, durch saubere Intonation . Sehr frisch wurde „Sonniger
Lenz am Rhein " von Litterschie?, stimmungsvoll das
Schaußische Lied „In der Heimat " und das „Altniederländische
Lied" von Kremser gesungen. Auch die beiden Lieder zum
Schluß : „Ins Aug' dem Kinde" von Kühl und . „Mohnblüm¬
chen" von Baldamus fanden bei den Zuhörern dankbarste Auf¬
nahme . Als Solistin wirkten Frl . Tillie Berdrow (Gesang)
und Herr Werner (Piston ) mit . Frl . Berdrow  sang die
Arie aus „Der fliegende Holländer " mit viel Temperament
und brachte drei dankbar gesetzte Lieder unseres einheimischen
Komponisten I . B. Zerlett („Nun fangen die Weiden zu
blühen an ", „Schlaflied " und „Schuhmacherlied") zu wirkungs¬
voller Wiedergabe. Herr Werner  zeigte in zwei Solosachen
von neuem seine schon oft gerühmte Meisterschaft. Herr
Grohmann  begleitete mit Geschick und Geschmack. Tie
Zuhörer liehen es an reichem Beifall allen Darbietungen
^gegenüber nicht fehlen. -ek.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Das Leipziger  Stadttyeater

hat Alberta v. Puttkamers  Drama „Merlin " zur Ur-
Ausführung erworben . — Das Wiener  Burgtheater hat
zum ersten Male ein Stück von Frank Wedekiud,  und zwar
den Einakter „Der Kammersänger " zur Aufführung ange¬
nommen. — Der Schwank „Das jüngste Gericht"  von
Wilhelm Hagen, Kar ! Frey und Joseph M. Jurinek,
unserem gelegenttichen Mitarbeiter , wurde im Lands¬
hut er  Stadttheater glänzend herausgebracht und errang

rmrÄchlascnden HeiicrkeitSerfolg. - - »Die fünf

Frankfurter"  von Karl Rößler  sind , wie man der
„Frkf. Ztg ." aus Paris  mitteilt , von Frau Rsjane zur Auf¬
führung in ihrem Theater angenommen worden. Die fran¬
zösische Bearbeitung wurde von den Herren Elias und LugnZ-
Poö besorgt. — In Hamburg  gelangte im Zirkus Busch
der „Hippolyt" des Euripides durch daS Ensemble des Berliner
Deutschen Schauspielhauses zur Aufführung . Die Inszenie¬
rung der Tragödie , die einen tiefen Eindruck machte, fand
starken Beifall . — Das ThoLtre des Arts in P a r i s wird im
November in einer besonderen Matinee Hebbels „M a r i a
M a g d a l e n e" in der Übertragung des französischen Hebbel¬
forschers Paul Bastier zur Aufführung bringen.

Bildende Kunst und Musik. Aus Stuttgart,  26 . Okt.,
wird uns berichtet: Der König  hat , wie der „Staatsan-
zeiger" meldet, dem Königlich Preußischen Generalmusikdirek¬
tor au der Berliner Hofoper vr . Richard Strauß  die Große
Goldene Medaille für Kunst und Wissenschaft am Bande des
Ordens der württembergischen Krone, dem Direktor des
Deutschen Theaters in Berlin Professor Max Reinhardt
sowie dem Schriftsteller Hugo v. Hof rnannsth al  in
Wien dieselbe Medaille am Bande des Friedrichsordens , dem
Direktor Edmund Reinhardt  am Deutschen Theater in
Wien das Ritterkreuz 2. Klasse des Friedrichsordens verliehen.
— Wilhelm Kienzls  Oper „Kuhreige  n" feiert am Mitt-
tooch, den 30. Oktober, in der Kurfürftenoper in B e r l i n das
Jubiläum ihrer fünfzigsten Ausführung . — Der Portraitmaler
Professor Ferdinand S cha u tz feiert heute in Berlin  den
achtzigsten Geburtstag . Er stammt aus einer RsfugiKfamilie
der Berliner Kolonie und hat auch in Berlin zuerst auf der
Akademie und dann bei Steffek seine künstlerische Erziehung
erhalten . — Humperdincks  Oper „K ö n i g s k i n d er"
gelangte gestern im Thöütre de la Monnaie in Brüssel
gum ersten Wale in ftAMfikcher .Sprache zur Ausführung Wh

erzielte unter Otto Lohses Führung großen Erfolg . — In
London  wird am 4. November im Palastiheater die neue
Pantomime von Karl V o l l m ö l l e r „Venezianische Nacht"
unter der Regie Max Reinhardts zum erstenmal in Szene
gehen.

Wissenschaft und Technik. In Berlin  fand gestern in
der Kuppelhalle des Reichstagsgebäudes die geplante Ge¬
dächtnisfeier  für den verstorbenen Erbauer des Reichs-
tagsgebäudes , den Architekten Paul W a l l o t statt . Außer
dem Staatssekretär vr . Sols befanden sich unter den An¬
wesenden: Exzellenz v. Eucken-Addenhausen, v'. Wedell-
Piehdorf und der zweite Vizepräsident des Reichstags Ge¬
heimer Justizrat Dove mit mehreren Reichstagsabgeordneten
und Vertretern der Archikten-Vereinigungen - In der Kuppel¬
halle erhob sich auf violettem Hintergründe die von Professor
Dietz (Dresden ) geschaffene Büste WallotS, von einem schönem
Arrangement von Blumen und Blattpflanzen umgeben. Als
die Witwe des Verstorbenen mit den Familienmitgliedern den
Raum betraten , sang der Berliner Lehrergesangverein das
Mendelssohnsche „vsati Wortui ", worauf Ministerialdirektor
Wirklicher Geheimer Rat vr - ing . Hinckeldeyn eine kurze Be¬
grüßungsansprache an die Versammlung richtete und auf die
im nördlichen Umgang des Reichstagsgebäudes uniergebrachte
Ausstellung von Entwürfen Wallots hinwies . Die Gedächt¬
nisrede hielt Architekt Professor vr . Friedrich v. Thiersch
(München). — In Berlin  wurde gestern vormittag das
neue „Zahnärztliche Institut"  der Universität in
der Jnvalidenstratze feierlich eingeweiht. — Aus Heidel¬
berg  kommt die Nachricht, daß das Kultusministerium dem
dortigen außerordentlichen Professor Vr - Adolf Koch die Ein¬
stellung seiner akademischen Tätigkeit bis zum Austrag deS
gegen ihn bei der philosophischen Fakultät schwebenden Dis-

■Äivlttmrv erfaLreus  geboten,
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auf den Straßen des Westends steht der Vorstand in beständi-
gem Kampf mit der „S ü d d e u t s che n". Bon Erfolgen kann
kaum die Rede sein, da letztere fast nur auf ihre eigenen
Vorteile, nicht aber auf die des Publikums bedacht sei. So
wäre z. B. die Verglasung der Plattformen an den Wagen
seit Jahresfrist von der Aufsichtsbehörde verfügt , aber bis
heute nicht ausgeführt worden, auch die Tarifgrenzen an den
Masten immer noch nicht kenntlich gemacht. Der Verkehr
Ringkirche - Südfricdhof  liege sehr im argen . Das
Dirnenwesen  im Westend hat im verflossenen Jahr
bedeutend weniger Beschwerden gebracht, wegen der Belästi¬
gung durch Rauch und Ruß ist ebenfalls eine Besserung
eingetreten , mit Ausnahme der Brauerei Esch, wo cs „weiter
qualmt und raucht ". Auch das mangelhafte Gas bildete mehr¬
fach den Gegenstand der Tätigkeit des Vorstandes . — Wenn
auch nicht alles erreicht wurde, was er erstrebte, so kann der
Vorstand doch wohl mit seinen Erfolgen zufrieden sein, und
man kann nur wünschen, daß er seine ersprießliche Tätigkeit
im Jutereffe des Westends und somit der ganzen Stadt auch
in Ankunft mit ungeschwächter Energie fortsetzen möge, wie
dies auch die Meinung des Schuldirektors Dr . Höfer war , der
dem Vorstand in der letzten Hauptversammlung den wärmsten
Dank für sein Wirken aussprach.

— Buchführnngskursus an bet Gewerbeschule. Die all¬
jährlicĥ an der Gewerbeschule stattfindenden Buchsührungs-
kurse für Gewerbetreibende und namentlich auch Frauen und
Töchter von solchen nehmen am Mittwoch, den 30. Oktober,
ihren Anfang . Der Unterricht findet Montags , Mittwochs
und Freitags , abends von 8 bis 10 Uhr, statt . Der Unter¬
richtsstoff hat zufolge Vereinbarung mit der Handwerks¬
kammer, die sich an diesen Kursen beteiligt , eine Erweiterung
auf Vorträge über Gewerberecht, Genossenschaftswesen,
WsHselrecht, Versicherungsgesetze und Preisberechnung er¬
fahren . .Die Beteiligung kann nur angelegentlichst emp¬
fohlen werden. Für 'den am Mittwoch beginnenden Unterricht
werben Anmeldungen noch in der Gewerbeschule, ebenso bei
der Handwerkskammer entgegengenommen.

— Sonderangebot , Extraangebot , Ausverkauf . Der
„Verein selbständiger Kaufleute " teilt uns mit : In einer
Reichsgerichtsentscheidung vom 17. Oktober 1911 ist folgendes
ausgeführt : „In einem weiteren Sinne verfolgt der Kauf¬
mann mit jedem Verkauf, auch mit dem im laufenden Ge¬
schäft, den Zweck der Räumung . Das kennzeichnende Merk¬
mal eines Ausverkaufs besteht darin , daß der Verkauf und
die damit verbundene Räumung beschleunigt werden sollen
und dadurch aus dem Rahmen eines laufenden Geschäfts¬
ganges heraustreten . Hiernach wird ein großer Teil der
heute unter der Bezeichnung von Sonderangeboten aller Art
angekündigten Warenverkäufe unter die Begriffsbestimmung
der AuSverränfe fallen, zu deren Veranstaltung bekanntlich
verschiedene Anineldungsformalitäten zu erfüllen sind, vor
allem aber ein stichhaltiger, den Ausverkauf rechtfertigender
Grund vorliegen mutz, der in allen Ankündigungen angegeben
werden muß . Auch besteht das gesetzliche Verbot jeglichen
Warennachschubes." Die Kaufmannschaft wird also, wenn
sie Weiterungen vermeiden will, gut tun , ihre geschcffilichen
Ankündigungen wegen Sonderangeboten mit der Anwendung
des WettSetvevbsgösetzesdurch das Reichsgericht in Einklang
zu bringen.

— Kaninchen-Ausstellung . Anläßlich der vorn „Kaninchen¬
züchterverein für Wiesbaden und Umgebung" veranstalteten,
mehrerwähnten Ausstellung wurden verteilt : 1 Verbands¬
medaille, 19 Ehrenpreise , 10 erste, 14 zweite, 63 dritte Preise,
sowie 23 lobende Anerkennungen . Die Verbandsmedaille er¬
hielt für Hermelin Jean Thüring ; Ehrenpreise trugen davon:
Adolf Kremer für Belgische Riefen , Ernst Grosch 2 für blaue
Wiener , derselbe 2 für graue Silberkaninchen , Georg Nickel
für desgleichen, Kaspar Ohler für gelbe Silberkaninchen , Franz
Stoll für braune Silberkaninchen , Jean Thüring für Havana,
Gustav Blank für Black and Tan , Alwin Buhl für Hermelin,
Philipp Bewald , Georg Nickel, Ernst Grosch 2.. Karl Schmidt,
Fr . Al. Wolpert für Jungtiere , aller Rassen. Für ausgestellte
Kaninchenfleischwaren erhielt außerdem Ernst Grosch noch
einen Ehrenpreis . Erste Preise erhielten : Adolf Kremer für
Belgische Riesen, Fritz Ries für Deutsche Riefen-Schecke,
Christian Bachmann 2. für graue Silberkaninchen , Kaspar
Ohler , Georg Nickel für desgleichen, Christian Bachmann für
gelbe Silberkaninchen , Christian Brech, Adolf Kremer,
Christian Bachmann für Jungtiere aller Rassen.

— Die Klage der Mitteldeutschen Kreditbank. Der Pro¬
zeß der Mitteldeutschen Kreditbank gegen die Schweizerische
Unfallversicherungs-Aktiengesellschafthat jetzt auch das Reichs,
gericht beschäftigt. Das Landgericht Frankfurt hatte die Be¬
klagte zur Zahlung von 111 600 Mark verurteilt , die wciter-
gehenden Ansprüche aber abgewiesen. Es meinte , daß nur die
während des Bersicherungsjahrs vorgenommenen Unter¬
schlagungen von der Beklagten zu ersetzen seien. Das Ober-
landeSgericht Frankfurt hat gleichfalls die Klage abgewiesen,
soweft mehr als die vom Landgericht zugesprochene Summe
verlangt wird ; über die Berufung der Beklagten, die auch von
dieser Summe befreit sein will, hat das OberlandeSgericht noch
nicht entschieden. Zur Begründung seiner Entscheidung führte
das Oberlandesgericht aus : Es fehlt jeder Anhalt dafür , daß
der Wille der Parteien dahin gegangen ist, die Versicherung
auf bereits begangene, aber den Parteien unbekannte Verun¬
treuungen zu erstrecken. Versicherungsantrag , Police und
allgemeine Verstcherungsbedingungen bringen klar zum Aus¬
druck, daß nur der nach dem Bersicherungsanspruch erwachsene
Schaden betroffen werden sollte. Das Reichsgericht hat dieses
Urterl des Oberlandesgerichts bestätigt und die Revision der
Mitteldeutschen Kreditbank zurückgewiesen.

— Zur Erledigung eines Streitfalles , welcher zwischen der
Sezirksverwaltung und der Süddeutschen Eisenbahngesellschaft
schwebt, tagte Samstagabend im Landgerichtsgebäude dahier
das vertragsmäßig eingesetzte Schiedsgericht. . Es handelte sich
um die Beteiligung des Bezirksverbands , des Eigentümers
der benutzten Straße , an dem Gewinn , welcher auf der Erben-
heimer Linie unserer Straßenbahnen erzielt wird. Zu einem
Spruch kam es nicht, vielmehr soll derselbe den beteiligten Par¬
teien schriftlich zugestellt werden.

— Möbelverkäuse. Häufig werden Möbelverkäufe !n
einer Weise aNgekundigt, die den Eindruck macht, als wen"
ein Privatmann Umstände halber solche abstoßen wolle. Ins¬
besondere wird in der Anzeige der Name des Verkäufers und
seine Eigenschaft als Möbelhändler verscMiegen. In letzter
Zeit ist eine Reihe von Geschäftsinhabern , da hierin Irre¬
führung und Täuschung des Publikums erblickt wurde, ge¬
richtlich beftörft worden.

— Auf der Suche nach den Erben eines Deutschameri¬
kaners hat sich der New Dorker Rechtsanwalt Nelson H.
Tunn 'cliff, 26-32 Liberty -Street , New York, nach Deutschland
am Hilfe gewandt. Der Anwalt will die Erben eines ge¬
wissen Peter Roberts  finden . Roberts ist um das Jahr
1826 in Deutschland geboren worden, im Jahre 1854 nach
den Vereinigten Staaten ausgewandert und war von Beruf
Bäcker. Doch kennt der Anwalt seinen Geburtsort nicht.
Roberts war in Nordamerika Soldat im Bürgerkrieg und
starb am 5. Oktober 1864 im Militärhospital . Er war ledig;
feine Eltern hießen Johann und Jsahella Roberts.

— Elektrisch in den Rheingau . Die Mitteilung , daß das
städtische Projekt einer Kleinbahn Wiesbaden->Schierstcm-
Eltville mit späterer Fortsetzung nach Rüdeshei-m aufgegeben
sei, bestätigt sich nicht; nach Erkundigungen an maßgebender
Stelle wird vielmehr das Projekt in kurzer Zeit zur Aus¬
führung kommen. Beigeordneter Baurat Petri , der Vater
des Projekts , hat bereits im Ministerium die vorbereitenden
Schritte unternommen , die nur durch den Widerstand einiger
beteiligten Gemeinden verzögert wurden.

— Selbstmord verübte gestern nachmittag in einem hie-
siegen Gasthaus ein Herr , der sich als Dt. Oetker  ans
Zürich in das Fremdenbuch eingeschrieben hat . Der Fremde,
ein Mann von annähernd 60 Jahren , hat sich die Pulsader
des linken Arms durchschnitten; als man auf ihn aufmerksam
wurde, lebte er zwar noch, er starb jedoch, bevor ärztliche Hilfe
zur Stelle war . Das Motiv des Selbstmordes ist unbekannt.

—Jubilkumskaleuder . Der deutsche Frcmenverein vom
Roten Kreuz für die Kolonien feiert 1913 sein 25jähriges Be¬
stehen. Während dieser 25 Jahre hat er sich der Pflege der
Kranken und Verwundeten, der Fürsorge für Frauen unv
Kinder, der Förderung von Wohlsahrts- und Gesundheitspflege
und Linderung der Rot unter der Bevölkerung in unseren
Kolonien ohne Ansehen des Religionsbekenntnisses gewidmet,
und seine Bestrebungen haben überall Anklang gefunden, so
daß er heute unter dem Protektorate der Kaiserin mit 18000
Mitgliedern und über IM Abteilungen durch das ganze Deutsche
Reich verbreitet ist. Aus Anlaß seines Jubiläums ivird ein tn
Buchform gehaltener Jnbiläumskalender erscheinen, der das
Arbeitsgebiet nach den verschiedenstenRichtungen hin be¬
handelt. Der Kalender soll bereits im November auf dem
Weihnachtsbüchermarkt erscheinen. Der Reingewinn ist für
den Verein bestimmt. Auch in unserer Sadt besteht eine Ab¬
teilung des Vereins.

, —- Personal - Nachrichten. Kirchenvorfteher Landwirt
Philipp Friedrich  zu Elkerhausen im Oberlahnkreise und
pensionierter Polizeiwachtmeister Friedrich Römer  zu Wies¬
baden erhielten das Allgemeine Ehrenzeichen. — Dem Rent¬
meister Breetsch  in St . Goarshausen wurde der Charakter
als Rechnnngsrat verliehen.

Theater , Kunft Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Mit der Vertretung des er¬

krankten Kapellmeisters Herrn Artur Rother ist von der Inten¬
dantur der Königlichen Schauspiele Herr Or . Felix Schreiber
aus Berlin betraut worden. Herr Or . Schreiber wird heute
znm erstenmal die Oper „Bajazzo" dirigieren.

— Wiesbadener Künstler auswärts . Kammersänger
Joseph Staudt gl  und Frau Gisela Ständig!  konzer¬
tierten kürzlich in Karlsruhe,  wo Herr Staudigl bekannt¬
lich von 1874 bis 1884 ein geschätztes Mitglied der Hofoper war.
Natürlich wurde der dort noch unvergessene Künstler sehr herz¬
lich gefeiert . Er bewährte sich in alter Weise besonders als
feingestaltender und stimmgewandter Balladensänger. Frau
Staudigl erntete nicht nur mit ihren Liedergaben, sondern auch
durch Rezitation der Heineschen Ballade „Die Wallfahrt nach
Kevlaer" (mit der Klavierbegleitung des Wiesbadener Kompo¬
nisten E. Uhl) reichen Beifall . — Herr Born träger,  der
im letzten Jahre am hiesigen Hoftheater als Volontär tätig war,
tmrkt jetzt am Stadttheater zu Gnescn als Regisseur und
Charakterdarsteller. Seine Leistungen als Shtzlock und Carlos
(in Clavigo) fanden den reichen Beifall der dorftgen Tages¬
presse.

* Im Damenklub bot am 26. Oktober der von Fräulein
I oh an nh veranstaltete humoristische Rezitationsabend den
zahlreich erschienenen Mitgliedern Gelegenheit, sich köstlich zu
amüsieren. Die große Gewandtheit, mit welcher die Rednerin
die verschiedensten Dialekte beherrscht, kam ihr besonders in der
gemüt- und humorvollen Wiedergabe der Dichtungen von H.
Villinger, Fritz Reuter und P . Rosegger zustatten. Den naiven
Märchenton traf sie prächtig im Vortrag von Andersens reiz¬
vollem und tiefsinnigem Märchen „Die Nachtigall", Karlchen
Miosnicks Schulaufsätze losten stürmische Heiterkeit aus , wäh¬
rend in Mademoiselle Aschenbrödel von Rideamus der hyper¬
moderne Berliner Sarkasmus zu Wort kam. Alles in allem
ein vielseitiges, vortrefflich ausgeführtes Programm , das leb¬
haften Beifall fand.

Vereins -Nachrichten.
* Der „Lehrerberein Wiesbaden - Land"  Mt

nächsten Samstag im „Hotel Union" Hierselbst-eine Versamm¬
lung ab. Es wird ein Vortrag über die Bedeutung der Schüler-
Wanderungen und ihre zweckmäßige Ausführueg gehaltenwerden.

vereins -Zesto.
Ausnahme frei bis zu 20 Seilen.)

„amsuuutiui  L -i. nnNe rg e I angvL re rn
hatte am Samstag 1eine Mitglieder zu einem Familienabeni
eingeladen, der außerordentlich gut besucht war . Der Wen!
wurde durch den Chor „Das deutsche Lied" stimmungsvoll ein
gelertet. Sodann san« Herr Wulf (Bariton ) einige Liede
mit schöner Stimme und erntete reichen Beifall . Auch Fräulei,
E. Schmidt sang sich, wie immer, mit einigen Schubertliederi
in die Herzen der Zuhörer. Ebenso durfte Herr Fischer (Baß
mit zwei Liedern von Abt an den Ehrungen des Abends reicher
Anteil nehmen. Die Leitung der Chöre und die Begleitung
der Lieder wurde von Herrn Kapellmeister Utermohlen künstle
rrsch ausgeführt . Was jedoch den Abend besonders schön ge
staltete, waren die künstlerischen Darbietungen des Künstler
pEres Frmi Tilde Possrn-Lipski und Herr THeaterdirertoi
R. Possin . das der Verern für diesen Abend gewonnen Mte
B-nden wurde reicher Beifall für ihre künstlerischen Dar
bretungen („Streik der Schmiede" von Francois Coppe un!
das bekannte Genrebild „Kurmärker und Picarde ") gezollt

Kus dem Landkreis Wiesbaden»
o. Biebrich, 28. Oktober. Der Volksbildungsverein hielt

gestern im Saal der alten Turnhalle am Äaiserplatz seinen
ersten diesjährigen Bolksun -terhasttung .sabend  ab.
Rektor Michaelis, der Leiter der Volksunterhaltungsabende,
hieß anläßlich der ersten dieswinkerlichen Veranstaltung , der
66. seit Bestehen des VÄksbildungsvrreins , Mitwirkende und
die wieder in großer Zahl erschienenen Besucher herzlich will¬
kommen. Der Mannergesang-Verein „Rheingold" trug die
Chöre „Heimatlied". „König Sigurds Brautfahrt ". „Wie ich so
lieb dich Hab'", „Das Lied vom Glück" und zwei Volkslieder
in nassauischer Mundart : „Buche mach de Lade zu" und „Alles
roppt an der Gemaa unter großem Beifall vor Eine Muster¬
riege des Turnvereins , gegründet 1848, zeigte Freiübungen
und Übungen am Barren . Oberrealschuldirektor Dt.  Höfer-
Wiesbaden hielt einen Vortrag über das Thema „Im Fluge
durch Amerika". Der Redner, der hier im Volksbildungsverem
kein Fremder mehr rst, fand auch gestern wieder mit seinen
klaren, von gesundem Humor gewürzten Ausführungen die
gewohnte herzliche Ausnahme. Eine Reihe von Lichtbildern
nach eigenen Ausnahmen Ms den Eindruck seiner Worte noch
verstärken. — Der Magistrat hat mit der hiesigen Freiwilligen
Sanitätskolonne ein Abkommen getroffen, wonach die Kolonne
in Zukunft bei Krankenbeförderungen durch

städtischen Krankentransport-Wagen die erforderlichen Begleit
Mannschaften stellt.

— Dotzheim, 27. Oktober. Auf den von den hiesigen Ge-
mein-dekörperschastenbeim Regierungspräsidenten eingererchterr
Protest  gegen das Vorgehen des Landrats v. Hermburg tn
der kommissarischen Besetzung der hiesigen Bürgermeister-
st e l l e mit einem Regierungsreferendar ist eine Aniwort ov-
jetzt nicht einge,gangen. Die Gemeirrdevertreter beauftraglem
in ihrer letzten Sitzung den Vorsitzenden, er möge über der»
Verbleib der Antwort bei der Regierung vorstellig werden, wozu
sich dieser auch bereit erklärte. — Einen schweren Unfall  er¬
litt der hiesige, auf der Rheinhütte bei Schierstein.beschäftML
Arbeiter K. Haas , der mit dem linken Arm in das ZahngetriLSL
einer Maschine kam, wobei ihm der Unterarm schlimm z-m-
gerichiet wurde. ■Adern, Sehnen und Flechsen wurden zerrisse«
und das Fleisch hing in Fetzen vom Arm herunter . Ob Knochen-;
Verletzungenentstanden sind, konnte bis jetzt nicht sestgestellr
werden. Der Äiebricher Sanitätswagen brachte den Schwer¬
verletzten in seine hiesige Wohnung, von wo er nach Anlegung
eines Notverbandes sofort ins Krankenhaus nach WiEbad -en
gebracht wurde. Es ist kaum zu verstehen, warum der Schwer;
verletzte nicht gleich nach Wiesbaden gebracht wurde, da bei
solch schweren Verletzungen die Überführung ins Krankenhaus
doch sowieso unerläßlich ist und jede Verzögerung für den Ver¬
unglückten von sehr nachteiligen Folgen werden kann.

z. Bierstadl, 28. Oktober. Beim gestrigen Oktoberball des
hiesigen „Turnvereins"  waren die Riegen am Reck,
Barren und Bock Musterriegen im wahren Sinne des Wortes,
Die Vorführung der Kunstfreiübungen fesselten die Aufmerk¬
samkeit der zahlreich erschienenenGäste und mutzten aus allge¬
meinen Wunsch wiederholt werden. Desgleichen erzielte der
Verein mit der Vorführung vieler Marmorgruppen einen vollen
Erfolg. Die Beleuchtung mittels Scheinwerfer erhöhte dich
Wirkung. Auch die humoristischen Darbietungen fanden An¬
klang. Die Festjungsrauen überreichten dem Fahnenträger
eine gestickte Schleife. In längerer Ansprache ehrte der Vor¬
sitzende Herr Schweitzer den anwesenden ersten Gauvertreier
Lehrer D i e n st b a ch aus E r b e n h e i m und überreichte ihm
als Andenken cm das letzte Gauturnfest ein Bild, welches die
wohlgelungen-en Gruppierungen der hiesigen Turnerschaft ««£=
hält. Herr Dienstbach dankw, sprach sich sehr lobend über die
Vorführungen aus und brachte ein dreifaches Gut Heil auf den
Vorstand des hiesigen Vereins aus . Das Theaterstück „Der
verlorene Hausschlüssel oder kaltgestellt" löste wahre Lach¬
salven bei den Zuhörern aus . Zum Schluß wurden die Sieger
des Zöglingsweiturn-ens bekannt gegeben: 1. Willi Marlin
145% Punkte , 2. Joseph Schenkelberg 138 P ., 3. Otto Vogel
132%i P ., 4. Karl Schmidt 129(4 P -, 5, Wilhelm Holzhäuser
127(4, P .. 6. Ludwig Kilian 100 P ., 7. Wilhelm Rupp 89%, P .,
8, Wilhelm Mertel 87% P ., 9. Friedrich ' Menges 81%. P -,
10. Wilhelm Mayer 77%, P . Verlosung und Ball beschlossen die
schöne Feier.

88 Erbenheim, 27. Oktober. VerschiedenerUmstände halber
mußte unsere Freiwillige Sanitätskolonne  den
Besuch der Darmstädter Ausstellung nachmals verschieben. Die¬
jenigen, welche sich am 10. November d. I . beteiligen wollen,
haben sich beim Kolonnenarzt Or . med . Gelderblom oder beim
Kollmnenführer Wilhelm Stäger zu melden.

z. Igstadt , 28. Oktober. Die Kerbe gesellschaft,
wohl 60 Burschen und Mädchen, zogen heute nachmittag unter
Vorantritt einer Musikkapelle nach Bierstadt, um dem glück¬
lichen Gewinner Herrn Or . Pfcmmnüller den Kerbe-
Hammel  zu überbringen. Die große Gesellschaft wurde mit
Speise und Trank gelabt und die Kapelle spielte ebenso wie bei
der Heimkehr fleißig aus.

Nasscmische Nachrichten.
ii. Neudorf, 28. Oktober. Heute beginnt in der hiesigen

Gemarkung die allgemeine Weinvorlese.  Dieselbe dauert
bis einschließlich 31. d, M. Die allgemeine Hauptlese
nimmt am 4, November d. I . chren Anfang. Der Stand der
Weinberge läßt im allgemeinen nichts zu wünschen übrig.
Man rechnet gut aus einen Zweidrittelherbst. Nach der Wein¬
lese soll in der Winzerhalle ein großes Winzerfest  statt¬
finden. Bei dieser Gelegenheit wird zum erstenmal von
Winzern und Winzerinnen der Gemeinde Neudorf ein Winzer-
tanz in Kostümen aufgesührt.

— Idstein , 27. Oktober. Das Wintersemester an der
hiesigen König!. Bange werk schule  ist nicht mit 23
Schülern, wie es neulich irrtümlich an dieser Stelle hieß, son¬
dern mit 213 ' Schülern eröffnet worden.

Ist. Griesheim a. M., 27. Oktober. Die Aufnahme der
P e r s o n e n sta n d s l i st e ergab eine Einwohnerzahl von
12 229 Seelen gegen 11947 im Oktober 1911. Die Zahl der
vorhandenen Haushaltungen stieg um 100, nämlich von 2589
auf 2689. ■. ■

In. Kömgstein, 27. Oktober. In der Limburger Straße
wurden bei Kanalisationsarbeiten einige Gräber ans der
Römerz -eist  angeschnitten , dxren Inhalt aber jedenfalls
schon vor 120 Jahren , als man die Straße baute , beseitigt
wurde. Interessanter war jedoch der Fund eines mächi' gen,
behauenen Steinblocks  im Gewichte von etwa 30 Zentnern.
Man vermutet in dem Stein das Fundament eines römischen
Denkmals . Wahrscheinlich findet der Stemblock in den An¬
lagen des Kriegerdenkmals einen geeigneten Platz zur dauern¬
den Aufstellung.

dt . Oberursel, 27. Oktober. Die Stadtverwaltung plant die
Anlage eines Stadtparkes.  Als geeignetes Gelände ist
eine größere Fläche Landes im Wieseniale in Aussicht ge¬
nommen. — Im Wege der ZwangsvoWreckung erwarb die
Stadt den „Ratskeller"  für den verhältnismäßig sehr
billigen Preis von 690M M . — Die hiesige Realscyule  be¬
geht am 16. November das Fest ihres 50jährigen Be¬
stehens.  Mit der Jubelfeier sind größere Festlichkeiten
verknüpft.

. — Limburg, 27. Oktober. Am Samstagabend gegen 9 Uhr
gerieten zwei 15jährige Lehrlinge, die bei hiesigen Handwerks¬
meistern beschäftigt sind, in der Nähe des Bahnhofs in Streitig¬
keiten. Dabei machte ein Schneiderlehrling von einem
Messer,  das ihm ein Kamerad geliehen hatte Gebrauch.
Er stach seinen Gegner, den Tapeziererlehrling Albert Pitton
aus Rennerod, in den Rücken und verletzte ihn lebensge¬
fährlich.  Der Verletzte wurde nach dem St . Vincenzhospital
übergeführt, der Messerheld verhaftet.

£U»§ der Umgebung.
X. Mainz , 27. Oktobm. Eine fürchterliche Keire-

rei  gab es heute früh gegen 5 Uhr in dem Restaurant
„Skandinavia " auf der Großen Meiche. Zuerst wurden die
beiden großen Fensterscheiben von Äutzcn cingeworfen, dann
ein großer Glaskasten mit Eßwaren kurz und klein gehauen.
Hierauf schleppten die Gäste den Wirt auf die Straße und
hieben derartig auf ihn ein. daß eine große Blutlache entstand.
Das war das Zeichen zur allgemeinen Keilerei, zerbrochene
Stühle , Tische und Teller flogen auf die Straße und Passanten,
die heute früh vorübergingen, konnten sich auf dem türkisch-
bulgarischen Kriegsschauplatzversetzt fühlen. Den Wirt wickelten
die übermütigen zuletzt in die heruntergerissenen Gardinen und
Portieren und schmissen ihn wieder in seine Kneipe hinein. Die
Polizei nahm eine Reihe Von Verhaftungen vor. — Ern groß¬
städtisches Variete wie in den Nachbarstädten scheint hier nicht
gedeihen zu wollen. So ist jetzt wieder das Apollo-
Theater geschlossen  worden . Am 2. November will
nun der Besitzer selbst es wieder eröffnen.

^ .Frankfurt , a. M.,,28 . Oktober. Am Samstag verschied
in Bockenheim der Begründer der „Bockenheimer Schuhfabrik
Th. Meller u . Ko.", Herr Theodor Meller,  im 68 Lebens¬
jahre. Er war früher Vorsitzender des Aufsichtsrats der Bocken¬
heimer Vollsbank und zählte besonders in Genoffenschafts-
kreisen des Mittelrheins viele Bekannte.

m. Rieder-Ingelheim , 27. Oktober. Bei der gestern wieder¬
holten Bürgermei st erwähl  fielen 526 Stimmen ans
den Kandidaten Muntermann und 250 Stimmen auf den bis¬
herigen Bürgermeister Saalwächter . Muntermann wurde somit
mit, .einer Mehrheit von 276 Stimmen zum Bürgermeister
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Gerichtliches«
Ku« den Wiesbadener NerichtssSkÄ».

wc. Wie lange müssen in den Häusern abends die Treppen¬
häuser beleuchtet sein? Die Beantwortung dieser Frage ist
nicht so einfach. Ein Wiesbadener Hausbesitzer wurde von
einem Mieter angezeigt, weil er kurz nach 9 Uhr abends, aller¬
dings in einer Zeit , in der er die Haustür bereits verschlossen
hatte, die zu der von ihm bewohnten Etage führende Treppe
nicht beleuchtet habe. Das Schöffengericht  vertrat den
Standpunkt , die polizeiliche Bestimmung , nach der bis 10 Uhr
zu beleuchten sei, sei lediglich zum Schutz für das allgemeine
Publikum , so weit es im Haus verkehre, erlassen worden ; mit
dem Schließen der Haustür , d. h. mit dem Aufhören dieses
Verkehrs, komme der Zweck der Bestimmung nicht mehr in
Frage , und der Hausbesitzer sei daher nicht mehr zur Beleuch¬
tung der Treppenaufgänge verpflichtet. Wer aus dem Haus
nach dieser Zeit noch die Treppen zu passieren habe, der möge
sich zu seinem Schutz erne Lampe mitnehmen ; für einen
Schaden, der durch diese Unterlassung hervorgerufen werde,
sei die betreffende Person selbst, nicht der Hausbesitzer, ver¬
antwortlich zu machen. Wenn allerdings innerhalb der Zeit
des öffentlichen Verkehrs ein Mieter sich beikommen lasse, sich
zu Bett zu legen und das von ihm ausgehängte Licht zu
löschen, so trete die Beleuchtung- wie Haftpflicht des Hausbe¬
sitzers ein. (Der Standpunkt , den das Schöffengericht einge¬
nommen hat , versteht sich eigentlich von selbst. Das wäre ja
merkwürdig, wenn der Hausbesitzer auch hinter der verschlosse¬
nen Haustür noch das Treppenhaus beleuchten müßte ! Wollte
man eine derartige Anschauung vertreten , dann wäre die Kon¬
sequenz eigentlich die, daß die Treppen die ganze Nacht durch
;u beleuchten sind!)

Rue  auswärtigen ffieridjtsfäTen.
Wb. Trier , 28. Oktober. Die Strafkammer verurteilte

den Apotheker Piecha in Hillesheim, der einer Frau ohne ärzt¬
liche Anordnung Chlorzink gab, wodurch eine Vergiftung
erfolgte, wegen fahrlässiger Tötung  zu 6 Monaten
Gefängnis.

Iport.
* Fußball . Das Wettspiel der 3a-Mannschaft des

„Sportvereins Wiesbaden , E. V.", gegen die verstärkte zweite
Mannschaft des „F .-K. 1902 Biebrich" endete durch die unvoll-
stänldige und teilweise durch Ersatz geschwächte Mannschaft
des „Sportvereins Wiesbaden " mit 4 :0 für Biebrich. Der
Verteidigung des „Sportvereins " ist es zu verdanken, daß
die Niederlage nicht eine größere wurde . Von vier Elfmetern
passierte nur einer das Netz. — Die 1. Mannschaft des „Turn¬
vereins Wiesbaden ", gewann am Sonntag nach überlegenem
Spiel in Neu-Isenburg gegen den dortigen Sportverein mit
9:1. Die zweite Mannschaft gewann ihr Verbandsspiel gegen
Olympia Frankfurt mit 7:0.

* Hockey. Im Hockeyspiel um die Westdeutsche Meister¬
schaft siegte der Bonner Hockehklub über Heidelberg 3 :0. —
Hockcy-Städtetvettkampf Leipzig-Berlin : Leipziger Sportklub
1. Mannschaft gegen Berliner Hockehklub6:2. Leipziger zweite
Mannschaft gegen Berlin 7:3, Leipziger Damenmannschaft
gegen Berlin 9:1.

Vermischtes.
Eröffnung der neuen Karwendclbahn . Innsbruck,

27  Oktober . Die gestrige Eröffnungsfahrt der Mittenwald¬
bahn, die eine neue Verbindung zwischen Innsbruck und
München schafft, ging unter Beteiligung von Vertretern des
bayerischen und österreichischen Eisenbahnministermms vor srch.
Alle Orte waren mit Flaggen geschmückt, der Zug wurde über¬
all mit Musik begrüßt . In dem bayerischen Orte Mittenwald
hielt Bürgermeister Renner eine Ansprache, auf die der Statt¬
halter von Tirol antwortete^

Zwei Bergleute verschüttet. Essen,  27 . Oktober. Auf
der Zeche „Carolus Magnus " in Borbeck wurden zwei Berg¬
leute verschüttet und getötei.

Zu dem Todesfall rm Schularrest . Karlsruhe,
B6 Oktober Der Tod des vor wenigen Tagen im Schularrest
verstorbenen 13 jährigen Schülers wird nach einem Gutachten
von Professor Ruvv üb« dre Blutuntersnchung auf Kohlen-
oxydmis zurückgeführt, ^ -hcndem Eisen verbrannt . Straß-
bura  27 Oktober. In dem lothringischen Orte Kneuttingen
bat not gestern ein Hochofenunglückereignet . Wie gemeldet
wird wurden dort sieben, an einem Hochofen auf der Fried-
tichshütte beschäftigte Arbeiter von dem <nlsgsbrock,enen
flüssigen Eisen erfaßt und so schwer verbrühst daß 6 von ihnen
sofort tot waren . Der siebente erlrtt so schwere Verletzungen,
daß er kaum mit dem Leben davonkommen durfte.

10« 000 Mark-Stiftung. Hamburg,  26. Oktober. Der
Hamburger Kaufmann Augusto de Freitags hat dem Verein
für KinderpolMnik . und Sänglingsfirrscmge in Rothenburgs-

ittnrdicbst »hl bei der A. E.-G. B e r I i n , 28. Okt.
An der Nacht vom Sonntag wurde m emer Zweignieder¬
lassung der Allgemeinen Elektrizitäts -Aktren-Gesellschaft ein
Einbruch verübt . In einem Lagerräume für Edelmetalle
öffneten Einbrecher die Eisentur eines , stark verriegelten
Faches und nahmen als Beute etwa zwei Zentner Rohsilber
in Stangen und Drähten mit sich. Der diensthabende Wächter
batte von den Einbrechern nichts bemerkt.

Beraubung eines Goldbergwerks. Arad,  27 . Oktober.
Gestern nachmittag drangen 18 bewaffnete Räuber in die
Goldkammer des Goldbergwerkes von Muszazo , entwaffneten
und fesselten die Wärter und raubten 'Goldbarren im Werte
von vielen tausend Kronen . Den Räubern ist es gelungen,
zu entkommen.

Ein deutscher Dampfer gestrandet. London,  27 . Okt.
An der Nähe von Seaham Harbour an der Ostküste van Nord¬
enaland ist gestern der Hamburger Dampfer „Prinz Wilhelm"
infolae dickten Nebels gestrandet. Er liegt bei Ebbe trocken.
Der Dampfer gehört der Reederei Westphal und hat 18 Mann
Besatzung. _ _

Bandei, Industrie, Verkeir.
Banken und Börse.

w. Bank-Insolvenz. Reicheubach , i. Schl., 28. Okt.
Hier ist eine zweite Bank-Insolvenz zu verzeichnen. Die
Bankfirma Fr. v. Einem hat ihre Zahlungen eingestellt. Die
Firma will in Liquidation treten. Die Passiven werden auf
2 bis 3 Mill. M. geschätzt.

Industrie und Bande !.
X. Mainzer Verlagsanstalt und Druckerei, A.-CJ., vorm.

J. Gottleben und Fl. Knpfeibeig. Die ßrutto-Einnahmen er¬
höhten sich im abgelaufenen Geschäftsjahr von 613 522.56 M.

_ _ & Q94 »iwii,
auf 647 981.55-SM. und der Gewinn säeg auf 1174.42.76 M. gegen I
.112 930.88 M. im Vorjahr. Hiervon werden 28 430.72 M.
(29 784.95 M.) zu Abschreibungen verwandt, 20 000 M. dem
Spezialreservefonds, 750 M. dem Talonsteuer -Rücklagenkonto
und 4000 M. dem Delkrederefonds überwiesen . Das Reserve¬
fondskonto besitzt die gesetzmäßige Höhe. Als Dividende ge¬
langen 7% Proz. (7 Proz.) zur Verteilung und 10 918.93 M.
werden auf neue Rechnung vorgetragen. Die General-Ver¬
sammlung genehmigte den Abschluß und die vorgeschlagene
Dividende.

* Die Sächsische Maschinenfabrik vorm. Bich. Harimann,
A.-G. in Chemnitz, legt, wie schon gemeldet, auch für das ab¬
gelaufene Geschäftsjahr einen wenig befriedigenden Abschluß
vor. Während die Gesellschaft für 1909/10 noch eine Dividende
von 10 Proz . ausschüttete , erhalten die Aktionäre diesmal, wie
in 1909/11 nur 5 Proz. Dividende. Der Umsatz ist im ab¬
gelaufenen Geschäftsjahr zwar von 16 247 738 M. auf 19 558 512
Mark gestiegen, der Restgewinn hat aber nur um 1401 M. zu¬
genommen. Der Überschuß hat sich sogar von 874 468 M. auf
811 095 M. ermäßigt.

Verkefirswesen-
* Für die neue Südafrikalinie, die von der deutschen Ost-

afrikalinie eingerichtet wird, soll der erste Dampfer von
Southampton nach , Südafrika bereits am 12. Dezember ab¬
fahren, also gleichzeitig mit dem ersten Dampfer der kürzlich
von der Union-Castle angekündigten neuen Linie Rotterdam-
Südafrika. Von zuständiger Seite wird versichert, daß die Ver¬
mutung eines bevorstehenden Ratenkampfes einstweilen jeder
Grundlage entbehre, und daß die bisherigen Maßnahmen
keinerlei Feindseligkeit in sich schließen.

Abgeordnetenhaus.
$ Berlin , 28. Oktober.

Auf der Tagesordnung steht die erste Lesung des Gesetz¬
entwurfs , betreffend das

Schleppmonopol auf dem Rhein -Weserkanal und dem
Lippe-Kanal.

Minister der öffentlichen Arbeiten v. Breitenbach führte
aus : Der Entwurf ist die Folge des 8 18 des Waffergesetzs.
Der Wunsch nach einem einheitlichen staatlichen Schleppzwang
entstand aus fincmzwirtschaftlichen und verkehrswirtschaftlichen
Gründen . Einen einheitlichen Schleppzwang kann nur ein
Staat ausüben , dem es dadurch ermöglicht wird , auf die
Tarifpolitik  der Wasserstraßen einen Einfluß zu ge¬
winnen . Das Schleppmonopol bildet einen wesentlichen Teil
des Kompromisses, als welches es das Wassergesetz darstellt.
Die Streitfrage ist, in welchem Umfange das Schlepper¬
monopol ausgeübt werden soll. Beteiligte Kreise, namentlich
Westfalen, bekämpfen  die Auffassung der Regierung . Die
angestrebte Freilassung des Verkehrs Dortmund -Bevergern ist
unmöglich. Welche Entschädigungen durch die Einführung des
Staatsmonopols zu gewähren sind, läßt sich zurzeit nicht
sagen, doch lassen sich zivilrechtliche Schadenersatzansprüche
daraus nicht herleiten . Trotzdem will die Regierung einen
Teil des vorhandenen Schleppmaterials übernehmen.
Selbstfahrer  dürfen die Wasserstraßen nur mit wider¬
ruflicher  Genehmigung der Kanalverwaltung befahren.
Ich betone, daß ich nicht beabsichtigte, aus dem Unter¬
nehmen eine Finanzquelle zu machen. Die ausgesprochenen
Wünsche von Interessenten und Korporationen werden bei der
Tariffestsetzung berücksichtigt. Wenn die Interessenten einiges
Entgegenkommen zeigen, wird es der Staatsregierung ge¬
lingen , die Durchführung dieses neuen Betriebs in einer dem
Verkehrsbedürfnis gerecht werdenden Weise zu erreichen.

Abg. Herold (Ztr .) : Der 18 des Wassergesehes mutz auf-
rechterhalien werden. Ohnedies hätte das Wassergesetz keine
Mehrheit gefunden. Anders liegt die Frage , wie § 18 auszu¬
legen ist. Das Schleppmonopol mutz unzweifelhaft eingeführt
werden vom Rhein bis zur Weser, auch nach Hannover , aber
nicht auf der Teilstrecke Dortmund -Herne-Bevergern , wenn
sich der Verkehr nach Emden bewegt. Dieser Ansicht sind Pro¬
fessor Laband , der Gesamtwasserrat und der westfälische Pro¬
vinziallandtag . Den wesffälischen Transportgesellschaften
wird erheblicher Schaden ohne Schadenersatz zugefügt . Sollte
sich die Majorität des Hauses dem anschließen, beantrage ich
Überweisung an eine 21gliedrige Kommission.

Abg. v. Pappenheim (kons.j : Bei der Ausdehnung des
Schleppmonopols auf der Herne-Bevergernstrecke spielen auch
die Interessen des Emden er  Hafens mit . Die Konser¬
vativen bewilligten alles, was für Emden gefordert wurde. Sic
behandelten die Interessen Emdens als Seehafen als sehr be¬
deutend. Das Schleppmonopol, aus der alten Kanalstrecke mit
der nötigen Rücksicht auf die bestehenden Verhältnisse einge¬
führt , widerstreitet nicht den Interessen Emdens . Der An¬
sicht Herolds widerspricht der klare Wortlaut des Gesetzes. DaS
Schleppmonopol wird sich von selber auf weitere Teile der
Schiffahrtsstraßen ansdehnen.
Warum wurde dem Fürstenkonzern , der Emden znm Seehafen
erster Klasse machen wollte, um neue transatlantische Linien
zu gründen und die Auswanderer über Emden zu befördern,

die Genehmigung versagt?
Von dem Gesetz erwarten wir keine Schädigung des Verkehrs
des Dortmund -Emskanals . Wir tun alles, um den Emdener
Verkehr zu steigern. Die Verzinsung der in den Hafenanlagen
st-vestierten Summen ist vorläufig undenkbar. Unsere
Gründe zur Ablehnung der Konzession für das Auswande¬
rungswesen teilen wir später mit , doch werden wir alle Emde¬
ner Wünsche befriedigen.

Abg. Moltke (freik.) : Wir erkennen in der Vorlage eine
loyale Ausführung des Grundgedankens des § 18 des Wasser¬
gesetzes und stehen dem sympathisch gegenüber, wir behalten
uns jedoch unsere Entschließung vor bezüglich der Einzelaus¬
gestaltung der Vorlage, zumal diese große volkswirtschaftliche
Probleme berührt.

In der Kanalfrage ist unsere Stellung durchaus fest und
unerschütterlich.

Der Ausdehnung des Schleppmonopols aus den Dortmund-
Emskanal nach Norden können wir nicht zustimmen. Hoffent¬
lich bildet das Gesetz einen wirtschaftlichen und politischen
Fortschritt.

Abg. Hirsch-Essen (Soz .) : Wenn meine Freunde dem Ge¬
setz zustimmten , darf man daraus nicht folgern, daß sie von
dem Standpunkt gegen  das Monopol abgehen. Das Gesetz
war eben ohne Monopol nicht zu bekommen. Der Dortmund-
Emskanal muß frei bleiben von bureaukratischeu Maßnahmen,
wenn er auf Handel und Verkehr günstig ivirken solle.

Abg. Lippmann (Bpt.) : Die Kommission muß untersuchen,
ob § 18 des Wasserstraßengesetzes das Schleppmonopol wirklich
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fordert und noch zu Recht besteht angesichts der Ausdehnung
des Verkehrs. Da der landwirtschaftlich starke-Osten den gra¬
ten Prodnktenteil über Rotterdam oder Emden nach Westen
befördert , tragen die durch das Schleppmonopolhervorgerufene
Frachterhöhung auf den Westkanälen die Produzenten des
Ostens oder die Konsumenten des Westens und drängt den
Verkehr von dem Dortmund -Emskanal und begünstigt Rotter¬
dam auf Kosten Emdens. Wir müssen die gegenwärtigen Ver¬
kehrsverhältnisse respektieren, nicht grausam in die bestehenden
Verhältnisse eingreisen, weil vielleicht der Eisenbabnverkehr
geschädigt wird. Wir werden das Schleppmonopol be-
kämpfen,  weil wir es für verkehrsschädlich  hakten.
Wir ziehen das Staatsmonopol immer noch dem Privat¬
monopol des Grobkapitalisten vor, vertrauen aber nicht, daß
der Staat das Monopol im Interesse der Bevölkerung aus¬
nutzt. Deshalb können wir der Vorlage nicht von vornherein
znstimmen. Der Monopolgedanke muß abwartend gefördert
und Herne und Bevergern müssen in das Monopol einge¬
schoben werden. Von der elektrischen Treidelei sind Erspar¬
nisse und sonstige Vorteile zu erwarten . Das Tavtfwesen darf
nicht verkehrsfeindlich sein. Der Kanal ist nur rentabel , wenn
er bis zur Elbe fortgesetzt wird.

Der Schlnßantrag wird angenommen . Die Vorlage geht
an eine 21gliedrige Konnnission.

Es folgen
Petitionen.

Über die Petition des Verbands preußischer Justiz¬
sekretäre Köln , um Herabsetzung der Dauer
der AufrückungSfrist  von 24 ans 21 Jahre durch Fort¬
fall der ersten Stelle und Anrechnung der Militärdienstzeit auf
das Anwarffchafts -, bezw. auf das Besoldungsdienstalter für
die aus dem Zivilanwärterstand hervorgegangenen Justiz¬
sekretäre, wird zur Tagesordnung  übergegcmgen.

Die Petition desselben Verbands um anderweitige Rege¬
lung der D i ä t e n b e z ü g e der Gerichtsaktuare wird als
Material überwiesen.

Bei der Petition um Gleichstellung der I u st i z u n t er -
beamten  mit den Sicherheitsbeamten erklärte der Regie-
rungskommiflar , es sei besser, die Verbesserung der allge¬
meinen Revision der Besoldungsordnung vorzubehalten . Die
Justizverwaltung hat stets ein warmes Herz für die Unter¬
beamten gehabt. Die "Petition wird zur Erwägung  über¬
wiesen. Rach Erledigung der weiteren Unterbeamtenpetitionen
wird Vertagung beschlossen.

Oer Krieg auf dem Vulkan,
Die Nämpfe um Kdrianopel,

Die Linie Adrianopel -Konstantinopel schon von den
Bulgaren bedroht!

Wien, 28. Oktober. Der Kriegsberichterstatter der
„Reichspost" meldet unter dem 28. Oktober: Das konzentrische
Vorgehen der Bulgaren gegen die türkische O st a r m ee ist
trotz des ungünstigen Wetters in ständigem Vorschreiten be¬
griffen . Der Rückzug der Türken nach K o n st a n ki n o p e r
ist bereits abgeschnitten. Die Bahnlinie Konstantinopsl-
Lüle-Burgas -Tscherkerkoei ist unterbrochen.  Die dortige

j Eiscnüahnbrücke über den Tschcrlaflutz wurde in die Luft
gesprengt. Die türkische Armee ist jetzt gezwungen, die
Schlacht am Eregenefluß anznnehmen . Die Stärke der tm
Gebiet Vaba-Eski-Lüle-Burgas befindlichen türkischen Streit¬
kräfte wird auf 4 Armeekorps geschätzt. Ein Teil der türki¬
schen Truppen von Adrianopel konnte noch den Rückzug längs
der Maritza und Dimotitza  antreten . Der Rest der
Besatzung ist bereits eing es  ch lo ss en.  Unter der ge¬
machten Beute bei Kirk-Kilise befindet sich die ganze Bagage
des Generals Mahmud Mukhtar -Pascha, eines Sohnes des
Grotzwesirs, insbesondere auch der mit Brillanten besetzie
Ehrensäbel , den er von dem Sultan erhalten hat.

Das weitere Vordringen der Bulgaren,
wb. Sofia , 28. Oktober. Rach den letzten Dieldungen sind

hie Bulgaren bis Baba -Eski vorgerückt und haben einen
türkischen Eisenbahnzug mit Munition erbeutet.

Weitere Einzelheiten über die türkische Niederlage bet
Kirk-Kilise.

wb. Konstantinopel , 27. Oktober, über die Niederlage
der Türken bei Kirk-Kilise verlautet aus sicherer Quelle : Dte
auS dem 3. und 16. sowie einem unabhängigen KorpS, rm
ganzen aus acht Divisionen bestehenden türkischen Truppen
waren im Norden und Nordosten von Kirk-Kilise bei Petra
ausgestellt. Der Angriff der Bulgaren erfolgte am 22.' Okt.
und dauerte unter heftigem Artilleriefeuer bis zum 23. Okt.
Gegen 4 Uhr begann der fluchtartige Nückzng der ganzen tür¬
kischen Armee, welche die frühere Eisenbahnstation Alapi ans
der Flucht erreichte. Nur die Division unter dem Obersten
H i l m i bewies eine heldenmütige Haltung , indem sie Port
Rückzug deckte. Ein Teil der Armee soll sich nach Bunar-
Hissar zurückgezogen haben. Später trafen an der Küste des
Schwarzen Meeres bei Jniada die unter dem General Torgnt
Schewket gelandeten Truppen ein, welche chic Armee bedeutend
verstärkten.
Wieder eine türkische Sicgesdcpesche, betreffend Kirk-Kilise.

* Frankfurt a. M., 28. Oktober. Nach einem Extrablatt
der „Franks . Ztg." aus Konstantinopel wurde gestern abend
dort offiziell bekannt gemacht: Die Division Hilmi hat vre
Bulgaren unter empfindlichen Verlusten 3 Stunden über
Kirk-Kilise zurückgeworfen. (Diese Konstantinopeler
Meldung vom Sonntagabend würde also allen Angaben aus
den anderen Quellen direkt widersprechen. D. Red.) DaS
Frankfurter Blatt weist übrigens darauf hin, daß von bul¬
garischer Seite sonst gar keine weitere Nachricht vorliegt über
die Ereignisse in und um Kirk-Kilise seit der ursprünglichen
Besetzung durch die bulgarischen Truppen am Donnerstag-
Vormittag. (Das wäre also immerhin ein Umstand, der die
Möglichkeit eines türkischen Gegenerfolges noch offen ließe

.D. Red.)
Keine deutschen Offiziere bei der Verteidigung von Kirk-Kilise

w- Köln, 28. Oktober. Die „Kölnische Zeitung " meldet
aus Sofia : Das in den Zeitungen aufgetauchte Gerücht, daß
deutsche Offiziere die Verteidigung von Kirk-Kilise mitgemacht
hätten , wird amtlich als unwahr erklärt . — Nach den letzten
Nachrichten betrug die Besatzung von Kirk-Kilise nicht mehr als
20 000 Mann.

Der montenegrinische Zeldzug.
* Ccttinje , 28. Oktober. Obgleich die ungünstigen Witte-

rungsverhältnisse die Operationen stark hemmen, haben doch
der Kronprinz und General Martmowitsch die Einschließung

1 Skutaris nahezu vervollständigt. Die Besatzung von Skutari
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Hst bis jetzt alle SturmangriGr zurückgeschlagen,  doch
steht der Fall der Festung bevor, da die schweren Belagerungs¬
geschütze di« Befestigungsanlagen stark mitgenommen haLen.

Die Montenegriner schon vor Jpek?
** Rjeka, 28. Oktober. Die Nordkolonnr unter Genera!

Wukowitz  hat die nach Jpek führende Bergstraße ge¬
nommen und den Gegner bis Jpek verfolgt,

österreichische Truppen zu den Montenegrinern desertiert.
**  Agram , 28 . Oktober . Aufsehen erregt hier die Mel-

idrtng, daß ein Offizier des 4. Bataillons des Agrarier
Honvedregiments  Nr . 53,  wie aus F . ctschcch in
Bosnien hierher gemeldet wird , von dort mit 30 Mann an
'die Grenze gegangen sei und sich, wie angenommen wird,
den montenegrinischen Truppen angeschlossen haben soll. Die
Nachricht wird von den Militärbehörden streng geheim
gehalten.

Das Vordringen der Serben.
Der Einzug der Serben in UeSküb.

wi>. Belgrad , 28. Oktober. Laut amtlichen Nachrichten
aus Branja erfolgte der Einzug  der Serben in Uesküb
am Samstagabend 6 Uhr. Die Türken  zogen sich in
großer Unordnung  nach Köprüle zurück.  In Kan-
kandelen blieben Waffen und Munition zurück. Die Serben
fanden in Uesküb 18 Kanonen und zwei Feldgeschütze. Im
ganzen wurde» von den Serben bisher 98 Kanonen  weg¬
genommen. Die Serben erreichten bei der Verfolgung der
Türken bereits Ovtschepoljc, wo ein kurzer Kampf stattfand,
nach welchem die Türken die Flucht fortsetztcn. Die Serben
besetzten darauf Klischeli, an der Südseite von Ovtfchepvljc.
Eine serbische Offizierpatrouillc , die nach Kankandelcn vorgc-
schickt war , meldete» daß die Türken nach Monastir weitert
flüchten. — Nach amtlichen Nachrichten ans Chilan nahmen
die Serben Mitrowrtza und marschieren durch das Dcfilee von
Katschanik nach Berisowitz. Hier wurden 50 türkische
Kanonen  genommen.

Die serbische 3. Armer . '
wb- Belgrad , 28. Oktober. (Wiener Korresp.-Bureau .)

Die serbische 3. Armee hat Mitrvwitza und den Patz von
Rochamk eingenommen und 15 türkische Geschütze erbeutet.

Die Lage in Mazedonien.
* Sofia , 28. Oktober. Es bestätigt sich, daß die. nordöst-

Kch von Uesküb gelegene Ortschaft Kotschana nach heftigem
Widerstand ebenfalls besetzt worden ist. Es scheint überall
mit der größten Erbitterung gekämpft worden zu sein. Die
Besetzung von Kotschana beweist, daß die Bulgaren nunmehr
auf dem Bormarsch südwärts in das eigentliche Mazedonien
begriffen sind, und daß sie sich vermutlich bald mit den fer-
vrschrn Truppen vereinigen werden. '

Griechen und Serben aus Amerika.
wb. New Jork , 28. Oktober. Während der letzten Woche

sind im ganzen 11000 Griechen und 2400 Serben nach der
Heimat abgereist.

Kus der Türkei.
Bestürzung im türkischen Lager.

Q Paris , 28. Oktober. (Eigener Bericht des „Wies¬
badener Tagblatts ".) Der Sonderberichterstatter des „Mattn"
aus türkischer Seite gibt eine anschauliche Schilderung ver
unter den Türken herrschenden Bestürzung und Zer¬
rüttung.  Ich habe einen Minister sagen hören, schreibt
er, was sich jetzt zuträgt , ist in unserer Geschichte beispiellos.
Unsere Truppen sind nicht geschlagen worden, sie wurden von
Panik ergriffen . Den großen Gcneralstab erfaßte ein
Schwindel, als er die Depesche las , welche ohne Zusammen¬
hang und Logik in sinnloser Verworrenheit meldete, daß die
bulgarische Kavallerie in Kirk-Kilise eingerückt sei, obwohl
man doch hier wußte , daß bulgarische Kavallerie überhaupt
dort nicht stand. Die erlittenen Niederlagen sind schlimm,
weniger wegen der erlittenen Verluste, welche nicht besonders
ansehnlich sind, als wegen des empfindlichen moralischen
Schadens, den sie enthüllen . Ein Bataillon , das zurückgehcn
sollte, wurde von Angst ersaßt . Die Angst breitete sich
wie ein Lauffeuer aus.  Die Leute riffen wie sinnlos
aus und liefen wie eine Hammelherbe» ohne den Feind hinter
sich zu haben. Eine ganze Division war alsbald in wilder
Flucht. Vergebens versuchte der Korpsbefehlshaber , Mahmuv
Mukhtar -Pascha, die Truppen zum Stehen zu bringen , ver¬
gebens drohte er, sich mit seinem Generalstabe dem Feinde
entgcgrnzuwerfcn und niedermrtzeln zu lassen. Die Fluch:
dauerte fort und riß andere Truppenteile mit sich.

Die Schuldigen für Kirk-Kilise.
wb. Konstantinopel , 28. Oktober. Der ägyptische Prinz,

General Aziz-Pascha, der bei dem Rückzug von Kirk-Kilise
die Kavallerie kommandierte, sowie der Gouverneur von
Kirk-Kilise und einige Offiziere wurden hierher verbracht
unter der Beschuldigung, die Flucht der Armee verschuldet zu
haben. Auf Anordnung des Kriegsministers wurden 200 Sol¬
daten anS demselben Grunde erschossen.

Von Abd ul Hamid.
wb. Koust-mtinopel , 28. Oktober. Abd ul Hamid, dessen

Überführung hierher für den 21. d. M. erwartet worden war
und irrtümlich als bereits vollzogen gemeldet wurde, trifft
heute nacht  im Sonderzuge hier ein. Aus diesem Anlaß
ist der Bahnhof von Stambu -l mit einem starken Militärkordon
abgesperrt.

Ägyptische Hilfe.
■wb- Konstantinopel , 28. Oktober. „Saba " meldet : Die

ägyptische Regierung brach die Beziehungen mit den BaKan-
staaten ab und ließ deren Konsuln die Pässe zustellen. So¬
bald die Möglichkett eines Angriffs durch die griechische
Flotte beseitigt ist, wird Ägypten, falls es die Pforte als noi-
wendig bezeichnet, 80 000 Mann auf den Kriegsschauplatz
entsenden.

Oie Haltung der Mächte.
Zur Jnterventionsfrage.

o Köln, 28. Oktober. (Eigener Bericht des „Wiesbadener
Tagblatts ".) Nach einer Koustantinopeler Depesche der „Köln.
Zeitung " stehen die Botschafter dauernd  im Meinungsaus¬
tausch über die Aussichten eines etwaigen Eingreifens
nach einer entscheidenden Schlacht. Bon türkischer Seite ver¬
lautet , sie hätten bei ihrer letzten Rücksprache mit dem Mi¬
nister des Äußern diese nicht s o v ö l l i g a b l e h n e n d ge¬
funden , wie früher.

Ein französischer Ministerrat.
wb . Paris , 28. Oktober. Im Mimsterrat in: Elysee

erörterte der Ministerpräsident Poincar <5 die aus¬
wärtige Lage. — Präsident Fullisres Unterzeich¬
nete ein Dekret, wonach das Parlament  auf den
iK. Sofie mb  e r einberufen wird.

Eine charakteristischeÄußerung PoinemW.
’A Paris »28. Oktober. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Lagblatts ".) Eine sehr charakteristischeÄuße¬
rung hat der Ministerpräsident Poincar6 nach seiner
politischen Rede getan. Er wurde von einem Deputier¬
ten gefragt , ob er an die Wahrscheinlichkeit emer
eventuellen europäischen Verwickelung  aus
Anlaß des Balkankrieges glaube, darauf sagte der
Ministerpräsident : Wetten für oder gegen kriegerische
Komplikationen stehen im Augenblick pari.

Tie „Times " zur Rede Poincaräs.
* London, 28. Oktober. Tic „Times " schreiben zu

der gestrigen Rede Poincaräs : Welches auch der Aus¬
gang des Balkan-Konfliktes sein dürfte , die mutige
Haltung der Verbündeten verdient Europas volle Be¬
wunderung . Man will ihr Vorgehen vielfach als eine
Folge des Terrorismus , der diese Völker beseelt, anseh en.
Die maßvolle Rede Poincards bekundet neuerdings die
hohen staatsmännischen Eigenschaften des französischen
Kabinettschefs und wir finden darin die besten Beweise,
daß die Mächte gewillt sind, gemeinsam die Lösung
des Balkanproblems zu beraten , wie dies dem Wunsch
der Balkanvölker und Europas entspricht,

Einberufung der englischen Marinerescrvisten.
O London, 28. Oktober . (Eigener Bericht des

„Wiesbadener Tagblatts .") Die -OKlasse der Marine-
rescrvisten, etwa 3vl >00  Mann umfassend, hat einer
Meldung zufolge Befehl erhalten , sich für eine plötz¬
liche Einberufung  bereit zu halten.

wb. London, 28. Oktober. Da die Meldung der „London
New-Agency", daß die Klasse A der britischen Flottenreserve
gestern den Befehl erhalten habe, sich zur sofortigen Ein¬
ziehung bereitzuhalten , im Ausland eine gewisse Beunruhi¬
gung hervorgerufen hat , teilt das „Reutersche Bureau " mit,
die Einziehung der Mannschaften der Flottenreserve hat
keine besondere Bedeutung.  Es handelt sich ledig¬
lich uni eine Routinemaßregel , wonach die Mannschaften
klassenweise periodisch zur Mgemeinübung einberufen werden.
Dies geschieht gegenwärtig.
«. . ' ■ i . —rniiii . . ""*"' • ' ' m

Letzte DrahLberichLe.
Eine neue Kanalrede des Prinzen Ludwig von Bayern.

wb. München, 28. Oktober. Die Kammer der Reichsräkc
beschäftigte sich heute mit einer Nachtragsforderung der Re¬
gierung zur Kanalisierung des M a i n s von H a u a u bis
Aschaffenburg  und der Errichtung einer Umschlags¬
anlage bei Leider. Insgesamt sind dazu nötig 23(4 Millionen
Mark . Als erste Rate sind erforderlich 3 Millionen Mark.
Prinz Ludwig  berichtete als Referent über die Ausschuß-
Verhandlungen. Er sprach dabei seine Freude aus , daß die
Kammer der Abgeordneten das Rachtragspostulat bereits ein¬
stimmig genehmigt habe. Er erblicke darin einen Beweis da¬
für . daß die Ideen , für deren Durchführung er seit Jahr¬
zehnten  arbeite , sich nunmehr durchgesetzt hätten . Auch
begrüßte er lebhaft den Beschluß der Abgeordnetenkammer, die
Regierung zu ersuchen, die Frage der Mainkanalisierung über
Aschaffenburg hinaus auf das energischste zu fördern . Seiner
Ansicht nach sollte sich diese weitere Kanalisation bis nach
Bamberg erstrecken. Die Frage der Mainkanalisation hänge
aber schließlich mit einer weiteren wichtigen Frage , der Ein¬
führung von Schiffahrtsabgaben auf dem Rhein,
zusammen . Würde der Main bis Bamberg kanalisiert und der
Rhein bis in den Bodensee hinein schiffbar gemacht werden,
so würde das den Niederlanden  zum größten Vorteil
gereichen, und sie würden , wenn bis zum Beginn dieser Ar¬
beiten die Einführung der Schiffahrtsabgaben noch nicht er¬
folgt sei, noch weniger als jetzt geneigt sein, der Einführung
von Schiffahrtsabgaben zuzustimmen . Er selbst wünsche nicht
nur die Kanalisierung bis Bamberg , sondern auch die Erweite¬
rung deS Main -Werrakanals , der bei Bamberg dem Main an¬
geschlossen werden soll. Er würde es bedauern , wenn man in
Franken den Bestrebungen Südbayerns , insbesondere
Münchens imb Augsburgs , unfreundlich gegenüberstehen
würde. Schließlich bat der Prinz um einstimmige Annahme
des Postulats . Das HauS stimmte dem Nachtragspostulat zu.

! Das russische Fleisch in Berlin.
wb . Berlin , 28. Oktober. Heute konnte der Verkauf

des russischen Fleisches an 112 Ständen der Markthallen
ausgenommen werden. Der Verkauf hat sich icherall
mit großer Ruhe abgewickelt.

Der bescheidene Giolitti.
* Rom, 28. Oktober. Kabinettschef Giolitti hat den

Antrag , ihn in den Adelsstand zu erheben, eine Aus¬
zeichnung, die ihm aus Anlaß des Friedensschlusses mit
der Türkei zuteil werden sollte, mit Dank abgelehnt.
Giolitti erklärte , er sei als Bürger geboren und wolle
auch als solcher sterben. Tie Blätter widmen der Hal¬
tung des Kabinettschess längere Lobartikel.

Ein Attentat auf den russischen Thronfolger.
Paris , 28. Oktober. (Eigener Bericht des „Wiesbadener

Tagblatts ".) Über ein Attentat aus den Zarensohn verlautet,
daß er mit einer B rowningpist ole an  g es  cho si en
wurde. Er verdanke sein Leben dem Umstande, daß er den
Attentäter sah und zu entfliehen versuchte, als dieser dir
Waffe auf ihn richtete. Der Angreifer war aber zu schnell.
Als der verängstigte Knabe nach der Sette anszuwciche» ver¬
suchte, traf ihn die Kugel in den Unterleib und verursachte ihm
eine tiefe Wunde. Die Ärzte -glauben indes nicht, baß
Lebensgefahr vorlregt. Die dem Angriffe folgende Ver¬
wirrung ermöglichte es dem Attentäter mittelst eines Seiles
sich an der Bordwand der Kaiserjacht herunter zu lassen und
entweder schwimmend oder auf einem Ruderboot das Land zu
erreichen. Er befindet sich jetzt außerhalb der rnffischen
Lanbesgrenzc.

wb . Petersburg , 28. Oktober. Ein Morgenbulletin
besagt : Ter Thronfolger verbrachte die Nacht gut . Heute
morgen betrug die Temperatur 37, Puls 120. Die
Geschwulst nimmt sehr langsam ab.

Die Gordon -Bcnnett -Wettfahrt.
wb. Stuttgart , 28. Oktober. Bei dem hiesigen Bureau für

bie Gordon-Bennetfiahrt sind heute solgendL Telegramme ein».

D ienstag , 38 . Oktober IHM* ***♦ 0^-

gelaufen : Ballon „Million Population Club" (Amer .) : Allrighh
Fahrt langsam . Bery. Das Telegramm wurde über « trobeck
in der Provinz Sachsen ausgeworfen . Ballon „Zürich :
7 Uhr 45 Minuten morgens über Aken an der Elbe (Provinz
Magdeburg ): Sehr schöne Nachtfahrt zwischen 1000 und
1200 Meter Höhe. Gleichgewichtslage erst 8 Uhr morgens er¬
reicht. Jetzige Richtung Spandau mit 40 Kilometer Geschwin¬
digkeit. Beauclair . Ballon „Frankfurt " (Österreich) über
Siegersdorf östlich von Görlitz : Ballastverbrauch groß. Fahrtt
richtung BreSlau . Lehramt-

wb- Stuttgart , 28 Oktober. Bon dem amerttanfichen
Ballon „Onkel Sam ", Führer Homeywelle, liegt eine Nachricht
von heute morgen 5.30 Uhr aus Zwickau  vor , die besagt,
daß der Flug nach Rordost geht. — Von dem schweize¬
rischen Ballon „Helvetia ", Führer Premierleutnaut
Forg , wird von heute vormittag 10.40 Uhr gemeldet: 2000
Dieter über Potsdam , Richtung Stettin . Sehr schön. — Der
Führer des dänischen Ballons „Clouth 4", Führer Kapitän
Seideliw, meldet : Glatte Landung 8 Uhr vormittags bei der
Gemeinde Hostin bei Prag.

wb. Stuttgart , 28. Oktober. Der Führer des amerika¬
rr i s che n Ballons „Million Population Club", John
Bery,  meldet : , 12 Uhr 30 Min . bei Grambin , unweit üker-
münde gelandet.

wb. Potsdam , 28. Oktober. Heute vormittag zwischen
10 und 11 Uhr überflogen drei  Ballons in sehr großer Höhe
die Stadt Potsdam in der Richtung nach Berlin . Anscheinend
sind es Teilnehmer an dem „Gordon - Bennett-
renne  n ".

Der deutsche Flugverband.
wb. Weimar , 28. Oktober. Am Samstag tagte im Resi-

dcnzschloß unter dem Vorsitz des Herzogs Ernst Günther zu
Schleswig-Holstein das Gesamtpräsidium des deutschen Flug-
Verbands. Es wurde beschlossen, die Werbe- und Arbeitstätig¬
keit aufznnehmen , nachdem die Nationalflugspende vollständig
abgeschlossen ist. Als erster Flugstützpunkt  wird
Weimar,  als zweiter Coburg  angerrommen . Im An¬
schluß an dieSitzung wurden auf dem für den Flugstützpunkt
Weimar vom „Verein für Luftverkehr" zur Verfügung ge¬
stellten Gelände vom Grotzherzog von Sachsen-Weimar und
dem Herzog Ernst Günther die ersten Spatenstiche getan.

Zu dem Attentat Kovaczs auf Tisza.
** Wien, 28. Oktober. Der Senat  hat in seiner

Entscheidung ausgesprochen, daß der Abgeordnete
Kovacz das Attentat gegen den Präsidenten des un¬
garischen Abgeordnetenhauses Grasen Tisza in momen¬
taner S i n ne s v e r w i r r u n g und unfreier
Willensäußerung  getan hat. Es wird daher
seine Freilassung  in den nächsten Tagen erfolgen.
Man glaubt , daß das Verfahren gegen ihn sofort ein-
lgestellt werden wird.

Eine verhängnisvolle Spielerei.
Essen. 28. Oktober. In Dahlhausen schoß gestern ein

13jähriger Knabe seinen Spielkameraden aus Unvorsich:rgkett
ins Auge.  Aus Verzweiflung darüber erhängte  sich der
Täter.

Vauunfnll.
wb. Ostrowo, 28. Oktober. Bei dem Neubau des städtischen

Theaterkonzertyauses  stürzte eine Mauer ein und
tötete drei  Arbeiter ; ein werterer wurde schwer verletzt.

wb. Harmodcr, 28. Oktober. Der frühere natia-
nalliberale .Landtagsabgeordnete für Hannover -Springs
und Reichstagsabgeordnets des 9. hannoverschen Wahl¬
kreises Heinrich Hische in Benningsen ist im Alter
von 75 Jahren gestorben.

wb. Königsberg i. Pr ., 28. Oktober. Der „Ost-
preußischen Zeitung " zufolge ist gestern aus dem Gute
Bändels der frühere ReichÄagsabgeordnete für
Heiligenbeil -Preußisch-Eylau , Rittergutsbesitzer von
E l e r n, gestorben.

wb . Wien, 28. Oktober. Für den verabschiedeten
Kommandeur des 13 . Armeekorps  in Agram,
General G erbe  r , wurde Feldmarschall-Leutnant von
Rehmen  mit der Führung des Armeekorps betraut.
General der Kavallerie v. Brudermann wurde znin
Armeeinspektor ernannt.

**  Köln , 28 . Oktober . Der vor einiger Zeit in München-
Gladbach zum Tode verurteilte Taglöhner Heinrich, der seinen
80jährigen Onkel im Bett erwürgt und beraubt hatte , wurde zu
lebenslänglichem Zuchthaus  begnadigt.

Briefkasten.
(Die Redaktiondes WiesbadenerTagblatts beantwortetnur schriftliche Anfrage»
Im Briestasten, und zwar ahne ReLtSverbindlichtei«. Bclvrechungenkönnen nicht

a-niädrt werden.!
D. P . 1. Ja , die Kosten sind gering. 2. Das BerpflegungS-

geld im „Vers'orgungshaus für alte Leute" betragt monatlich
27 M. Die Pfleglinge haberr die .Hausordnung zu beachten.
Sie müssen, so lange sie dazu imstande sind; in Haus und
Garten Mitarbeiten . Sic dürfen ansgehen, müssen aber zu
den Mahlzeiten zu Hause sein.

K. R. 63. Das Schillerdenkmal
wurde 1864 enthüllt.

in Frankfurt a. M.

AM==Reklamen. = MW
Mo son stärkt3sie! 3

den Sodcuer Mineral-Pastillen von Fay . Sie sind
klein und präsentieren sich bescheiden, aber es ruhen die
wirlsamsten Kräfte der Sodcner Heilquellen in ihnen.
Sie sind bequem anznwenden und versagen nie,
wenn man mit ihrer Hilfe Katarrhe der Luftwege,
Verschleimungen, Husten u d Heiserkeit bekämpfen will.
.Dann endlich: sie sind überall erhältlich und billig,
denn die Schachtel kostet nur 8b Pfg. § 145

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 18  Seiten
und die Berlagsüeilage „Der Roman".

»eraoiworiu« mt de» pouiqchcu uno allgeincincn Teil . A. Hegcryorft,
Zrbcndeim: für gemllcion: B. v. Raneildors : für Lokales und r rooinzielle»;
C. RöthcrdN für die Anjeisten II. Reklamen: H. Dornailn lämtlich in i'tfieseaMn.

toll und Lcrlag »er L. Schellenbergichen Hof-Buchpruclercii» Wiesbaden

SPrcchstiU'.'oe der Redaktion: 12 bis 1 Uhr in bei Politischen Lbreiltmzvon U>bi» V, USs.
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Aufruf!
Der Krieg zwischen den Balkanstaaten und der Türkei bewegt in den letzten Tagen die Gemüter

Dwt ganz Europa.
Mit besonderer Heftigkeit wird dieser Krieg geführt und täglich lesen wir von einer großen Zahl der

auf dem Feld der Ehre Gefallenen und Verwundeten. Von allen nicht direkt an dem Krieg beteiligten
Nationen eilen den Verwundeten Abteilungen des Roten Kreuzes und Hilfsexpeditiouenzu, die aber zum
größten Teil den Gegnern zu Gute kommen. Während die türkischen Soldaten nach vier Fronten zu
kämpfen haben, treten somit unerwartet große Anforderungen an die Gesellschaft des Türkischen Roten Halb¬
mondes heran. Der Rote Halbmond, eine nach den Grundsätzen der Genfer Convention zu wirken ent¬
schlossene Gesellschaft, befindet sich noch im ersten Stadium seiner Entwicklung und hat sein bestes Material
im Frühjahr dieses Jahres nach Tripolis gesandt, während ihm dadurch jetzt auf dem europäischen Kriegs¬
schauplatz das Notwendigste zur Verpssegung der Verwundeten fehlt. Einrichtungen zur Behandlung von
Verwundeten und Kranken nach den Vorschriften unserer jetzigen Wissenschaft find nur in ganz spärlichem
Umfange vorhanden. Es fehlt vielfach an Instrumenten, Arzneien und Verbandsmitteln, ebenso an geeignetem
Personal, welches diese Hilfsmittel sachgemäß verwenden kann. Die Gesellschaft des Roten Halbmondes ist
deshalb auf die Unterstützung aller mildtätigen Mitmenschen angewiesen, um wenigstens die allernot-
Ivendigste Hilfe den Verwundeten angedeihen lassen zu können.

Aus diesem Grunde habe ich auf meiner Kanzlei eine Kollekte eröffnet, deren Erträgnisse sofort
an die Administration des Roten Halbmondes abgeführt werden sollen. Ich bitte ergebenst, mir Spenden
jeder Art, vor allem aber Geldmittel zur Beschaffung wirklich geeigneter Mittel zur 'Krankenpflege zu¬
kommen zu lassen. Jeder auch noch so kleine Betrag wird um so willkommener sein, je rascher er dargeboten
wird, denn doppelt gibt, wer rasch gibt.

U-ber die eingegangenen Beträge werde ich nach Schluß der Kollekte öffentlich an gleicher Stelle
quittierl.n. k' 591

Im Namen der

Kanzleistunden:
9—1 Uhr, 4—7 Uhr.

Association Ottomane du Croissant Rouge:
C êorg Mrebs,

Kaiserlich Ottomanischer General-Konsul,
Kaiserstrasze 1820 , Frankfurt a.

«MMM .« Slfflti-Ä
Zn der vom 8. Nov. bis cinjchl. 2. Dez. »attfindenden Ziehung der o. KlaiB

tHattptriehu « «) 227. Lotterie habe ich noch Lose tn allen Abschnitten abjugeben»
Wiesbaden » Wilhelmstrabe Iß. . .

_v . Branconi , Aönigl. Lotterte-Emnehmer.

Mao sammle unser» Gutscheine w»B»n dar gediegenen Gratlsbelgtfce* F86 ^

M Nervenschwäche
____ _ der Männer, Impotenz, Pollutionen, Haut-, Blasen- und

f| j  Cüesdlleclltslef (len , auch alte und schwere
Fälle , beh . m . Erfolg oline Berufsstör , seit 22 Jahren.

jü Franz Malech (Kuranstalt„Carolus“) Kais.-Fr.-Ring 92
Inet . f . Vadir - u . H . B,ic1it !ieUverr . ,EIeUtrotlierajile,I * riiiiter*
ksir etc. Gründl. u. schmerzt. Heilverfahren 9—12 u. 3—8 Uhr, nur Wochent.

WA

l >ienst » gr — Mittwoch — I>oi merst ag ’r

3 Ansnahmetage für

Günstige Kaufgelegenheit
für

Hotels, Restaurants, Pensionen.
Konserven!

Nur erstklassig © erprobt © Qualitäten.

JBohtien. 2*Pfd.- 1-Ffd.*

Junge Schnittbohnen . . . . 0,36 —

Junge Breohbohnen . . . . 0.36 —

Junge Sohnittbobnon Prima 0.44 —

Junge Breohbohnen Prima . . 0.44 —

Junge Stangenscbnittbobnen Ia 0.51 —

Junge Stangenbrechbohnen Ia , 0.51 —

Junge Stangen-Perlbohnen . . 0.51 0.32
Junge Wachsbohnen . . . . 0.45 —

Junge Stangen-Wachsbohneu . 0.53 —

Junge dicke Bohnen . . . . 0.66 —

Junge dicke Bohnen I • . . 0.80

Erbteil.
Junge Erbsen.
Junge Erbsen, mittelfein
Junge Erbsen, mittelfein I
Junge Erbsen, fe n . . .
Junge Erbsen, extr i fein
Kaisersohoten (feinst»)
Verschied. Gemüse

Leipziger Allerlei III . . .
Le pziger Allerlei II . . .
Junge Pariser Karotten . .
Feinste Erbsen mit Karotten
Junge Kohlrabi in Scheiben,

mit u. ohne Grün . . . .
Tomatan-Puree ‘L-Pfd.-Dose 27

Pike.
Morcheln

2-Pfd.- l-Pfd.-Dose
0.42
0.55 0.38
0.68 0.40
0.90 0.51
1,19 0.66
1.40 0.76

0.53
0.70
0.55 0.34
0.90 0.50
0.39
0.75 0.44

1.25 0.68

Spargel
(sehr zart und aromat isch)

f tangenspnrgel, extra stark .
Stangenspargel, stark . . .
Stangenspargel, mittelctark.
Stang .nepargel, 50/60 . . .
Stangcnspavgel, 70/80 . . .

Srlinittspargel.
Schnittspargel , prima extra,

mit Köpfen . . . . . . .
Schnittspargel, pr„ mit Köpfen
Schnittspargel , mittelstark,

mit Köpfen.
Schnittipargel , dünn, mit Köpf.

nS*tepden. . .
l ' reiiflbreren

2-Pfund-Dose 1-Pfund-Dose
85 Pf. 46 Pf.

5-Pfd.-Eimer lO-Pfd.-Eimer
2.05 3.85

r Pfd- lPfd-
Dose Dose
2.10 1.12
1.88 1.00
1.70 0.92
1.45 0.78
1.25 0.66

1.65 0.86
1.44 0.76

1.25 0.67
0.92 0.53
0.65 0.38

Marmeladen
Melange .
Pflaumen
Erdbeeren
Himbeeren
Aepfel .

in Eimern

Orange -Marmeladen in
Gläsern - • Glas *9

Essig-Fabrikate.
Mixed-liekles . |P/c.iülly . I
Scnfguiken . . ■ . . . . j
Pfeffergurken. I
Perlzwiebeln

*/a Glas '/* Glas ‘/» Glas
35 45 60

Salzgurken . . . 2-Liter-Dose

5 Pfd. IOPfd.
1.23 2.35
1.45 2.55
2.40 4.45
2.40 4.45
1.58

Glas Glas
0.80 0.45

1.05

Weue I?i «cli - Monserven.
Rismarck -II 'Priiis/e
Uratlirrin - e . . .
SenfherinKe . . .
Elerluge in Gelee

’/»Ltr, 1 Ltr. 2 Ltr. 4 Ltr.
0.57 0.86 1.52 2.70

—. — 1.20 1.90
0.62 0.95 —

0.45. 0.85 1.45 2.60

Uatser -nclikatris -Heringe
in veraoh. Saucen . . . . . .

Run , Sardinen u . Anchovis

V*Dose */i Dose
O. J* 12«

aaEüspi. **. ^ , . Glas SU Jl
Nordsee - rabben '/j-Pfd .-D. 43 , l -Pfd.-D. » 8 -9,
er , nianbalat2Pfd .-D. 13 © V>Pfd.-v .» .6»

Von Dienstag
bis Samstag:

Extra Preise iür

warme Mansiclinhe!
Imst . Kamelbaar -Hawsachiilte Gr. 18—24  25 —29 30—35 83- 42

mit Kordeisoble . Paar 48 A « « 30 -S; 3 8,Jj
Imit . Kamelhaar - Hausschuhe Gr- 30- 35 36—42 43- 46

mit Filz- und Spaltledersohle . . . . Paar 95 A S.-S©
Kamelhaarstoff - Sfausschuhe Gr. 24—29  30 —35 36—42 43—46

mit Filz- und Ledersohle . Paar S.S5 S.S« i . B© S .U«
Kamelliaarstoff -Schnallenstiefel 6r . 20—23 24- 29 30—35 36—42

mit Filz- und Spaltledersohle . . . . . . Paar 1 .Ö5 *.85 l *5S 1.9ä

KamelhüREStofF -SeluJallefiStief . Gr. 20—23 24—29 30- 35 36—42 43—46
mit Filz- und Ledeisohle . Paar l .# S l .RS l .™ 3 . 3© S .3S

Warme Hausschuhe Gr. 24- 29 30- 35 36- 42
mit Filzsohle. 48 ^ 55 ^  ® 8 d

Kariert ® Filstiiausscliuhe mit Filzsohle. Gr. 36—42 Paar 85 H
Efaiuen -LeficrhaUHSChuhe mit Absatzfleck und warmem Futter
Abgesteppte Dameia -Haussschuhe mit Filz- und Spaltsohle

Paar 3 . 35
Paar 1 .35

(Mails Julius Bonnuss 6.
m.
b.
«. K177
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LU8 blauen u . Ltoffen sngl . Art,
hoch u . geschlossen zu tragen,

jugendliche Formen,
in allen Stoffarten,

50 aus schweren Winterstoffen , mit
Abseite u. mod. Riegelgarnitur,
offen u. gesohlosssen zu tragen,

Täglich grosser Eingang von Kostümen, Paletots , Morgenröcken,
Blusen , Kostüm - Böcken, Mädchen- und Backfisch - Konfektion.

Gebrüder Deutsch
Telephon 560 Mainz Kaiserstrasse 1

Marmfaktnrwaren-Grossliandlung,
gegr. 1843,

unterhalten grosses , gut sortiertes Lager.

Abgabe nur an Wieder Verkäufer.
F40J

Gonoralvertrisb für Deutschland: Felix Reuter , Berlin-Friedenau.

Die

modernsten Stiefel,
nur ganz hervorragende Fabrikate , haben
wir in allen möglich . Lederarten u. Formen
in selten grosser Auswahl aufgenommen.

Zu jedem Paar
Damen - oder Herren-

Stiefel
unserer Einheitspreislagen

g5 ° j05O | 2 ° 0 | gOO
geben wir

vollständig gratis
wie

Ein Ab-
Paar

bildung

Höiz-Ausfül ! Leisten.
Diese sind ein unbedingtes
Erfordernis zur Erhaltung
der ursprüngl . Stiefelformen.

liiKniä
Kies

Liebhaber
Stnes zartm, reinen WestchteS nt. rosigem
iugenbfrifdjem Aussehen u. blrn eud
schönem Teint gebrauchen mir die echte
SNWW '» WW-Selse

v. Wer««:« :n L Lo., Iiadevenf.
Preis h St . 50 Pf., ferner macht der

Dada -Vrea «n K103
rote und spröde Haut in eine « Rächt
sveißu. sammctweich. Tube 50 Pf . bei:
Wilhelm Haclteiiheimer , Otto Lili «,
Ferd . Alexi , A. Cratz , Ad. Gärtner,
Bruno Backe , Ernst Kocks, fleiiiii.
Sötte !, Kick . Spyb, Louis Kimme !,
Fr . Altsliä' te ■- Wie ., tu der Schützen»
Avottzeteu . Biebvi -«., : >?>«s-Ap "ttz fe.

^ < ■■■ - ‘ " '
' • .59.. . -

IM tm Will»nt ins * null
Millionenfach bewährt!

1 Bluse kostet 10 Pf.,
1 Kleid „ 75 „
bis 4 Paar Gardinen

kosten 10 Pf.
NS " wie neu

aufzufärben.
Ausdrücklich fordere man
Brauns’ sche Farben

_ nüt Schleifen-Schutzmarke.

ISie echtenBrsDns’sehenFarteurM!!««>hprqecnhdla..Fcebenhrtls.aInf&ata.!

Paletots, Ulsters, Bote
in sorgfältigster Ausführung angefertigt
und in grossen Sortimenten am Lager.

Heinrich Scliaefer,
11 Wehergasse 11.

rank & Marx
Kirchgasse 31, Ecke Friedrichstrasse. Ki88

Enorm billiges Angebot!
UlSMt©!* ca. 300 Herbst- und Winter-
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Morgen -Ausgabe.
S. Blatt. Witsbaöeiler Tagblatt.

DienStag,

29 . Oktober 1AL
HH. Jahrgang.

\ Langgasse 34.

Woche

So lange Vorrat reicht]

Meine ®5 - Pf, «Woche bietet pnz Hervorragendes.
Alle angebotene Waren sind

auffallend billig
und wird um Besichtigung der ausgestellten Waren m den Schanfenstern

und im Geschäftslokal gebeten.

Während dieser Woche kommen noch ausser den bereits angezeigten Artikeln

§ nachstehende Waren besonders billig zum Verkauf: =
I Posten

Deckei-Mützen
Wert bis 4 Mk . f | r

jedes Stück

I Posten

Fantasiesu. Flügel
Wert bis z Mk. QC

zum Aussuchen Stück vJ

V erschiedene
Hüte u. Formen

nur die allerletzten Pariser Neuheiten
werden während dieser Woche zur

Hälfte des Wertes

I Posten

gS.rte Wiener Hüte
Wert bis 6 Mk., Qgjetzt Stück

I Posten

ungarnierte Filzhüte
95^jedes Stück zum Ansuchen

K195

Ausstellung
moderner Lharakterpuppen

im Kunstsaton Banger, Luisenstraße,
Mittwoch, den 30., und Donnerstag, de» 31. GKtsSer,

zum Vesten der Wiesbadener Urippe.
Eintritt : Erwachsene 50, Kinder 30 Uf. R 221

tzitz-Zchirme,
solide- Fabrikat,
von Mk. 3»— an

4 Große Bnrgftr . 4.
Reparaturen» neu beziehen.

Mt« ! Stütze AM.
keine Ausstellungspreise , alle Sorten zu
haben bei Schauer , Liudenthale«
Hof bei Bürstadt.

Postkarte genügt , werde dann mit
Proben vorsprechcn.

ÜiaHIBHHHginiliBilOSilBIliilflJIliia KARR»  IBHBHBB!

Neu eröffnet/ m

Waren-Niederlage der Firma J . POULET  ■
Inhaberin Lina Hildenbrandt, m

28 Taunusstrasse 28 Nähe des Kochbrunnens.

Best sortiertes Lager in:
Sdiürsen Modewaren Wäsche Unterseuge

Strümpfen Handschuhen Wollwaren
Strickwolle Kurswaren Besatsartikel

Die Preise sind die gleichen wie die des Hauptgeschäftes.

BBBBBBBBBaBBBBEBaBE3BBBBBBBlEaB8flEBBaBBE5Eime £ l
K4

B

B

IBS

Straussfeder-Soas
in schöner Auswahl eleganter Neuheiten , äusserst preiswert,

empfiehlt

Spitzengeschäft Melden , Langgasse 6.

Hur eine Frage
in den einschlägigen Geschäften nach dein

fei ©rIa »Za !htt steiniger*
wird Sie über dessen Zweckmässigkeit aufklären . Derselbe
ermöglicht zum ersten Male eine Massage des Zahnfleisches
und entfernt sobon in einigen Tugen grüne Zahnbelege.
Durch häufiges Auswechseln des Reinigungskissens, -weiches
Zahnbürste, -wasser und -paste vereinigt und lt. Begut¬
achtung bedeutendster Autoritäten jedes weitere Zahnpfiege-
mittel überflüssig macht, wird endlich eine vollkommene

Hygiene erreicht.
MM MMtzer BewttH men« « !

General-Depot für den Reg.-Bez. Wiesbadens F146

Reelles Möbelgeschäft.
Wer wirklich gute Möbel billig kaufen will, wende sich

— Wettritzstraße6. EI =—
Größtes Lager in Schlaf -, Speise -, Wohnzimmer - u. Küchen-
Einrichtnngen , sowie jedes einzelne Möbel, auch Leder - und
Korbmöbel , vom einfachsten bis modernsten Stil , nur erst¬
klassige Ware unter weitgehender Garantie. Eigene Schreinerei und
Tapeziererwerkstätte. Anfertigung nach Zeichnungu. Muster. b21261

WellrlUr. 6. Anton Maurer, MreinermMer.

stimm
REDNER*
mmarn

Erhältlich in allen Apotheken. Preis Mk. 1.—

schützen. Sie vor.
HUSTEN
HEISERKEIT
«MW»

F147
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Mriblichs M-xstmor,.
Kaufmännisches Personal.

Lehrmädchen aus guter Familie
gegen Vergütung gef. Spielwarem
geschaft, Kl. Burgstraße 1.

Hewcrkklchrs Personal.
Tüchtige Arbeiterinnen gesucht

Damenschneid. Frankenstraße 1, 2.
Ein braves Mädchen k. d. Bügeln

gründl . erlern en Blatter Err . 9, P,
Suche Herrschaftsköch., best. Haus »,

sowie Alleinmädch., w. koch. Fr . Elise
Lang , gewerbsmäßige Stellenver-
amttlerin , Goldgaffe 8.  Tel . 2363.

Jüdische Köchin,
Die die rituelle Küche versteht, für
Wiesbaden gesucht. Offerten unter
91.  462 an den Tagbl .-Verlag._

Suche perf. u feinbürg Köchinnen,
Alleinm ., die g. koch., hier u. ausw .,
best. u. eins. Hausm . Frau Anna
Müller , gewerbsmäßige Stellen -Ver-
Mittlerin , Webergasse 49, 1 rech ts.

Stütze, in Häusl. Arbeiten
ii . Nähen bewandert , zu größerem
Knaben gesucht. Meld. 9—12 und
2—4 Uhr Lux emburgplatz 3, 1 rechts.
Äung . will. Mädchen vom Lande fof.
o. 1. ges, Schwalbacher Str . 57, 2 r.
Zuverl . Alleinmädchen sogt. od. spät,

ge sucht Bisma rckring 10, 1 r.
Bess. Alleinmädchen, das kochen k.,

gesucht An der Ringkirche 8, 2.
Junges Mädchen für 1. oder 15.

gesu cht West endstraße 24, Laden._
Zuverl . Mädchen für Haushalt

gesucht Rheinstraße 66, Part ._
Küchenmüdchen

ii . Hausmädchen gef. Hotel Nizza,
Fr ankfurte r Straße . _ _

Einfaches Mädchen
gesucht Grabe nstraße

Besseres Älleinmädchen,
das gutbürgerl . kochen kann u. Haus-
arb . verrichtet, v. kdl. Ehep. 1. Nov.
ges ucht B ieb richer S traße 83, 1.

Suche wegen Heirat ~~
meines setz. Mädchens solide, sleiß.
Hilfe f. Küchen- u. Hausarbeit ver
1.  Dez . Fr . H. Volk, Walk mühlstr. 3,1

Zum 1. November
für die Spülküche junges braves
Mädchen gesucht, welches zu Hause
schlafen kann. Näheres zu erfragen
im Tagbl .-Verlag . Vorzustcllen zw.
6 u. 8 Uhr._ Jk

Gesucht für 15. Nov., evt. früher,
tücht. Alleinmädchen, das selbst, kocht.
Näh, im Tagbl .-Verlag ._ Js
Mädchen für Küche u Hausarbeit

so fort gef licht Saalgaffe 88,_
Mädchen sofort gesucht

Scharnhorststraße 28, 2 l._ 821891
Reinl . einfach. Mädchen gesucht '

Dotzheimer Straße 101, Part , links.
Älleinmädchen, das koche» kann,

für kl. Haushalt (2 Personen ) gesucht
Kaiser -Friedrich-Ring 42, 3. »21848

Tüchtiges Hausmädchen
für herrschaftliches Haus gesucht.
Vorzustellen Adolfsallee 61, zwischen
2 u. 9 Uhr nachmittags . _

Tüchtiges fleißiges Mädchen
gesucht Moritzstraße 43, Metzgerei.

itfkK£ttWM$MVSS«n

WefbUch« Personen.
KaufinännischesI 'ersonak.

KchliWgreü-Uerklillferjft,
nur allererste gediegene Kraft , aufzu¬
nehmen gesucht. Off . unt . A B. C.
postlagernd Schützenhofstraffe.

_Gewerbliches Personal.

GesllP gtte Crzjcherln
nach Südruffland , bevorzugt englische
Nurse , zu einem 5jäürig . Mädchen.
Wiesbaden Pens . Prinzessin Luise,
Ingen . Rabinovitsch, v. 2—3*4 Uhr.

Zur Pflege u. Gesellsch. e. alten
schwachsimi aber sehr gutmüt . Dame
wird gebild zuverl . Fräul . oder Frau
v. freundl . bescheid. Wesen gesucht.
Kenntnisse im Nähen oder Schneidern
crw. Familienanschluß u. angenehme
Häuslichk. Genaue Off . mit Gehalts-
Ansprüchen baldigst an

Frau Oberlent . Sartorius,
Soden im T au nus , Villa Carola.

Ged. Jräiiltl SÄg
(zwei Personen ) gesucht. Köchin vor¬
handen . Zu melden Wilhelmstr . 4,
2 St ., von 11—3 Uhr._

Köchin,
die flink, sauber , selbständig im
Kochen, Backen, Einmachen, etwas
Hausarbeit übernimmt , gute Zeug¬
nisse aufweist, für einen kinderlosen
Haushalt , Koblenz am Rh., gesucht.
Diener , Hausmädchen vorhanden.
Näh. nachzufragen morgens bis 11
n. nachmittags bis 4 Uhr

Russell. Wielaiidstiatze ?.

Einfaches tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann u. jede Hausarb.
versieht, gesucht (kein Ladenputzen).
Schüler , Große Burgstraße 12.

Gewandtes Hausmädchen»
im Nähen u. Bügeln erfahr ., gesucht
Martinstraße 13._ _

Eins jung . Mädchen für HauSarb.
gejucht Adelheidstrabe 80, 2._ __ _

Gesucht tücht. zuverläss. Mädchen
gesetzten Alters , welches kochen rann,
zu einzelner Dame
._ Luisenplatz 6, Parte rre.

Änständ. Mädchen für Küche
u. Hausarbeit per 1. November für
Wiesbaden gesucht. Näheres Rhein
Hotel, Zimmer 43.

Saub . Stundenmädchen für vorm.
gesucht Kirchaaffe 43, 1,

Ordentliche Putzfrau
iir den ganzen Tag sofort gesucht im
Lagblatt-Haus , Schalterha lle rechts.

Junges solides Laufmädchen
tagsüb . für fein. Konfektionsgeschäft

1. Nov. gef. Ni kolasstraße 33, 1 r.
Fleißiges ehrliches Laufmädchen

sofort gesucht. Näheres im TaKl .-
Verlag zu erfragen . Jo

Einfach, tücht. Mädchen f. Hausarbeit
gesucht Ho chstraße 10, 1,

Sauberes Mädchen
mit guten Zeugn. per 1. November
gesucht Dotzheimer Str . 15, JL
Ordentl . Mädchen zum 1. November
gesucht. Deiters , Wielandstra ße 10.

Junges einfaches Mädchen
für bürgerl . Haushalt zum 1. Nov.
gesucht Al brechtstraße 23, Hart.
Junges Mädchen für rüh . Haushalt

Ordentliches Alleinmädchen,
tüchtig in Küche u. Hausarbeit , in
kleinen befferen Haushalt gesucht
Klopstockstraße21, 2 links.

Einfaches Mädchen
für kl. Haushalt sof. gesucht Metzger¬
gaffe 15, Laden.

Ordentliches junges Mädchen
für leichte Pack- u. Kontorarbeit so¬
fort gesucht. Vorkenntnisse nicht er¬
fordert . Aufangsgehalt 6 Mk. wchtl.
Off . u. H. 458 an den Tagbl .-Verlag.

Ordentliches Mädchen,
w. zu Hause schlafen kann, für Haus¬
arbeit v. alleinsteh. Ehepaar z. 1. Nov.
gef. W.. Oranienstraße 35. 2 r.
Jung , kraft . Mädchen den Tag üb.

gesucht Webergaffe 46/47, 1.
Nettes Mädchen

gesucht zu einem Kinde täglich drei
bis 4 Stunden , möglichst von 12— 1
und 4—7 Uhr ungefähr . Vogels-
berger, Oranienstraße 37, 2.

Monatsfrau
für 3 Stunden täglich gesucht Walk-
mühlstraße 37, Part . l.

Junges sauberes Mädchen
von 8—12 u. 2—4 Uhr sofort gesucht
Luisenstraße 49, 1 links.
Pünktliche saubere Reinmachefrau

von 7—9 Uhr vorm. u. 2—3 Uhr
nachmittags gesucht Friedrichstraße 7,
Gartenhaus 2 St . rechts.
Ordentl . Monatsfrau od. -Mädchen
gesucht Bismarckring 23, 3 rechts.

Mädchen von 15 I . v. 7—1 Uhr
gesucht Nvrkstraße 12, 1 l., 1—3 Uhr.
Unabhäng . Monatsfrau od. -Mädchen
gesucht Zimmermannstraße 10, Part.

Kräftige Monatsfrau,
äußerst sauber , die kochen k., gesucht
von morgens —Vall  Uhr und
abends von 6—P Uhr in kleinen
Haushalt in der Rüdesheimer Str.
Vorzustellen nach 7 Uhr abends

Neuberg 4.
Monatsfrau gegen freie Wohn.,

1 od. 2 Zim . u . Küche, gesucht. Näh.
Bismarckring 9, Noll.

Monatsfrau
gesucht Gutenbergvlatz 3, Part , rechts.
Monatsfrau täglich morg. v. 9—10

gesucht Rheingauer Straße 14, 2 I.

Anständiges Lau .. ,
dauernd gesucht. Schuhhaus Sandel,
Marktstraße 22.

Männliche Personen.
_He -veröliches Personal.

Schneider auf Woche gesucht.
P . Sch äfer , Bierstadt.
Ein Wochenschneider bei hohem Lohn
sofort gesucht  Orani enstraße 25.

Schneider
gesucht,Nerostraße 28._

Masseur5ür mehrwöch.Kur gesucht. Adr.u.sreis u. F . 464 an den Tagbl .-Verl.
Fleißige Leute zum Verkauf

eines Haushaltungsartikels gesucht.
80 Mk. Woche nlohn. Moritzstr. 5, Hth.
Zuverl . kl. Fam für Hansverwält.

gesucht Kaiser -Friedrich- Ring 64, 2.
Gesucht zum 1. November

einen jungen , gewandten Diener . Zu
melden von 2—4 Uhr

Adel heidstraße 70, Part.
Jungen kräftigen Hausburschen

sucht bis 1. November Wiesbadener
Straße 4. Bierstadt.

Junger saub. Hausbursche
sofort gesucht Nerostraße 36, Bäckerei.

Kutscher mit guten Zeugn . gesucht.
I . I . Löß, Marktplatz 11._

Herrschaftskntscher,
ledig, per sofort gesucht. Offerten u.
T. 463  an den Tag bl.-Verlag.

Fuhrmann , stadtkundig,
gesucht Sedanstraße 5.

Erfahrener
gesucht. Wilh.
Bierstadt.

snhrmann
Kitzel, Ziegelei,

, ,r . unabhängige Frau
sucht Beschäftigung in Geschäft, über¬
nimmt auch Filiale . Näh. Dotzheimer
Straße 122, Part.

Hewervliches H»ersonak.

Maschinenstopferi» sucht Stelle,
a. tagweise. Gefl. Offert , an A. B.,
Heleneiistraße 30, 2 links. _ _
' Tücht. Büglerin sucht Beschäftig.
Blücherstraße 19, Frontsp . 821758
Tücht. Büglerin s. n. Privatkund.

Bertramstraße 19, Mtb. 1 r.  021892
Befferes Mädchen, das l. Jahre

als Haushälterin b. Herrn war , gut
kocht, in all. Häusl. Arb. bew., sucht
ähnl . Stelle . Näh. Michelsberg 7, 2 r.

Ein junges sleiß. Mädchen _
sucht Stellung tagsüber od. auch fui
ganz, Kaiser-Fr iedr.-Ring 70, Söul.
Mönatsstelle suche ich für 3 Stunden
morg. (18 Pik.) Lui senstraße 18, i.

Unabh. bessere junge Frau
sucht für morgens Beschäftigung.
Näh. Moritzstraße 39, Part. _
J . Frau sucht Monatsst ., geht auch

halbe Tage . Zietenring 12, Hth. 3.
I . zuverl. Frau s. Lad. od. Bureau
zu vutzen. Wellritzstraße 6, Vdh. 2.

Fräulein
sucht zur selbständigen Führung tn
einem kleinen Haushalt Stelle . Beste
Empfehlungen vorhanden. Gefl. Off.
u. I . 464 an  den T agbl.-Verlag ._

Fräulein , 25 Jahre , sucht Stell,
als einfache Stütze, Kinderfräulein
oder als einfache Jungfer , auf sofort
oder später. Offerten unter U. 464
an den Tagbl .-Verlag ._ _

Acltere Köchin sucht Stelle
zum 1. Nov. in kl. christl. Haushalt.
Zu erfrag . Dotzheimer Str . 53, Lad.

Selbst. Köchin sucht Stelle.
Marienhaus , Friedrichstr aße 28.

Aeltere Köchin
sucht bei bescheidenen Ansprüchen
Stelle oder Aushilfe Blau -Kreuz,
Sedanvlatz.

Junges kräftiges Mädchen
vom Lande sucht Stelle per 1. Nov.
Näheres Rhei nstraße 89, Lüh . 2. _

Mädcken sucht zum 1. Nov. Stelle ? '
Näh. Werd erstraße 8, Hth. 2 St . r.
Empf . Alleinm., die koch., kraft , beff.
Land-, P .-Zimmerm . Frau Anna
Müller , gewerbsmäßige Stellen -Ver-
mittle rin , Web ergasse 49, 1 re chts.

Jung . bess. Mädchen v. Lande,
w. nähen u. büg. k., sich im Kochen
noch ausbilden m„ noch nicht gedient
hat , sucht Stell . Auf hohen Lohn w.
nicht geseh. Näh. Hellmundstraße 4,
Seelba ch, von 10—1 u.  3 — 6 Uhr.

Weiteres zuverl. Mädchen
sucht Stelle , am liebsten bei einzelner
Dame . Sieht nicht auf hohen Lohn.
Off , u. M. 464 an den Tagbl .-Verlag.

Junges kräftiges Mädchen
vom Lande sucht Stellung . Näh.
Philippsbergstraße 10, Soull

Suche als Alleinmädchen,
im Kochen u. Haush . durchaus tücht.,
sof. S tell. Bleichstraße 32, 3.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches I »ersonak.

Jung . Fräul .. im Maschinenschreib.
ii. Stenographie bewand., f. St . zum
1. Nov. Näh. Riehlstraße 2, 2 lks.

Junges Fräulein
aus achtbarer Familie , in Steno¬
graphie u. Maschinenschreiben geübt,
sowie mit allen Kontorarbeiten ver¬
traut , sucht Engagement in nur beff.
Hause. Gefl. Offerten u. D. 38 post-
lagernd Bismarckring erbeten._

Kontorfräulcin
sucht Stellung für Maschinenschreib.,
Stenographie oder Buchhaltung usw.
bei bescheidenen Gehaltsansprüchen.
Gefl . Anfragen unter K. 450 an den
Tagbl .-Verlag.

Aelteres einfaches Mädchen
sucht Stelle in klein. Haushalt , wo
Kochen nicht derl. wird . Mädchen-
beim. Oranienstraß e 53.

Anständiges Mädchen
sucht zum 1. Nov. Stelle in einem
gutbürg . Haush . We stendstr. 3, 2 l.

Beff. Mädchen sucht selbständige
Ste llung, Schwalbacher Str . 10, i.

Aelteres Mädchen sucht Stelle
bei älterem Ehepaar . Näh. Wörth¬
straße 25, Laden._ 821743
Tücht. Mädchen vom Lande s. Stelle.
Rauentaler Str aße 5. Mtb . Part ._

Alleinmädchen, d. selb stand, kocht,
sucht Stelle in beff. Hause. Dotzheimer
Stra ße 60,  3 . _ _
Jiing . nettes Mädchen sucht tagsüb.

Stell ., geht auch ganz in Stell . Näh.
Schwalbacher Straße 23, Stb . r . 1 r.

Wasch- u. Putzfrau sucht Ar_
Hellmundstraße 53, Hth. 1, 821860
Welt Näh. f. Wäsche, Schneid., Ausv.
sucht Ku nd. Ein ser Stra ße 2, Msd. I.

Erfahrene tücht. Person sucht
Beschäftigung auf h. od. ganze Tage.
Näh. Göben str aße 24, Hth. 1 r.

Frau sucht morg 2 Std . Monatsst.
Georg-August-Straße 6, Vdh. 2 r.

Saub . Frau s. v. 1. Nov. ab Misst.
Blücherstra ße 18, Hth. 8 St ., Mitte.

Tücht. Frau sucht W.- u. P .-B.
Franken straße 6, Hth. 3 St ^ l. 821880.
Junge saub. Frau sucht Monatsst.

Do rkstraße 13, Stb . 1 r . 821 890
Ord. unabh. Frau sucht morg. 2 Std.
Monatsst . ü. mittags halbe T. W.-
u. P utz-Bes ch. Albrechtstraße 25, 3 l.

I . Mädchen sucht Monatsstelle
für mittags . Näh. Römerberg 26,
Hth. 3 St . Zu sprechen 2—6 Uhr.
Gut empfahl. Monatsfrau s. Stelle

zum 1. od. 15. Nov., 2—B Std . Näh.
Scharnhorst straße 40, 1 r ._ 821819
Unabh Frau sucht d.

Hartingstraß e 8, 3.
z.- u. P .-B.

Mädchen sucht v. 9—4 Monatsstelle.
Westenditraße 1, Part , links. _ .

Frau s. n. 10 Uhr Monatsstelle.
Oranienstraße 21, Hth. 3 l.

Stellen-Gesuche
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Perf . Stenogr . u. Maschinenschr.

sucht Stell , per sof. od. später. Gefl.
Angeb. unter L. B. 84 postlagernd
Bismarckring erbeten. _

Hewervkichrs Personal.
Bauführer , selbständig,

mit hies. Verhältnissen durchaus be¬
kannt , 1a Zeugnisse, sucht per sofori
Stellung . Gefl . Offerten u. K. 464
an den T agbl.-Verlag . _ _

Verh. Chauffeur , 26 Jahre,
4 Jahre bei Militär Unterosf., mit
Führerschein 35, sucht Stelle als
Herrschafts-Chauffeur . Off. unter
K. 462 an den T agbl.-Verlag ._ _

Junger Friseurgehilfe s. Stell.
Näh ' P . Voß. Wellritzstraße 25.

Junger anständ. Man »,
gel. Buchb., sucht Besch., w. a. Ausg.
bes. in saub. Gesch., wenn a. nur
stundenw. Gute Beh. gew. Lohn
Nebens. Näh. Blücherstraße 3, 2 r.

Junger Mann , Handwerker,
sucht Beschäftig. Ott . u. G. 151 an
Tagbl .-Zweigst., Bismarckring 29.

Junger verheir Mann sucht
dauernde Stelle , gleich welcher Art.
Näh. Walramstraße 22, Laden.

Tüchtige

ttöchin,
ca. 35 I ., in Herrschaftsh.
nach Frankfurt a. M.

gesucht.
Beiköchin vorhanden . Gute Zen -i-
niffc erforderlich « Gefl. Offerten m t
Zeugn.- Abschriften unter st. 16430 an

Haasrnstein & Vogler A .»G.»
Frankfurt a . M . F83

Tüchtige
Restaurations -Köchin
gesucht. Ho tel Kpplc , Körnerstraße. *

Ko chl eh rfränlein
gesucht Pension Villa Bertha,
Taunusstraße 71.

W . Wacker » Kü lenchef.

Frau Anna Lkieser,
gewerbsuräßiseStellenvermittlerin

Orauienftr. 2 -, 1. —Tel. 2461.
Buche besseres und einfaches

Personal aller Branchen für
hier und auswärts , Köchinnen,
Zimmer- und Hausmädchenfür
Pension u. .Herrschaitshäuscr,
Büfett- und Seröierfräulcin,
Allein- und Küchenm ädchen.
Ein Älleinmädchen

auf 1. November gesucht Herder¬
straße 10, 1 Stiege links._ _

Besseres Mädchen
ober ganz einfache Stütze findet an¬
genehme Stellung
__ Walkm ühlstraße 21.
Bess . Hansmädckeu

i ober Stütze zum baldigen Eintritt
i nach Bingen , später Darmstadt , ge¬

sucht Off . an Frau Hofrat HilSdorf,
Bingen am Rh ein, erbeten._ F49

Hausmädchen,
welches im Bügeln und Servieren
erfahren ist, per 1. November event.
später gesucht
__ _ Parkstraß e 57.

Tücht. Alleinmädch. bei Wiesbaden
gesucht. Vorstellen Friedri chstr. 46, 3.

Tüchtiges erfahrenes
Hausmädchen,

das auch kocht, für klein Privathaus
per 1. November, evt. später , gesucht,

aperes zwischen 3 u. 5 Uhr
Geisbergstraße 24.

Mädchen,
das kochtu. plättet , in deutsche Fam.
nach Marokko per bald gesucht. Bor-
stellcu Kapellenstraße 9, Lehmann.

Saubere brave Monatsfrau
von morg. 8 bis mittags 4 Uhr ge¬
sucht Hcrrngartenstraße 9, Part . _
»Wrlm int1.Mein;

Unabhäng Frau ober Mädchen von
8 Uhr morg. bis 2 Uhr nachm, für
kl. Hausstand <2 Personen ) gesucht.
Meldungcht̂ Tennelbachskraße 15.

ökttllW MW
für den ganzen Tag sofort gesuä
im  Tagblatt -Haus , Schalterhalle r.LaufmKöcheu
sucht Fritz Loch, Hofjuwelier,

Wilhclmstraßc 50.

Männliche Personen.
Kansmännischrs Personal.

Reiseuder
gegen Provision von gut eingefnhrter

flfltiilation tt. KUMM
gesn'bt. Offerten unter 0. 151 an den
To wl.-Verlag.

HewerMches Personal.
LüchUgc ' setöst^ digeMonteure

sucht Elettr .-Gesellsch. Wiesbaden
Ludwig Kansoh u & C o. ß 21799
Mmgen Ansläufer

per sofort od r 1. November sucht
Fritz Loch, Hoistuvelier.

Wilbelmßraße 50.

Stellen-Gesuche
Mribtiche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Junges Mädchen, w. Handelsschule

besucht hat, in Stenogr . u. Maschin.-
Schreib. bew., sucht entsprech. St . aus
Bureau . Näh. Tagbl .-Verlag . Hr

Gewervliches Personal.

Beamteu -Wrtwe
wünscht Stell , bei bess. Herrn oder
Dame , zur Führung des Haushalts.
Auf Gehalt wird nicht gesehen. Off.
u. I . 463 an den Tagbl .-Verlag.

Hausdame,
30 I ., sucht Wirkungskreis in frauent.
Haush., o. z. Vertr. d. Hausfr . Würde
ä. Pens. leit. Vorzügl. Zeugn. II. Rcf.
Off, erb, u. I.. 457 a. d. Tagbl.-Verlag.

Geb. jg. Mädchen
von auswärts , im Haushalt und
Handarb erfahren , wünscht bei Ke¬
scheid. Anspr. frdl . Aufnahme als
Stütze in kl. ruh . Haush ., bei Famil .-
Anschl. Off . A. 23 an den Tagbl .-B.

Mt .Minime “SÄ
erfahren , gestützt auf langjährige
Zeugnisse, sucht Stellung als angeh.
Jungfer oder 1. Hausmädchen in
nur beff. Haufe. Näheres zu erfrag.
im Tagbl.-Verlag ._ Jg

Sesseres MilmWen
oder einfach « Stütze , welche selbst«
ständig eins , bürgerl . koche» kann»
s. St . in kl. s. Haushalt oder zu
Herrn . Osterteu unter P.  484 an
den Tagbl .-Verlag.

Männliche Personen.
Kaulmännisibes  Hkersonal.

Mm  AMesMer.
im In - u. Ausland tätig gewesen,
sucht Stelle in Wiesbaden oder Um¬
gebung. Angebote an Postlager¬
karte 11. Wiesbaden 1 _̂

Gewandter Verkäufer,
23 Jahre , sprachkundig, mit Kontor¬
arbeiten vertraut , sucht Dauerstellung
auf 1. Januar . Offerten u L. 464
an den Tagbl .-Verlag.

/
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1 Dimmer.
Adelheidstr. 33. Gth., 1 8 - u. K. sof.

od. spät. m  verm . Nah. Vdh. Part.
Mrlheidstraßr 35. Vdh.. 1 gr. Wans,

rvrt Küche nur an stille Leute sm.
zu verm. Näh. 2.  Et . 36„0

Wlerstraßelv , Stb<
Werstratze 17,  Vdh. Fsp.. 1 Km u

Küche, schöne Aus st ckt. B 21001
Bertramstraße 22, Vdh.. gr. Zim. .r.

' " " zu verm.  R A . 2 r.  3318OS-UlUfC QU UCUU, — .7 ."~~
Bleichftratze 28" iMru .-Wohn. ẑ. VM
Blücherstr. 5,  Mtb . 1 u. Ms., 18 ., ®.,au CT. A Bism .-R. 26, 1. B21003
Klücherstraße 7, VdhTB .. 1 » im., Ä.

zu v. N. Bismarckr. 26, 1 l. 821602
Müchcrstr. 16 1 8 ., K., 16 Mk. 819958
Mücherstr. 2VMsd . m. Küche s. 83 16
Btticherstw 27, V. Dach, 1 Z, u. Küche

au r. Leute v. sof. Bes. 3—5. 3886
feaftellftr . 1 TL K. zu »nt. Nah. 1.
Rafteflffo gfie 9 8tm . u. K., kl.  Dachw.
Castellstr. 10 3 X1 8 - mK ., ,Pr .,13,

15 u. 16 M. . Adlerstr. 7, L.
Dötzhe imer Straße 72 1 Zimmer

u. Küche zu vermieten. _3094
L eich. Str . 88. Neub-, 1 L-, K., AL
Dotzheimer Strotze 98, Mtb., 1 Zim.,

K„ Kell.. sof. Näh. Vdh. 1 lks. 3317
Drüdenstraße 8 I -Zim .-Wohn. z. vm.
Eleonorenstr . 6, 1,1 gr. Z. u. gr. K.

auf  1 . Nov. Näh. L>th. Part . 3718
Eleonoren str. 7, V., 1 Z., K. N. WczTS
Ellenbogengasse 3 1 Zim . u. K. 3319
Faulbrnnnenstraße 10, Msd., 1 Zim.

u. Küche sof. od. sp. N. I r . 3321
Feldstraße 13 I- Zim .-W. m7Zb.  3322
Frie drich str. 588 v . DMl^ . il. K.. 16.
Gneisenaustr . 11 sch. I -Zim.-Wohn.
Göbenstr. 5, Mtb ., 1 Z. U.1L 19789
Hartinastraße 7 1 Zimmer u. Küche.

16 od. 18 Mk. zu verm. _ 8323
He lenenstr. 1, Da chst., 1-Z.-W. 36 71
Hclenenstr. 16, Mtb., 1 Z„K . u . Sf.
Helenenstr. 27 1 Z.. K., Gth. Fsp., gll
Hellmundstratze 327 Dachl., 1 Z. u. K.
Hellmundstr . 37, M. D „ 1 Z. u. KI
Hellmundstr. 49, Vdh. D-, gr. 1-Z.-

W. sof. od. ,spät . Näh. 1 I. 821221
Hellmundstr. 53 1 Zim . u. Küche sof.

od. spät. Näh. Gebr . Schmitt . 3324
Hellmünbstraße 54, Msd.-W., 1 oder

2 Zim., Küche, Keller, au f gleich
ermannstr . 12 1 Zim . u. Küche z. b.
ermannstr . 21 1 Zimmer u. Küche,
sof. od. später zu verm. 8 21007
ermanns tr . 22, Fr tsp., 1-Z.-W. z. v.
irschgraben 4 1 Zim . u. Küche. 3289

Hochstättenstraße 14 1 groß. Zim . u.
Küche  sofort zu verm. _ 3325- - sofort au_

Zähnstratze 7, Stb . P „ 1 Ä- u. K. an
kl. Farn . zu verm.  Nah . Vdh. P.

flq foftr . 20, 1, sch.  I- Zim.-W, 3669
Kaiser -Friedrich-Ring 45, P . l7 1̂-Z.-

Wohn., a. als Bur ., im Sou t. 3717
Körnerstr. 8 H -W. söfH Ä̂lberti.
Lehrstraße 2 Wobn. von 1 u.  2 Zim.
Lothrin ger St r . 31, $>., 1  Z „ K. 3327
Marktstraße 12, Hth., 1 Z. u. Küche

zu verm. Nah. Vdh. 2 rechts.
Mauergaffe 8, H„ 1 Z-, K. u. Keller.
Mauergaffc 10. 1, 1 Zim. u. Küche

zu verm. Näh. Ladern 3702
Moritzsträße 44, H. 3, 1 Z-, Küche, im

Abschl., gl. oder spät. Nah. Vdh. 3.
NerostraßH 1 Zimmer , u. Küche

sofort od. spä ter zu ve rmieten . 3154
Nero straße 10 Zim. u. K.  sof . od. sp.
Derostr . 39 1 Z. u. K. mit Zentral¬

heizung, Stb . Nah. Laden.  3310
Nettelb -,-ckstr. 13 1-Z.-W-, neu. 82 1010
Rettelbeckstr. 20 I -Zi rn.-W., Abschl.
Oranienf tr . M7U7471 Z. u. K. 3733
dranien str. 47, H-, 1 Ä-, K. R. V. V.
Oranienstraß e 62 1 Zim . u.~| L 3830
Rhcl ngau er Str . 4»H-, 1 3 - u.  K. 3331
Rh ein«. Str . 17. H-, 1 3 -, $ 7^ 3332
Riehlstraße 4 1 Zim. u. Küche. 3067
Remer berg 5 1 KZl - K̂. z. vm. 6714
Römerb era 14, 2,  1Z . u. K. N.  B .' 1,
Römerberg 34 1 Zim .,„Küche u. Keller

sofort zu ve rm. Nah, H. 2^ 3135
Roonstu 21 1 Z- u.̂ N^ P7Hgs20
Saalgaffe 28, Hth., 1 Zim . u. Küche
_fofnrt od er spater zu verm^ 3336
Kchnchtltra tze 5, Mtb ., 18̂i m., 1K̂.
Scharnborststrl l l , Ĥ Î L -W. tt N̂ov.
Sekiarnüvrftstr. 42, D., gr. Z., K. 3338
Schierst. Str . 9, 8sv„  1 —2-Z.-Ŵ 3339
Schierst. Str . 11 1 Zim.  u . K.^ 3340
Srliulb era 11 1 Zim. u. Küche. 8675
Schwalüacher Straße 21 2x1 Z. u.

Küche, im Dach, neu hergerichtet,
Per sofort an ewzelne und ruhige
Leute zu vermiete n. _ 3689

'Schwalbacher St r . 99 1̂ Z, u. Küche,
Sedllnstratzc 5 Mans .-Z. u. Küche p.

sof. oder sp ät er zu verm.  3342

Walramstratze 31, bei Schmidt, 1-Z.-
Wohn., Pr . 14 u. 16 Mk. 821018

Walramstr . 33, V. P7gr7Z ., K.  8345
Webergaffe 43 1 gr. Zim. u. Küche

her sofort od er spät. N. P . 3846■V'**' 1 I *•* lym.« vv» - -
Weilstr . 6, V. Ms., 1-Z.-W. sof. 3347
Wellrihftr . 21 1 Zim . u. Küche.  3 348
Wellritzstr. 22 schöne I -Zim .-Wohn.

per sofort zu vermieten . Näheres
bei Kühn, Hth. 2. 8 20058

Wellri tzstr. 28, V. £ 711 .717  311)
Wellritzstr. 45 1 Mansarde m. Küche

zu verm. Näh, Metzge rl . 819925
Westenbstratze 28" MZ7W., BaIk., gll
Wörthstr . 18 1 Z. u. Küche. 8 20925
Wört Wr7227T7lA7K7 D̂., Abschi.
Wörthstr. 28 P.-Z. m K7N7P. r. 3155
Korkstratze 22 I -Zim .-Wohn., Frtsp.
Zietenring 3, H., 1 Zrm. u. K. sof. od.

spät. Näh, bei Geron , H. 2.  3352
Metenring 5 1 Mansarden -Zimmer

u. Küche zu vermieten . 3383

2  DrmmkV._
Adelheidstrahe 38 kleine" frdl . Mans .-
^Wohn .̂ 2 Z. m K., Abs chluß, zu v.
Adlerstr. 18 27Z.-W.. gl. od. sp. 3716
Adlerstr . 37, H., 27Z.-W. N. SJTTjE;
Adolfsallee 6, Hth. 3. 2 Z., K77Keller

zu verm. Näh. Vdh. Part . 3688

Srd anstr . !i schTss- u. K., Vdh7M0 01l
Meingaffe 13, 1. St -, 1 neuherg . Zim.

u. Küche mit Gas auf gleich od.
später . Näh. Vdh, l^ r ._ 3343

Adolsstr. 1, S ., 2 Zim. u.~g tt5~3 169
Älbrechtstratze 35 2 Zim., Küche usw.

per sof. zu verm. Näh. V. P . 3357
Babnhofstraße 3, 3. St ., 2 Zim. mit

2 großen Mansarden , Küche und
Zubehör , bisher Geschäftsstelle des
Tierschutzvererus, p. sof. od. sp. zu
verm. Näh. Hausbesitzer - Verein,
Luisenstra ße Ist. _ 3358

BertranrstraHe 2 kl. 2-Z.-W. an ruh.
Leute, auf gl. N. Vdh., Moos. 3298

Bertramstr . 19, H., 2-Z7D . 8 21019
Bertramstraße 21 2 Zim ., Küche,

2 Keller auf gl. od. spät, zu verm.
Näh, daselbst bei Hiort . 8  21020

Nierstadter Höhe 58 schone 2-Z.-W..
mit Balkon, p. s. o. sp. N. 1. 3360

Bismarckring 7, Hth. 172 -Z.-Wohn.
per sof. od. sp ät , zu verm. 821021

Bismarckr. 42, Hth., 2 Zim . u . Küche
sof. zu  v . Räh . Mtb ., Bur . 8 21168

Bleichstratze 32 2-Z.-W. p. s. od. sv.
Näh. Bleich straße 30. 1 r . 8 21022

Bleichstratze 34, Stb ., 2 sch. Zim. u.
K. im Äbschl. z. v. Näh. Mob ellad.

Bleickistraße 46 2 Zimmer , Küche,
2 Keller. 1 Mans . zu vm. 8 213 58

Steingaffe 13, Vdh. Dachw., 1 Z. u.
Küche an einz. Pers . für 10 Mk.
auf gleitb zu v. Nah. 1 r . 3694

Vteingaffe 16 1 Zim. u. KMe zu v.
Steina 34 70C® . o.  fp7 'B210t5
Walramstr . 13 1 Z. u. M7~gl. 821016
Walramstratze 18 1 Zimmer und

Küche per sof. Nah. Kart. 821017

Bleichstraße 42, im Dachgeschoß, ge-
räumme Wohnung, 2 Kim ., Küche
u. Keller zu verm. Nah. 1. Stock,
Dr . Köster. 8 18904

Blücherstr. 3 sch. 2-Zim.-Wohn. ver
sof. od. sp. Näh. Mtb.,P ^ r.^821024

Blücherstr. 8 Mi .-Ä .. 2 Z., K. V. 1 l.
Blücherstras?e 8, Mtb., 2-Z.-Wohn. p.

sof. od. sv. Näh. Vdh. 1 l. 821025
Blücherstratze 15, Mitt elb., 2-Z.-WI
Blücherstraße 22 2-Z7-W. v. s. od. sp.

zu vm. Näh. Vdh. 2 St . 3368
Blücher str723 ^2-Z.-W-, SthT ^ 21064
Bülvwstr . 9, Mtb . 1, LTZim.-Wohn.

auf sofort oder später._3363
Castellstraße 4/5 , sch. Mans .-Wohn^

2 Z. u. Küche per sofort oder spät.
zu verm. Näh. 2 Tr . l. ,3137

Dotzheimer Str . 30 2 Km . u. Kü che.
Dotzheim er Str . 41, Gth., 2 Zim. u.

Küche im Dachst, für 280 Mk. sof.
zu verm. Näh, daselb st bei Kilian.

Dotzheimer Str . 61, Mtb . Dachstock,
sch. 2-Z.-W. m. Gas , p. sof. od. sv.
zu vm. Näh. Vdh. 1 l.  821027

Dotzheimer Str . 65, Fsp., 2 Z. u.
m. 22 Mk.. 15. Nov. N. 1 r. 821704

Dotzheimer Str . 78,  2 Z. u. K. 3364
Dotzh. Str . 85, Mtb. D., 2-Z.-W. sof,
Dotzheimer Str . 86 2 Zim., 1 Küche,

2 Keller, 1. St .. Mittels 1. Jan.
Näh. Dotzh. Str . 63, 1. 8 20308

Näh. Vörcherh. 1. St . lks^
Dotzheimer Str . 101, H. 1, 2-Z.-W.

Krankenstr. 25, Stb . V-, 2-Zim .-W.
FriedriÄstr . 271FI7K . u. Zub . an

ruh . Leute sof^ od. sp. zu vm. c>0liv
Gneisenaustr . 14, Hth^ L5A^W.,̂ sof.
Gneise naustr . 33, H. V , 2 Z. >>., K. sof.
Göbenstraße 5, MtbT ^ schone große

Zim . u. Küche zu verm. 8210 39
Göben straße 9 2-Zim.-WohNr,zu vm.
Güben stt . 11, Gth., 2-Zfm.-W.f620284
Göbenstr. 19, S .7 sT ^ -J .-W7Z21040
Göbenstraße 26 schöne 2-Zrm -̂Wohn.
„ per 1. November zu vm. „ Nah. P.
Göbenstr. 32. Hth. Dachst.. 2 Z. n K

monatl . 23 Mk. Herbo rn.  821041
Güterbahnhof West 2-Km .-Wohn. p.

s. od. sv.. bei Beter Hetz. JB21042"
GuSavMdolfstrT ^lÖ schöne geraum.

2-Zim !ner-Wohn. zu,verm . 8377
Gustav -Ädolfstratze 17 2 Km . u. ^

p. sof. Näh. P -, ber Neuster._ 3378
Hallgarter Dtr . 3 2-Z.-W. sof. 3379

Dotzheimer Str . 169 2-Zim.-
per sof. od. spät, zu verm.
daselbst bei I.  Weberpals.

Näh.
_ _ _ _ _ _ 3366
Eleonore'nstraße 2, Msd.-W., 2 Z u.

K., zu vm. Näh, das. Pa rt ._ 3367
Eleonorenstr . 4 sch. 2- u. 3-Znn.

zu vm. N.  Lcmggaffe 25^ 1,_ 3368
Eleonorenstr . 9 2 Z., "K. N. Nr . 5, 1.
Ellenbogengaffe 10, 2, schöne 2-Z.- . .

p. s. o. sp. zu v. N. b. Müller . 3371
MMer Pfätz 6. H.. 2-Z.-W. 821031
Ettvr ller S tr . 4. "Stb .. 2-Z.-WHß
Eltviller Str . 5. Bdh. u. Hth.. 2-Z.-

Wo hn, auf gl. od. später . 821032
Eltviller Str . 9 2-Zun .-Wohn., Hth.

Dach, per sof. od. spät, an nur ord.
Mieter zu verm. Näh. bei Frau
Kimmei daselbst. 3372

Eltviller Str7lV H., 2-Z.-W., H -A.
Eltviller Straße 14, Hi D., gr. 27Z.-

., ev. m. 3 Std . Monatssi . 3373
. N. P . r.

Oel-Etage , gr.
sof. 821033

E rbach er Str . 6, .
Erbalher Str . 7, 1 L,

mod. 2—3-Z.-W. m. .. .. -
Faulbrunnenstr . 3 fl. abgeschl. Wohn.,

2 Zim . u. Zub . Näh. 1 St . l. 3299
Faulbrunnenstraße 9, Vdh. 2 St .,

2 Zim . p. sost  o d. sv. zu vm. 33 75
Feldstratze 19 2 Zi mmer mit Zub eh.
Frankenstr . 1 2 § ., K7fM., P. iji - fü.

Näb. Hellmun dstr. 32, P . _ ,821084
Frankenstraße 18, P ., sch. 2-Km .«W.»

Abschluß, Gas , sofort oder spater.
Frankenstr. 19 sonn. 2-Z^W. MW

Hartingstraße 13 eine Mani .-Wohn.,
2 Zim . u. Küche, per 1. Nov. zu v.
Näh. 2. Etaae rechts. . 3308

Heleneustraße 13, 1, 2-Zim.-Wohn.,
mit Küche u. Keller, auf s. od. sv
zu verm. Preis 350 Mk. 3380

Hclenenstraße 22, H„ ick- ^ K -W.,
Gas . ver sof. od. sp. Rah . Vdb. P.

Hellmundstr . 18, H. D.. 2 Z. u. Zb.
Hellmundstr . 26 2 - LA . - Wohn, rm

D<rch. Näh eres 3. Stock Üs._ 3704
Hellmundstr . 43, 3, 2—4 Km . Nah

Hahbach, Wellritzstr. 24. Lad. 8271
Hellmundstr . 49. Hth. 1, ““-Q-' lj ; Fer

sof. od. sp. Näh. Vdb. ir . B21220
Herderstraße 19, Hinterh .. 2 Zim. u.

Küche auf gleich oder spat« zu v.
Preis 250 Mk. Räh. Hochp. r . 8692

Hermannstr . 3 2 Zim. u. Küche sof.
H« man »str. 5 2 Z. u. K-, Hth- 8*479
Hirschgraben 22 2 Z., "Küche, Keller,

per 1, Jan . zu verm. Nah. Laden.
Hieschgraben 30, Stb . 1, 2 Z„ K., K.
Hschstättenstr. 1k versS . Wohnungen

von 2 Zimm « und Zubehör sofort
oder später zu vermieten . 8252

Karlstr . 6. P .. Sth .. 2 Z,m. u. Küche.
Kariftraße 36. Stb ., neu h« ger. 2-Z.-

W. im Abschl. sos. od. sp. N. P . 1.
Karlstratze 39, Mtb ., schöne Dachw.,

2 Z. u. K„ sof. oder spät, zu verm.
Räh . Hausmeister , Mtb . 2. 881045

Kellerstraße 15, Gth., Mcms.-Wohn.,
2 Zim. u. K., Abschl., Klos., p. sof.
od. spät. Näh. Vdh. Part . 3703

Kellerstr. 22, Ms.-W., in. Gas , 2 Z.,
K., K., an kl. sl. Fam ., 16 Mk. m.

Klopstockstraßc 13 sch. FrtMW ., 2 3,
Küche. Balkon zu vm. Nah. P . k.

Körnerstr . 4, Mtb ., 2 Z„ Küche, Kell.
aus sof. Näh. Vdh. Part . l. 3384

Körnerstr . 8 2-Z.-W. sos. b. Mberti.
Lahnstr. 26, Fsp., 2 Zim. u. Kucke p.

sof. od. sp. zu vm. Näh. das. 3385
Lebrstr. 12, S . 3. 2-Z.-W. m. o. o. Ms.
Loreleh-Ring 10 2-Z.-W. im Hth. 1.

p. sof. Näh. Vdh. P . l. 821047
Lothringer Straße 31, Hth.. 2 Zim ..

Küche. Abschl., neu herg., 25—26 M.
Ludwigstraße 2, Mans ., 2 Zim . u. K.
Marktsträße 12, Hth.. 2 Zrmm « und

Küche zu verm. Nah. Vdh. 2 r.
Märktstraße 13, Stb ., 2 Zim ., Küche

zu verm. Näh. Seisengesch. 3388
Metzgergaffe 16 2 Zim . u. K. billig.
Metzgergaffe 29 2 Zim. u. K. zu vm.
Michelsberg 28 2 Zimmer , Küche

v« sofort zu vermieten . 821817
Maritzstr. 1. H. 1. 2 Z. nebst Zb. 3391
Moritzstr. 1, 6th 2, 2-Zim .-W. 3392
Moritzstraße 24, Hth Fsp., 2 Zim

Küche u. Kell« sof. zu v. Rah.
B. 1 St ., Moritzstr. 21, Drog . 3658

Moritzstratze 25 2 sch. Zim . u. Küche,
Frontsp .. zu verm. 3729

Moritzstr. 28, Stb ., Dachwohn., 2 Z„
Küche u. Kammer an stille Leute
zu verm. Näh. 1. Stock. 3394

Moritzstraße 39, Mtb ., 2-Z.-W. 3254
Moritzstr. 44, Hth. 1, 2 Z. u. K. auf

sof. od. iv. zu vm. Näh. V. 8. 8395

Rauentaler Str . 24, 3, sch. 2-Zinu-
Wokn. zu v. Nah.7b,^ Hohn.^ 340s

Rhcinstratze 56, Dachgesch., 2 Zim. u.
Küche per gleich zu verm.; etwa-
Hausarb . kann übern , werden,
Näb. bei Reese in der 1. Et . 33 3o

Mbinstr . 66. Hth.. 2-tzim.-Wohnung.300 Mk., ver sof. Rah. V. 1. , 3407
Rheinstraße 89, H7V772 Z. u. Küche

zu verm. Näh. Lad en._
Meb lstraße 4 2 Zim . u. Küche. 31 81

Blücherplatz 5, Hth., . schöne 3.$ >38J
auf gleich oder spat. S«
Näh. das. Hth.. Part .̂ rechts od«

WWsträtze 13, Vdh7Därtt72 Ẑim . u.
Küche, per sofort zu vm. 8307

Rieb-str . 13, Mtb. P ., 2 Z.,,K . 3306
Riehlstraße 19 2-Zim.-W., Hth,.,^ ,
Röderallee 28. Frtsp ., Zentralherz .,

2 . 3 im., Zub ., all . Komf-, sofortt
Röderstr. 6, S ., 2 Z., K„ f- oKtẑ 3M
Rödsrstr . 12 gr . 2-K -W., sof. 3411
Wde rstr ! 17, Fsp.72 Z. it  S -jUMj
Röderstcaße 23, Neub., 2. .Et ., schon,

sonn. 2-Zim.-Wohn. mrt Balkon,
Erker u. Zub. ver 1. Jan , zu,verm,

3665

Blü cherstr. 19 sch. 3-Z7^
Bülowstr. 9 gr. L-Z.-W^,
Gr . Burastr . 17 3-Zr mL - ^ --̂ ^—
Dotzheimer Straße 41. Gtst , ^ 8im.

u. Küche, rm 1. Stock, all« neu
hergestellt, sof. zu verm. 488 AL
Näb. daselbst ber^Krttaru ^ ,,̂ —

Dotzheimer Straße 61 schone 3«8na .»
Wohn., im Mittelb ., geraumrLmrt
Gas , Balkon, sof. od. spät, ru derrm
Näb eres Vdĥ l'nks. ^ « 21072

Dotzheimer Straße ^ sch.
2 St .. Mtb ., für Januar, , u. er«
Z-Z.-Wohn., 1. St ., Sth ., für gleich.
Räh . bei Wagner,,,,A n 82W83.

Dotzheimer Str . 75, Mtb., 3 Kur . u.
Küche zu v.„ N8h. V̂ P -7 ^ Z2E

Dotzheimer Str . 88, Sth " Reub °u.
mehr. 3-Z.-W., m. K., 2 K^ Bal !..

billig zu verm ieten..

od. spät. Näh. V.  P . L
tr . 11. H., 2 Z. u.

3412
7m , si:
:. B 21055

Htd. Bart ., zu verm.

Jan.
7-Wohni.
B20870

”8413
-chtersteiner Straße 19, Vdh., 2—3-
Zim.-Wobn. u. K. zu verm. 3414

Kasernen , 2-Zim .-Wohn. rm Stb.
bill. zu verm. Näh, daselbst. 30 22

schwalbacher Straße , 6, Hth., 2-Z.-
Wohn. auf sof. Näh. Lad en. 341o

schwalbacher Str . 14 2-Z.-Wohn. mit
Küche im 3. St . sof. Prers 22 Mk.

Schwalbacher Straße 19, Hth., Dach¬
wohnung, 2 Zimmer u. Küche zu

_vermieten . Monatlich 20 Mark . _
Schwalbacher Str . 29, Stb ., sch. 2-Z -

Wohnung nebst Zubehör zu verm.
Näh. Friedrichstr aße 50, 1.  3416

Schwalbacher Str . 50 Frontsp .-Wohn.,
2 Zim., Küche u. Keller p. sof. od
spät. Näh, bei Mernecke. 3679

Küche sofort oder später ^zroerm.
Sedanstraße 9, Frtfp .-W., 2 Z., Mtb.,

gleich od. später zu verm._ 3417
Seerobenstraße 23, H., sch. 2-Z.-W.,

1. St . u. Dach. Nab. Nr . 29,
Seerobenstr . 25, Gth., 2 Zim. u. Zub.

neu renov., sof. od. sp. Nah. V.  P.
Steingaffe 7. im Erdgeschoß, ist eine

Wohn., best, aus 2 Zim.. Küche u.
Msd., nebst Werkst, per sof. od. sp.
z. v. Näb. b. Stamm , 1. St . 34 19

Steingaffe 10, Fspi, 2 Z., K., K., sof.
St einaäffe 34 2 Zim . u. K. N. 2. 3429
Stiltstraße 3, 1, neu herger . 2-Z.-W.
Walramstr . 2, 1. 2 Zim . u. K. p. sof.
Walramstr . 3 2 Zim . u. Küche zu vm.
Wa lramstr . 7, 1 l.72 - u. 1-Z.-W., H.

sträße 3, 2 Stiegen ._ _ „ 3397
Nersstr . 6, 2, 2—3-Z.-W., Küche, Kell.,
^ar,fKof .̂ d.^ päter ^ u„verm.̂ ,3398
Nerosträße 10. Hth.,„ 2 Zimmer u.

Micke sofort od. spät , zu  vm . 3390
Nerostraße 27 2 Zim . u . Küche, Fsv..

auf Nov., 300 Mk., Hth. 1. 8170
Nernstr712 . Part. . 2 Z..„ Küche., 3400
Rettelbeckstr aßc 12 mehrere 2-Zim.-

Wohnungen ver s. o. sp.. v. 400 M.
_mn J6ei Steiß , im Lad. 821049
Nettelbeckstraße 12, bei Steiß . Fsp.,

2-Z.-W, z. 1. Nov. an r . L. 820032
Nettelbeckstraßê lä neu  Hera : 2-Z.-W'.
Rettelbeckstr. 18, Mtb ., 2-Zim .-Wohn.,

auch^nitMaW .,„zu v̂m._ B 21051
Rettelbeckstr. 24, Mtb., sch. 2-Zim.-

Wohnungegt Mijajm . 8 19750
Reugaffe 22, Schühgeschäft, 2 Maus,

u. Küche, Vorderh.. zu vermi eten.
RIederwäldstraße 5. Hth., 2-Z.-W. ».

sof.  ad . sv ät . Näh>Vdh. P ._ 3402
Dranienstraße 11 2-Z.-Wohnung u.
_kl . We rkst, v. s. od. sp.^zu„ v. 3403
Philrppsbergstraßc 17/19 kl. 2-'Zim.-

Wohnung p. Zof . od. spät, zu vm.
Näheres 2. Sto ck re chts. 34 04

Plat ter Stra ße jj4 , Msd., 2 Z. u. K,
Rauentaler Str . 10, Mtb . 1, srcundl.

Helle2-Z.-Wohn., bill., per s. od. sp.
zu verm. Näh. Mtb . P . 821052

Ranent. Skr. 12 2 Z. st. M MW

Walramstr . 28 kl. Hth., 2x2 -Z.-W„
möal. zusammen , 1.  Nov .„_ „3660

Walram str . 37. Fr .. tC  2-Z.-W. 8313
Waterloöstraße 3, Stbi , sch. 2-Z.-—

zu verm. Näh. Bdh. P ar t. re chts.
Weberga ffe 46  2 Zim . b. Küche. 3423
Weststraße 3 schöne Frontsp ., 2 Zim .,

K-, Keller im Abschluß, zu verm.
Näh. Röderallee 32. 3274

Eckhaus Wellritzstraße 10, 3, schone
2-Zim .-Wohn. mit Bad ^zu verm.

Wellritzstr. 21717%Zim. , Küche73424
Wettendstr. 3 L-Z.-W. N7l " l78 21062
LÄestendstratze10, Mtb ., Frontsp . u.

Mans ., 2 Zim . n. K. (Mans . mit
Abschl.s s. od. sv. N. V. 1. 821063

Wielandstr . 9 sch. 2-Zim .-W-, Sth .,
zu verm. Näh. Hth. P . r . 3425

Winkeler Str . 8. Vdh., 2 Z.. K., evi
mit Laden, p. f. od. sp. zu vm. 8426

Wörthstr . 18  2 -Z. -W., D ach. 821066
Nork str. 4 2-Z.-W., H., lo st" 8210 67
Dorkstr. 20, Vdh. 2, kein Hth., große

2-Zimmer -Wohnung wegzugshalb.
_sof ort mit  Nachlaß zu ver miet en.
Borkstraße 22 2-Zimmer -Wohn., Vdh.
Bork straste 22 2-Z7D ohn.  zu verm.
Bör kstrKZI , H., 2-Z.-W7 ^N. V. 3 l
Zietenring 8, Hth.. 2 Zim., Küche,

Keller u. Mans . sofort zu vm. 8429
3 Iimmrr.

Aarstraße 27, 1, sch. 3-Zim .-Wohn.,
Gas , Bad, Balkon, per fof. od. sv.
4u vm. Näh, bei Behrens . 8 21069

Adlerstraße 11 2 gr., 1 kl. Z„ Vdb. 1,
_neu renoviert , per sof, od. f}n_3432
Adlerstraße 19 sch. 8-Zim .-W., 1. St .^

das, sch.  Dachw ., 2 od.  3 Zim . 3483
Adolsstr. 8 3-Z.-Wohn., Mittelb ., sof.

od. spät. R. Hausm ., H. 2. 3434
Arndtstraße 8- 2. Et ., herrsch. 8-Zim .-

Wohn. mit allem mod. Komfort per
sofort oder später zu verm._ 3661

Bahnhofstriltze 6, Hofbau, ab'geschloff
8-Zim.-Wohn. mit Küche, Speise¬
kammer u. Zubeh. sof. zu verm.
Näh. im Bureau Louis Franke
Wikhe lmst raße 28._ 3435

Bertramstraße 22, H„ 3-Zim.7Wohn
Näh. Vdb. 2 r, _3659

Bierstadtrr Höhe 58“ sch. 3-Zim.-W„
Ball , sof. od. sp. Näh. 1. Et . 3437

Bismarckring 33, 1, 3-Z.-3§öhn. zu v
Räh . 3 St ., Reimann . 819983

Blücherplatz 2,
Bad u. Zub
Ecklad. u. .A

St . r ., 3-Z7Wohn .,
!er sof.. Näh. das.

5sf),sXÜ., Ul* uw “ SD—
zu v. Nab, Hellmundstratze W.

Dotzheimer Straße 98, BdhM Ä-, K--
Kell., sof. NSH.MH . llks . M4S

Dotzheimer Str . kl>1,Bdl ^ 78Z ^ W-los, od. sv. z. v. Nab, das. «21074
Dotzheimer Str . 102, Vd^ 2-n 1 Avril . N. Molkerestad.
Dotzheimer Sträße 110, MH-,. 8-3-

Wohn., mit Balkon u. tgmemfam-
Bad, zu v. Zu erfra ^ DotzheEStraße 110. Vdh. 3. Wo lst_ 83A

Dotzheimer Strap7 l1472 . u. 3. St .,
schöne 3-Zrm.-Wohnung rmt Zu-
beLör zu vermuten. — »«bl

Dotzheim« StrMlbO
auf gleich od. sPaMM7 °̂ -MWDreiwerdenstr . 1, 1. - - - ir, - »,,,
zu verm. Nah. P artt « öMA44

Eckernfördestraße 4, 3, sch. 8-Z.-W. p.
1. Avril . Nah.

Elsüff er7P latz7 . 1. 3-Zrm.-M7M0 -S
SFÄtlCTOT

Wohnun g zu vermieten.  Bggä
Eltviller Straße 19L 1 r .. so

'ruhige 3-Zim .-Wohn. mit gr. .
Veranda, Erker , Bad , z. 1- Dez. od.
1. Fan , m. Mr etnackst„Best Jrj;

ErbäÄeäStrTMschöne Ŝ ßeL -Km .-W. m. all. Zub. sos. oi sp. 8  21816
Frankenstr . 4, P ., sch. lw- 3-K -W-.

Gas . 1. Ja n, o. sp.„ N,, daMBAW
Franken str. 13, S ., 3lZ,. W.̂ 82lO^
Frankenstraße 15 zwer 3-Z.-W- ai4'

ileich oder später zu verm.
iO u. 430 Mark. 3633

-4M.
lim., Küche

m v. Näh,  b . Sausmerste r . 844
pÄdäiLWT ^TTStb ., 3-8.-W. 3708

sr änkenstr. 23, a. R.,
ZriedriÄstr. 8, Hth. 8, 1 r

Näh. b. Sausmerste r.

Friedrickstraße 40 Wim .-Wohnung.Seitenb , zu vm. Nah. Wily . Gasserö« r 4vVrT r* iAu. Go., FricdrM tratzeMM.
Friedrickstr . 44. Hth. 1, 3 gr. Ztrm .u.

Küche auf sofort zu verm. Nah.
bei Heinrich Jung. _LW

Geisbergstraße9 ^ .3-, K̂ K.. N7d-Holzstall zu v. Nah. 1. Sttr W38
Gneisenaustraße 16 schöne 3-3rnn-

Wohnung mit rerchl. Zubehör ball.
zu verm., bei Nitz sche. ,, _ 3TO6

G°b« stk777Mtb . 1, 3 37
Klos, i. Abchsl., gl.  o . sv. MSchecd,

Göbenstr. 9 3-Zrm.-W., ev. m. Werstt-
«SfäiriTGern « , moderne

3-Zimmer -Wohnung mit retchl-
Zubebör vreiswort „ zu^ srm ^ 344S

Göbenstr. 24, S „ sch.L .-S .-W. ' M078
Goldgaffe 5, Wepgandt , eine 3- u.  eure

2-Zim .-Wohn. zu verm., auch zn-
samrnen abzngeben.  stw

GüstämAdolfstraße 13. 1. 3 Zrmw«
(Balk.i. Mans . u. Zubeh. Per sof.
oder sv ät « zu verm. 3451

Gustav -AdoMtr. 14 3 Z77K7 M.. Zb,
Sä llaarter Str . 3 8-Z.-W. m. Z. 3151!
Halla arter Str.  8 , B., 8-Z.-W. N. P.
tzartingstraßäS , Vdh. 1, schörmFrer-

liegende 3-Zrmmer -Wohnung nebst
Küche u. Zubehör preiswert p«
1. Januar , evtl, früher , zu verm.
Näh. bei Klettr , Vdh. P art . 8  362

tzelenenstr . 8, H. P „ s 3̂-ZW.  p.sof. od. spät. Nah, daselbst. 8^ 88
He llmundstr . 30~5 Zim . n. K„ sofvrt.
Hellmundstraße 37. Vdh., schön 3-Z.°

Wohnung zu vermieten . 819126
Hellmund str. 37, M. P art ., 3-Z.-DI
Hellmund str. 40 3-Z.-W. sof. od. sp.
Herderstraße 6, 1, hübsche 3-Zrm-

Wohnung mit Bad sofort. Na
bei Becker, 1. Stock. 325,

Hf7d« stMH7Mh .. sch. 3-Zim .-Wl
s. o. sp. Näh. das. Stb ., b. Hellbach.

Herderstraße 11 3-Zim .-Wohn., Stb .,
ver 1. Januar zu verm . 3264

Herderstr . 35, 3, gr . 3-Z.-W., Bad , f.
sof. Näb. Hausv.  Be ck, Hth. ,3458

Hermannstr . 8,1 , 3-A7W. nebst Küche
u . Zub . sof. od. später . Näh. bei

„ Greifs im 1. Stock. F388
Hermannstr . 20 sch. 3-Z.-W'.' s. ö . sp.
Jahnstraße 1^ Stb . 1, schöne3-Zim.-
_Wohn ., vollständ. neu herger.,3718
Johannisberger Straße 4 3-Zinu -W.

zu verm. Näh. 1 r.  8457
Johannisberger Str . 37HH.,3 -Z.-W..

K„ Abschl., neuberg ., 28 Mk. o458
Karlstr . 17, HFW7M Z. u7Zu b" 34M

- gß>~
_ 3461
!. Stock strLuisenstraße 14 im.

14. 3438

schöne 3-Zim.-Wohnungen m. Balk?
n. Zubehör zu verm. Näh. daselbst

der Wemhandlungim Kontor



IR
Webricher Str . 12,

Morgen-A«8gave, 2. Blatt.

mit eia. Wascht, u. Trv ckensp.
ffe 17 5-Kuxi.^ ., nte.

rgAratze 4, 2. Stock, 3-Zirn.-
. mg, mit allem Zubehör , pei

fei ob, svä ier zu verm._ 346t
SReaetflnffe f9 3-Zim .-Wöhn. zu^ m

se 28/30 2 "

liehe Mieter zu vermiete n.
Bkchelsberg 12 3 Ztm., 1 Küche, 2

Zubeb. per sof. od. spät, zu bei
Räh. daselbst Laden. 8210 ,,

Mich els berg 26, Stb ., 3 Z. u. Küche
Moritzstr. 15 3-Z.-W., Stb . P ., ev)

Bureau m. Lagerr . N. 1 l.
Moritzstr. 23» u. Bahn , Gkh.

Nerostr . 34, 2, 3-Z.-W. sof. od. spät.
NettelbeckstrHt5, llj . 3-Z.-W.
R-tteweckstr. 28 3-Zim.-W.. 480 Mk.
Niederwaldstr . 5, Lth , 8-Z/-I

glchch zu vm. Nah. Vdh. P . 3471

Öranienstr . 22, Stb ., 3S .-W. v.sofort zu vm. N. BÄ . 1 St . 347
Philippsbergstr . 39, Fsp., 3 Z.»K.. sof
Rauentaler Str . 9, Mb ., 3-Z.-Dach-

versetzungsh, auf Januar . 820577
Riehlstr . 5, B., 3-Z.-W.. 2 Blk . 3476
Riehlstr . 6, Gib., sch. 3-Z.-W. 821083
Riehlstr. 19, Stb ., schöne 3-Zim .-
Älöderstratze 26, 2 l., 3-Znn, -Wohn.,
^ Bad , elektr. Licht, Gas , sof. od. sp.
Römrrb . 1 8 Z., K., 380 Mk., s.  od . sp.
Römerberg 5 sch. Frtsp .-W., 8 Zim .,

K., neuz ei tl. etng er ., 1. Jan . 820079
Rüdesh . Str . 40. Gth., 3 Z., Ms.-
Scharnhorststr . 9,

Bad, 2 Balk., G.
. . sch. 3-Z.-W.,
u. El ., s. Näh. P.

Scharnhorststr . 13 sch. ger. 3-Z.-W. m.
r. Zub. per 1. Jan . Näh. 1 St . r.

Schiersteiner Str . 11, ©., 3 ZI, Dach
sof. od. spät. Räh . Vdh. P . 3479

Schierstciner Str . 32, Hochp., 3 Zim.
u. Küche z. 1. Avril.  N . das. 820899

Schwalbachcr Str . 55, Dachwohnung
(Mittelbaus ), 3 Zim ., Küche, Glas-
abschl,, Wasser usw., per sof. 3̂481

Schwalbacher Str . 57, 4, sch. 8̂ Z)7W..
Bad u. Zb. s. o. sp. Näh. 2 r . 3482

Schwalbacher Str . 69 3-Zim .-Wohn
sof. od. spät, zu verm. Näh. das.
Part . od. Kronenürauerei . 3483

77, ®!Ä73lLX'Schwalb. Str
Küche, Kell., zu 800 Ml. 3236

Sedanstraße 3, 2, schöne 3-Z.-Wohn.,
mit Zubeh., per sof. od. spät, zu

' vermieten . Näh. Pa r t. 821 087
Sedanstr . 5, V., 8 Z., Küche u. Zub.

sof. od. spät, zu vermieten . 3484
Sedanstr . 16 gr. 3-Z.-W., Hth., auf

sof. od. sp. Näh. B. 1 r . 821 089
Sedanstraße 14 3-Zim .-W. m. Zub.

ver sof. od.  spät . Näh. P . 82 1090
Seerobenstr . 27, Gth ., 3 Zim ., Küche

auf gleich od. spät, zu verm. Näh.
Gth. P . od. Wellritzftr.  8 , Bäck er ei.

Steingaffe 11 neues Haus sch. 3-Zim .-
Wohn. u. Küche sof. od. spät.  3485

Steingaffe 26 3 Z„ K., K. u. Mans.
. per sof. od.  spät , zu verm. 3487

Stiftstr . 23, Frontsp ., schone 8-Zim .-
Wohn. mit Zubehör per sofort zu
vm. Besicht. 2—3 Uhr  nachm. 3286

Stiftstraße 24, Gth., 3 Zimmer mit
Zubehör zu vermieten ._ 3231

Taunusstraße 9, 2, 3 Zim . u. Küche,
vis-a-vis dem Kochbrünnen, für
Arzt geeignet, sofort zu vermieten.
Näheres daselbst, Pension Wirth,
oder Tel.  670 .______ __ 3275

taunusstr . 13, Stb . 3, 3-Z.-W. mit
Zub., Zentralheiz , an r . Leute sos.
N. b. Haas , Taunus str. 13,  1 . 3300

Walra mstr. 8 frdl . 3-Z.-W., 430 Mk.
Walramstr . 10, 2, 3 Zim . Kückie u.
_ Zub .. per  s of. Näh. Lad. 8 21092
Waterloostr . 2 u. 4, Bdh. 3, 3-Z.-W)

p. sof. o. sp. N. Nr.  4 , P . r . 821218
Webergafsc 46 3-Z,-Wohn. per sofort.
_Nä h, im Zigar r enge sch äft . 3489
Weiße nburgstr . 16  Z7Z .-W., Gth.
Wellritzftr. 27, 3 Zim ., K. u. K., im

Seit enb. Pr . 30 Mk. p. M. 3490
Merderstraße 9, Bdh. 2 St . I., schöne

3-Z.-Wohn., .mit Bad u. reich!. Zu¬
behör, per 1. Januar oder früh , zu
vermie ten . Näh. Part , l. _ 3720

Westendstratze 3 sofort schöne sonnige
3-Z.-Wohn. Näh, das. 1 l. 821128

Westend straffe 5,  Borderh ., schöne 3-
Zirn.-Wohn., m. Balk., p. 1. Jan.

) zu verm. Näh. 2 _ 3491
Westendstr. 15 3-Z.-W. i. Vdh. 821095
We stendstr.  1 5 3-Z.-W., Gth. B21096
.Westendstr. 18. ,6 . D ., Z-Zim .-Wohn.

auf gleich oder später billig zu vm.
Näh. Vdh. 1. St . rechts. 8 210 97

Westend str.  21 , Vdh., 3-Z.-W. p. sof)
Winkeler Straße 8, Hth. Dachstoch

3 Z., Küche, Keller, zu vm. 8237
Wörthstraffe 17 ist 3-Zimmer -Wobn.

mit Zub . sof. od. spät, zu v. Näh.
Ka iser- Fricdr .-Ri ng 56, B. 8 252

Dorkstr. 25, 1 St ., 3-Zim.-Wohn. mit
_Zub . per sof. Näh. Laden. ^ 3493
Dorkstraße 33. 2, 3-Z.-W. sof. od. sp.

N. R. Schmi dt, Sch arnhor ststr.  1.
Froirtspitz-Wohuüng, 3 Zimmer u.

Küche, an ruhige Leute zu verm.
Näh. Blatter  Straße 12, P . 3495

3 Zimmer u. Küche sofort zu verm)
Näheres Schulgasse 6, 1.

4 Zinnner.
Albrechtstraße 36 sch. 4-Zim.-Wohn.

m. Zub. sof. od. sp. Näh, r . 8497
Bertram str. 9, 1 (nahe Friedrichjtr .),

schöne 4-Zim .-W. m. r. Zubehör a.
sofort oder später zu verm. Näh.
.Bildner . Bismarckring 2._ 8211 01

Wsmarckring 12, 3 l., mod. 4-Zim .-
Wohnung , neu hergerichtet, weg¬
zugshalber sofort oder bald zu
vermieten.

. Bismarckr. 16 4-Z.-W., sof. 821103
L Bismarckring 27, Vdh. 3, 4-Z.-W. p.

sof. od. svät. Räh . 1 St . l. 821219
Ecke Bismarckring u. Hermannstr .,

Seul , schöne 4-Zimmer -Wohnung
mit Zubeh. billia zu vm. 8 20345

Bkeichstraße 18, Hth., 4 Z. u. Küche
auf sof. od. spät, zu vm. Näh. bei
Gottwald , Faulbrunnenstr . 7. 3498

Blücherstr. 13, Ecke Scharnhorststraße,
2. St ., schöne 4-Zim .-W. Näh. 1 r.

Dotzheimer Straße 28, 3, sehr schöne
mod. geräumige 4-Zim .-Wohn. per
sof. od. spät, zu vm. Anzusehen v.
11—1, 3—6. Näh. 1 r. 8 21105

Dotzheimer Straße 61, Mittelb ., sch.
4-Zim .-Wohn. sof. od. spät, zu ver¬
mieten . Räh . Bdh. 1 l. 821106

Ecke Emser Str . u. Drudenstr . 1, 1,
schöne4-Zim .-Wohn. per sof. od. sp.
zu verm. Näh. Laden. 3499

Gustav -Adolfstr. 15 sch. 4-Z.-W., Bad,
r. Zub. sof. od. sp. Näh. 1. Et . 3500

Hallgarter Str . 6, 1, 4—5-Z.-W. auf
gleich od. spät. Näh. Part . 8252

Herderstraffe 12, 3. Et ., am Luxem¬
burgplatz, 4 Zim., 2 Balk., Bad u.
reichl. Zub . p. sof. Näh. das. 3301

Herderstraße 19, 1. Etage, Wohnung
von 4 Zim. nebst Zubehör auf gl.
oder später zu vermieten . Näheres
Hochparterre rechts. 3691

Herderstraße 27, 1. Et ., 4- od. 6-Z.-
Wohn. auf 1. Apr. N. P . r . 3214

Iahnstr . 25, 1 r ., sch. 4-Zim .-Wobn.
m. Zubeh. zu vm. Näh. das. 3501

Jahnstraße 34, 1 r ., 4-Zim .-W. mit
Zub., v. sof. Näh. 2 St . lks. 3502

Billa Jdsteiner Str . 18 4- od. 5-Zim .-
Wohn. mit reichl. Zubeh., Garten¬
benutzung. per sof. od. spät, zu VN.
Näheres daselbst Part . 2984

Kapellenstr. 14, P ., 4 Z. m. Zb. sof.
od. spät. z. v. Anzus. 4—5. Näh.
Abler, Nikolasstraße 24, 3. 3503

Karlstr . 29, 3. sch. gr. 4-Z.-W. s. o. sp.
Karlstraße 39, tz, 4-Zim .-Wohn. mit

Zubehör per sof. od. spät, zu verm.
Näh. b. Hausmstr ., Mtb . 2. 821108

Kirchgaffe 40, 2, 4-Zim .-Wohn. auf
1. April , geeignet für Arzt oder
Anwalt . Näh. Adler-Apotheke. 3272

Kkopstockstraße 11 Frontsp .-W., 4 Z.
mit Bad usw. sof. od. später . 3506

Körnerstraße 2, Vdh. P ., 4-Zim .-W.
mit Bad u. Zubeh. zu verm. Näh.
Körnerstraße 2, Hth. 1 St ., bei
Giller , od. Adelheidstr. 11. 1. 3507

Körnerstraße 4, 3, 4 Zim., Küche,
2 Balk., 2 K., 2 Mans ., Gas , elektr.
Licht, neu herger ., per sof. 3508

Lahnstraße 16, 1 St ., 4 Z., Bad, K.-,
Ww.-Heiz. Näh. b. Carstens . 3509

Lehrstr. 5, 1, 4 Z., K., Kam., Mans .,
gl. od. sp., 600 Mk. N. 7, 1. 3510

Museumstraße 10, 2. Et ., 4-Z.-W.,
m. Zub., p. sof. od. sp. zu v. Näh.
Delaspeestraße 3, 2. 3511

Philippsbrrgstraße 17/19. Part ., sch.
4-Z.-Wohn. auf sof, ob. später zu
verm. Räh . 2. Et . rechts. 3513

PhilippSbergstraße 22, 2. Etage, 4-
Zim .-Wohn. per sof. Näh. Luisen¬
straße 24, Weinhdl. Bücher. 3514

Platter Str . 15, P ., sch. 4-Z.-W.^mit
Bad, Balkon n. Zubehör sofort.

Platter Straße 4-Zim .-Wohnung für
625 Mk. auf gleich zu verm. Näh.
Platter Straße 12. 3191

Ecke Platter u. Klingerstraße 3
schöne 4-Zimmer -Wohnung zu ver-
mieten . Itäheres Part . 3192

Rauentaler Str . 8, Vdh. 1, sch. 4-Z.-
Wohn. m. all. Zub . sof. od. sp. zu
vm. Nah. das. b. Nortmann . 3074

Rheingau er Str . 2 4-Zim.-Wohn. mit
allem Zubehör ver 1. Jan . zu vm.

Rüeinstr . 38, Alleeseite, zum 1. April
herrschaftliche 4-Zimmer -Parterre-
Wohnung mit Zubeh. (auf Wunsch
auch 5 Zimmer ), für Arzt,
Spezialist , Architekt^oder Bureau
sehr geeignet, zu vermieten . Näh.
das. Bureau der Weinhandlung,
Hof. Televbon 102. 3270

Rüdesheimer Str . 31 4 Zimmer u.
Zubehör zu vermieten . 8 21109

Schiersteiner Str . 1, 1 l., Sonnens .,
4-Zim .-Wohn. mit all. Zubeh. aus
sofort zu verm. Näh. 3 I. 3516

Schierst. Str . 32 herrsch. 4-Z.-Wohn.
zum 1. April . Näh. das. 8 20897

jpmfrüümm  Nagvlatt. Dienstag , 89 . ONoSer ISIS. Vit,  5055.

Albrechtstraße 16 ist die 1. Etage,
bestehend aus 5 Zimmern u. Zu¬
behör, sofort zu verin. Näheres
Kaiser-Fr iedrich-Ring 56, P . 8252

A. d. Rin gt. 9 herrsch. 5-Z.-W. 3267

Schwalbachcr Str . 48, 1, 4-Zim .-W.
mit allem Komfort der Neuzeit, per
sofort od. später . Näh. in Nr . 50,
bei Meinecke. 3678

Seerobenstr . 22, 1. Et ., schöne4-Zim .-
Wohn. mit reicht. Zub. sof. od. sp.
zu vm. Näh. Nr . 20, P . r . 821112

Seerobenstr . 33, 1. St ., 4-Z.-Wohn
für sof. od. später zu verm. Freie

_Lag e, Wa ldnähe, St raßenb . 3519
Stiftstraße 23, Part ., 4-Zim .-Wöhn.

mit Zubehör per sof. Besichtigung
zwischen 2 n. 8 Uhr  nachm . 3284

Stiftstraße 27, 1. sch. 4-Zlm.-Wohn.
u. Zubeh. per sos. od. später . 3520

Webergaffe 15, 2, Wohnung von
4 Zimmern für sofort zu verm.
Näheres im Laden._ 3521

Weilstraße 13, 1, schöne 4-Z.-W., mit
Zubeh., neu herg er., z u v. N. 2_St.

Weißenbure,straffe 2. 3, 4-Z.-W. für
sof. od. sp ät . Näh. P art,  r . 3698

Wellritzftr. 22 sch. 4-Zim.-Wohnung
nebst all. Zubeh. auf sof. od. sp.

_zu vm. Näh. 6ei Kühn, Hth. 3522
Ecke Wellritz- u. Hellmimdstr . 46 hello

4-Z.-Wohn. mit Zub ., Pr . 600 MI.
sof. od. spät. N. La den Part . 3523

Norkstr. 8 neuherg . mod. 4-Z.-W. in
r . Zub.  sof . od. sp. N. P.  8 21113

Nor kstr. 27, 1, 4 Zimmer zu vm. 3524
Zietenrina , 3, 1. St .. 4 Z. u. Küche

z. 1. April zu v. Näh. das. 820898

Arndtstraße 1, 2. Et ., schöne moderne
6-Z.-W, we gszugsh. N. Lad. 3696

Bismarckr. 3 5-Z.-W. m. Zb. 8 21 415
Bi smarckr. 9, Wohn., 5 Zim ., p. sof.
Bismarckring 25, 1, 5-Z.-Wohn. zu

Perm, Näh, bei Gaiser . 8 21115
Dambachtal 8 der Neuz. entspr . 6-Z.-

Wohn. sof.  z u verm. Räh. P . 3628
Dambachtal 14, Gth . 1, 5 Z., 2 Mans.

sofort zu vm. Näh, daselbst. 3171
Dotzheimer Stri 46, 3, herrsch. 5-Z.-

W., Bad , El . u. Gas , sof. 8 21116
Dotzheimer Str . 84, Hochp., 5 Zinn)

Bad , viel Zb., p. sof. preisw . 3529
Emser Str . 41 5-Z.-W. sof. od. spät.,

Emser Str . 43 6-Z.-Wohn. zum
1. April zu vermieten . Näheres
Hoffmann , Emser Str . 43. 820766

Erbacher Straße 6, Bel-Etage, schöne
große Wohnung von 5 Z., elektr.
Licht u. allein Zubehör, a. 1. April
zu verm. Näh. Part,  r . 3333

Friedrichstratze 46, 2, sehr sich. 5-Zim .-
Wohn., modern ausgestattet , Bad,
elektr. Licht usw., reichliche Neben¬
räume . Näheres beim Hausmeister
Haas , H. 2, od. Architekturbureau
Wolsf-Lang , Lnisenstr . 23.  2856

Geisbergstr . 28, 1, der Renz, entspr.
5-Zimmer -Wohnung zu verm. 3708

Goethestraße 15, 2. gr. 5-Zim.-W. w
Zub. sof. .od. spat. Näh, das. 3530

Herrngartenstraße 15, PärkHP Zim.
od. 2. Etage 6 Zim . nebst reich!.
Zubehör sof. od. später zu verm.
Näheres 2. Etage.  3531

5 ZiMmeri.
Adolfstr. 8 gr . 5-Z.-W., 2. Et ., auf

sof. od. spät. Näh. bei Hausmeister
Rübenach, Hth. 2 St . 3527

Iahnstr . 15, 2, neu herg. 5-Zim .-W.,
Balk., Bad, kein Hth. N. P . 3532

Kaiser-Friedrich -Ring 36 5-Zim.-W
auf 1. April . N. Nr . 32, P . l. 8228

Kaiser -Friedrich-Ring 62, 2. Stock,
sck>öne 6-Zimmer -Wohn. mit reich!.
Zubehör aus 1. April zu vm. 3223

Kapellenstraßc 14, 1, 5-Zim.-Wohn.
mir Zubeh, sof. od. spät, zu verm.
Anzusehen 4—5 Uhr.  3533

Karlstraße 18, 1, 5 Zimmer , mit
Balkon u. Zubeh. per sof. od. spät.
zu v, Pr . 075 Mk. N. Part . 8534

Kirchgaffe 29 5-Zimmer -Wohnung,
1. Elase , vollständig neu u. elegant
herger ., mit Zubeh., sof. ev. später
zu verm. Näh, twefelbst._ 3077

Klopvstockstraße 11, 2. Et ., herrschaftli
5-Zim .-Wohnung per 1. April zu
vermieten . Näh. Part. _ 3262

Langgaffe 3 5-Znn .-Wohn., mit mod.
Ausstatt ., zu vm. Näh. Baubnreau
Hildner . Dotzheimer Str . 41. 8535

Luisenplatz 4, 3. St ., 5-Z.-W. m. sch.
Ausst., Bad, Z.-H. N. das. od. Bau-
bur . Hetz, Luisenplatz 1, Part . 3693

Luxemburgstratze 7 schöne 5-Z.-W.
sof. preisw . N. bei Vorbach das.

Möhringstraße 7, 1, Billa , 5 Zimmer,
Frontspitzz. u. 2 Kammern , Speise¬
kamm. u. Badez., per sof. od. spät.
zu verm. Näh, daselbst.  3636

Villa Mö'hringstraße 9, Hochp., herr¬
schaftliche5-Zim .-Wohn. nebst Zub.
auf 1. April . Näh. 1. Et ._ 3666

Moritzstraße 23, 3, freirndl . sehr gr.
5-Z.-W. n. reich!. Zub. N. P . 3537

Moritzstraße 25 5 schöne große stirn.
Küche u. Zub. auf 1. 4. 18. 3730

Moritzstr. 44, 1 u. 2, 5 Z. u. Zb., Bad,
elettr . Licht rc., gl. od. spät. 8538

Niederwaldstr . 10, 1, sehr sch. 5lZ.-
Wohn. sof. od. spät, zu vm. Näh.
b. Hausverw., Gemüseladen, oder
Main zer Str . 65. Tel.  816 ._ 3539

Nikolasstr . 20, 3, Wohn., 5 gr. Zim .,
Balkon. Badezim , Zub ., sof. od. sp.
Räh. Koch, Bahnh of str.  16 . 3540

PbilivpSbergstraße 29, 1, 5-Zimmer-
Wohn una  a uf Apri l zu vm. 3261

Rauentaler Str . 5 2 herrsch. 5-Z.-
Wohnungen m. Bad, Balk., El . u.
Gas , sofort, ev. 1. Jan , od. 1. Apr.

Rauentaler Straffe 20, 1, neu herger.
5-Zim .-Wohn. mit Zentralheizung
zu verm. Näh. Bart , r . 3541

Rhcinstraße 38, Alleeseite, z. 1. April
tzerrschaftl. 5-Zimmer - Parterre-
Mohn . mit Zubehör (auf ^Wunsch
auch nur 4 Zimmer ), für Arzt,
Spezialist oder Bureau sehr ge¬
eignet, zu vermieten . Näh, in der
Weinhandlung daselbst. Eingang
Hof. Telephon 102.  3216

Rh ein straffe 70, 1 u. Part ., 5-Z.-W7,
Part ., evt. als Bureau zu v. 3684

Rüdesheimer Straffe 31, 1 St .. 5 Z
u. Zubehör^zu vermieten . 821119

Saalgaffe 8, 2. Et ., 5 Zim . m. Zub.
kok. odl ivät. Näh, im Laden. 3200

Scharnhorststraffe 40, 1, schöne 5-Z.-
Wohn. per sos. od. spät., event. mit
Nachlaß, zu v. Näh. Lad. 821769

Schcfselstr. 2, 1. Et ., 5-Zim .-Wohn.
mit Balkon, Bad uslv., auf gleich

_ob. svä ier zu vm. Näh. P . 8544
Schesfelstr. 11, P ., herrsch. 5lZ.-W)

wegzugsh. per 1. 4. 13 mit Miet-
nachl. zu vm. Anz us. v.  10—3 Uhr.

Schierst. Str . 36, Neubau , herrsch.
5-Zim .-W. mit Zentralheiz . 85 45

Schulberg 6, 2. Et .. 5 Z. u. Zub . sof)
od. sp. Näh. Schulberg 8, P . r . 3546

Stiftstraffe 23,1 , 5-Zimmer -Wohnung
mit Zubehör per sof. Besichtigung
zwiswen 2 u.  3 Übr na chm.  3285

Stiftstraße 24 5-Zim.-Wohn. m. Zub.
zu verm. Näh. 1. Stock.  3230

TaunuSstr . 77)/Pilla Nervi, Part . n.
2. Et ., 5 Zim ., Küche, Balk usw. f

_ba ld oder später zu^verm._ 3547
Wallufer Str . 12, 1, sch. 5-Z.-W. m)

Badez. u. Zub. per sof._ 3543
Eckhaus Wellritzftr. 16, 2, sch. 5-Zim .-
_W obn. mit Bad,  Balk . usw. zu vm.
Hint . Wilhelminenstraße 37, " Herr!)

Lage, am Walde u. den Anlagen,
Hochpart., 5 Zim., Küche u. reicht.
Zubehör per sof. od. svät. zu ver¬
mieten . Näheres daselbst. 3550

Große und angenehme 2. Etage
(5 prächtige Zimmer ), mit elektr.
Licht, Gas , Bad usw. per 1. April
sehr preiswürdig zu verm. Kein
Hinterbaus , nur 3 Mieter . Näh.
Rheinstraße 115, 1._ 3667

6 Zimmer.
Adolfsallee 26, Hochp., 6 schöne Zim..

Badez. sof. od. sp. Näh.JjLtot. 3552
Adolfsallee 28, 1. Etage , 6 gr. Zim.

u. reichliches Zubehör per 1. April
1913 zu vermieten . Näheres da-
selbft oder 3. Etag e._ 8166

An d. Ringkirche, Klarentaler Str . 1,
1. Et ., herrsch. 6-Zim .-Wohn. aui
sof. od. später . Näb. Part . I. 3553

An der Ringkirche 16, Hochp., 6 Z„
per 1. Ap ril zu v. Näh. 1 St . 3256

In Billa Emser Straße 75 herrschaft¬
liche 6-Zimmer -Wohn. mit Gartcn-
benutzung per 1. April 1913. Näh.
Walkmühlstr aße 17. 3577

Friedrichstr . 27 ist die von .y . Zahn¬
arzt Becher seit viel. I . innegeh.
2. Et ., 6—9-Z.-W. m, reichl. Zub.,
Gas , elektr. L., Balkons , Badezim.
ec. rc., per 1. April 1913 z. v. 8554

Friedricksträtze 39, 2. Stock, 6 Zim..
Bad, 2 Mans . u. 2 Kell., per sos.
zu verm. Näh. bei Friedr . Mar-
burg , Weinh., Neu gasse 3. _3556

Goethestraße 8, 2. Et ., herrsch. W.,
6 gr. Zim ., Balk., Bad , 2 Mans,,
2 Keller, kern Hinterb ., auf 1. April
zu vm. Räh . das. Part . 3278

Kaiser-Friedr .-Ring 34, schöne 6-Z.-
Wohnung per sofort oder später
zu vermieten . Näh, dasel bst. 3558

Kaiser -Friedrich-Ring 84, Bel-Etage,
6 Zim., Bad u. Zubehör gleich od.
später zu verm. Näh. Part . 3569

Kaiser -Fr .-Ring 90. 1, sch. 6-Z.-W.
nebst Zub., Wad, Balk., elektr. L. u.
Gas , kein Visavis , sof. od. 1. Jan.
zu verm._ Näheres Part . 3716

Lnisenstraße 24 6-Zrm.-Wohn., eleg.,
der Neuzeit entsprech. eingerichtet.
Näheres Tapetengesch äft . 3560

Lnisenstr. 49, 1. u. 2. Et ., 6 gr. Zim .,
Küche, Bad, 2 Mans ., Bcckk., Gas
u. elektr. Licht, per sof. od. spät
Näh, das. 2. Et . links._ 3561

Luxembnrgpkatz 3, 3, sehr große sch.
6-Zim .-W. mit r . Zub . u. Garten¬
benutzung ver sofort oder später zu
verm. Näheres daselbst u. Bis-
marckring 37, 2. 8 21122

Neugasse 24, 2. Stock, 6-Zim .-Wohn.,
mit Zubehör per sofort oder
später zu verm. Näheres daselbst
Parte rre , bei Gr ether. 3662

Nikolasstrafie 28, Bel-Et „ bestehend
aus 6 Zimmern nebst Zubeh., per
sofort oder später zu vermieten.
Näheres bei Justizrat Guttmann,
Oranienstraße 15, Part . 3563

Rheinstraßr 68, 2, schöne 6-Zimmer-
Wohnung mit Bad u. Balkon für
sofort oder spät. Näh. Part . 8564

Rheinftraße 88 sch. 6-Zim .-Wohn. mit
allem Zubehör zu verm. 8 21123

Rüdesheimer Straffe 12, 2 Trepven,
neu herger . herrsch. 6 Zim ., Bad,
elektr. Licht, Veranda , reichl. Zub.
per 1. April 1913. N. P . 818886

Schiersteiner Str . 36, Neub., herrsch.
6-Z.-Wohn. mit Zen tral h. 820896

Webergaffe 11, 2. ev. 3. St ., 6 Zim.
u. Zubehör, gleich od. spät, zu vm.
Näh. 2 St ., bei Denosl._ 3685

WielandstratzH ^ ochpart., 6-Z.-WZ
Küche, Bad, Gas , elektr. L.. Hetz..
sof. od. später zu ve rm ._ 8 21124

Kl. Wilhelmstraße 5, 2, neu herger.
herrschaftliche Wohnung, 1 Salon,
5 Zimmer , Balkon, Küche, Sveisek.,
Bad ic., elektr . Licht, Gas , Garten¬
benutzung, per sof. od. später zu
verm. Besicht, u. Näh. das. 1. Et.
u. durch Kappes, Kl. Webergasse 13.

V Zimmer»
Adolfsallee 7, 1, 7 Zimmer , Bade-
_zi mmer u. Zubehör. Näh. P . 3567
Adolfsallee 32, 2, 7 Zim ., Bad u. Zub.

sof. od. später zu verm. Näheres
Li on u. Cie., Ba hnhofstraße 8. _

Bahnhofstr . 3, 1. St ., schöne 7-Zim .-
Wohnung per sof. od. später zu
verm. Näh. Hausbesitzer - Verein.

_ Luisenstra ße 19._ 3508
Billa Biebricher Straße 37 frei und

inmitten großem Garten belegen,
ist die 1. Etage , 7 bezw. 8 hoch-
herrschaftliche Räume , große Diele,
zwei große Mansarden usw. mit
Gartenbenutzung ver 1. April 1913
zu vermieten . Besichtigung von
11 bis 1 Uhr, Anzufragen im
Souterrain des ^gleichen Hauses,
Eingang Ne udor fer S tr . 1. , _3569

Dambachtal 47 schöne I -Zrm.-Dohn .,
der Neuzeit entsprechend per sofort
oder später zu verniieten . Näh.
Ge isbergstraße 4,  bei Werz. ^

GerichtWräße ^Z, 2. Et ., 7-Zim .-W.,
Balk., Bad , Kohlenanfzug , Gas,
elektr. Licht, sof. od. spät, zu ver-
mieten . P reis 1400 Mk. _ 3570

Kaiser -Friedrich -Ring 71 u. Guten-
bcrgplatz 1 hochherrsch. Wohnungen
von 7 u. 8 Zimmern , ohne u. mit

_Aufz ., sof. u. 1. April zu mit, 3303
Luisenstraße 14 ist im 2. u. 3. Stock

je eine 7-Zim .-Wohn. mit Bade¬
zim., 2 Balkons usw., sof. od. spät,
zu verin. Näh. das. im Kontor der
Weinhandlung A. Meier ._ 3514

Rffeinstraße 90, 1. Etage , 7 große
Zim ., mit Bad, elektr. Licht, sof. zu
Perm. Näh.  N hein str. 90, P . 3572

Webergaffe 8 ist dle^Wobn. des Herrn
Zahnarzt Cramer , 2 Treppen hoch,
7 Zim . m. Küche u. Zub ., sof. od. sp.
anderweitig zu verm. Alles Näb.
Parkstraße 10. 3573

8 Zimmer und mehr.
Kirchgaffe 29, 1. Et ., 9-Zim .-Wohn.

mit reichl. Zubehör per sofort oder
später zu verm. Näh. Wilh . Gasser
u. Co., Friedrichstraße 40. 1- 8079

Nerotal 8, Part ., 8 Zim . u. Zubehör
Bad, elektr. Licht, Zentralheiz . usw.
per sofort oder später zu vermieten.
Näh, da se lbst 8. Etage . 3205

TaunuSstraffe 74, Part ., 8 Zimmer,
Küche, 2 Mans ., 2 Keller, Trocken¬
speicher. Anzusehen vormittags
von 10—12 Uhr u. nachm, v. 3—5,
Näh. Pagenstecherstr. .9, 1. 857t
Läden und Grschäftse äume.

Adelüeidstraffe67, Ecke Karlstr ., schön.
Eckladen mit gr. Keller u. 1 ge-
räum . Zimmer per sofort zu vm.
Räh . Adelheidst raße 61, 1._ 3575

Adlerstraße 30, Ecke Schachtstr., Eck¬
laden inkl. Einrichtung u. Wohn.,
gr. Keller, in w. 26 I . Kolonialw^
ü. Gemüsehandl . betr ., sof. billig.
Näh. Atelier graph. Reklame das.

Adolfstr. 5 Laden per sofort od. spät.
zu verm. Nähe res da selbst. 8 388

Ndolfstr. 5 Lagerräume per sof. oder
sp ät er. Näh, daselbst. F 385

Dahilhofstraße 3 schön. Laden per sost
ober später zu verm. Näh. Haus-
besitzer-Berein , Lnisenstr . 19. 3578

Berrramstr . 22, 2 r„ heLê Wkst7'2892
Bism arckr. 32 Lad, in. 2—3 Z7821126
Bleichftr. 40, P ., sch. Werkstätte, auch

als Lager, zu verm._ B 21127
Dotzheimer Str . 61 Werkst, o. Lagerr.
Dotzheimer Str . 62, Sout ., Lager - od.

Bureauräume zu verm. Näheres
Gart enhaus 2, bei S pieß.  8 392

Dotzh. Str . 85, So ut., Lad., gl. o. Apr.
Elsäfser-Platz 6 Kolonialwaren - Ge¬

schäft mit sch. Wohnung günstig
auf 1. April 1913 zu vm. 8  20666

Elsässer-Platz 7 Bureau u. schöne
Lagerrä ume.  _ 821129

Eltviller Str . 1 Wkst., Bur ., Lag err.
Faulbrunncnstraffe 2 Laden, eventl

mit Wohnung, auf 1. April zu
vm. Näh. Adler-Avot he ke. 3273

Faiilbrunnenstr . 3, H., 2 Part .-Z. f.
Bureauzw . o.  M öb.-E. N. V. 1 l.

Feldstraffe 19 schöner Laden mit
4 Zim . zu vermieten.

Frantc -istr. 22 Laden mit 2-Zimmer»
Wohn, zu verm. Näh.  1 ._ St.

Friedrichstraße 16 zwei große helle
Werkstätten, auch als Lagerräume
geeignet, per sof. zu vermiet. 3683

Göbenstraße 9 Werkst, m. Lagerr .,
bisher gutgeh. Möbelgcsch., 1 . Jan.

Göbenstraße 15 große belle Werkst, f.'
jed. Betr . geeig., sos. od. sp. 821180

Göbenstr. 32 Laden mit Ladenzim.,
ca. 60 gm, per sof ort ._ 8 2143_1

Hartingstr . 7 Werkstätte, 25—30 qm,
mit Äafferle it un g. 3587

Helenenstraße 16 kl. helle Werkst.
Hel enenstr. 22 sch. Werkst, o. Lagerr.
Helen enstratze 31 Laden zu verm._
Hellmnndstraffe 49 Laden mit 1-Zim>

Wohnung billig zu verm. 8 18868
Hellmundstr . 49, Werkstätte, Lager-

ränme billig zu verm. 8 18905
Hochstättenstr . 16 Werkstätte . F2o2
Jahnstraße 6 ger. Werkst, od. Lager-

raum zu verm._ Nah.̂ 1, St ._
Iahnstr . 34 Lad. mit Konditeri , 2-Z:-

W. m. od. o. Jnv . Näh, das. 3539
Iahnstr . 34 Backr., 35 qm, Zwickäuer

Ofen u. 2 Keller. Näh, das. 3160
Karlstr . 32 gr. Werkst., ev. mit Keller,

bill igst zu vermieten ._
Kirchgaffe 17 Laden mit Zub . 3712
Lahnftraffe 22 Werkstatt , sehr groß

u. hell, sofort zu verm ietcn._ 3590
Kleine Langgaffe 2 2 Helle Parterre-

Zimmer zu Bureaus gegeignet, per
_sof . od. sväier zu vermieten._ 3591
Lnisenstr. 24 Lagerräume , BurcmiS

u. Keller in jed. gewünschten Größe
zu v. Näh, das. Ta pete nges ch. 8592

Luisenstraße 37 2 Zim. für Bureau-
zwecke zu vermieten . 3593

Marktstraße 13 ger. Laden, evt. mit
Wohn., zu v. N. Seifengesch. 3594

Mauergaffe 21 ein Laden mit Ladens
zimmer, evt. m. Wohnung , zu vcr-
mieten . Näh. Metzg erladen . 3596

Metzgergaffe 28/30 mod. Heller Laden,
^ ev. mit Kell er u. Wohnung ._
Metzgergasse 29 Lad en billig zu vm.
Moritzstr. 23, P „ 2 Bureauräume,

ev. mit Keller od. Lagerr . 8597
Moritzstr. 23, P ., Wertst , od. Lagere.
Moritzstraße 28 gr. Räumlichk. für

Engros -Geschäft geeign., best, aus
1 Laden, 2 Bureauräumcn , Lager¬
halle mit Sousol , Hofkcller, 210
Omtr . groß, mit Kraftaufzug,
Stall für 3 Pferde mit Heu- u.
Haferboden zu vm. Näh. 1. 8599

Woritzstraße 14 Laden, evt. mit W„
auf gl. od. spät, zu verm. 3601

Nerostraße 32/kl . Werkstatt z. v. 3697
Nettelbeckstr. 15 Werkstältcn, Lager-

räume , Bierk. m. Abfü llr ., Stall.
Nikolasstraße 12 schöner Laden auf

1. Januar zu vermieten . Näh. der
G. Abler, Rik olasstaße 24. 3.  3287

Öranienstr . 22 belle Werkstätte billig
zu verm. Näh. Vdh. 1 St. _3157

Rheingaucr Str . 5 Bureau , Lager¬
räume , auch zum Einstcllen von
Möbeln , u. Keller in ied. Gr . 8282

Rheing. Str . 18 gr. Werkst. 821133
Rheinstraße 29, Ecke Bahnhofstr . 1,e .gr.hell.Laden mit od.ohne.ming, Keller u. Lagerräume

auf sofort oder späfer. N. Hausbes.-
Verein , Luisen  strafe 19.  3605

Nhe instr . 56. 1. Bur ., S tb.  z v. 3606
Riehlstraße 6 sch. gr. Werkst., n. für
_Wäsch , geeign., z. 1. 1. 18. 3253
Riehlstr. 19 Räume,  f . jed. Gesch. paff)
Richlstraße 27 große Werkstatt mit

reichl. Zubehör zu verm. Anzu-
seheu v. 10—12 u. 4—6 Uhr. 3713

Scharnliorststraße 19 Lagerraum od.
Werk stüt te,  ca . 100 gm. _ 8 2̂0121

Schierst. Str.  9 Werkst, m. Bur . 2754
Schwalbacher Str . 61 Metzgerladen)

auch für anderes Geschäft passend,
zu verm. Näh. Koob, Schicrsteiner
Straße 68. 8 21135
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Schwalbacher Str . 44 100 qm großer
Sjgfiet Raum als Laden, Bur . oder
Lager usw., auf gleich od. später zu
Perm. Nah. daselbst beim Haus¬
meister oder Baubureau Reimers,
Rüdesheimer Straße 29. 1' 608

Steinga ge 1« Wer kst, sofort zu,verm.
Taünusstr . 31, 1. Et ., Lepold, Laden

mit Zim., Kurzw.-Gesch. Prers
^1500 Mt .» sof.  o d. später . 3215

Meilstra he 8 gr. Helle Werkst. 3608
Wellritzstratzê ll Laden ẑu vermiete^Näh, im Pubgeschäft.
Westendstraßc 15 SchiosterwerLmtte.

5 Mtr . br„ 10 Mtr . lang._ B 21138
Westendstr. 20 Lagerräum e. B1 4061
Westendstr. 40, P . r ., Laden m. Zim.

u. 2Laaerkeller , zus. od. ernz., sof.
oder später zu vermiet en._ 36lö

Norkstraße 7 Werkst, u.  Stall billig.
Norkstraße 23 Laden, bisher Kurz¬

waren , mit 2-Zim.-Wohnung für
Avril 1913 zu verni.  3309

Zietenring 13 Laden m. Nebenraum
f. Wäsch., Werkst, u. Lag, g. 8611

Zimmermannstraß e 3 Lagerh. oder
Werk st., sowie Stall , sof. BMZgg

Uns. seith. Lagerr . Kirchg. 7 teilw. zu
Perm. Rosenthal u. Co., Kirchg.̂ 8.

An unmittelbarer Nähe der Lang-
gaffe großer Laden bill. zu verm.;
auch zu gewerblichen Zwecken.
Näheres Lanaqasse 17._3612

Schöner trockener Lagerraum für
Obst, Kartoffeln usw. preiswert
auf sofort oder später zu vermiet.
Niederwaldstraße 7. Näheres beim
Hausmeister . _ _ _ _? 390

Größe helle Werkstätte, für jedes
Geschäft pass., per sof. od. spät, zu

_ver mieten Ora nienstraße 12. 36 13
Großer schöner Laden, besonders für

Damen - u. Herren -Frrseur - oder
Papierwaren -Gcschüft und dergl.
geeignet, mit od. ohne Wohnung,
per 1. Januar bill. zu verm. Näh.
Rheinstraße 116, 1._ 3668

Körnerstr . 2, Hth., kl. Dachw. cm ruh.
Leute zu v. N. Hth. 1, Giller . 3690

Rerostraße 17 kl. abgeschl. 88öhn. zu
verm. Näh. Mans.  3670

Römerbe ra 8 kl . u, gr . Msi-W. 3619
Weilstraße 3 schöne abgeschl. Frontsp.

zu verm. Näh. Röderstr. 32. 8731

Auswärti ge Mohuuugen.
Jägerstraße 12^ Zim.-Wohn., Stb .,
. per sof. od. später bill ig zu verm.
Sonnenberg , Kaiser-Friedr .-Str . 12,

in herrsch. Villa o-Zim.-Wohn, m.
reich!. Zub., prachtb. freie Lage, per
sof. zu Perm. Näh. Part. _3621

Zonnenberg , Wiesbadener Str . 37.
1, 4-Z.-Wohn., sof. od. spät . 3622

Sonnenberg , Mesbadener Str . 32.
1 St ., 2 Zim. u. Küche nebst Zub.
per 1. Januar zu verm. 8680

Möblierte Msstuungeu.
Dotzheimer Str . 32, 2, 2 möbl. Zim.

u. Küche zu verm. Näh. Part . L

mn Handel, u. ijt ^ ^
Herderstr . 2, Hth. 2, gut möbst Zim.
Herderstraße 3, 1, möbliZimmer mit

voller Pension , mona tl. 50 Mi.  _
Herderstraße 31, 2 L, .eleg. m.  Crker-

Zim ., mit Schreibtisch billig zu v.
Her mannstr . 9 Maus , mit Bett z. p.
Hermannstr . 19, 1 l„ m. 8 -, I o. 2 B.

Laden mit Zrnrmer,mit oder ohne
Wohnung, zu vermieten . Näheres
Schwalba cher S traße ^ 9, 1.

Schöne helle «. trockene Räume , ge¬
eignet, zur Aufbewahr , v, Möbeln
u. Früchten , auch zu sonst. Lager¬
räumen od. zu Werkstätten ver¬
wendbar , ganz in unmittelbarer
Nähe des Hauptbahnhofs sofort
od. auch spät, zu vermieten . Näh.
im Tagbl .-Verlag . Oe 3030

Bäckerei Schwalbacher Straße 29 zu
vm. Näh. Friedrichstr . 50, 1. 3614

Bäckerladen zu vermieten . Zieten-
rinq 6, _ 3615

Metzgerei, Eckladen Zietenring und
Waterloostrnße 2, m. gr. Wurstk.,
elektr. Kr. u. L„ 2 Zim. u. reichst
Zubeh., äuß . bill., sof. od. spät, zu
verm. Masch. event. gestellt. Näh.
Waterloostraße 4, P . r . 8 20280

Altes gangb. Kolonialw .-Geschäst m.
Jnvent . zu 600 Mk. sof. zu verm.
Näheres im Tagbst-Verrag. L r

MUen und Häuser.
ldolfsallee 43 Herrschaftshaus mit

Garten u. Auto-Garage , 10 meist
sehr gr. Räume , mit Zentralheiz .,
elektr. Licht u. allem modern. Zu¬
behör, Miete 4000 Mk. Bei sofort.
Vermieten Pr eisnachlaß . 3212

lustav-Frrytag -Straße 6, herrichaffl.
Billa , enthaltend 12 Zrm., 3 Tref-
part .-Zim., Balst, Badeznm, .sowie
reich!. Zubehör , Zentralheizung,
elektr. Licht, Garten , Kutscherhaus
mit Stallung u. Garage , auf
sof. od. sp. Näh. Hausbes.-Verern.
Miete 12,000  Mk . * 376vcrele iki,uuu »ex.  _
tfla Wederbergstraße 3, an der
Emfer Str .. 8 Zim ., reichst Zubeh,
zu vm. Besicht. 3—5, ob. Haberstock,
Albrechtstr. 7. Tel . 759._ 3617
chüdenftr. 10 Hochs. Villa mit allem
Komf. d. Neuzeit zu vm. od. zu bk.
Näh. Bischofs, Kirchg. 11, 2. 3222

Wohnungen ohne Zimmer-
Angabe.

Fahnstr . 10 kl. W. an ruh . L. 3618

Kapellenstr. 31 möbl. abgeschlZWohn.,
Hochpart., Billa , 4 Zim. n.
preiswert zu  vermieten.

Abgeschl. möbl. Wohnungen , 4 brs
10 Z., einger . Küche, Dampfh ., ei.
Licht. Räh . Goethestraße 1, 1.

Möbliert « Zimmer , Mansarden
rte.

Ad elh eidstr. 13, Gib. P -, sch, mbl. 2
Ädelheidstr. 21, Hth. 3 st, eins, m. Z.
Ad lerstraße 10 möbl. M aus, zu verm.
Ädolfstratze 5, 3 r ., einfach möbliertes

Zimmer zu vermieten.
Adolfstraße 7, Stb . 2, im̂ Zim . zu v.
Albrechtstraßc 24, 1, fein möbl. Zim.

dauernd od. vorübergehend zu vm.
Albrechtstr. 25  g mnü tl . kl. Z. i. geh. F.
Al brechtstr. 30, P ., sch, m. Z-, sep . E.
Albrechtstr. 30, 8 L, möbl. Zimmer.
Albrechtstr. 31, 1, m. sep. Z., 20 Mk.
Bärenstr . 7 Höbt . Zim. stüZ20  Mk.
Vahnhofstraße 6, £>. 3 r -, gut mbl. Z.
Bertramstraße 4, Part . L,  gut m. Z.
Bertramsttatze 12, 1 l., ei ns, m. Z. b.
Bertramstr.  20 , Mtb . 2 r ., mbl. Zim.
Bertrams tratze 21, 1 l ., frdl . mbl. Z.
Bcrtrgmstraße 23, 3 l„ möbl. Z. bill.
Bismarckring 25 m. Maus , b. Gaiser
Bismarckring 28, P . r ., sch, möbl. Z.
Bismarckring 31  g ut möbl. Zimmer.
Bismarckring 30 , P„  schön. Zfmmer.
Bismarckring 36, 1, m. Z. u . Fsp.-Z.
Bleichstratze 13, 2 r„ frdl.  nrbl . Z. biÜ.
Bleichstr. 30, 1 L, sch, m. Z. m. g. P.
021n! Wvrtfin 90 Q /•) 4- ■mX 'Pt'f Oim -MTBleichstraße 32, 3, gut möbl. Zim . m.

od. ohne Pension sofort zu verni.
Bleichstraße 49, Zigarrenlad ., einfach

möbl. Frontspitzz., W. 4 Mk ., zu,v.
Blücherstr. 3, 2 r., gut möbl.  Zim . b.
Blücherstr. 3, M. 2 I., sch, m. Z., 3.50
Blüchersträße 7^ H7H ., möbl.  Zim.
Blücherstraße 8, 2 l., gut möbl. Zim.
Blücherstraße 20, 1, fein möbl. sep.

Zimmer sofort sehr bill. zu verm.
Blücherstraße 36, 1, g. m. Z., 3.5Ö w.
Bliicberstraße 38, 2 r ., gut möbl. Z.
Bü dingenstr. 8Z2st , sch, m. Z. m. Ztrh .
Bülowstr . 4. V. 2 r„ u . herg. g. m. Z.
Bülowstratze 9, Hochp., gemütl . mobl.

Zim. mit Schreibt , bei  al t. Ehe!._
Dotzheimer Str . 55 möbl Zim., 2. St .,

separ., per sof. zu verm. Näh. Lad.
Dotzh. Str . 63 m. Erker-Z., Süds ., fr.
Elsässer-P latz 4, 1 r., neu, mbl. Vn.
Emfer Str . 44, 3 l., sch, möbl. Zim.
FärKbrnnnenstraße 5, Hinterhaus

8. Stock, schön möbliertes Zimmer
zu vermieten .

Faulbrunnenstr . 6, 1 I., möbl. Ms. b.
Faulbrunnen str. 10, 2 r., sch, m. Z
Frankcnstraße 22, 2 l „ sch, mbl. 2m
Friedrichstraße 8, 3, gut möbl. Zum
Fried ri chstraße 8, 3, möbl. Mansarde.
Friedrichstraße 9, 2, Rirpv, gut mbl.

Zimmer mit voller Pens ., 65 Mk
Fried richstr . 50, 2 L, m. Z. m. o. o. P .
Friedrichstraße 50, 2 l., möbl. Mans.

Grisbergstr . 11. V. l t , m. Z.. 15 Mk.
Grabenstr . 4, 1, möbl. Zimmer mit

2 Betten , ev. mit Pension , zu vni.
Hafner gaisc 7, 3, sch. möbüZim . bill
Helenenstraße 2, 2 l., g. u. schön m.

Zim., 1 o. 2 Betten , m. u. o. Pens.
Hellmundstr . 29 eins, mbl. Ms., Ofen.
Hcliarundstr . 40, 1, m. hzb. Ms., 2.50.
Hellmundst raße 50/U .̂ mbl. P art .-Z
Sellmunditr . 58. 2 l„ frdl . mbl. Zim.
Hellmundstr . 547l7Wn . m. lu . 2 |,

mit ganzer u. halber Pen s. N. P...uw ûri.» ei O mt4"tttnm

.Hirschsra den 24. 2 r., möbl. Zimmer.
Hochstättenstraße 10. 2 l., g. m. s. Z.
Iahnstraße 15. B., sch, möbl Zim.
stahnstratze 17. 2 r.. sch, mbl. Z. bill.

Schwalb. Str . 5. 2 r., gr. sÄ. m.̂ Z,
Schwalbacher Straße 8, 3 r„ ui. Z.
Schwalbacher Str . 10, 1, möbl. Zim.

mit gr. Schreibtisch zu verim_
S chwalbacher Str . 47, 1. sch, mbl. Z.
Schwalb. Str . 69, 2 l., sch, m. Z. (20 ),

Rheingauer Str . 13 sch.
Rieblstri ^ aroße Man sarde
Ri elilstr. 19 sch. FronMchHinrMeL
Römcrberg 3, Part ., hzb. leeres^
Römerber a 14 1 gr. leeri Ẑ.

Sch walb. Str . 73, 1, eins, u . g. m. Z,
Kl. Schwalbacher Sttäße 5, 1, erh.

anst. solid. Arb, schönes Logis^ ,_
Sedanstraße 8, P ., bell. möbli Zim.

Schlichterstr . 13, 3, « ans, m. HeK-
Schwalb. Str . 10, 1, 1 od. 2 Dcansb.

Sedanstraße 8, 1 L, erhalten 2 junge
Leute Schlafstelle mit Kaffee.

Seerobenstr . 1, 1, ein sep. mbl. Zim.
an anst. Person 25 Mk. m. Ka ffee.

Seerobenstraße  15 , 1, g. mö bl. Zim.
Steingasse 3, 3, möbl. Mans., 2 Mk.
Strststr . 7 2 sonn. rmiZ . d. zu verm,.
Taunuss tr . 55, Hchp.. sev- Z-, 1—2 B

Schwalbacher Str . 14 1 leeres
3. St ock, sofort. SIJtellL

Westendstr. 13 ger. Mansarde  mM.
Westcndstraße 19, 2 l., leeres Zrm-,
Gebe an nur gebild., ehrenw. Per¬

sönlichkeit 2 leere Zrnrmer od. auch
möbl. preiswert ab. Fmnste Lage
iRäbe Wilhelmstraße ). ^Offerten u.
M. G. H. 101 hanptpostlagernd.

Walramstr . 35, 2, schön möbl. sep. T
Webergasse 3, Hth., saub. mbl. Mans.
Webergasse 49, 2 r ., sch. möbl. Zim.

mit separ. Eingang sofort zu vm.
Jähnstraße IZT̂ äLTHerrmann , gut

möbl. Zimmer billig zu vermreten.
Jahnstraße 36 schonstM gr. Ms. N. Pi
Jahnstr . 40. Gib. 1, ein möbl. Zim.
Jah nstraße 44, Hthi 1 I- in.' Z. bill.
Kaiser -Fr .-Ring 61, Hochp-, 2 m. Z.,

Elektr., Zentrb . Besch, nur 3 St . r .
Karlstraße 3, 1. Etage, möbl. Zim .,

sep., bi llig zu vermreten.
Karlstraße 6, V.. sep. m. Z. an b. H.
Karlstraße o'. l "r„ gut lmobl. ,Z .,biir.
Karlstr . 18, 2. Linum , sev. Erng . z. v.
Kellersttatz'e 7. 3 r., movü,Z .̂ fortt
Kleiststraße 6. 3, sch, gr. mobl. Z-.m.
Kö rnerstr . 2, H. V-, möbl. Zimmert
Lehrstraße 3. 1. mobl. Zimmer zu v.
Luisenstrnße 16, Mtb. r . 3, b. Gaiser,

schon möbl. Zimmer zu vermtten.
Marktpl . 5, 3, gut Ä sonn. Zim.

an rubiaen Herrn da uernd zu vm.
Marktstr . 21,imi o. 2 B.
Marktstraße 25, 2, mö bl.,Z .,m . Penj.
Maurrgasse 12. 2 r .. sch, mbl. Z. bill.
Mauritiusstr . 12. 2 r ., g- nu^ bill.
Metzgergnssc 14, bei Fischer, möbl.

heizb. Mans -, a. Log, m. Kost.
Mickelsbera 7. 2 r„ möbl. Zimmer.
Michelsberg 15, 3,
Moritzstraße 4, 3, großes schon möb-

liertes Zimmer zu vermre ten.
Moritzstraße 7, Vdh. 2 l.. möbl. Zim.
Moritzstraße 22. 2, 2 mö bl. Zim. z. v.
Moritzftraße 2ü, 3,̂ m. T7m . ,o. o. P.
Moritzstr. 49. Mtb . 3 r., m. Z., 8 Mk.
Woritzstr. 52. 1. mbl. Zim. m. Pens.
Moritz straße 62, Hth. 1 l., mbl. Zim.
Müllerstra ßc 2, 1, gr. ni. Zimmer fr.
Müüerstraße 9, P ., sch. gr. mbl. Zim

zu verm. Winterprerse.
Rerosttäße 18, 2, mo btT̂ im. zu vm.
Rerostraße ' 42 möbl. sep7"Part .-Zim.
Reugasse 5, 1, möbl.  Zi mmer billig.
Oranienstraße 6, 2 r ., 2 gut möbl

Zim ., auch einzeln, sos, od. spa ter.
Oranienftr . 8, .HM ^Schlasst. m. 2 ^
Oranienstraße 19, H. 1, schön  m . Z.
Philivvsbercrstraße 39, 1, möbl. Zim.
Platter Straße 73, Waldlust, möbl.

Zim. mit u. ohne Pens , zu verm.
Rheingauer Stt . 7, 3 r„ mobl. Zim.
Rheinstraße 34, Gth. P . r ., möbl.
Rbeinstr . 46. 8 r .. 1- 2 schön mbl. Z.
Rheinstraße 56, 2̂ sep. m. Zim. zu v.
Nhe inttraße 67, 2, sch, möbl. Zim mer.
Riehlstr . 2, 3 r„ gutH rlßZ . , 450WT.
Riebltt r . 2, 3 u, gut mbl. Ma us. 3 Mk.
Riehlstraße  1 2, Sp. , schon  möbl . Zim.
Römerb erg 21. 1, sch, mbl. Zim. sof.
Römerbera 28, 3 l„ möbl. Z. zu vm.
Roon straße 8, 1 L,  f r eundl. mbl. Zim.
RüdeSheimer Str . 40, P . l. mbl.  Z'
Scharnhorststr . 4, 3 r„ m. Z., 18 Mk
Sckiarnhorststr. 11, P . r ., sch, m. Z
Schar nhorststr. 40, 8, scĥ . Z., 18 M
Schnl berg  6 , 1, schön möbl. Zimmer
Sckmlb erg 11, Hpt. r ., m. Z.. 3.50 w.
Sckwlbera 17, P -, möbl.. Zim ., sep. E
Schulberg 21, 3 L, schorHobl . Zim

Weilstraße 14 1 od. 2 Zimmer , möbl.,
zu verm. bei Krojan ka

Wellritzstr. 3, 2, gut möbl. Zi mmer!
Wellritzstr. 33, 2, g. m. Z. m. K-, 18,
Wellritzstraße 35, 3, eins, mobl. Zini.
Wellritzstraße 41. 2 rechts, schön m.

Zimm er b. zu vermieten.
Westendstraße 1, 1 l., schön möbliert.

Balkonzim. mit SLreibttsch zu v
Westendstraße 8 kl. möbl. Zim . billig

zu verm. Näh. Vdh. 1 St.
Westendstr. 19. 2 L, möbl. Z., 14 ML
Wörtbstr . 6. 2, gut moßü Zimmerl
Wört liktraße 18 möbl. Zim . zu vm.
Aorkitratze 1, 2 l., frdlTmbl.  Zimmer.
Aortstraße 13. Mtb . 2 L,  m . Z-, 3 Mk.
fforkstr. 21, 1 üßcheizb. mö bl. Mans.
Eleg. möbl. Zimmer mit sep. Eing.

auf 1. November au Herrn zu ver-
mieten Karlstraße 37, 1 r . F518

Schön möbl. Zimmer mit voller Pen
sion an Dauermieter . Hotel Höhne,
KirchgaffeL

Anständ. Herr od. Fräul . imden frdl.
nröbliertes Zimmer . Nah. Morrtz-
straße 9, Vdh. 3, be, Schmrdt.

Schön möbl. Zim. mit Morgenkaffee
zu vm. Näh. Westendstraße 4, 2 r.

Schwester möchte sch. möbl. Zimmer,
Mitbenutzung der Küche, an Frl.
für 10 Mk. monatl . abgeben, sofort
oder später . Telephon im Hause.
Biebrich, Diktheystraße 8, 2.

Kerer Zinrwee und Mansaeden etc
Adkerstraße 15, 2 St ., leer. Z., 8 Mk.
Ädle rftr . 18 gr. Ms. m. Herd gl. o. sp.
Albrechtstr. 25 Mans .-Z. an anst. P.
Albrechtstr. 31, P ., heizb. Mans . zu v.
Alb rechtstr . 31, P ., Msd. g. Hausarb.
Bismarckr.' 12, 2 H lTgü Mj . mTHe rdl
Bleichstr. 23 gr. heizb. Ms. N. Lad.
Bleichstr. 34 schöne, große Mansarde

zu verm. Räh . Mobelladen.
Bülowstr .' 9 gr . hzb. Ms. an einz. P.
Bülowst raße 12  leer es hzb. Fspz. sof.
Drudeustraße 3, Vdh. gr. leer. P .-Z.
Friedrichstr. 29, 1, 2 gr. l. helle Zim.,

geeignet für Bureau,  zu verrn._
Friedrichstr . 41 leere sch. Mans .-Z.
Goethestraße 1, 1, Mans . z. Möbel-E.
Helluründstraße 8ßchone Mans . zu v.
Hellmundstraße 17 l. Ma us. N.  P . l.
Hcllmnndstraße  29 sch, l. Ms ., Herd.
Hellmundstr . 49, D. D,, 1 gr. sch. Z

per sof. od. spät. Näh. 1 St. t
Hellm undstra ße 51 teere Frontspi tze
Hermannstraße 22 leeres Zim. zu v
Jahnstraße 36 l. Zim ., 10 Mk. N7P
Karlstr . 32, V. 1 r ., l. Z„ H., KochgeL
Luxemburgstraße 7 schön. Frontspitzz.

aus 1. Rov. Näh, bei Vorbach das.
Oranienstraße 35 heizb. Mans . sos
Oranienstraße 42. 2 r ., heizb. Maus
Oranienst raße 50 gr. hei zb. Maus
Platter Str . 34 leere Msd., 6 Mk
Platter Straße 62 gr. l. Z. gl. o. sp

Keller , Remisen , Stallungen etc.
Dotzheimer Sttaßc 61 prima Wein-

keller m. Ausz., 260 Qm . gw, ganz
überbaut , sofort od. spat. 8 21153

Dotzheimer Straße 63 SagerMfet ö.on Owtr . sofort zu verm. 821140
Dotzheimer Str . 102 gr. Lagerkeller,

tr ., für Kartoffeln od. sonst. Zw.
sofort oder spater billig. Nochere^
Molkereiladen.  821223

Elsässer-Platz 8 Autogarage u,. Werk-
stätte zu vermieten.  821141

Erbacher Straße 6 großer Lagerkell.,
besond. Eina .. zu v. Nah. Part , r.

Friedrichstraße 10 Lager- oder Bier-
keller per sofort zu verm.  8381

Helenenstr . 1 ar . Kell. z. Kartossellag,
Herderstraße 0'Stalliiug für 1 oder

2 Pferde auf sof. Nah. L. Becker,
Gr . Vurgstraße 11.

Herderstr . 33 sch. Keller auf gl. o. sp,
Jabmtr . 25, 1. Stall s. 1 Pferd . 3626
Großer Weinkeller, Luisenstraße 24,

mit hydr. Auszug, 2 Bureaus,
Faßhalle , Lagerraum , zu vermiet.
Näh, das., Tapetenaeschaft. 852o

Mauritiusstratze 14 Weinkeller, auch
als Laaerraum zu verm.  3258

Rellelbeckttr. 20 Stall u . Remise bill.
Schiersteiner Straße 2 Stallung für

1 Pferd , Remise, Heuboden. 3628
Schierst. Str . 20 Bierk.. Stall , u. W.
Schwalbacher Str . 67, 1, St -Mrng,

Lagerr . u . Bureau zu vermieten^.
Wellritzstr. 21 gr. hell. Keller f Obst.

Kartoffeln ^ sŵ zuvernu ^ 3218
Westendstr. 20 Bierk., 2-Z.-W. 821143
Westendstr. 28 Stall f. 1 Pst , Futter¬

boden, Remise, ev. 3-Z.-Wohn. u.
Bierkell. auf aleich od. spater z. v.

Norkstraße 16 großer Hofkeller und
aeräum . Werkstatt sof. z. v. 821144

Norkstraße 23 Bierkeller z. v. 821145
Weinkeller, ev. mit Inventar , Kontor

u. Lagerr . N. Karlstr . 15, 1. 8631

Metgesuche
Schöne 3-Z.-Wohn. zum 1. 4. 13

im Zentrum der Stadt ges. Osi- unt
Preis u. U. 463 an den Tagbst-Berl,

Sep . geleg. 1—2 Ziiu .. P . od. 1. Et .,
v. Herrn ges. Off . m. Pr . S . R. H. 10
u. 8 postlagernd Schutzenhofstratze.,

Aelt. Dame , Ofsiz.-Wwe.,
s. f. d. Wirsterzeit Pension , ruh . eLene
Lage u. ruh . Haus , Mahlz. aus ^ m
Zimmer , 1. Et . od. Lift , Südseite
Offerten mit Preis an v. W. postsOfferten mit Preis
lagernd Berliner Hof

Winterausenthalt . , 1—2 Zimmer,
Part . od. 1. St ., mit od. ohne Pens .,
suchen 2 Damen in belebt. Gegend,
Nähe Kurhaus . Offerten mit Prers-
anaabe erb. A. L., Nerotal 19.

Kleines möbliertes Zimmer
1. Nov., separ., ruh ., sauber , 25 Mk.,
aesuckt. Off . T . 464 Tagbl .-Berlag,

Werkst, w. 3-Zim.-Wohn. sos ^ estOff . u. F . 463 an den Tagbl .-

Vermietungen
1 Zimmer.

AdelhkIWr.10 SSV“«St
Leiste su vermiste». _ _ 3662

1 Zim ., Küchc.^ ^ allei», nebst Zub.,
für 12 Mk. per Monat zu vermiet.
N. Kleider-Geschäft Luisenstr . 44.

8 Zimmer.
E<ke Ktrckigasse i». Friedrichstr . 48

Manst-Wohn., 2 Z . u. Küche, per sof.
a. ruh, Leute. Stab, das, bei Woher.

3 Zimmer.
Hartingstraße 13,1 . Et ., 3 Zim mit

Balkon u. reicht. Zubehör sof. zu
verm. Näh. 2. Et . rechts. 3725

4 Zimmer.
hnhofftr. 8, 3. Et ., hochherrschastl.
l-Zim.-Wohn., Zentralheiz Pers .-
kluszug, Tresor sof. od. später
m vermieten . Näheres nn Laden
iei Leber. 8632__ __

ggaffe 24, 1, 4-Z' Mmer-W»hnung
it Zubehör, auch für Arzt, Bur.
,er Geschäft geeignet, per sofort
,er später zu vermieten . Näheres
tt Hutaeschäftz_ __
r» v«nstraste 14 schöne4-Zrmmer-
ochpart.-Wohn., reichst Zubeh., mit
ibschem Borgattm p. sof. mit Nach«
rß zu vermieten. Näheres Theater-
olonnade 29—31, 8ist,olrei,ksl« sto.

B 4-Zim.-Wohnungp. sof. o. spät, zuver-
ucten, ev. m Laden. Wh . Part . 3182

Für Aerzte!
Wilhelmstraße 8 (Hotel Mono¬
pol) ist im Gartenhaus die erste
und zweite Etage von je 4 hübsch.
Zimmern, Badezimmern. Tostet e,
Lift , Damvsheiznns , elektrisch
Licht rc. mtt besonderem Abschluß
per sofort zu vermieten. Näher.
Büro Metropole, Borm. 11—12.

4 Zim., Küche, nebst Zubeh., 1. Stock,
Bdh.. in Nähe Wiesb ., für 32 Mk.
zu verm. N. Luisenstr. 44. Kld.-G.

5 Zim mer.
Dotzheimer Straße 83» 3, elegante

ö-ZiM.-Wohn. per soforto. sp. zu vm.
Näh, bet » il baelt . Part . 3616

Loreley-Ring T,  d .,
3-Zim .-Wohn. u. 2 anschließende
Bureauräume m. bes. Eing ., auch
als 5-Ziur.-Wohn. zu benutzen, auf
gleich zu vm. Näh. bei Georg
Thon, Wellritztal._ B 206 62

Lmsenstr.5,
von 5 schön, großen Zimmern u,
cventl. 4 Zimmer mit Badezim.,
sehr geeignet für Aerzte oder
Bureaus , per sofort zu vermieten.
Näheres Hotel Metropole,
vormittags 11—12. 3143

STSiSTS,
neu hergerichtet, mit elektr. Licht
u. Bad, sofort prcisw . zu v. Gart .-
Benutzung. Emser Straße 24, 1.

M PtabaHtcnralc3
(vord. Dambachtal ), mod 5-Z.-W.,
z. 1. April 1913 zu vm. Ein großes
Frvnffpitzzim. k. dazu verm. werd.
Besicht. 11—1, 3—5. Anm. P . 3142

AnisAfil.5-Z« .-Wchi>.
in feinem, ruhigem Hause, Zentralheiz..
Gas, Elektr., Bad, 2 Keller, 2 Mans.
per 1. April wegzugshalbcr mit Miet-
nochlaß zu verm. Scheffelstr. ll , P.
Anzusehen bis 3 Uhr nachmittags.

6 Zimmer._

"Mitrale 19, 3. St.,
herrschaftliche Wohnung, 6 Zimmer,

reichst Zubehör, Personen -Aufzng,
Zentralheiz ., per sofort oder später
in vermieten . Näh, Part.  F378zu v
. .erotal 4 » Part .,

schöne 6-Zimmer -Wohn . wegzugsh.
ver 1. April 1913 zu verm . 3724

Blktoriastratze 17,
hochherrschaftliche Wohnung von sechs

Zim., im 1. Stock, mit Zentralheiz,
u. elettr . Licht, per sof . Näh . nur
Kostenloser Wohnungs - Nachweis,
Luisenstraße 19, neben der Reichs¬
bank. F378

8 Zimmer und mehr.

Wiihelmftr.
schönste Lage, hochherrschastl. 1- Acht-

Zimmer -Etage, mit reich!. Zubehör
wegen Fortzug per 1. Januar zu
verm u. 20. November zu beziehen.
Anfragen u. S . 446 Tagbl .-Derlag.

ÄdolfsaCee 11
Wohnung von 8 Zimmer , m. reichst

Zubehör u. Garten , sof. od. spater
zu vermieten . 8v36

M Aeyte sehr geeignet!
Bahnhofstraße 8 , 2, 9-Zimmer-

Wohnunz mit allem Komfort, Z ' .r-
tralhcizuirg, Lift rc., auch als 4- ?nd
5-Zimmerwohnunggeteilt per1.April
1913 zu vermieten. Näheres daselbst
im Laden bei r -el »« r . 3158

Läden und Geschäftsräume.

2. Part., 351m.,
bisher Bureau , mit od. ohne Ein
richt., Weinkeller u. Lagerräume,
sof. od. spät, zu verm. Der zirka
400 gw große, ungef. 150 Stück
fass., m. Kreuzgewölbe geh. Keller
kann v. d. Büreau -Räumlichk. auch
getrennt vermietet werden. An¬
zusehen von 8—1 Uhr. Näheres
zu erfragen Bahnhofstraße 1, 1,
ob. Hausbesitzer - Verein , Lursen-
straße 19. 8688

Herderftraße 6
hübscher Laden mit Wohnküche und

Zubehör , mit oder ohne Wohnung
(3 Zimmer ) sofort oder später zu
vermieten . Näheres bei Becker,
daselbst, 1. Stock. 3305

LarrAgaffe 30,

großer Laden
mit Entresol «nd Sonst (seither Fa.

Emil Süß ) per 1. April zu verm.
Räh. daselbst, 2. Etage . 3723

Kirchgasse 7,
4 Zimmer , 1. Etage , als Bureau per

April 1913 zu vermieten . Näheres
daselbst, Konditorei.

SitdJSflffe 43
gr. Lallen mit Ssnsol

per 1. Jauirar 1913
zu vermieten. Näh. 1. Et . 3640

Lauqgafie 4 Laden
mit od. ohne Werkstätteu. Lagerr., ferner

3 Zimmer zu Büro- od. Geschäftr-
zwccken zu verm. Näh. Laden r. 3223

Langgasse 48, 1
MM. GeslhW-KM

in allererster Lage, Ecke Weber-
aasse, 4 große Schaufenster in der
Langgasse. 1 Packraum, Parterre,
per sofort od. später zu vermieten.
Glasschilder - Ausstatt , kann über¬
nommen werden. Näh. 1. Stock u.
bei den WohnungSvermittlungs-
Bureaus ._ 3641

Marktstr. 22  SslAf$S
raum und Kontor zu verm. MH. bei
H . Meier , NikolaSftr. 4L_ 2642

QrthPlt Moritzstraße 7, 2 Erker
■V.UÜC.U mit Ladenzimmer, geeignet

ür ModeS u. Putz, und 2 Zimmer-
Wo hmmg p. 1. April  z u Venn. 3643ioriiliffilfflljm

l Moritzstr. 45 g. h. Werkst, elcttk. Brtr.
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Mtt »saff « 4 ZaÄett sof. o. sp. zu

vm. Näh. das, 1. Et. SBktwcnbt. 8645

Mkolasftr . 12,
großer Lasen

last Wohn., eingerichtet für Konditorei,
Backerei und Caf « , mit Inventar,
soweit vorhanden, aut gleich zu ver¬
mieten. Näher. Nikolasstr. 24,8. 3664

SÄ. übler.
GMaden

Waunusftraße u. Querstr . mit reichst
Zubehör auf sofort zu vernr. Näh.
nur Luisenstr . 19, Wohn.-Nachweis

^ des Hausbesitzer-Verein s . §378

Webergasse5
_ . , vordere

_. . - Etage sofort zu verm.
^ Haff, für Aerzte, sowie jedes fein.

Etagengesch. Näh. im Hause od.
Mainzer St r . 44. Tel. 6327. 3646

WMrWr.37 md.ßlidenv.
Wellritzftratze 45

ein ar . GcklaSen (auch geteilt) per so¬
fort oder später zu vcrsnieten. Wh.
Metzgerladen. _ B21147

Wladen Westendstraße 12 tt. 1. ASr.
zu Herrn. N. Moritzstra ße 7. 3269

Wieland fix. 8 Laden, für Kurzwaren-
. gisch,  geeignet, m. Wohn, zu verm. 364g

Laden
für Kvlonialwarcngefchäft , Blumen¬

geschäft od. Kondit., vorz Lage» zu
vermieten Adolsstraße 6._

Laden mit 2 Schaufenstern u. groß.
Lagerräumen (auch für Engros-
Geschäft geeignet), mit oder ohne
Wohnung auf Avril 1913 zu vnn
Näh. Albrechtstratze 8. 1. 3188

^ Kilesiilami- Md
liOSsItBPe »), Eck« Moritz » M.
Adelhetdstr . , zum I . Jan . oder
später, evcnt. mit kompl . Ein¬
richtung , billig zu verm. Näh.
bei Führer , Gr . Burgstr. 10. 3721

IKaBMHHI

Zwei Läden
verschieden. Größe im Neubau
Dotzheimer Straße49 , am Ring,
auf sof. »d. spät, zu verm. Näh.
«1,1,Dotzbeimer  Str . 43.

Laden für Färberei
und chem. Waschanstalt, Manu¬
fakturwaren od. besseres Spezial¬
geschäft mit 2-Z.-Wohng. (Heiz.)
Bism.-Rmg 2 zu verm. Näheres
BSiidner , Dotzhrimer Sir . 43.

B21149

Eckladen, ca. 42 Qmtr ., Dotzheimer
Straße 65, Ecke Klarentaler Str .,
derzeit an Metzgerei verm., sonst
auch für alle Geschäfte passend, per
1. April 1913, evtl, früher . Näh.
bei A. Serborn , daselbst. B18075

örthfMt in Kurtage abzugeben. Off.
CuvlU n. lzi. « « « a. d. Tagbl.-Verl.

1§iidms.Wi.SkWstslkse
mit od. ohne 4-Ztm.-Wohnung per
1. April oder früher preiswert zu
verm. Näh Ellenbogengaffe 4, 3.

Laven
mit oder ohne Wohnung zu verm.

Näh. bei Schäfer -llihlei », Faul-
brunneuftraße 11, 1 St.  3674
MagW sder WMWe

per sofort oder später zu vermieten.
Frie drichstr.  8. N. b. Hausmeister. 3650

Friedrichstratze 29, Part ., 2—3 Zim .,
lange Jahre von Herrn Jnftizrat
Ebel benutzt, zu vermieten . Näh.
daselbst Parterre rechts._

Zwei Laven
Grabenstratze 3, n. Ecke Marktstr .,

Mtr . 9,50 u. Mtr . 6 tief, neu und
modern herger ., mit o. ohne Ein-
richtung, sof. billig zu v. B21151

' Sch . Laven
mit Wohnung zu vermieten Herder-

stratze 11. Näh. dortselbst. 8266
Zum 1. April 1913

Laven
mit Ladcnzimmer nebst 3- Zim. - Wohn.,

Küche k.  zu vermieten. Näheres im
Hause ManritiilSstroße 9, Lcder-
haudlung Broiitpi i,_ 3663Maleratelier

zu vermieten MichelSbrrg 6, 1. 3727
Mtelirr . Mag aziu od. Werkstatt , hell',

Holzb.u.heizb.,el.Licktu.Kraft,Gas sor.
od. sp. zu v. Sch walb.  Str . 12. 3431

Metzgerei Norkstraßel2,
Ecke Scharnhorststratze, sofort nebst
dazu gehöriger Wohnung zu ver¬
mieten . Näheres Kaiser -Friedrich-
Ning 56, Parterre . §252

Uiüsu und Häuser.

Billa Parkstraße 40
8 Herrschaftszimmer , reich!. Neben¬
räume . schöner Garten mit Ans¬
gang nach den Kuranlagen auf
sofort oder später zu vermieten.
Näheres durch Jnftizrat vr . Loeb,
Rikolasstraße J20 ._ 3063

Billa Weinbergstraße 21
mit allem Komfort d. Neuzeit ein¬
gerichtet, 9 Zim ., billig zu vernr.,
evt. zu verk. Näh. Jacob Cramer,
Stiftstraße 24. 3232

SUsswäriigs Mahnung en.

Sonnenberg,
Bierstadter Straffe 8 — Nerrbau,

3-Z.-Wohn., mit allem Zubehör,
Wasser u. Gas im Hause, zum
1. Jan . 1913 zu verm. Näh, das.

ander
Lahn,

Adolfstraße 7, herrschaftl. Parterre-
Wohnung , 4 Zimmer , Küche und
Zubehör , sofort oder später an
ruhige Mieter dauernd zu ver¬
mieten . Schöne freie Lage. Preis
500 Mk. p. a. Bongardt.

Möbliert« Wotzmrnge«»
Soneeerrverger Straffe 23 möbl»

Billa zu verMleten . Nus Selbst-
bewstzner . Näh . das . , 10 —IS ^sd.
TauttuSstr . 17 b. L4»--»« . 2—4.

§GneFMW. WgWMS
unter Glasabschluß, 3 ev. mehrere
Zimmer, möbl. od. unmöbl., mit
oder ohne Pension. Elektr. Licht,
Aufzug, Zentralheizung. NäheresRefldeuz-Hotel.

Möbliert« Zimmer, Mansarden
etc.

Albrechtstraße 36. 1 st. schön m. Zim.
a« beff. Herrn auf 1 Nov zu vm.

N » d. Rirrgkirch « S, 2, sch, ^ ödl. Z.
'ftrtlMfh * Q P. r .. eleg möbl. Wohn-
«ttstrlOlfll . o , u. Schlafz., auch einz.,

zu vermieten mit od. ohne Pension.

MMtO 2 . 1. 1 2 . Ugge.
möbl. Zim. a. Wochenu. Monate frei.

MekerM « IS, I.
sofort möbl. Zim. m. guter Pe nstmr.
« « Me 28,2, M« .

eleg. möbl. große sonnige Zimmer,
mit oder oh ne Pension , billig zu v.

Wii . lli „S4 » «' * s
Herwaunstr . 26 , B.8 l., ni. Z. 1 o.2 B.

Je 6, 2, schön möbl. Zimmer,
mit ober ohne Kensio« billig zu v.

Laug g. 89,2  Wo hn- u. S chlafz. a. einz.
Luisenplatz 6, Part ., vornehm möb-

liertes  Zimm er sof ort zu vermiet.
Mauergaffe 17 3 größ. sein möblierte

Zimmer , 1 und 3. Stock, separater
Eingang , zu vermieten

tollt . 19, 1, fd,ö-nm' Süds-m.preisw. zu verm.
Dranrenftraße 62 , 2,

am Ring , eleg. möbl. Wohn- u.
Schlafzim . an Dauermieter zu vm.

Schwalba cher S tr. 53, 3, möbl. Zim.
iWäOrnto l —2 eleg. möbl. Zimmer zu
AiWUlillb vermiet. Adelbeidftr. 51, 2.

Veilhnrg

Kslllres üllfl. IMlelu
findet schön. Heim bei alleinst. Dame

zu mäß . Pr . Blücherstraße 3, 2 r.
Gnt Ml. Zimmer

Do tzheiiner Str . 13,  2 , Fra u Kill.IÜ. Jtmwt
straffe lS , 81 .» EckeGnstav-Rd olfstr.

Gemütlich mSblierteS Zimmer für
All-inmieter in ruhiger Häuslichkeit
preisw. zu vermieten. Kellcrstraße 9,
Hochparterre^

Gebild. Herr ob. Dame
find, angeu. Heim in geb. Farm, gut

möbl. sonn. Zimmer , mit od. ohne
Pension zu mäß . Preis in Billa,
Nähe des Waldes u. der Etratzen-
bahn. Näh, im T ag bst-Ber l. Hx

MUl . sM . WM . MMt
mit Schreibtisch an soliden Dauer-
Mieter sofort äbzügeben. Offerten
unt S . 462 an den  Tagbl .-Berlag.

Elegant u. behagl. möbl.
Wohn- «. Schlafzimmer
in vornehmer Lage, bei gebild. kl.
Familie preiswert zu verm. Adr.
im Tagbl .-Verlag.  Ja

WM. W« . 2Mn.
elektr. Licht, Zentralheizung , Auf¬
zug, Bäder im Hause. Offert , u.
Z . 463 an den Tag bl.-Verlag.

Keller , Remisen , Stallungen ete.
Adolsstraße 8 großer Weinkeller, mit

Aufzug u. Bureauräumen zu vm.
Breis 1500 Mk. Näh. daselbst oder
W. Sauerborn , Wörthstr . 8. 3654

Bahnhofstraße 2 ist ein ca 460 gm
großer , nngef. 150 Stück fassender,
mit Kreuzgewölbe gebauter

Weinkeller
sof. od. spat, zu verm. Anzus. von
8—1. Näheres zu ersr . Bahnhof¬
straße 1, 1, oder Hausbesitzer-

_Verein , Luisenstraße 19. 3655
Herverftratze 11

Stallung für 5 Pf ., mit W., reich!.
Zubehör sowie Werkstatt, auch als
Lagerraum , per 1. Jan . zu verm.
Näh, beim Hausverw.  dorts . 3265

Stallung «ÖÄn.
Bierkeller, evt. mit Wohnung , zu v.

Göbenst raße 19, im Bur . B17818

im Zentrum der Stadt , 250—300
Stück fassend, billig zu vermieten.
Näheres durch Dlüller, Kaiser-
Friedrich-Ring 17, Part.

oder 3 gut möbl. Zimmer zu v.
Näh eres Kirchgaffe 19 1. St ock.

GÄ Möhl.UgW-ll.Mlchlm.
in ruhiger feiner Lage, direkt am
Nerotal . Stiftstraße 28, 2 l.

Dauermietsr
finden für die Wintcrmonate behag¬

liches Heim mit vorzügl. Verpfleg,
und aufmerksamer Bedienung , zu
mäßigem Preis . Offerten unter
B. 462 an den Tagbl .-Verlag.

Grtt möbl. ZiMimer
mit Bad, event. Wohn- u. Schlafz.
von Geschäftsdame gesucht. Möglichst
Meiumieterin , evt. mit voller Pens.
Offerten mit Preisangabe « unter
S . 463 an den Ta gbl.-Berlaa.

Für Kontorzwecke,
Part , ober 1. Etage , Jnnenbezirk,
2—4 Räume. Küche, Keller, Maust,
für alsbald gesucht. P . A. Herma «,
Rikolasstraße 23. Tel . 939.

SN -1  MSNWß«

Garteustr . 3 - Tekepst. 264
empfiehltf. d. Winter zu zivilsten Preisen
eleg. u. behagl. ctngencht. Zim. tu. u. ohne
Pension. Zentrale sehr ruh. Lage dicht
an Kurh. u. Th ater. Bekannt de' eKüche,
jede Diät genau nach ärztl. Vorschrift.
Bäder, elcktr. Licht, Zentralheizung.

kcsjis«„Nil- Cm". (%",%
Telephon 4936,

eleg. möbl. Zim. m. u. ohne Pension.
Zentral h„ mäß. Preise , Winter -Arrg .

Billa Carolus,
Nerotal 5,

beste sonnige Lage, Winkerarrangements
von Mst 100 pro Monat an._

peofion pilla Ptliiieffin fnife,
WieSSude « , Souurrrtzerges Str , 86,

unmittelbar am Kurpark.
Zeder Hotelkomfort, Thermalbäder, elektr.
Licht, Zentralheizung, Lift, vorzüglich«
Verp fl eg,, vorteilb. Winterarrangements.

Disting. Dame bietet 2—3 Dame»
in ihrer f. Häuslichkeit angenehmen
Winterausenthalt zu mäßig . Preis.
Wo? sagt der Tagbl .-Verlag. §z

Junges Ehepaar
lohne Kruder) sucht 2-Zimmer -Wohn.
Offerten mit Preisangaben unter
O. 463 an den Tagbst-Berlag ._

Wohrvz grsD.
Neu eingerichtete Wohnung lzum

Neujahr ) von 3 bis mehreren Zim.,
Bad, Warmwafferleitung , Zentralh .,
aller Komfort, Küche usw., am liebst,
an der Wilhelmstraßc . Tauuusstratze
oder Frankfurter Straße , in neu ein¬
gerichtetem Hause 1. Ranges , gesucht.
Antwort an : Frau Dr . E. A. post-
lagernd Wiesbaden^ _

Nmstzllstl.Wllijll.gksltzt.
HauS mit kleinem Garten bevorzugt.
Anerb, u. B. 464 T agbl.-Be rlag.

Separates freundlich möbl.' Zim .,
mit oder ohne Pension , von Daucr-
mieter sofort gesucht, Gefl . Offerten
(nur solche mit Preisangabe ) unter
Z. A. 111 an Rudolf Mosse, Wies¬
baden, erbeten. § 148

Mete M« . Dme
mit schön, gemütl . Haushalt , wünscht
ebensolche Dame in Pension zu nehm.
Näheres im Tagbst-Berlag . Jn

Jeder iieter
verlangedisWoliuangsitBtenäea
Haas- n.Grsüfibesitzgr-Versim;

« . V.
OeeolUilfteatolte: Luieen«trs»te 19,

Telephan 489. F876

Wohnuttgs -NachWeis«
Bureau

Lion&die.,
D «,kmßofstratze 8.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Wiiet- und

Kaufobjekten jeder Art.

Geld-mi»Zmmobilien-Mrkt der wierbadenrr Tagblatts.
—  Lokale Anzeigen iw „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 80 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapitaiien -Ang elrote . _

40,0 © 0 Mark
auf 1. Hypothek per sofort auszulcihm.
Wjeres Luisenstr. 19, Parterre. §378

Mk. 40 —50,000
auf gute 1. Hypothek per Anfang
Zauuar 1918 auszuleihen durch
, Paul  Sulzberg er, Moritzstraße 41.

Privatgelv!
200,000 Mb. Ä “ Ä
Hypotheken, letztere aber nur mit Bürg¬
schaft, sofort auszuleihen durch
Sr»!,! Mm SiüjOetqst.

Kapitalste,»-Gesuche.
4 - KOOO MET~

gegen rorzügliche hypofchekarischs
Bioherhait alzbald gesucht

Agentur,'S'» «, « « s -ier .SK.

Gelvgeder
erhaltenko stcnfrcicnNachweiS gute»

Htzpothekerr
durch «I 'StiGl,
Webergaffe 16 — Fernspr. 604.

Wer GslV
aus gute erst- oder zwertstellige
Wiesbadener Hypotheken anlegen
will, bedieue sich der Vermittelung d.

Direktion
des HauS- u. Grundbesitzer-BereinS,

Geschäftsstelle Luisenstraße 19.
Vermittlung für Geldgeber kostenlos.
_ Telephon 439, 6282. §378

10,000 Mark
gute Nachhypothek mit Nachlaß zu
verkaufen. Offerten unter E . 464 an
den Tagbl .-Berlaa

15—29,000 Mst 1. "Hypothek ges.
Off unt . W. 461 an den Tagbl .-Verl.

An zweiter Stelle ca. 130,000 Mk.
gesucht (hinter Landesbank, 70 Proz.
unter brr Feldgerichtstaxe ). Offert,
unter N. 464 an den Tagbl .-Berlag.

20—25,000 Mst 1. Hyp. per Jan.
oder früher ges. Prima Obs. u. Snbj.
Off , u. A. W. postlag. Amt 4.

65,000 Mark 1. Hypothek,
80 % der feldger. Taxe , auf eir
gutes HmiZ in pr. Lage vom Selbst^

--
105,000 Mark 1. Hypothek

auf ein Haus in prima Lage auf
1. Juli 1913 von Selbstgeber gesucht.
Pünktliche Zinszahlung gesichert. Off.
unter M. 456 an den Taabl .-Verlaq.

erlag .

ZWMot-ilieu -Rerk ärrso.

DiÄa Aarstraße Z,
nahe der Straßenbahn und d. neuen
Anlagen , 8 Zim., reichst Zubehör,
Garte « usw., zu verk. oder zu verm.
Näheres Aarstraße 8._ _

Die Wen MM. 1».7
sind zu verkaufen Näh. Abeggstr. 1.

'Ära
Neuerhante Bil ?a

mit Auto-Garage Ecke Mosdacher - « .
Gristparrrrsiraße zu verkamen eventl.
zu vermiet n. Näheres daselbst._
♦ <Q >C» OO € > OÖOOO*

HDüWljkWl,Ltesen!Nirr.7§
¥ Villa , Kamstd. Neuz,zu verk.Näh. ¥
Q Arch. Wi. aat-Mer, Dambachtat41. y
»OOOO OOP OOOO

®Ä «r
iu der feinste -» Lage Wiesdavens

wegen Wegzugs zr» verkaufen.
•RmIIihs  Ä »»«!»« ,kt. Niehlstraffe 12.

Villa Schützenstraße 14
zu verkaufen, modern gebaut, sehr
große vornehme Zimmer u. Treppen¬
haus . Näh. Hartung , Sonnenberger
Straße 72. _ _

w feiner Lage ithS~ nut
Mull Autogarage für 2 Wagen,

„ h Chauffeur - Wohnung und schönem
V Garten zu verkaufen. Gefl. An'ragen

%| unterN. 421 an  d. Tagbl.-Nerla i.
Einfamilien -Bilia , Siegsriedstraße 6,

LanbeSdenkm., zu v. Arch. Didion,
Wiesb , Biebr . Str . 46, Tel . 6472.

Verkaufe mein Eckhaus mit gutgey.
Slickkte! uuü lonMtotel

in guter Lage. Offerten u. E. 463
au den Ta gbl.-Verlag.

HKNs mit Stallung
u. guten Bedingungen zu verk. Ofst
u. L. 449 au den Tagbst-Berlag.

Studentenheim
in Heidelberg zu verkaufen oder geg.
Rentcuhaus zu tauschen gesucht. Off.
Heidelberg hauptpostlagernd A. B. C.

Mühleugrundstück, m. 8 § 8. Waffer
u. großer Entenzucht, geeignet für
Geflügelzucht und Jndustriezwecke,
Rühe Wiesbadens , zu verk. Offert,
tt A- 20 an den Tagbl .-Berlag.

GSMerel-GriitWU.
24s M. groß, mit schönem Wohnhaus,
3 Gewächshäuser und großem Obst¬
baumbestand, preiswert unt . günstig.
Bedingungen zu verkaufen. Näheres
Scharnhorstftraße 19, 1 links.

Miner Anzeiger-es Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform «&Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . dir Zeile.

Gutgeh. Schuhmacherei sof. zu verk.
MH , Wärt Hst raße 3, Laden.

Droschtenfuhrwerk zu verkaufen.
Zu erfragen im Tagbl .-Verlag.

Schweres Arbeitspferd sehr billig
zu verk. Helenenstra ße 18, Becker.

Foxterrier , Rüde, 1 I . alt , wachs.,
billig Dotzheinrer Straße 17, Gth.

Kanarienhähne , ff. Sänger , zu verk.
Belte , Michelsberg 18. Tel . 8198.
Verschied. Jacken, Kleider, Blusen,

Röcke, Biäntel , Abendmäntel , f. neue
Tafeltücher staunend billig abzugeben
Riehlstraße 11, Mtb . 2 St . r . B21713

Rehpinscher,
sehr schönes Tier , preiswert zu verk.
Blücherplatz 2, 2 lürks. __ § 21863
3 rasser. Zuchthähne <Naff. Leghorn)
zu verk. Näh. im Wiesb. Diobelheim,
Geschirrmeister Bohrmanw.

Libcrty-SlesellfchaftS-Toilette,
dunkel-lila , umständehalber zu verk.
Rheinstraße 34, Gth. Part , rechts._

Gclegenhcitskauf.
F . neu . fchw. Seidenplüschmantel , m.

^Fig « iehx üill. Schützenhofstr. 2, st.



. . . . . r
Wrachtexemplar ), Schäferhund -Rüde,
14 Mon.. kl Fehler , sofort zu verk.
Näheres Restaurant Thürrnger Hof,
Schwalbacher Strafe 14. __

©leg. fast neue Damenkleider
Hill, zu »erk. Con linstraße 3,  1 . _ _

Helles Taillenkleid. Jackenkleider,
! . Jacke. Blusen zu verk. Schierste,ner
S traße 24. 3 links. _ _ _
Eleg. Jackenkleid, wenig getr,^ .. bill.
u verk. Luxembn rgplatz st̂ Part . r.
Noch ante Herren -Mäntel u. Röcke
u verk. Kleine Fra . Adolfstraße 3, 1.

SU

Fast neuer Ülster. engl. Stoff,
wenig getragen , zu verk., für mittlere
Fia .̂ paffend.  Ruhbergstraße ^ 14._

Fast neuer W.-Palet »t für Herrn
für 12 Wk. zu vk. Karlstra ße 41, 3 t.

Winter -Ueberzieher,
sowie eleg. Jacken-Kostüm (Frg. 46)
bill. zu verk. Bi sniarckr ina 8, 2.

Hrrren -Anzüge, .
Darnen-Kostüme u. Mantel billig ab-
zu geben Kaiser-Fried r.-Ring 39, 3.

Feiner schwarzer Gehrock-Anzug»
einmal getragen , für 35 Mk. zu verk.
Näh. Moritzstr. 9. B. 3, Fr.  Schmidt.
ll Anzug 7 Mk., 1 Veberzieh. 12 Mk.
zu verk. Hellmundstraß e 44, 1 St.

Militürnrantel billig zu verk.
Bleich straße 43, 3 links. B21906
Gardinen , Ronleaux , Chaiselongues,

Betten , elektr. Wandarme , Stehlamp.
bill . zu verk. Langgasse 19, P utzgesch.

Be1»ur -(Bahuen -)TePprch,
ca. 72 Qmtr ., fast neu, paffend für
Hotel oder Pension , für 800 Mk. zu
verk. Anschaffungspreis 1200 Mk.
Of f. il  ft . 461 an den Tagbl .-Verlaa.

Kleiderbüsten & Stück Mk. 1.50.
Seerobenstraße 16, 1 rechts.

Antike eiserne Truhe
mit Geheimfach, antiker Kleiderschr.
billig zu verk. Fra nkenstraße 9.

Gcbr. Schreibmaschine
billi g zu verk. Moritz straße 41, 2._

Photogr . Apparat (6x9 ) billig
Dotzheimer S traße 68, Frontspitze.

5 Pianinos,
Mann , Knauß , Feurich, Ackermann,
vorzüglich erhalten , u. Garantie bill.
abz. Neue Pianinos mit 10 I . Gar.
von Mk. 450 an. Jah ns traße 40, 1.
Grammophon , sow. Platten v. 1.50

an zu ve rk. Kl anß, Bleichstraße 11.
Schlafzim ., nußb.-pvl., 200 Mark,

auch einzeln, abzug. Anzus. b. 3 Uhr,
Winkeler Stra ße 7, Part , rechts._
F . n. hell. nußb. kpl. Dopv.-Schlafz.,

Spiegelschränke, Mahag .-Waschkom.,
2 Nachtt . mit Marmorpl ., Teppiche,
Stühle biU zu verk. Adolfstraße 3, 1.

Möbel ! Wegen Umzugs
elegante Schlafzim., schöne Betten,
Küchcn-Einricht., Spiegel -, Kleider¬
schränke, Büfett , Trumeau -Spiegel,
Schreibtisch, Bertiko, Diwan , Chaise¬
longues u. and. sofort spottbillig zu
verk. Göbenstraße 9, Mittelb . Part.

Seltene Gelegenheit!
Mark 185, Helles Satin -Schlafzim .,
mit Intarsien , großer zweitüriger
Spiegclschrank, Waschtoil. m. Marm .,
2 Bettst ., 2 Nachtschr. mit Marmor,
Öandtuchh., Möbell. Blücherplatz 3/4.

Eine Nußb.-Schlafzimmer -Einr .,
verschied, einz. Betten , einz. Patent
rahmen , 1 Nußb.-Schreibt ., Vertiko,
Kleiderschr., Waschkommode, 6 Nußb.-
Stühle , 1 Flurgarderobe , Trumeau,
einige schöne Bilder , Spiegel und
sonstige Möbel besond. Umst. halber
Hill, zu verk. Eleonor enstraße 2, 1.

Wegzugshalber billig abzugeben:
Fast neu. Muschelbett 35 Mk., Wasch
kommode 10 Mk., Itür . Schrank 10,
2t. 25 Mk., Deckbett, Spiegel , Küchen
schrank. He llmundstraße 44, 1 St.

Gut erh. Betten . Schränke,
versch. Möbel aller Art spottbrllrg zu
beik. Rauentaler Straß e 6, Part.

Neues mod. Bett «. Nachtschrank,
gr. Auszieht., Deckbett u. Kiffen, ecs.
Bettstelle, zu verk. Nikokasstraße 11,
2 St . Nur in den Morgenstunden.
2 Betten 15, 25,10 Stühle a 1 Mk.,

Wasch- u. Nachttisch 4, 5, Deckbett 10,
Waschkommode 15, Kleiderschr. 15,
Spiegel , Chaiselongue, Diwan . Elt-
viller Stra ße 4,  Part . l. 621899

2 hochh eaabe Betten. Diwan
zu verk. Eltviller Straß e 4, Par t, r

Mädchenbett,
2tür . lack. Sckirank. Kommode zu vk
Schiersteiner Straße 24, 8 l.

Ballst, eis. Bett u. versch. and. Möbel
billig zu verk. Lellmundstra ße 15, P.
Saub . Kinderbett mit Rößhaarmatr.

Kinderbett billig
zu verk. Walramstraße 2, Parterre.
Weg Fortz . 4 versch. Betten 25—30,
Kletderschrank 14, Waschk. 12, Sofa
25 Mk., Chaisel. 16, Küchenschrank8,
Deckb. 10. Frankenstr . 25, P ., E. B.-R.

Zwei 3t. Roßhaar -Matratzen
ä 35 Mk. Ranentaler Straße 6, P.
2 n. neue Rößhaarmatr . u. Gaszugl.

bill. zu verk. Frankenstraße 25, Part.
Eine Plüschgarnitur , Diwan,

1 Bettstelle, 1 Spiegel u. gut erh.
Herren -Gard . wegen Auflös. spottbill.
zu verk. Jahnstraße 19, 1 l.

Sofa mit Umbau, Diwan,
Ottomane , einz. Seffel, Flurtoiletten,
Trum .- u. andere Spiegel , Spiegel -,
Bücher- u. Kleiderschr., Sekretär,
Tische, Stühle u. versch. and. Möbel
billig zu verk. Frankenstraße 9.

Schönes Sofa.
2 Seffel 8- u. 4eckige Tische, Stühle,
gut erhalten , wegen Wegzugs billig
zu verk. Feldstraße 8, 1.

Ein schönes Sofa , neu überzogen,
für 15 Mk. zu vk. Platter Str . 11, 1.

Plüsckffofa u. 2 Seffel,
Sofatisch, Kommode, Waschmaschine,
alles sehr gut erhalten , wegen Platz¬
mangel zu verkaufen. Näheres im
Tagbl .-Verlag . llp

Chaiselongue 16 u. 18 Mk.,
m. Decke 24. Rauentaler Str . 6, P.

Eine Garnitur Goldmöbel
bill. zn verk. Goldgaffe 4, Laden.

Ein ar . Kleidcrschrank mit Abteil,
für Wäsche, 1 Laden- od. Silberschr .,
fast neu, eleg. Käfig mit Ständer,
rd. Tisch u. noch verschied, billig zu
verk. Lehrstraße 3, 1.

Büfett , nußb .-poliert u. eichen,
mit reich. Schnitzerei u. Kristall -Ver¬
glasung 145 M„ Kleiderschr., nußb .-
pol., innen halb Eichen, 48 Mk., pol.
Vertiko m. Svieg . 45 Mk., Trumeau-
Spiegel mit schönen Säulen 83 Mk.
Möbellager Blücherplatz 3/4 . 621443
Weg. Umz. zu verk.: Pol . Vertiko,

Sekr ., 1- u. 2t. Kleiderschr., Waschk.,
Nachttisch, Tische, Küchent., 3 hochh.
vollst. Bett . Bertramstr . 20, Mb. P . r.

Schön lack. Bertiko unter Preis
zu verk. Gneisenaustraße 23, Part . r.

Antiker Schreibsekretär
zu verk. Rheinstraße 67, 2.

Moderne Küchen-Einrichtungen
in allen Preislagen . Diöbelschreinerei
H. Belte , Göbenstraße 3.

Gr . Küchenschr., TischT̂eis. Nett,
Wage zu verk. Hallgarter Str . 6, P.

Wirsdadeuer Tagblatt.
Gebr. Fahrräder , einige fast neu«,

bill. E. Stößer , He rm annstra be 15.
Fahrrad , neu

Zietenring  7,
billig zu verk.

. 1. 221886
Knabenrad billig,

paffend für Weihnachtsgeschenk.
Mayer , Wellrrtzstraße 27.

Kleiner Herd, wie ne«, 18 Mk.
Rau , Blücherstraße 6. 621877
Gr Partie Oefen, irische u. amerik.,
neu, sehr billig abzngeben Klaren-
taler S tr aße 1, 3 links. _M §1291

Amerikaner- u. «r. Reg.-Fü«ofen
bill. zu verk. Walkmühlstratze37, 1.
ẐWlerK7u?2FriDrDauerbr .-Oefen,
vernickelt u. emaill., von 20—R0 Mk.
Rüdesh . Str . 20. Kans , 4 Uhr anzus.

2 eg. dreiarm . Salon -Gaslüster
wegen Platzmangel billig abzugehen.
Wellritzstr aße 12, Kleiderlad en.

3flam Meffinglütter , Prachtstück.
18 Mk. Rau , Blü cherstratzê . _ _

Gaszugkampen , Lüster denbcl
bill. zu verk. ^ chwalb.J5tt ._85,
Dreiarmiger Gaszuglüster (kompl.)

für 15 Mk. Frankensira ße !3,Hth . 3.
Schöne grüß, elektr. Hängelampe

zu verkaufen Kircka affe 22, 3 St.
Neue gutzeis. Badewanne , la,

weiß, emaill ., sehr billig , abzngeben
Klarental er Str aße 1. 3 lrn ks

Möbel aller Art
bill. zu verk. Franke nstraße 9.

Ern Schneidertisch für 8 Mk/
zu verk. Damba chtal 4, P._

Jflffer
einige aus Leder, billig zu verkaufen
Grabenstraße 9, Sattlerei.

Gut erhaltene Rohrplattrn-
u. andere Koffer zu verk. Gold-
gaffe 15, bei Schmidt. __
Nähmaschine, Hand- u. Fuhbetrieb,

gut erh., bill. Klanß , Bleichstraße 11.
Fast n. Singer -Stopfmasch., für Hot.
rc. geeign., zu vk. Ora nienstr . 3, H. P.
Gut näh. Nähmaschine, Fußbetr .,

80 Mk. Bis ma rckring 43, Part , rechts.
Berkels Schinken-Aufschnittmasch.,

Patent -Käse-Äufschnittmasch., Käse¬
glocken, Käse-, Fleisch- und Wurstvl .,
Auffchnittbrett ., Wagen, Ladenstühle,
Papierabreißavvarat , Schaufeln , Ge¬
fäße, Kaffeemühle f. Hotels, Pension .,
Eier -, Obst-, Orangen -Pbantasic-
körbe, Kupferschal., Flaschenkavselm.,
1000 Bordeau - u. Rheinweinfl . usw.
ivottb illig Eckladen, Moritzstraße 18.

Gebrauchter Herren -Sattel
u. gebr. Einsv.-Geschirr zu verkaufen.
S chmidt, Goldgasse 15.

Elegantes leichtes Coupe z« verk.
Off . u. ff. 458 an den Tagbl .-Berlag.

Ein guter Doppelsp.-Fuhrwagen
zu verk. Schwalbacher Straße 38.^

Leichte Federrolle für 175 Mk.
zu ve rk. Helenenstraße 16. 621801

Leichtes neues Federrollchen
n. Federhandkarren , Steingaffe 18.

Abreisehalber 1 Herrenrad
mit Freilauf , wie neu, billig abzug,
Hellmundstra ße 28, H.  1,
D.- u. H.-Rad . mit Frei !., gut erh.,

billig zu verk. Klanß , Bleichstraße 11.

Bandsäge, 750 Rolld. m. Hobelmasch.,
40 cm breit , 1 Hobelmaschrne, 60 cm
breit , Partie Kehl- u. Frasmeffer.
Elektromotor . 3 PS. Feldstraße 16.

Pferdeschermaschine,
Fabrikat Hauptner , billig zu verk,
Tattersall Weiß, Sa algasse 86.
^irka 50 Kgr. Ia Motorenöl bMg
zu verk. Körnerstraße 6, 1 lrnks.

Ein Rattenpinscher zu kaufen ges.
Näh. Zietenrrna 5, Part.

Gute Kinderkleider für M. v. 7
u. Jung . v. 5 u. 3 I ., sow. gut erh.
Herrenanzug für m. Fig . zu k. ges.
Off , u. P . 459 an den Tagbl.-Verlag.

Zum Selbstgebrauch Ueberzieher
u. 2—3 Sakko-Anzüge zu k. ges. Off.
an Postlagerkart e 37. Amt 2. 621593
Altertümliche Bilder , Oelgemalde,

Kuvferstiche werden zu hob. Pr . gek.
Off. W. 149 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr.

oder Beutel zu T. gesucht , Offerten
u. O. 459 an den Dagbl.-Berlag.

Piano,
Herrenschreibtisch od. Sekr . zu kauf,
gesucht. Off . mit Preis u. Postlager-
karte 20 S chützenhofstra tze.

Klavier oder Flügel
aus Privathand zu kaufen gefuchst
Off , uni . I . 455 an den Tagbl .-Berl.

|T PachlMuch
Im -«•■ naaiii mwi«

Gartenland , erugezäunt zu v. ges.
Off . u. S . 464 an den Tagbl .-Berlag.

Blatt « _ Seite 18*
Sehr gewandte Schneiderin,

w. eleg. schicke Damenklerder amerst»
hat Tage frei^ Off^ 6668 hauPchosstM-

Unterricht
Gepr . Lehrerin

ert . g. Untere , n. Nachh. rn all. Fach.
Näh, im Tagbst-Verlaa . i'R

Sekundaner «. Tertianer finden,
Borbereitungs - u. Uebungsstunden rn
Lat ., Grrech., Franz ., Engl ., abds. v.
6—8 hei gründl . erfahr . Fachmann.
In Gruppen von 3- 4 Schülern L-td.
1 Mst. einzeln 2.50 Mk. Man schreibe
mit genauer Angabe der Klasse uni.
L. 462 an den Taabst-Verla g. _ _

Engl ., Franz ., Italien . Deutsch
spricht jed. in 30 Std . ä 0,75 prakt.,
15 Jahre i. Ausl , sind., Uebersetz. mst
Schreibm. W. Hemmen, Neugasse 6

Englischen Unterricht
u Konversation erteill Dame , die
selbst mehr. I . in Engl als Lehrerin
tätig war . Off , u. P . 447 Tag öl.-Vl.
Ruff. Sprachunterricht wird erteilt,
auch Uebersetz., Handelskorresp. Gefl.
Off . F. 151 Tagbl.-Zwg st., Bis marckr.

Gründlichen Klavierunterricht,
Wiener Methode, ert . kons. ausgeb
Pianistin in deutsch., engl., sranzös.
Sprache . Erstklaffige Zeugn . Offert,
u. O. 447 an den Tagbl .-Verlag.

pro Tag "3 Mk.' Rbeinstr . 66, G. P . l.
Schneiderin

empfiehlt sich in u. auß . dem Hause.
Zietenring 7, 4. Sto ck. _ «_i

T. Schneiderin hat noch Tage fre,
zum Anfert . von Kostümen all. Arst
Zimmermannstraße  7 , .2  r.  _
Perf Schneiderin sucht noch Kunden
in u. auß . d. Hause. Karlstr . 39, Fsp,

Fräul ., in allUrkomm . Räharb ^.
Schneidern bew., hat Tage frer .'
Rbeinstraße 91, 3.

Gründl . Klavier -Unterricht
erteilt kons. geb. Lehrerin . Monatl.
7 Mk. bei 2 Std . W. Off . u . E. 149
an Tagbl .-Zweiast., Bismarckring 29.

Bügel-Unterricht wird' gründlich
erteilt Scharnhorststraße 7. 621764

Jackenkostüm, Straßen , Kruder^
n. Garantie l ß.  Sch W- Su brlst Pr.anaeferh gt. Scharnhor ttstr. 13, P - r-

Äüsbeffern von Kleid, u. W« che
wird angen. Helenenttr aße 30, 2 lks .,

Weißnäherin
empfiehlt sich im Neuanfertrgen und
Ansbeffern. Helenenstraß e 14, 1 L_
' Frau empfiehlt sich, im Ansertrsen
u. Ansbeffern von einfacher Wasche.
Ha llaarter Str aße 10, 1,. — .

Hüte u. Müsse w. in,u . a. d.,H.
schicku. billig angefertcgt. Siegler,
Webergasse 38. —.

Hüte werden schicku. billig garn.
Adlerstraß e 5. Part , l.. am Adlerba d,
Hüte werden schickn. billig garniert,
große Auswahl,in Formen u. allen
Zutaten . Dotzheimer Str . 31, P . I.»
gegenüber Wörthstr aße.

Müsse werden eleg. angefertigt,
Pelze neu gefüttert Adlerstraße 6,
Part , l-, am Ad lerb ad.

Ein gold. Armband verloren
vom Kurhaus nach dem Bahnhof.
Abzngeben gegen Belohnung

Adolfsallee 31, 1.
Ein schwarzer Samt -Gürtel

mit Silberschnalle verl. , Abzug, geg.
Belohn. Reugaffe 13, 1 li nks._

Dienstbuch verloren
mit Namen Maria Forstner von
Bleickfftr. bis Michelsberg Abz. geg.
Bel. Frankenstr . 23, 3, b. Fr . Dehmen

Geschäftliche
Empfehlungen

Nhrmacher-Schiebelampr zu k. ges.
Off, unt . N. 463 an den Taabl .-Berst
Suche für Pension gebrauchte Möbel
jeder Art. Offert , u. O. 149 Tagbl .-
Zweigst elle, Bism arckring 29. 621474

Gebr . Möbel aller Art
kaust Frankenstraße  25 , Part.

Guter Privat -Mittagskifch 80 Pf.
Wellritzstraße 51, 1 St . r.  _

Privat -Mttagstisch , vorzüglich^
70 Pf . Helene nstraße 2, 2 r._

Guten Ifraclit . Privät -Mittägs-
u. Abendtisch billi gst Lanaaaffe 6, 2.

Sweater . Strümpfe
werden g utu . bill. neu- u. angestrrckt.
Frau Schneider , Walram str. 27, Hth.

Friseuse nimmt noch Damenan . Her oerstraße 15, 3 r echts.
Friseuse nimmt noch Damen

an. Walramstraße 1, 1 rech ts.

Gebrauchte Möbel zu kaufen ges.
Bleichstr aße 15, Hth. Pa rt , links.

Junge Leute suche« gebe. Möbel.
Off. D. 151 Tgbl.-Zwmt., Bi smarckr.

Junge Leute suchen gebr. Möbel
u. Betten zu kaufen. Off . unt . 1 . 151
Tagbl .-Zweigst elle, Bi smarckring 29.

Vertiko u. Kleiderschrank gesucht.
Off. I . 150 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr.

2 gebrauchte Koffer, für Kabine
geeignet, zu kaufen gesucht. Offert.
n. W. 463 an den Tagbl.-Verlag ._

Gartentische u. Stühle gesucht
Hell mundstraße 44,  1 . Stock._

Alter gebrauchter Krankenwagen
zu kaufen gefuchst Offerten unter
B. 151 an den Tagbl .-Verlaa . 621818
Gut erh. Linoleum zu kaufen ges.

Off ^ Lambrir . Nettelbeckstraße 20.

Verpachtungen
58 Ruten Mer am Pflugweg

zu verpacht. Schwalbacher Straße 38.

. . 'Langgasse
Infertigen und Neuvergolben

von Gemälderahmen , Möbel usw.
Einrahm v. Bildern , sow. alle ern-
schläg. Arbeiten übern , geprüfter Fach¬
mann bei bill. Berechn.' M. Furn,
Moridstraße 3, Ecke Rheinstraße.

Klaviermacher u. Stimmer,
wie für jede Reparatur empfiehlt sich
P . Turnsek, Mvr itz straße  3 .
Repar . an Fahrrädern , Niihmasch.,
Grammoph ., Phonogr . w. fachgemäß
n. bill. ausgeführt , Ersatzteile stets
ans Lager . Klanß , Bleichst ra ße 11.
Wilh . Christ, Ofensetzer u. Maurer,
Wiesbaden , Hochstättenstr. 9, Sonnen-
berg, Rambacher Stra ße 79. _ ,
Herren -Schneiderei wendet Röcke 8,
Rep., Rein ., Anz.-Aufbüg. 1.50 Mk.
Mu ft. z. D. Kleber, Hellmundstr . 39,1

Schneider-Reparatur -Werkstätte
besorgt Umänd., Reufütt . u. Bügeln.
F ranz Suszycki, Klei ne Langg affe 4.
Schneiderin empfiMt sich zu Hause

bei mäß . Berechn.  Kcllerstra ße 9, P.
Tüchtige, Schneiderin

wünscht noch einige Tage zu besetzen.
Herder straße 25, 1. _ _ __

Tücht. Schneiderin empf. sich
z. Ans. sämtl . Damen - u. Kinderkl.
zu bill. Pr . F anlbru nnenstr . 6, 1 L
Fräul . hat e. Tage frei im Äusdefl.

von Woll-, Normal - u. Weißwäsche
(Tag 1.50 Mk.) Luisenstraße 5, Gth.
Part , links. Telephon 1721.

Friseuse sucht noch Kunden,
Abonnement 3 Mk. Näh. Bulow-
straße 4, Part ., bei Hoffm an«. ^

Friseuse n. noch Kunden an,
Bleichstraße 30. Gth . 3 rechts.

Tüchtige Friseuse,
gewandt im Ondulieren , empf. sich.
Zie tenrina 2. Parst l. Tel . 3536. ,

Perf . Stärkewäfche-Bügl . f. noch
Kund en. Zimm ermannstr . 3, H. 1,
Stärkwäsche z. Bügeln wird angen.

Dotzheimer St raße 83. Hth. 1 St . r.
Leistungsfähige^ Wäscherei

nimmt Wäsche zum Waschen u . Bug.
an . Große Rasenbleiche, brll. Preise.
Geisbergstraße 11, 1. St . Tel. 393o.

Wäsche zum Waschen u. Bstgeln
aufs Land wird angen. bei Frau
Vallieur , Kloppenheim.

Verschiedenes
Beamter sucht 300 Mark

zu leihen gegen monatliche Rnckzahl.
u. Zinsen . Sicherheit vorhanden . Off.
unt er G. 455 an den Tag bl.-Verlag.

Piano mietweise billig abzugeben
Sedan vlatz 3,  1 r ._ _

Piano mietweise billig abzug.
Off . u. K. 147 an den Tagbl .-Berlag.

Noch 1 Reklame-Feld
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Nah.
im Tagblatt - Kontor, rechts der
Schalterhalle. _

Heirat.
Fräul .. evang.. 30 I . alt . angenehm.
Aeußere. wünscht, da rbr kerne Ge¬
legenheit gebot, ist, die Bekanntschaft
eines braven Herrn in guter Stellung
zwecks Heirat . Gesl. Offerten unter
I . K. 711 postlagernd Schutzenhof-
straß e. _ _ _ __

Eins . Fräulein , evang., 28 I .,
Häusl, u. geschäftlich tüchtig, von gr.
Herzensbildung , fucht sol. Herrn i,r
guten Verhält « ..u. mit gut. Charakter
zwecks Herrat kennen zu lernen . Nur
dir ., ernste Offerten unter H. lol
Taabl .-Zweigste lle. Brsmarckrrng 29.

Fräulein , ,
in Stellung . 36 I .. kathost, sucht zw.
Heirat die Bekanntschaft ernes soliden
Herrn in sicherer Stellung . Beamter
bevorzugt. Offerten unter H. 464
an den Tagbl .-Verlag _̂

Gutgehende Brot-
(tnb Feinbäcker« , mit guter alter
Kundschaft, Vcrhaltnrffe halber zu
verkaufen. Offerten unter O. 462 an
den Tag bl.-B erlag._ .

Zwei gute kleinere Pferde
sind weg« ; Ausgeben des Fuhrwerks
zu verkaufen. Näheres zu erfragen
im Tagbl .-Verlag . _ 66

ftutric WstrhMe.
nach Sieger Luchs ,von Kalsmunt,
6 WoÄ. alt . sehr schone Tiere , verk.
Lehr. Gerhard , Dörsdorf (Kr. U.-L.).

Fertige Hüte
ans Frankfurt,

nach neuester Mode, prima Qualität,
unter Preis zn verkaufen. ^ f1518
Lenz-Winkler. Dotzheimer Straße 25,

und bei Faust , Rvonstraße i.

Verkauf,»
nur guter Slntiguitäten.

« »»dg. 21, nächstd. Lang,.

NeneHerren - Anzüge,
Nlster u. Hofen billig zu verkaufen
Marktstratze 8, 2 l., Ecke Mauergaffe.

Mehrere 100 Paar Stiefel werden
billig verk., weil zurückgcsetzt und
Einzcivaare . Neugaffe 22, 1.OrjßiMl-SrgmmNg-UiDle.
neu, Ankauf 36 Mk., wird samt
Munition für 25 Mk. abgegeben. Zu
erfragen Karlstraße 39. 3, von 12—3
und nach 6 Uhr._

Gebrauchte
Schreibmaschinen
versch. Systeme billig nbzugeben
bei Ciriin , Adotfstr. 1.

Dorfelv . Billard,
100X200 Zmtr -, mit allem Zubehör,
äußerst billig zu verkaufen. Näheres
TaunuS straße 42.

Pianino „Knauß ",
wenig gespielt, mit Gar . gegen bar
oder Raten mit Nachlaß zu verk.
Boxberger, ^Pianoh », Schwalb Str . 1.

Wwderkl-MolmM.
Wosell ISIS , z» verkaufen. Offerten
Ulster0 . 464 au den Tagbst-Berlag.

Möbel-Halle!
Zu verk. Schlafzim., Büfett , Spieg .-,
Bücher- u. Kleiderschr., Vertikos,
Näh- u. Bauerntische, Sofas , Ottom .,
H.- u. D.-Schreibtische, kpl. Pitsch-
Küche» 125 M.. Tische, Stühle . Seff.,
Flurständer . Spiegel , , lle Möbel zu
den niedrigsten Preisen . Günstige

Kaufgelegenheit!
Nur 10 Fri edrich straße 10, Seitenbau.

Zn verkaufen:
schönes Renaissance-Vertiko, Eichen,
u. Mahag .-Bücherschrank. Nur 10
bis 11 Uvr vorm u 2—3 Uhr nach-
mitta gS Pa grnftecherstraße l . 2._

5 I . Garantie,
paffend f. Weih-

1 nachtS-Gcschenk,
Wellritzürake 27.

10—2ÖLeclanehe-Elefnonte
(10 EI. — 12 Volt 8p.) für elektiiBchs
Ddrsnanlaas billig zu verkaufen . Näh.
iml 'agH.-Kontor,Sehalterh&l]ore chts.

Phoenix canariensis, gef. Palme, prsw.
zu verk.. weil zn hoch geword. Außer d.
Krone 17 Wedelv. 3 Mir u. läng.,ganze
H. 3,70 Mir . Auf Wunsch Pdöt. Ana.
erb. n. Sieg «« , Koblenz ersr 51. F49

6 Zentner Dickwurz zn verkaufen
" ' 5, Mtb. Part.

Zuglampe«»
ßtronLeuchter . Ampeln

für GaS und Elektr.,
Badewannen inEmailu .Zink

sehr billig zu verkaufen
10 Langgasse 10» 1. « tage.

Jg . Zwergassenpmscher
zu kaufen gesucht. Off . u. G. 7274
an D. Frenz ^ Mainz . E49

Kleine Mene Damenuhr
mit tadellosem Werk zu kaufen ges.
Offerten mit Preisangaben unter
M 463 an den Tagbst-Berlag ._

Rauentaler Straße 5,

Pfandscheine
über Brillanten

unt. Diskretion zn hoh. Preisen zu kauf,
gcs. Off, u. u . 454 an d. Tagbl.-Berl.
" Altes « old und Silber , Platin
k u t und tauscht zu höchsten Preisen
Onr » Pro *», Juweli er, Michelsbcrg 2.
Melder, Schuhe,Msche,
tauft D . sipper , Riehlstr. ll . M. 2.

Gesucht zn kaufen
1 franz . Küraflierharnisch u. Helm,
womöglich von 1870/71, event. auch
Ritterrüstung . Offerte » u. L. 463
an den Tagbl .-Berlag ._ _

Ij. »fl ' OSKllllt,

MeHergnlfe 27 , DI . 4424
kauft v». Herrschaft. $. hot». Preisen
guterh. Herren-, Damen- u. Kinderkleid.,
Pelze, alt.Gold. Silber , Zahugeviffe ec.
Te lefon -Auruf od. Postk . genügt.

FranWlMM, m er,
IiI . 1V cbergasseO, ! , kein Laden,

m-  Telephon 3331,
zahlt die allerhöchsten Preise f. guterh.
Herr.-, Damen- u. Kinderkleid., Schirhe,
Pelze, Gold, Silber , Nachl. Postk. ge«.

Frau CvFos&hut,
Grabenstraße 26 , Telephon 3895,
zahlt nachweislich am besten für
Herren-, Damen- und Kinderkl.. Schuhe,
Pelze, Möbe !,Za hng «b.»Gvld,Silber  rc.

Kassenschrank,
noch gut erhalten , zu kaufen gesucht.
Offerten unter M. 461 an den
TasblleBerlaa . F205
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Gtänd . rrnkans von MSSeln » .
Betten « Heltmnnsstr . 44,1 . Stock.

Ankauf
von altem Visrn , Metall , Lumpen,
8 »annt , ReutnKadfSlle , Papiertu.Barantie des Einst.), Flasch«»;und
Hasensellen bei

ZL ! « I»S8,
Arrtrandlung»

«eAritzfte . .st» . — LeUPston 1884,
PW~  Lumpe « , Papier »Masche »»,

Mse « , HasenfeKe re. kauft u. dolt ab
>. « iz»p ^r,Oranienstr .54,Mtb. B21647

Oitul * Htsen̂ Metalle. Lumveu,
-jl II ISj £ Flaschen, Papier, gktrag.

Beider u. Schuh«. Zahle hohe Preise.
J . Ncnmaim , Hermannstr. 17, Tel. 4333.

Wein-, Sekt- u. and. Art Flasche»,
Dnnrp., Metall , getr. Kldc, Hasenselle
kanst stets Sch. Still Bwcherstraste 8.

Wirtschaft,
ztsifch. 3—400 Hektoltr. Bierumsatz,
bald, an kauftensfäh . Wirtsleute zu
verpacht. Off , u. I . 461 Tagbl .-Berl.

Äcker, 180 Ruten,
Gemaek. Sonnenbcrg „Barm Wald",
gn  verpachten . Näheres Wiesbaden,
Gchwalbacher Straße 43, Bouillon.

Junger Akademiker, mit mehrjähr.
Praxis u. guten Zeugnissen, Kinder-
sreuud , energisch, auch im Umgang
mit kränkl. Kindern erfahr ., wünscht
Stelle als

«rziehtt>t. Dgiislktzrrr.
Offerten unter S . 460 an den
Tagbl .-Berlag.
Unterricht und Nachhilfe
in allen Fächern der höh . Lehranstalten.
Vorbereitung zum Einjähr . u. Abitur.

Oberlehrer a. I). Seher,
Nikolaastrasse 6, III.

EngLlJnterr. SlSO:

irfiflül. Haiti, ll. êükfflltzt.
der Schularb. von staatl. qepr. Lehrerin
_ __ _ Emfer Straße 47, Gib.

KktzlMtlljWr.
der das Examen für reine Mathe¬
matik, angewandte Mathematik und
Physik für Oberklassen bestanden hat,
erteilt Privatstunden in allen Fach.
Näh. bei Herrn Carl Herborn , Wies»
ba den, Göbenstraße 32, 1 St . links.

Neue Kurse
beginnen Anfang November.
Schüler mit Vorkenntn . u. Privat-
Sohüler könn. jederzeit beginnen.

Berlitz School,
Luiienstras ?« 7. Tel. 8664.

Für Ausländer.
Dame aus feiner Familie sucht dialekt¬

freie « deutschen Unterricht (Gram¬
matik und Konversation) zu erteilen.
Off, u. s». 4 « » LN den Tagbl.-Berl.

Engländerin mit Univcrsttätsbildung
erteilt englisch . Unterricht.
Mtos Hyde, Pens . Spies, Bi ' bricher Sir,

Engliscfier Unterrichte
__ Mä s « S barpr- , Luiac nplatz 6,1.

Franz . Ko« v«rs . -St . gibt bill. geh
Franzos «a . Paris . Dotzb. Str .66,3 r.

Zranzose«1. 7.".'̂ ^ .
weg 4. unterrichtet in Französischen.
8 td. 1 Mk. Die 3 ersten Stund , gratis.

Junge geprüfte Italienerin
erteilt guten Unterricht in Mutter¬
sprache und Französisch. Offerten unter
0 . 464 an den Tagbl.-Ve>!ag._

Unterricht
in Mbrmisch , Taimrrd.

Vorbereitung zur Barmizwatz , auf
Wunsch im Hause. 8. ,Ia!<ob Rosenberg,
Lehrer. Bierstart , oder Wiesbaden»
Friedrichstraße 57, 3.

ff.Sanerhora,
Bucherrevisor

b.  kaufm. Sachverständiger,
8 Wörthstrasse 8,

erteilt in gediegener Weise
privaten Einzelunterricht in
dev Buchführung und dazu

gehörigem Wissen.
B19630J

Jos. Lang,
erteilt gewiasenha

Insikdirektor,
_ , Goethestrasa* 23,

gewissenhaften Musikuntsrricht:

Elav.,HarmonluinuGesang,
Cttordirektion, Theorie.
Gründl. Unterricht

in Klavier u. Theorie für AnfangS-
u. Mittelklaffen. Mäßig « Preise.
Beste Referenz . Rheinstratze 62, 2.

Grd!. MyjeriMmW
erteilt konserv. gebild. Dastne. Stunde
1 Mk. Näh . Tagbl .-Berlag . Hs

DMMrtN (5  Steine)
in rotem Etui verloren. Abzug, gegen
Bclchn. Wellritzstr. 22, Htb. l b. Bischoff.

Aktentasche
mit Legitim.-Papieren und Ring
Schlüssel verloren . Abzug, gegen Be-
lohnung Jahnftraße 36, 3 rechts.

Verloren Sonntag Kgl. Theater,
3 Rang , fchw. Spitzentuch, liebes An¬
denken. Gegen 10 Mk Belohnung
abzug. Hellmnndstratzr 50, 2.

UerinreneineKerNel'N-Wlü.
Abzugeben bei v. Uechtritz, Hotel
„Schwarzer Bock". _

Geschäftliche
Empfehlungen

Uanicure
Se 3iönlteit »püe | ê

Badelaine d ’Aubry,
Nerostrasse 12, 2.

On parle fran$ais . English spoken.
Berühmte Phrenologm

mit antem Erfolg deutet Kopf- u. Hand
für Herren und Damen.

~r . Ella Masebach. Mickeldberg 12. 3.
ltzr«n »l» gi « , sedrder.chmL empstehit

Frau » . W« v1o , Hcllmund»
23. Stb . V._ B 21854

Pbrenolog ' N Marie
wohnt"NcroH " e"42, Parterre links.

Phrenologin
deutet Kopf»u.Hand!., sowie Chiromantie

Frau i>arolina .1 Ks er
HochstSttenstratze 16, Vdtz. 1.

nahe Mivelsberg , früher Sehachtstr. 3.

Verschiedenem

Mmmit  IM
wünscht selbsttätig und mit etwas
Kapital sich an nur erstklaffiger gut¬
gehender Pension , in bester Lage, zu
beteiligen. Off unt . W. E. 1879 an
die Annoncen-Expedition Rud. Masse,
Wien I . F" «

10—20 Mk. tilgst Verdienst
durch leichte Fabrikation . Prospekt
gratis . Heinr . Heinen, Mülhetm-
Rnhr -Broich._ £5

Lieferant für täglich zirka

100  fiter WM
gesucht. Offerten mit Preisangaben
u. T. 462 an den Tagbst-Berlag ._

Heiraten vermittelt reell
Frnu M <hner . Friedrichstraste 55.

DtSkr . Entb . und Pension bei
Frau »tili «, Hebamme , Bchwat«
vacher Straffe üt , 2. Stock ._

Damen
finden streng diskrete liebevolle Auf»
nähme bei deutscher Hebamme a. D. ;
kein Heimbericht, kein Vormund er¬
forderlich, was überall unumgänglich
isst Witwe L. Baer , Nancy (Frank-
reich), Rue Pasteur 36.
Zwei vermög. Damen
wünschen die Bekanntschaft zweier
Herren zwecks Heirat . Sichere An¬
stellung erwünscht. Offerten m. Bild
unter D 464 an den Tagbst-Berlag.
Diskretion verbürgt . Anonym verbel.

am Platze geeignete Persönlichkeit
zur Führung gesucht. Offerten unt.
A. 22 an den Taab st-Verlag.

W 1 Mim -Mb
in der DurqgangShallr des Tagblatt.
Hauses jahrweise zu vermieten . Nah.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle . _ *

Gebildete Dame
mittleren Alters , sucht mit gutstt.
Herrn in Verbindung zu tret . zwecks
Heirat . Off . W. 500 hauptpostlag.̂

tafiOBlt,
Teilhaber eines größeren Geschäfts,
wünscht zwecks Herrat mit einer mög¬
lichst katholischen Dame in Verbin¬
dung zu treten . Ausführliche Offert,
u. A. 24 au den Taab l.-Verlag.

UM MIM UkMMSlk«.
zurzeit hier wird zwecks Ehe paff.
Partie gesucht für evangel. 30jährig.
Gutsbesitzer in Mecklenburg, wohl¬
habend, eleg. Figur , mufikal., sehr
gebildet u. guter Charakter . Nicht
anonym. Offerten unter K. 463 an
den Tagbl .-Berl ag. _ _- 41.

Brief an angegebenem Ort.

Taaer-Veranstaliullgr«. * vergnSgungen

KSttZsttzch - d Kchattfpiele
Dienstag , 29. Okt. 246. Vorstellung.

6. Vorstellung im Abonncinent C.
Der Basar;-.

Dvama in 2 Akten mit einem Prolog.
Dichtung und Musik von

R . Leonc-avallo.
Deutsch von L. Hartnmnn.

Personen:
Canio. Haupt einer Dorfkomödianten-

truppe, in d. Komödie
Ba,azzo . . . . Hr .Forchhammcr

rstedda, sein Weib, in d.
Komödie Columbine Frau Friedfeldt

Tonia , Komödiant, in
der Komödie Taddeo Herr Schütz

Beppo, Komödiant, in
d. Komödie Harlekin Herr Scheerer

Silvio , ein jung. Bauer Hr.Geissc-Winkel
Erster > . . Herr Schmidt
Zweiter ( 'ößUer . . Herr Schuh
Lsndleute beiderlei Geschlechts und

Gassenbuben.
Zeit und Ort der wahren Begeben¬
heit : Bei Montalto in Calabrien am

16. Auigust (Festtag ) 1865.
Hierauf:

Cavalleria rusticana.
Melodrama in 1 Aufzug von G.
Largioni -Tozzeiti und G. Menasci.

Musik von Pietro Mascagni.
Personen:

Santuzza, eine junge
Bäeerin . . . . Frl . Frick

kurriddu , ein junger
Bauer . Herr Scherer

Lucia, seine Mutter . Frl . Haas
stlfio, ein Fuhimann Hr.Geisse-Winkel
Lola, seine Frau . . Frl . Schmidt
Eine Bäuerin . . . Frl . schrötter

Landleuie , Kinder.
Die Handlung spielt in einem

sicilianischen Dorfe.
Di« Türen bleiben während des

Vorspiels geschlossen.
Nach der ersten Oper tritt eine

längere Pause ein.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Mestdenx-Theatev.
Dienstag , den 29. Oktober.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.
Ai« I «ri».

Schauspiel iu 3 Akten von M. Lenghel
und Ludwig Biro.

Personen:
Die Zarin . . . . Fr eda Saldern
Nnnie Zaschikoff. . Kätle Horsten
Btarie . . Theodora Vorst

Georg Rücker
KurtKeller-Ncbri
Hm. Neffelträgcr
Rudolf Bartak

Der Kanzler . .
Der sraiizssische Ge

sand e . . . .
Gras Alcxei Cserny
Nikolaus Zaschikoff
Ronsky . M >ltner-Schönau
Dymow . Nikolaus Bauer
KaschumowSky. . . Walter Tautz.
Malakoff. Willy Ziegler

| . Ludwig Kcpper
Lakaien . Carl Graetz

I . Willy Langer
Avanue, Zofe . . . .

Zofen } • • • • •
Nach dem 1. und

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9^ Uhr.

Angelica Auer
Käthe Ruf
Margar . Peters
2. Akte finden

FränziHeuberger
Emma Christ
Fcrd. Staeding

Adolf Wllmann
Bernd Kowalski

UsUrs-Theatev.
Dienstag, 29. Oktober, abends 8.15 Uhr:

Ire Holle von
Srdi-Kel-Abj»es.

Aktuelles Sknlations - Schouspiel in
vier Akten von Adolf Stcinmann.

Personen:
1. Akt:

v. Altenstcin. Kommandeur eines preuß.
Znfant .- Regim-nts Bl.Deutschiändcr

Thea, seine Lochkcr.
von Ttiorn . . . .
von Thingen . . .
Chevalier Erneste de

la Roche . . . .
Silberstein, ein Jude

2.  Akt:
Sausnom , Sergeant der

Fremdenlegion . . Bernd Kowalski
Dindon,Korporal-Eleve Heinz Berton
Raunzingcr,Trommler C. Bergschwenger
Thorn Emma Christ
Räder Karl Frei
Siikolnt Legionäre Max Senta
Der Baron A?olf Willmann
Ein Bayer Fritz Stürmer

3. Akt:
Legrand. Kapitän der

Fremdenlegion . . Edm. Heuberger
Sckolem- Schemsky,

ein Jude . . . . Mar Ludwig
Rahcl. seine Tochter Magda Behrens
Thorn , Legionär . . Emma Christ

4. Akt:
Legrand, Kapitän der

Fremdeniegion . . Edm. Heuberger
Swolem Schemsky,

ein Jude . . . . Max Ludwig
Rahcl, dessen Tochter Magda Behrens
Thorn, Legionär . . Emmo Chri"x
Dindon, Korporal-Eleve Heinz Berton

Legionäre. Volk._
Gperettcir -Thestrp

Miesbadeu.
Dienstag , den 29. Oktober.

Papa Schwerenöter.
Burlcrkc-Opererte in 3 Akten van Adolph

Roiöe. Musik von Heinz Platzbeck.

Personen:
Caletan Pruggmayer,

Erdkugelfabrikant . Emil Nothmann
Cöelstin Hengst, Nacht-

mützcnfabrikaiit. . Ernst Hohenfels
Josua Zippel,Stadtrat Willy Dewal
Gertrud Knallhuber,

Hotel garnibesitzerinHaust Klein
Liselotte, erste Büfettier:

im Hotel garni . . Wanda Barre
Mali , erstes Stuben-
mädchcnimHotel garni Else Müller

Franz , Oberkellner im
Hotel garni . . . Han» Kugelberg

Wastl, Piccolo im
Hotel garni . . . Max Bernhard

San .-Rat Neuntöter,
Kurnnstaltsdirettor Willi Rücker

Jobs von Entenspcck,
Prof , der Err-kunde Hz. Wendenhöfer

vr . m«d. Ferdinand
von Quast . . . Fred Carlo

Kobi Waschblau, Hei-
ratsvermittler . . O.Witte d'AIbert

Wenzel Przihoda, Hausierer Georg Fees
Mizsi, Pruggmayer» ^Towter . . . . Mary Meißner
Veronika, Pruggmayers

Schwester. . . . Maria Krüger
Fritz Hopfenzitz, oanä.

med. Charles Auer
Ein Schutzmann . . B. Jankowiak

Stubenmädchen, Kellner, Masseusen,
Herren, Damen im Sonnenbade.
Spielt in einem Ho elsanatorium.

Zeit : Gegenwart.
Anfa ng 8 Uhr. Ende gegen 10*/« Uhr
Kurhaus zuWim baden

Dienstag , den 29. Oktober.
Nachmittags 20 - Uhr:

Wagen-Ausflug ab Kurhaus.
Nachmittags 4 Uhr, im Abonnement,Konzertd, städt. Kurorehesters
Leitung: Herr H. ärmer, städtischer

Kurkapellmei3ter.
1. Ouvertüre zur Oper „Lestocq “ von

D. F. Anher.
2. Einleitung zum 3. Akt aus d. Oper

„Das Heimchen am Herd“ von
C. Croldmark.

3. Diesen Kuss der ganzen Y/elt, Walzer
von 0 . Ziehrer.

4. Serenade von Jos . Haydn.
5. Ouvertüre zu „Ruy Blas “ von

Fr. Mendelssohn.
6. Grosses Duett aus der Opar „Die

Hugenotten “ von G. Meyerbeer.
7. Prolog aus der Oper „Der Bajazzo“

von R. Leonoavallo.
Die Türen werden nur während des

ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Nachmittags 5 Uhr im Weinsaale:Tea-Korizer.
Zutritt nur gegen Vorzeigung von

Ta ;es-, Abonn -mente- od. Knrtaxkarlen
Abends 8 Uhr, im Abonnement:Konzertd. städt. Kurorchesters

Leitung: Herr H. Jrmcr . städtischer
Knrkauellmeister.

1 . Ouvertüre zu „Ein Sommernachts¬
traum“ von A. Thomas.

2. Phantasie a. der Oprr „La Boheme“
von G. Puccini.

3. An der schönen , blauen Donau,
Walzer von Joh . Strauss.

4. Int <*r*»ezzo aus der Oper „Cavalleria
rustieana “ von P. Mascagni.

6. Huldigungsmarsch au» „Sigurd Jor-
salfar “ von E. Crieg.

8. Volksliedchen und -Märchen von
0 . Komzäk.

7. Tonbilder ans dem Musikdrama
„Die Walküre “ von R. Wagner.

Die Türen werden nur während des
ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Abends 8 Uhr im kleinen Saale:
I. ieder -Abend

Kammersänger Paul Schmedes,Konzert-
und Oratorieusänger , Wien (Tenor).

Vortragsfolge.
1. Schubert : An Sylvia . — Ihr Bild.

Der Blumenbrief . — Die liebe Farbe.
Die böse Farbe.

2. Brahms : Wie Melodien zieht es. —
Ach wende diesen Blick . — Es
träumte mir.-—Sonntag .— Minnelied.

3. Rudolph Bergh : Dem Glück ent¬
gegen . Joseph Marx : Windräder . —
Sommerlied . Hans Hermann : Ver¬
gissmeinnicht . — Das war der Tag
der weissen Chrysanthemen . — Mir
träumte die Nacht . — Oh Sonne,
welche Macht.

1.—8- Reih* : 4 Mk., 9.—14. Reihe:
3 Mk., Galer e 1. Reihe : 2 Mk , Galerie
2. Reihe : 1 Mk. (Sämtl . Plätze num.)

Die Damen werden gebeten , ohne
Hüte erscheinen zu wollen.

Die Eingangstüren des Saales und
der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Kinephon-
:: :: Theater:: ::

Berliner Hof Tauuusstr. 1.li Dime
am Maller.

Grosse K omödie in 2 Akten.

BIß Immm im
Seresiliimlgs.

Far benkinem atographie,
sowie Ha» übrige

neue Programm.

Sttftstratz - 18.

ll m 3Iige
das

WM WWW.
U. a.:

Zer Zollarprinz
Verwandlungs - Sketsch.

1. Das M tternachtsmädchen,
2. Das Modell,
3. Die Odaliskc aus dem Harem,
4. Indischer Beckentanz,
5. TexaSgirl

dargestellt von der Dänin Fröken Käthi
und Partner.

Ml  WSM
Deutschlands desto Uor-

tvagsssudeette.

Hk5 AttgSlS
moderne Akrobaten.

Vorverkauf bei- Künrmel , Wal.
ramstratze Ecke Wellritzstraße, Gitsel,
Wilhelmstrane52, Meyer , Langg. 26,
Durst . Ncrostraste Ecke Querstraße.

^ gerne Ionen=
fles Mfiatn Amemr- estM
la ..MM -WMMt"
= » MlllUSM. =
KTGSOGKKSTT
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Einzahlnngstermin für die zweite
Rat- 1912/16:

15 —31 . Oktober,
vormittags 8 ' - 1 Uhr.

Bei Postcinzahlungen ist das Bestell»
geld bcizuiügen. fl 301

Israelit ische Knltuökaff e.
Oie neue flnahen-Moas ist xisiel! der Herrenmode,

- Fermes ? gelten als sehr vornehme Kleidung.

Paletots Pyjacks Anzüge
1- u. 2reihige Form m. Kieler Abzeichen neueste Formen
Mk. 3 . 5 © b. 8J9. — Mk. » — bis 3 « .— Mk. 3 — bis 3 « .

2reibige Form
31k. 5 .— bis 34. : : Aktenmappen : :

Schreib - Mappen,
Brieftaschen,Porte¬
monnaies etc . in
reichster Auswahl
und in gediegener
Qualität finden Sie
trotz billigst . Preise
: : mit : :

ERNST NEUSER
Ecke Faulbrunnenstrasse.

K 3
Wiesbaden,Fernruf 274.

Bitte benehmen Sie sich
fcJaJiX . * Entscheidet nicht Uber Las VorwLrtSkommen,
das werden Sie selbst schon erlebt haben. Die Welt hauet nicht am Sein
sdErn thr imponiert der Schein, am Menschen nicht sein Inneres , das er
Nicht überall zur Schau tragen kann, sondern sein Äußeres, da» er in belie¬
biger Weise zeigen kann. Was ich wahrnehme. kann aber auch nur auf mich
wirken, und daher kommt es, daß wirklich seine Manie -cn und eine gute
moderne Lebensart den Wert eines Menschen so rapid beben. Verbessernsie
doch an Ihm das , was leuer wahrnehmen kann. Je höher der Mensch steigt
oder emporkommen will , desto mehr Ansprüche werden an seine gesellschaft¬
lich« Manieren gestellt. Harmlos- Menschen halten den Punkt allerdinaS
nicht, für wichtig genug und wissen sich auch dann noch nicht zu helfen, wenn
fre sich schon ernmal rn gesellschaftlicherBeziehung blamiert haben . Viele
ahnen es aber nicht einmal , daß ste sich im - crkchr mit gebildetem Publikum
eine Blamage aus die andere holen, wenn sie nicht daraus aufmerksam gemacht
werden. Und wie peinlich sind einem erwachsenen Menschen derartige Hin¬
weise. Wer klug ist. ,baut vor. Wer ein Einsehen hat , holt nach! Die
Vorteil - sind unermeßlich. und die Lust, sich in feinen Kreisen zu bewegen,
wächst von Tag zu Tag , i»n für unsere Firma in moderner Weife zu pro¬
pagieren, haben wir Hunderttausend Exemplare eines neuen Buches drucken
lassen unter dem Titel : »Der hohe Wert feiner Manieren und guter moderner
Lebensart ", und wollen davon zunächst Zehntausend verschenken. Die Über-
fea&mtß erfolgt vollständig kostenfrei, und hat dennoch niemand irgend,
welche Verpflichtungen uns gegenüber. Aber wir dürfen wohl als selbst
verständlichvaraussetzen, daß sich nur solche Personen melden, die ein Interesse
an dem Buch- haben. Personen unter 15 Jahren erhalten das Buch nicht.
Einsendung von 1« Pi - für PortiS sind erwünscht, aber nicht Nedinauna.
Man adressiere: Max Wendels Verlag , Leipzig , Querstraße 195.

im Ausverkauf der
: : Firma ::

Mädchen und Frauen mit dünnem,
brüchigem oder schwachem Haar , deren
Sehnsucht prächtiges,
volles und üppigesttaar K164

ist, sei folgendes bewährte und billige
Rezept zur Pflege ' des Haares emp¬
fohlen: Wöchentlich Imaliges Waschen
des Haares mit Zncker' s kombiniertem
Kräuter-Shampoon (Pak. 20 Pf .), da¬
neben regelmäßiges kräftiges Ein¬
reiber! des Haarbodens mit Zncker's
Original - Kräuter - Haarwasser (Fl.
1.25) und Zncker's Svezial -Kräuter-
Haarnährfett (Dose 60 Pf .). Groß¬
artige Wirkung , von Tausenden be¬
stätigt . Echt bei : Wilh. Machenhcimer,
F H. Müller , Chr . Tauber Rachf.,
Hans Kräh. Ferb. Alcxi, A. Cray,
C. Poruehl, W. Minor, Drogerien,
u. in der Parfümerie Altstaetter.

Sarlnt « mit Bechtel’s Salmiak-
WSI U JCÜOI balisseik«gewaschene Stoff
jeden Gewebes, vorrätig in Paketen zu 45 und
25 Pf. in Drogen  und Seifenhandlungen. F84

Das ist das Brennmaterial, welches
billiger und besser ist als Steinkohle.

Meine nach eigenem Verfahren
hergestellten

beseitigen
die durch Ueberanstrenaunad. Fuß-
inuskulaturentitandenenBeschwer¬
den, MüdigkcitScrscheinungen rc.,

verhindern
da» Senken der Fußgelenke re. u.

verleihen
dem Fuß beim Gehen. Stehen u.
Tragen einen leichten, elastischen
Gang. K71

mit KautsmiiiKpiai,to
unter Garantie für guten Sitz und Haltbarkeit.

Bei mir werden nur Zähne mit echten Platinstiften , in
geeigneten Fällen Diatorix verarbeitet.

Zahlreiche Anerkennnagrn liegen zur Ein¬
sicht oäSee!

Das Gebiss , das mir Herr Wagner anfertigte , paßt
sehr gut und kann ich meinen Leidensgefährten denselben
bestens empfehlen.

Wiesbaden , 15. 8. 12. Fritz E.
Ich Unterzeichneter bestätige hiermit , daß ich mir bei

Herrn Wagner das Gebiss eines Oberkiefers , das Ziehen zweier
Zähne , sowie eine Plombe anfertigen ließ . War mit der scho¬
nenden Behandlung , sowie sehr guten Arbeit zufrieden , sodaß
ich Herrn Wagner jedermann nur bestens empfehlen kann.

Wiesbaden , 23. 8. 12. Alfred W.
Zahnziehen ( rast schmerzlos ) Hk 3 .—.

Ganze Gebisse (28 Zähne ) Mk. 56.—. Alumininmgebisse
pro Zahn Mk. 5.—. Zähne mit gebranntem Porzellan-
Zahnfleisch Mk. 4.—. Goldkronen , Brücken , Stiftzähne,
Porzellanarbeiten , Regulierungen billig . Wenden Sie sich
vertrauensvoll nach meiner Praxis . Sprechet . : Wochentags

Sie können alle nicht dran tippen ! 1741

Reformbutter,Ä „-V-Pfd. 45 Ps.
(Nuß-Magarine) erfreut sich vor wie nach der Gunst des Publikum».

Vor Nachahmunxen wird gewarnt. : : : : Proben gratis.
Alleinverk. nur Kneipp - « . Reformhaus „Jungborn " ,

g-gr. 1900. „ nr Rtteinstraste 71. Telephon 3719.

TaunuSsiraße 2,

Wenn künstl . Zähne nicht ganz fest
sitzen, sind ste deshalb nicht unpassend,
so. dcrn man benütze etwas F85

ApoUopnlver uro in nt.
(G.ß.5168) und sie werden die gewünschte
Festigkeit sofort erhalten. P . Dose SV Pf.
i. d. Apotheken « ud Drogerien.

Dieles kn jeder Wanne leicht herflellbare Bad zeitigt nach uns zugehen»
den ärztlichen Berichten glänzende Erfolge bei- Herz», Nervenkrank»
heiten.Schlaflofigkeit,Rheumatismus,Gicht,Erkrankungen der Nieren,
der Lungen, bei Fettlucht, Zuckerkrankheit, fowle allgemeinen
SchwächezuftäncJeru Bei Kranken beftimmt der Arzt die Temperatur
und Aufeinanderfolge. OriginaldofcMk. ILO, 10 Dofen Mk. 16.50 in
allen Apotheken. Profpekte frei durch Li-iUWerke, 6 mö.m, Dresden-A.

Z Mk . 1.35 p. Ztr.
o bei Abnahme von 10 Zentnern.

§U . Ruppert& Co.,
M_ ManritinS stra ß « 5 ._ 1150

Lager in amorik.Schuhen.
^ ~ Aufträge nach Maas. 16 ">2
25 Meran . SticUdorn , Gr. ßarsatr . S»

=== == Natürliches Erzeugnis von Im 1~ ---■
Cognac -Districts geernteten und destillierten Weinen
— Preis . Mark 7.50 bl* Mark 30.— pro Flasche . —gssgs'&raei©« S715

IlmSM 11

Breite Revers, ziemlich weiten Rüeken sind sehr
kleidsame Formen. — Flausch- und homespun-
artige Gewebe kommen vorwiegend in Betracht.
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Interejfentin verlange den
künfilerifch ausgefiaf feien Mode-

Führer für die neue Saison
Wie wird die neue JItcdei Blattes

K4
Bei Benennung dieses

umfonft und poftfrei von

J, Poulet, Wiesbaden.
Donnerstag , den 31 . Oktober , abends S Uhr,

ln b«s Anla der städt . höheren Mädchenschule am Schloßplatz
(Eingang Mühlgasse):

Oeffentlicher Bortrag
des Herrn Dr . Tewes , Essen ( Ruhr ) :

Mkemü Men lmWnMiniken ns Dem
UlSkWen-VeWemmesktz.

»rate s -rückstchttgmrg der Bertrauensmännerwahlen.
(Damen und

§598
Dir Angestellten aller Berufszweige

Herren 'tz find dringend eingeladen.
Nach dem Vortrag : Meinungsaustausch.

Eintritt frei ! Garderobe frei!
Die vereinigten Vereine der

_männlichen und weiblichen Angestellten.

Versteigerung
vonNein-n. » Weinen n,  Mi . AM.

oerffl. SMWen nno» en in Stafflet
m» Mittwoch , deu 3V. Oktober er.,

nachmittags 2 '/r Uhr beginnend, im Aufträge der Firma
F. Gottwald wegen Aufgabe der betr. Artikel und Ver¬
größerung des Betriebes in Süd - und Rotweinen, sowie in Speiseölen,
im Versteigerungssaale

23 SWalbaiher Stratze 23
in Wiesbaden.

Zum Ausgebot kommen:

' Ci 8250/1n. 1/2 fl. Will-. götHt- H. Wasel-
inciue etc. der IahrMe 1903 dis 1911.

CS. 1275/1 li. 1/2 fl. cö)t ftsil̂ slsAr pognali der
JaljWW 1887 bis 1904(KkMjsy etc.).

CS. 875/1 fl. dtv. K-Mtvosen. als: Jamaica-!
Kirsch- ii. MeWeMajser. WlDKy. DWelwach-
Plder, alter KaribraaMelli. KteinWger etc.,

ca. 850/1s. 1/2 fl. div. feinere Wre aller Art.
Proben während der Versteigerung, soweit angängig.

Listen zu beziehen durch den beauftragten
Auktionator

Wilhelm Helfrich
Telephon 2941 . — Schwalbacher Straße 23.

fiMMs-Lerslelgemg
von Kurz - , Weiß - u . Wollware « ,

Herren-Wäfche re.
Im Auftrag « des Herrn Q» rL als gerichtlich bestellter

Konkursverwalter über das Vermöge » der Frau Carl ciaes Wwe.
zu Wiesbaden versteigere ich am

Donnerstag , den 31 . Oktober er..
und die folgenden Tage , jeweils vormittags 9 1/« u . nachm . 2V« Uhr
beginnend, in meinem Versteigerungssaale

23  Schwalbacher Straße 23
die noch vorhandenen Waren, als:

Herren -Hemden » Hosen , Unterjacken» Vorhemden , Kragen,
Manschetten , Krawatten , Kragenschoner » Strümpfe , Socke»
u. dgl . , Mranen - u. Kinver -Hemdrn » Hosen » Jacken» Schürzen,
Röcke» Strümpfe , Socken » Kinder - Kleidchen, Sweater,
Gamasche « , H.-» D. - u . K. -Hansschnhe , Taschentücher» Kor¬
setts » Tücher, Bettbezüge , Bettücher , Tisch- « . andere Decken,
Stoffe , Wolle , Seise , Garne » Litze, Band , Knöpfe , Spitzen,
Buchst. -Monogr . u . sonst . Kurz-, Weiß - n - Wollware » a« Art

meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung an den Versteigerungstagen.

Helfrich,
Telephon 2941.

Auktionator tu Tarator,
Schwalbacher Straße 23.

Donttglidie
Rehlamefelder

In der Drarchgangsftalle (Kiosk)
des

- TssMati-ftauses
ml verpachten . Näheres im Tagblatt-Kontor, Schalterhalle rechts.

Restaar. Jaisersaal“
Jeden Abend

Miinstl erkonzert
der Damenkapelle Emma H filme.

Bringe meine Eauenthaler MBS er
sowie Aussehankweine zu 40 u. 50 Pf.
in empfehlende Erinnerung.

J . Schraub , Bes.

T
Hotel-Restaurant

erminus
Hircliaaaae 33.

Telephon 6331. ::
Feinbiirg . Restaurant . Bekannt für
gute Küche. Fremdenzimmer t.  1.50 an.
Zimmer m . voller Fenaion,
elektr . liicht und Oampflieiz.
p Monat SS u . 90 Mb . Grosser
u. kleiner Saal f. Festlichkeiten u. Vereine.

Neuer Inh . : Cr. CJoebel,WnnrliMnsnklninnn
Adlerstraße 22.

Heute Dienstag:
Großes

Schlachtfest,
vozu freundl. einladewozu freundl. einlabet
Frau Job. Ha rtmann.

Privat -Mrttagö - « . Abendtisch,
60 ii. 35 Pf. sowie möbl. Zimmer mit
u. ohne Pens. bist, zu verm., mit Peni.
55 und 60 Mk. Wellritzstraße 55, 3 l.

Borzügl .Mittagstisch
in erstklass. Fremdenpension, aus
Wunsch Diät . Zn erfragen im
Tagbl .-Verlag . Jg

Das Bersicherunzs-Güro
von

UsnS WZvoeZsamus,
Adolssalle « 28 — Tel . 882.
empfiehlt sich für d. Abschluß von
Versicherungen jeder Art,
wie: Feuer-, E.-Diebstahl-, Glas -,
Haftpflicht-, Lebens-, Renten-, Un¬
fall-, Wasserleitnngsschäd.-, Anto-
mobil-Virsicherungenx , bei nur
ersten Gesell,Schäften. Offerten
u. Auskünfte bereitwilligst kostenlos

Schul¬
ranzen

Grösste Auswahl
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

A. LetsiM.
Faulbrunnenstr.

ao . 1402
Reparaturen.

Ffir SS Mk.
eleg . Haaa - Jacketta mit Seiden¬
futter von prima Stoffen — Jacken -,
Prinzess- und Reitkleider, Fashionable,

Fassonpreia billigst.
Friedrich Sauer,Bismarokring 5,2.

Fiilirmig von
Geschäfts biidiern,

stundenweise.

Einrichtung der Bücher,
dem Betriebe entsprechend.

Laufende Revisionen,
wöchentlich , monatlich,

Führung und Einrichtung
nach dopp . aruerik . System,
einschließlich Jahresbilanz,

Organisation u. Führung
der Bücher für Genossen¬
schaften u . G. m . b . H . etc.

übernimmt rout . Kaufmann.
Ia Referenzen.

Offerten unter W. 144 an
den Tagbl .-Verlag , B 19959

Everclean- Dauer-Wäsche
zu hab . nurb . G, Soa ppini , Micbelsberg 2.

Gänse , jung , fett, Hafermast , saub.
ger., 8—12 Psd., a Psd . 60 Pfg ., ver-
fertbet gegen Nachn. Fräulein Frisch¬
muth . Gr .-HeinrichAdors-Gr .-Fried-
richsdorf, Ostpreußen.

Große

MMf -MstchkrWg.

Fräulein Frischt

Prima
Sperre - Zwiebeln,

garantiert haltbare Winterware.
per Zentner Mk. 2.5'» versendet

per Nachnahme
HÜ28V Loebensfein,

' Hana » .

Morgen Mittwoch , den 34 ». Oktober er . , vormittags 9 ‘(i
und nachmittags 2 '/- Uhr beginnend,

versteigere ich wegen Auflösung eines herrschaftlichen Haushalts u. A. in meinen
Auktionssälen _ __ ___

W * 3 Marktplatz 3 *1P8
nachverzeichnete sehr gut erhaltene Mobiliargegenstände, als:

1 eleg . mod. Mahag . - Schlafzimmer-
Mneichtung mit Umbau,

1 eleg . mod. Mahag . - Schlafzimmer-
Einrichtung mit pr. Noßhaarmatr .,

1 lack. Schlafzimmer - Einrichtung mit
3teil . Spiegelschrank,

mod . Nutzb. - Wetten, engl , eiserne Betten , Nustb. - Spiegel -,
Kleider- und Wo ßzeugschränke , Nutzs . - Was -btoilettett mit
Marmor , Nnffv .-Nachttische mit Marmor , 2 prau .tv. Siutzb.»
Büfetts » Eichen -Artenschrank, Mahag . -Büfett , Nutzb.- und
Mahag - SalonscheLnfe , Nunb.- u. Mahag.- Spiegel mit Lrumeau,
MaHag.-Sekretär, Eichen-Bücherschrank, (Lichen-Schreibtisch, 1 Sa !on-
Karnitnr , bestehend ans : Sofa und 2 Sessel, einzelne Diwans , Sofas,
Ottomanen, Polstersessel, Anszieh-, runde, ovale, viereckige Spiel -, Näh-
und Nipptische. Nnstb- u. Eimen-Rohrstnhle, Teppiche, Portieren, Gar¬
dinen, Glas , Por ellon, Eßservice. Nipp- u. Dekorationssachen. Spiegel,
Oelgemalde, Bilder, Bronce-Stnnduhr mit Girandolen, eleg. Par weniS,
Etageren. Kleiderständer, Handtuchhalter, Korbmöbel, fast neue versenk¬
bare Nähmaschine, 2 eis. Wäschemangeln. Beleuchtungskörper, 2tür. Eis-
schrank, Gasofen, Gasbadeofen, Badewanne, 2eis.Oefen, kompl.Küchen»
Einrichtung und Vieles mehr.

Beruh . Hosenan,
Auktionator n . Taxator,

Telephon 6584 . S Marktplatz 3. Telephon 8584.

ASsW
W d elektris

Kheinstr. 28.
Telephon 4281,

mpfielilt zur jetzigen Jahreszeit seine
elektrischen Lichtbäder

Bad,
(3 Systeme ) als die bequemsten und wirksamsten Schwitzbäder und
besten Vorbeugungsmittel gegen Erkältungen aller Art . 1691

Geschäftliche
Empfehlungen

10 Wb tägl. können Person.
Mist . jed. Stand.verdienen

durch Nebenverdienst hänsl. u. schristl.
Arbeit. Versandstelle, Hau-fabrikat..Ver¬
tretung usw. Näheres im Prospekt v.
Vo « t A Co ., Heivelverg . F144

Teppiche rep. u. Polster -Arbeiten
jed. Art fertigt zu billigen Preisen
Tavez. David , Bertramstratze 29.

Schneiderin1. Ranges
at noch Tage frei , per Tag 4 Mark,
ff- u K. 458 an den Ta gbl.-Verlag.
Weißstickereien, ganze Ausstatt .,

werd en angenom. Leh rstraße 1. 1.

lÜ

_ _ Müsse . ,
w. preiswert angefert . u. modernis.,
sowie Stolas abgefüttert

Adolfstraße 5, Stb . r . 3 r .
Strümpfe u. Socken werden

in 2 Tagen angeftrickt, auch gewebt.
Wüsckie gesticktu. ansgebeffert von
5 Pf. an, Hüte modern garniert von
20 Pf. an. Luisenstraße 44 » neben
Nesidenz-Tbeater, und bis Weihnachten
Gllenbogengaffe 4.

Witwe WeHmenn.

Unipf-Mfehern-RMMg
morgens abgcholt und abends geliefert.
Tel. 1544. Vk>- i ^ üer . Karlstr. 88.
jl  WJnSTnnt » nur für Damen . Bl
V piupp Pmml . hn  Wan ne» »Franziska V/agner,

ärztl. gepr.,
Albrechtstratze 11, 1, am Bah nhof.

Massage,
Albrechtstraie 3, 2, Ecke Nikola« rast--.

Frl . A . Kupfer,
Scliwcd . Heilsvinna tik u. niannplle
Beli aiullmitf , S », a.

Maniküre
F 'rleda Mlcliel , Tannusstr . 19, 3.

llsmikiire
llagda Speolit , Heirnmöblg . 9, 2.

On parle frangais.
Men ^preekfc hollandsch.

Erstes und ältestes Institut für ♦

Gesichtspflege
Haarentfernung

% Kircligasse 17 , 1 . 8t . %
Frau Ii . fironau. ¥

¥
>* ¥¥¥¥¥¥¥

Küiönheltspslege- Maniküre
Teeni borak . TaNNNsstr. 27, II.

Phreuologi«
Fr. Kath. Elsemüller

Schachtstratze 8.

Berühmter Erfolil
in Phrenologie u. Chiromantie. Frau
»:>»- »>- 1,>>«»«-. Mia,clrbcrg20,Hth. 2.

SerichnNe VyrenolaM
An, »» ESeilisndi . Michelslerg 26,3,

Berühmte Phrenologin,.
Kopf- u. Handlinien , sow. Chirom.
für Herren u. Damen , d. erste am
Platze. El ise Wolf, Web ergasse 58, %

Echt 2 enorn,and . Ehiroinantin
Fri . i '-liait «roiescl ». Albrechtstr. 3,2,
Ecke  Niko>asstraße,̂ früher Coulin str. 3.

PHrenologi « , Ehiromnntin
ZnnmermannstrabeS, Hth. 3 St . r. Frau
ji ohanna Bälcpper . Nur f.Damen.
Ilörcnolaain 11.Cfilroraantln

deutet Zukunft , Schicksale u. Lebens-
erfolae. Altertümliches Stzstem. Zu
sprechen alle Tage bis 9 Uhr abends.

Frau Elisabeth Bill,
Göb enstraste 5, 2,  Hin terh. P art , lks.

Vergangenheit und Zukunft
deutet nach langjähriger Erfahrung
Frau Karolinn Roßberg, Metzger¬
gasse 33, 1, nahe Golbgassc.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme bei dem uns so

schwer betroffenen Verluste sagen wir Allen, besonders aber Herrn
Pf . rrcr Hofmann für seine trostreichen Worte am Grabe und den
lieben Schwestern im Paulinenstist für ihre aufopfernde Verpflegung
unseren herzlichsten Dank.

Tie trauernden Hinterbliebenen:

M . Marrd nebst Söhnen.
Okiober 1912.Miesdado » , den 2i.

- -- - - —
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a - d
Q 33

-d p
UP yp

m

MZ.
d -A
atas

r

H ? .S &

ja 034®
.ss:
-SS .8 13

©•
«

S
a
3

-H 'S ' S
SB

a -
4b. :©

05. ^
S - 'e ^4

4b o V'L
O vO- -3 03
ts » b

jf « V
-LZ SS

P p

gl
d d

r;d °
I 8  co"

\%i:
*"0

- p d

'Hl

d u^
O 5p

3 ^ S

ag . '!

«i «

5f g

ueLZ

1^1
B J . M

sP Q p

dp -?
d :e öp

a K d
Q .8 ^ P

Ld 3*

^ .5 p
B ’

'GS

d
a

* Ud .
^2 !
d

§ § 5J4 ® fST d yp OS»
^ p . * dr «

m ^0 'd <e ■| j _ s
8 *sr G

-w « so ^
£ a 3l
ÜX»

O ‘o Op O
w 0»— O 4p4p ^ UP

3 3
43  g C  3 ■“

c H
W ö

a & gi

4® ’i iS •

I UP
e 33
-d ^
A w

' p sg^ p -dr yp4
“ '^ gr S>&
im

p^ sP-
o a d

p p*

8 2

UP

&

a

,£ P o

0  H *

g 0
CD
<v« §

’sO

«g » 8EZ
" ' KLcu dsO .d
O d

d
P - o5> ■
' dt '-

a diS

" SP
d -s

*d sg SO'

Z3

d A.. S£iO es cP
p -d b d
.2° -d -S :d PP r2 VWr» Pp St OW/)

^2. &j d *3>

s§

V -3 s-. «4 « } > u « « g Ig -.Ä L4 L .2
S 'LZSS § Z

®a 04 SS S3 .04f5 .04 Oiaijg 3

, .3 L 2
41 B ß - -

:gWi § g 0

j4,5s SS
04 3o SS

• ^ 40 S “ 3 - ff c - w
M Q -g » - g

8 S » g “ ® “ 04 ". CC»-• ^ d CO
-Sä ® 04 t§ . £ .Ä —* 2 *3 S 8 “4 «3
®. vS ^ -9 W & 8s’ i®wj2 3 ®fs = * . a

« Ss =5 o SesHooTug
“ 04 L » 3 «4 es £ ff « OB

.9 - 04 s «4 O4. I0 ja  o ” 5 ® 3 L V

.2 « 3 « „ -S 04 W 4434« 4® 5 L sUE) CUSP' d d d UP d y p d b 5-4p p p d p ^ ^ d iP
s:  H .«« H _ 9 d d 5? dt sa «

» T m' i g
S .5 S ? 0
»Ö ä '5

4g . 4® ^ Oj
«KL 2 8
. . « 5  §

Sofia ? “
LisiZäyiL

3 L

ia

p °
§ «

' cot -I *Ad -w

W 'H 5 S 0/5 H c 8 ^ ^) '*; ö ‘ P UP
sr B i « » s» fr*

i p

vP UP
p PS

o

ä ^ Z X ü  c ^ *r 3  p a d
^dd ^ gSoÄ ^ ddW » R g .fi S Wß 3 J .j

^ ^ a up 3 3
" .I blLiP § -2 -2 Z8?sC' '5!.,:8 ’g 4=4 ?S S .04

d UP 05« p _
.d 3i £ ) d <*>
^ Z . Z -

1 5 -1 3  «. di -3  d d
g Ls - BZ

up d ’S

.s ¥ .5

Q «d - k̂ft p #'53 s -u »"

f v | | LLKKZ ^ s ® B,
g gio “ g ’S »ä  8 -3 B g ®2 >d -d . yp :S ^ d- 8 ö

►UP

efe£ :d so :?i
-S 1 45 - 3 « -3 1® '*' _ „

* ! l1 ^“^?! | IiPl
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Die Kämpfe an  öer Lürkisch-
montenegrinischen Grenze.

Von unserem KriegsberichterstarterE. Baron Binder-Krieglstein.
Podgoritza, 16. Oktober.

Ein Blick auf die Karte genügt , mit die strategische
Frage au der iürklsch-lnontenegrinischen Grenze im
Süden zu klären. Nach denr Berliner Vertrag wurde
eine imaginäre Grenze gezogen, welche von öeu Ge-
Lirgskämmen von Suka -e-Gruda im Mcilissorengebiet
auf den Lauf des Zemflusses übersprang , den Skutari-
See in zwei Hälften teilte , weiter westlich wieder dem
Bergrücken folgte und nur in: letzten Teile ihrer Trace
der natürlichen Linie des Flusses der Bojana folgte.
Es ist das Unlogischste, was man sich an Grenzen vor-
ftelleu kann und sie bildete an und sür sich politisch so¬
wie militärisch eine ewige Drohung . Das zerklüftete,
fast unzugängliche Hochgebirge der Malissoren und des
Stammes von Chala ist eigentlich infolge seiner Lage
neutral und die türkische Regierung hat dort nie festen
Fuß fassen können. Die Haltung der Gebirgsstämme
in einem Kriege nmßte ausschlaggebend sein, inid wie
gesagt, hatten es die Türken nicht verstanden, diese ent-
weder zu unterwerfen oder sich zu Freunden zu machen.
Bon der Malissia aus können die türkischen Blockhäuser,
welche längs der Grenze auf einem von der Ebene in
Kuppen scharf ansteigenden Gebirgskamme liegen,
überhöht und leicht angegriffen werden. Voir Forts ist
in modernem Sinne wohl keine Rede. Es sind meist
einfache runde Steintürme von einer ^ mannshohen
Mauer umgeben, die mit einigen Dutzend Schießscharten
versehen, auch kleinkalibrigem Artilleriefeuer nicht stand-
halten können. Die sogenannten „Schanzen" sind , ein¬
fach nichts anderes als im Quadrat oder im Halbmond
aufeinandergetürinte Steine , welche in Brustwehrhöho
Wohl bei weitem Feuer eine gute Deckung bieten, aber
bei Gewehrfeuer auf kurze Distanzen durch das starke
Splittern des Weichen Kalksteines den Schützen mehr
gefährden , als wenn er freiliegend schießen würde.

Solche Blockhäuser, „Kulas " genannt , gibt es auf
der Berggrenze im Bereich der montenegrinisch-
malissorischeii Arrgriffsbewegung zehn, und zwar von
Osten nach Westen gehend Badscha, -Omer Boje Rogan,
Milesch, Planitza, , drei Schanzen aus dem berühmten
Detschitsch, >Schiptschanik, und weiter westwärts und
südlich in der Ebene auf eilandartig aus dem Alluvial¬
boden des Skutari -Sees aufsteigenden Felskegeln und
Kuppen die Blockhäuser von Dranja , Matagosch, Nau¬
heim. Boksan Lega und halbwegs nach Skutari noch die
feste Stellung von Tinoschi.

An und für sich wären diese Blockhäuser und Schan¬
zen gegen einen nur mit Eelvehren bewaffneten
Gegner , wie es die Albanesen waren , ganz hinreichend,
um seden Vorstoß in die Ebene und die Bedrohung
Skutaris zu verhindern , genügend stark gewesen.

Gegen Montenegro selbst kamen nur die , teils mit
veralteten Feld -, teils mit Gebirgsgeschützen versehenen
beiden Forts t*m Ragan und Schiptschanik in Frage,

Eine ästhetische Naturgeschichte.
Von Dr . Heinz Welten.

Din wundersames Buch bat man auf meinen Schreibtisch
gelegt und mich gebeten, ein paar Worte darüber zu schreiben.
„Wunder der Natur " haben sie es genannt , und sie haben ge¬
glaubt, in ansprechender, kurzweiliger Form eine moderne
Raturgeschichte dem deutschen Volke zu bringen . Aber viel,
viel mehr haben sie getan . Das Buch ist zu einer Offen¬
barung geworden, zu einer Offenbarung des großen, allum¬
fassenden Geistes, der die Naturwelt durchdringt . Sowenig
als das Evangelium Matthäi eine „Geschichte des christlichen
Gedankens ", sondern weit eher dieser Gedanke selbst ist, so
wenig sind diese „Wunder der Natur " eine Naturgeschichte.
Nicht mit Systematik und Biologie, Physiologie, Histologie und
Anatomie wird in der bisher allgemein üblichen Weise diese
Naturgeschichte eingeleitet und begonnen, um dann später mit
einer methodischen Einführung in die einzelnen Gattungen
und Spezies fortgesetzt zu werden, „auf daß der Schüler an
der Hand des Lehrbuches Schritt für Schritt eindringe in die
naturwissenschaftlichen Disziplinen , und, von seinem Leit¬
faden geführt , später in der Lage sei, sich die naturwissenschaft¬
lichen Grundkenntnisse anzueignen , so ihm für seine fernere
Ausbildung und sein weiteres Leben wünschenswert und von
Nutzen sein können."

Nein ! Von ganz anderen Gesichtspunkten ging der Ver¬
lag aus , und das deutsche Volk ivird es ihm danken. Er sam¬
melte einen Stab erster, allererster Staturwissenschaftler um
sich, und jeder einzelne von ihnen gab vom Besten, das sein
Spezialfach ihm bot, das Allerbeste. Wilhelm Wische und Sir
Frank Bullen , Fabre , Flammarion und Haeckel, Marshall,
Klaatsch, Zuntz, Heilborn, PotoniL Maxwell, Hesse, Giesen-

henen man im Falle eines plötzlich ausbrechenden
Krieges keinen zu großen Wert beilegen dürfte.

Es muß nun in der Beschreibung der nun folgen¬
den Kämpfe stets vor Augen bleiben, daß der Erfolg
der Montenegriner , wenn auch scheinbar glänzend , so
doch in der rein taktischen Lage schon bedingt war und
wir auf den Fortgang der Kampagne zwischen den Tür¬
ken und Montenegro nach den ersten Phasen des Krieges
keinen Rückschluß ziehen dürfen.

Denn so gelogen wie hier wird w oh I
n i r g e n d s mehr  auf Gottes schöner, weiter Welt.
Nun -zu den Ereig  n i s sen —._nicht jenen, welche
durch die montenegrinische, offizielle Telegraphen-
Agentur und einige gefällige italienische Reporter als,
Sanktissirnum in tausendzeiligen Depeschen nach dem

nochmals energisch zur Ruhe: „Unsere Regrernm
gen beauftragen uns . Euer Majestät mitzuteilen , daß
erstens die Durchführung der Reformen in Albanien
garantiert wird, ' zweitens Montenegro auf . letnerlet,
auch nicht diplomatische Hilfe zu rechnen hat , wenn es
den Krieg beginnt und drittens selbst im Fall des
Sieges eine G e b i e t s e r w e i t e r um g niema  l s
zugestanden werden wird . Warten Euer Majestät die
Vermittlung der Mächte ab !" . . . .

Sehr korrekt, aber ebenso fest entgegnete der König:
„Auf die Vermittlung der Mächte warte ich s eit
,8r e i ß i g I a h r e n, und ich glaube, man bat mich in
Europa vergessen. Seit zlvei Monaten habe ich auf
eine Antwort meines Zirkulars an die Kabinette ge¬
wartet — jetzt ist es zu spät,  ich kaün nicht mehr

Au den Kämpfen um Skutari

Ausland berichtet werden, sondern zu jenen , welche ich
m itan gesehen  oder durch Gespräche: mit den
türkischen Gefangenen bestätigt gefunden habe.

Am 9. Oktober, am Geburtstag  des Königs
Nikita , sollte der Krieg erklärt werden. Dies war
öffentliches Geheimnis — die Mobilisierung im ganzen
Lande war bereits durchgeführt und eine Antwort auf
die Note Montenegros alt die Großmächte noch nicht
erfolgt . Um 8 Uhr morgens begab ,sich der König , wie
alljährlich , in die Kirche und wollte nach Beendigung
des Gottesdienstes sofort nach Podgoritza fahren und
die Kriegserklärung verlesen. Ter österreichische und
russische Gesandte hatten sich, vorher bei Nikita anmel¬
den lassen und um eine dringende Unterredung vor
seine!- Abreise ersucht. Er empfing sie, während dran-
ßen bereits sein Auto wartete . Beide  mahnten

zurück!" . . . Daraufhin verabschiedete er die Ge¬
sandten und .fuhr direkt nach Podgoritza , wo er die
Kriegserklärung verlas , und eigentlich nur - das sank¬
tionierte , was tags ,zuvor bereits an . der Boiana und
drei Stunden vorher, beim Detschitsch,geschehen war.
: In meinen feuilletonistischen Berichten werde ich

meine eigenen Erlebnisse, welche durch zahlreiche Zeu¬
gen bestätigt werden können, wiedergebtzn. — sie. sind

e g c n a I l e De m entis ein h i st o r i sch e s
Dokument  dafür , daß Montenegro schon am
8, Oktober die Grenze überschritten und den
Krieg begonnen  hat.

Am 8. Oktober frühmorgens überschritt die Vorhut
der montenegrinischen Westarmee unter dein Kriegs¬
minister General Martinowitsch die türkische Grenze bei
Mila , überrumpelte die Dorfbewohner , welche alba-

hagen, Zacharias und viele andere, deren Namen einen guten
Klang haben in der Naturwissenschaft, sie alle, traten zusam¬
men und brachten mit vollen Händen überreiche Gaben ; sie
schöpften aus dem unerschöpflichen Born ihrer Spezialwissen¬
schaft, um aus der Fülle des Schönen und Interessanten das
Fesselndste und Interessanteste zu bringen . So entstand ein
herrliches Werk. Aus eine zoologische Plauderei über den
heiligen Skarabäus folgt eine botanische über leuchtende Pilze.
Einem meteorologischen Aufsatz über Wirbelstürme und
Wettersäulen geht eine biologische Studie über Riesenschild-
kröten voran und so fort . So wirbeln im lustigen Tanze dir
einzelnen naturwissenschaftlichen Disziplinen Zoologie und
Botanik , Astronomie, Biologie, Meteorologie , Physik, Chemie
und Geologie bunt durcheinander, und sie alle sind vertreten
durch zahlreiche Arbeiten , Essais und Plaudereien , die die
interessantesten Themen ihrer Gebiete beh«ndeln.

Und jede dieser vielen Arbeiten , deren kaum eine mehr als
drei, vier Seiten umfaßt , un : keine Ermüdung aufkommen zu
lassen, ist ein in sich abgeschlossenes, Kunstwerk, das auf dem
knappen Raume in fesselndem Tone das Thema erschöpfend zu
behandeln weiß, es von den verschiedensten Seiten betrachtet
und alles Wissenswerte dem Leser vermittelt . Niemals aber
vergißt der Autor , daß er hier kein Lehrbuch für Schüler
schreibt, sondern ein Buch für erwachsene Menschen, die in
erster Linie unterhalten , zerstreut und erst in zweiter Linie
belehrt werden wollen, daß er für Menschen schreibt, die ihre
Geisteskräfte im täglichen Kampf ums Dasein anspannen
müssen und abends, lvenn sie zum Buche greifen, sich zer¬
streuen und ausruhen wollen. Jeder der zahlreichen Autoren
hat cs verstanden, sich-in den Rahmen des großen Ganzen
zu fügen, hat es verstanden, zu plaudern , zu unterhalten —■
und schließlich auch gescbickt zu belehren. Im Spiele zu be¬
lehren . dieses große Geheimnis aller Pädagogik, dieses

Problem versuchte und , verstand jeder der Autoren zu lösen,
jeder auf . seine Weise; und hierin —• so deucht mich— liegt
der Hauptwert des ganzen Werkes. Denn ein jeder wird das

:Buch ,zur Hand nehmen und lesen als das beste und schönste
Geschichten- und Märchenbuch, das er je gesehen hat . Und daß
alle diese Geschichten und Märchen wahr sind und wir uns von
ihrer Wahrheit täglich überzeugen können, das bleibt an ihnen
das allerschönste.

Doch trotz der wunderbaren Art, mit der die Vertreter der
heterogensten Disziplinen es verstanden haben, einander in
die Hand zu arbeiten , also, daß man fort und fort lesen möchte
und gar nicht merkt, !vie jedes Kapitel einen anderen Autor-
namcn am Kopfe trägt , — trotz dieser Anpassung so vieler an
ein großes Ganzes wäre gleichwohl das schöne Werk ein Bruch¬
stück, ein Torso geblieben, wenn es der Verlag nicht mit den
prächtigsteii Bildern freigebig ausgestattet hätte . Jedes der
überaus zahlreichen Bilder , jede der vielen bunten und schwar¬
zen Tafeln und der zahlreichen Textillustrationen ist ein Kunst-
lverk, ist so scharf gezeichnet und so naturgetreu , daß auch der
strengste Kritiker nichts daran auszusetzen haben kann, und
es ist gleichwohl durch die Komposition und die Zusammen¬
stellung der Farben ein Kunstwerk ersten Ranges , an dem jeder
-seine, Frenhe haben mutz. So kann auch derjenige, dem die
Stimmung zur Lektüre für den Augenblick mangelt , seinen
Genuß an dem Buche dadurch finden , daß er Seite sür Seite
die einzelnen Bilder betrachtet, die eine Wunderwelt von ihm
enthüllen.

Denn das ganze Buch fleht im Zeichen des Wunders , des
„natürlichen Wunders ". Alles in der Natur ist wunderbar,
und nur unsere stumpfen Augen sehen die Wunder nicht;
achtlos gehen wir daran vorüber , da wir sie täglich sehen und
die Gewohnheit unsere Amme ist. Unsere Augen wieder sehend
zu machen, sie hiinnweiken aus die Wunder, die uns umgeben,



Geile S.  MScnd -Ausgave , 1 . Bk/..»

-« fische Mohammedaner sind, zerstörte alle Dörfer im
türkischen Gebiete nördlich der Boja-na, tötete und ver¬
sagte die Baschibozuks, d. h. den aus den Dorfbewohnern
.gebildeten mohammedanischen Landsturm, und drang
bis gegen Abend an das Ufer der Bojana vor. Flüch¬
tende Arnauten berichteten von der Niedermetze»
l u n g ganzer Ortschaften — von Massa --
f e r s an Weibern und Kinder  n. die nachher
den malissorischen, katholischen Albanesen auf das
Schuldkonto gesetzt imrrden, obgleich sich jenseits der
Bojana überhaupt kein Malissore befindet — oder je
befunden hat, da die Malissia vom westlichen Kriegs¬
schauplatz durch den Skutari -See , das Gebiet der neu¬
tralen Miriditen , das starke mohammedanische Element
Skutaris und die türkischen Bataillone getrennt ist
und die Teilnahme katholischer Albanesen, welche nur in
ihren Distrikten kämpfen, ein Ding der Unmöglichkeit
gewesen wäre.

Noch ehe die Kriegserklärung erfolgt war, hatte
Prinz P e t er , nach berühmtem Muster des Prinzen
Lulu, den ersten Kanonenschuß gegen die ahnungs¬
lose  Besatzung des Detschitsch abgefeuert und
malissorische Banden von den Stämmen Gruda, Tra-
boina, Selca und Choti hatten in weitem Bogen die
türkischen Schanzen umgangen und Angriffe auf die
Schanzen und Blockhäuser begonnen. Darüber erzählte
-mir der gefangene türkische Kommandant des
Detschitsch folgendes: „Wir waren ohne Ahnung, daß
es los gehen soll — hatten auch von Skutari keine Ver¬
ständigung erhalten — Sie wissen ja, wie wir dort im
Hochgebirgevon aller Welt abgeschnitten sind —. und
als wir die ersten Granaten erhielten, wußten wir noch
immer nicht, was wir darüber denken sollten. Sie waren
aus Belagerunggeschützenauf 7200 Meter geschossen
und ich muß sagen, daß das Feuer gut gezielt war.
Biele Leute unseres Bataillons waren auf Wasser- und
Lebensmittelconvoi — ein Viertel des Effektivstandes,
d. h. durchwegs ottomanische Untertanen bulgarischer,
jserbischer und griechischer Herkunft, waren in der letzten
Woche desertiert und wir hatten in den drei Schanzen
kaum 4- bis 500 Mann. In meiner Linie batte ich
ietwa 120 und ivas mit ihnen geschehen ist, weiß ich heute
invch nicht. Mein Kamerad, Hauptmann Achmed Essend:,
fiel gleich zu Beginn des Bombardements. Wir suchten
tarn unsere Leute zusammen und verteilten sie zwischen
den Felsen in einer Feuerlinie von etioa 1000 Meter.
«Das Artilleriefeuer war nicht sehr anhaltend und wir
hatten nachts keinen Angriff. Aber am Morgen des
10. tauchten die Malissoren, von einigen hundert Monte-
negrinern geführt, ganz nahe vor uns —>wohl nicht
mehr als hundert Schritte entfernt, zwischen den Felsen
auf, — sie haben sich in der Finsternis angeschlichen
und gingen sofort zum Sturmangriff vor. Was rechts
und links von mir vorgegangen ist, kann ich nicht sagen
-— die Besatzung der restlichen Schanzen zog sich eilends
auf Luzi zurück— ich blieb mit meinen 120 Mann voll¬
ständig umzingelt zwischen den Felsen und wir wehrten
uns verzweiflungsvoll. Von Deckung zu Deckung gingen
wir zurück— ich sah höchstens noch zehn meiner Leute
um mich— feuerte meinen Revolver auf die nur mehr
dreißig Schritte entfernten Angreifer ab und wollte,
rückwärts gchend, meinen Revolver frisch laden. Ich
stolperte in einen Felsspalt und fiel — da waren sie
schon über mir und nahmen mich gefangen. — Was aus
meinen Leuten geworden ist, weiß ich nicht — ich habe
keinen mehr gesehen

„Und sind Sie , Herr Major, nicht brutalisiert
worden? . . . ."
; „Nein — im ersten Augenblick wollten sie mich wohl
kotmachey— es war ein erregtes Durcheinander— aber
sie erkannten in mir den Kommandanten  des
Detschitsch und behandelten mich von da ab sehr rück¬
sichtsvoll. . . . ."

Damit war die erste entscheidende Phase des Feld-
Wges in Montenegro gegeben und am folgenden Tag
begannen die montenegrinischen Belagerungsgeschütze
die Beschießung des Forts von Rogan, das vom größten
Teile seiner Verteidiger verlassen, fast o h n e G e g e tz-
weh r besetzt wurde. Zu halten war diese, vom
Detschitsch dominierte  Stellung ohnedies nicht

auf daß wir ehrfurchtsvoll die Wunderwelt bestaunen, in der
wir leben, — das war die Aufgabe, die der Verlag sich stellte,
als er die „Wunder der Natur " ins Leben rief . Das war der
Gesichtspunkt, unter dem all die vielen Autoren sich zusammen-
fanden, um die ästhetische Naturgeschichte zu schreiben. Me
keinen pädagogischen Charakter trägt und die nicht studiert sein
will mit heißem Bemühen / Als ein Märchenbuch kommt diese
Naturgeschichte zu uns , als das allerschönste Märchenbuch, das
man sich denken kann. Und gleichwohl bringt es uns eine ge¬
waltige Fülle naturwissenschaftlicher Kenntnis , wie kein
zweites Buch „pädagogischen Charakters ". Auf die Wunder
der Natur macht uns das Werk aufmerksam ; es lehrt uns,
diese Wunder sehen, sie kennen, sie erkennen und durch sie die
Natur verehren und lieben. Denn nur aus der Naturerkennt¬
nis resultiert die wahre , echte Naturliebe , die im Brausen des
Sturmes den Flügelschlag des Weltgeistes vernimmt und sich
dar ihm beugt.

Läge das Buch, das auf keinem Geburtstagstisch der
reiferen Jugend fehlen sollte, nicht fertig vor mir , sondern
wäre noch im Entstehen und man bäte mich, ihm ein Motto
voranzusetzen, dann wüßte ich ihm kein besseres Geleitwort als
hie schönen Worte Nathan des Weisen:

Der Wunder höchstes ist.
Daß uns die wahren , echten Wunder so
Natürlich werden können, werden sollen.

(Lessing.)

Nus Kunst und Leben.
Theater und Literatur . Sven Hedins  Schlußband

seines hervorragenden Werkes „Transhimalaja , Entdeckungen
und Abenteuer in Tibet " wird im November bei BrockhauS
erscheinen, der letzte Teil seines Berichtes über die ebenso er¬
folgreiche als abenteuerliche Entdeckungsreise, während der der
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und es konnte sich für keinen der Gegner dabei um
einen entscheidenden Punkt handeln.

Es blieben von: 10. Oktober an im Besitz der Türken
die offene Stadt von Tuzi,  welche bestenfalls
auf 3000 Einwohner veranschlagt werden kann, und das
dieselbe beherrschende, jedoch vom Detschitsch überholte
Fort der -schivtschanik, in dem etwa 2700 türkische,
mit viel Christen untermischteReguläre und höchstens
500 Arnauten von Alessio (d. h. muselmännische, alba-
uesische Landstirrmleute) dem Angriff von 13 000 Monte¬
negrinern _und gering gerechnet 8000 Malissoren, also
einer vierfachen Übermacht ausgesetzt waren. Die Be¬
satzung des Schiptschanik hatte nur siinf brauchbare
Feldgeschütze (später wurde von neun berichtet, von
denen allerdings vier unbrauchbar gewesen sein sollen),
welche gegen die 15- und 18-Zentimeter-Belagerungs-
geschütze der Montenegriner einfach machtlos
waren. Gering gerechnet ein Drittel der aus Christen
rekrutierten Garnison war unzuverlässig — die Ver¬
bindungen mit Skutari waren abgebrochen und die
Stellung selbst durch ein starkes montenegrinisches
Detachement umgangen und abgeschnitten worden.
Wassermangel begann fühlbar zu werden — die Muni¬
tion sowohl für Öseschütze als auch für Gewehre war für
einen längeren Widerstand durchaus ungenügned und
wenn nachher die Montenegriner behaupteten, es sei
für einen M o i: a t Proviant auf dem Schiptschanik er¬
beutet worden, so ist dies insofern eine fromme
Lüge,  daß sie zu erwähnen vergaßen, daß die Wege
zu den im Tale  liegenden Brunnen  in ihrem
Granatseuer lagen und die Wasserfrage den Ausschlag
geben mußte, wenn die Belagerung und Beschießung
länger als etwa 4 bis 5 Tage anhalten würde.

Tie erst später durchsickernden fabelhaften
Verluste -er M o n t e n e g r i u e r in ihrem An¬
griff aus den Detschitsch, wobei sie, soweit bis heute
trotz aller Verheimlichungenoffiziell festgestrllt, 256 Tote
und über 800 Verwundete ließen, haben der monte¬
negrinischen Kriegsführung trotz aller Beschönigungen
ein sehr böses Horoskop .gestellt. Keine Trupps der
Welt hält in den ersten Tagen des Krieges Gesamt-
verluste von 8 Prozent ihres Effektivstandes ohne
schwere Schädigung ihrer Kriegsmoral aus . Die Rück¬
schläge haben sich schon schwer fühlbar gemacht. Im
Innern des Landes sind es die F r a u e n, welche beten:
„Laß keinen von den Generalen zurück-
ko m m en, oh Gott, denn wir reißen ihnen das Herz
aus dem Leibe — sie haben unsere Väter, Männer und
Brüder unsinnig geopfert" und selbst in den Kreisen
der Intelligenz macht sich ein starker Widerspruch gegen
das Gehaben der obersten Kriegsleitung breit.

Ein junger, in hochstehender Stelluna dienender
Montenegriner, der jahrelang im Auslands war und
der besten einer ist, jagte mir ganz bestürzt: „Aber sie
föie Führer) sind wahnsinnig geworden — der Türke
hatte nichts zur Hand und für einen Augenblickserfolg
haben wir ein Sechstel (inbegriffen die Verluste
der Wsstarmee) geopfert — in acht Wochen ist ja
ke i n e r v o n uns mehr  a m L e b e n, wenn es so
weitergeht. . . . ."

General Bozo Boschkovitsch, ein Freiheitskämpfer
von 1878 und Vertrauter des Königs, wurde nach dem
ersten, blutig zurückgeschlagenenAngriff aus den
Schiptschanik von seinen eigenen Leute:: erschossen, weil
er sie nach guter alter Räubermcmier gegen die Schan¬
zen im Sturmlauf geführt und „vorwärts Hunde¬
kerls!" zu Hunderten hatte dezimieren lassen. Den
gläubigen Reportern wurde ein rührendes Märchen
erzählt, der alte Eisenfresser sei neurasthenisch und
gichtisch geworden, konnte, als er den Befehl über¬
nehmen sollte, sich nicht rasch genug vor dem König er¬
heben und aus Schande über sein Siechtum habe er
sich eine Kugel durch den Kopf gejagt.

Rührend — patriotisch und äußerst geschickt gedreht,
um der Presse des naiven Europas montenegrinisches
Heldentum zu beweisen. Leider nicht ganz richtig —
denn die Leiche des Patrioten wies die Wunden von
vier Werndlgeschosien aus, die zur Brust herein und
am Rücken heraus gedrungen waren —>bei einem
Selbstmord wohl ein Ding der Unmöglichkeit. . . . . .

Nicht Abneigung gegen die Montenegriner, dis

kühne Forscher jahrelang völlig verschollen war . Der Band
enthält die zwei großen Abschnitte, die Hedin in den ersten
Bänden aus Raummangel ansgelassen hatte : den Marsch von
der neuentdeckten Jndnsquelle durch unbekanntes Land bis
Ladak, den achten Aufstieg zum Trcmshimalaja und den er¬
lösenden Rückzug nach Indien , ferner ein Kapitel über
Lamaismus und Katholizismus usw. Auch wer die ersten zwei
Bände des „Transhimalaja " noch nicht kennen sollte, wird den
neuen Band mit Freude erwarten . Er bildet ein abge¬
schlossenes Ganze und gewährt Belehrung und Genuß in
reichem Maße . — „Der Thrann ", Drama von Heinrich
Lilienfein,  gelangt Anfang Februar im Hoftheater in
Dresden  zur Uraufführung . — Hermann Sn der¬
mal: ns  neuestes Stück, „Der gute Ruf ", wurde vom
Münchener  Schauspiechaus erworben . — Gerhart
Hauptmanns §W c b e r " feierten am Dienstag im
Lessingtheater in B e r l i n das Jubiläum der 450." Auf-
führung . Das bedeutet den größten Erfolg , den je ein
literarisches Werk in Deutschland erlebt hat . -— Direktor Karl
Hagemann  tritt mit Ende dieser Spielzeit von der Lei¬
tung des Deutschen Schauspielhauses in Hamburg  zurück,
die er seit Anfang 1910 als Nachfolger des verstorbenen Wiener
Hofburgtheater -Direktors Baron Berger inne hatte . Da in
grundlegenden sachlichen Fragen schon seit langer Zeit die An¬
schauungen stark anseinandergehen und keine Aussicht bestand,
sie zu überbrücken, hatte, : beide Teile den Wunsch, das Ber-
HMnis nicht zu erneuern . — Die in den nächsten Tagen er¬
scheinende neue Serie der Insel - Bücherei  des Leipziger
Insel -Berlages bringt wieder unter anderem eine Reihe von
Werken lebender Dichter : von Ernst Hardt die Novelle „An
den Toren des Lebens ", von Johannes Schlaf die Kleinstadt-
Idyllen „In DingSda ", von Ricarda Huch eine Sammlung
„Liebesgedichte", von Rudolf G. Binding eine Novelle „Der
Opfergang ". Ferner erscheint in derselben Sammlung von
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allerdings nicht sympathisch sind, cmch nicht nackter
Realismus , welche jede große Tat mit dem Maße des
Hintertreppengewäschesanschwärzen will, sind es, die
meine Kritik Hervorrufen, sondern einzig das ehrliche
Bestreben, einem Katzenjammer der Begeisterung vorzu-
beugeu, wie ein solcher nach den ersten authentischen
Berichten über den Krieg der vergötterten Buren ük
Europa fühlbar geworden sit.

Die Angriffe auf Skutari.
rvt>. Rjeka, 28. Oktober. Der Angriff aus Skutari dauert

fort . — Die Brigade Wuikotitsch ist bis zur Höhe von Rvdschaj
vorgedrungen und hat damit eine wichtige Stellung von Jpek
bezogen.

Rjeka, 29. Oktober. Me Montenegriner besetzten gestern
mittag P l e v l j e.

Russische Flieger für die montenegrinische Armee.
** Petersburg , 28. Oktober. Vier russische freÄvMge

Flieger reisen heute mit ihren Apparaten nach Montenegro,
um in den Dienst der montenegrinischen Armee zu treten.

*

Eine Wendung fit der europäischen
Lage?

O Berlin» 28. Oktober.
Die Betonung des fortdauernden engen Einvernehmens

der Mächte der Tripelentente in der gestrigen Rede Poin-
carös  wird in hiesigen politischen Kreisen durchaus nicht
als ein Vorgang betrachtet, der irgend welche Bedenken
in Dreibundkreisen erwecken könnte, vielmehr nimmt man von
der Erklärung des französischen Ministerpräsidenten mit einer
gewissen Befriedigung Kenntnis . Da an keiner urteilsfähigen
Stelle jemals der Gedanke auftauchen konnte, daß der durch
eine sachliche Übereinstimmung in den Grundfragen herbeige¬
führte Parallelismus der deutschen und der französischen
Richtungslinien in den Balkanfragen etwas anderes sein und
werden könnte, als eben der Ausdruck eines auf diese beson¬
dere Frage und besondere Lage beschränkten tatsächlichen Zu¬
standes, so erübrigt es sich, die weitere Bemerkung PoincarZs
zu glossieren, wonach Frankreich keine Freundschaften zum
Wechseln habe. Wenn PoincarK das Bedürfnis empfand, die
Einmütigkeit der Tripelentente  zu versichern, so kann
man darin eine nicht unwichtige Bangschaft für die weitere
Aktionsfähigkeit des europäischen Konzerts erblicken, insofern
es jedenfalls von Wert ist, wenn die verschiedentlich ausein-
andergehcnden Tendenzen jener drei Kabinette durch die ver¬
mittelnde Tätigkeit  Frankreichs immer wieder ans eine
gemeinsame Formel gebracht werden, mit der man hier ein¬
verstanden sein darf , falls und insoweit sie sich mit den an¬
fänglichen Erklärungen und Absichten der Republik deckt. Die
Frage ist allerdings , ob dieser notwendige Vorbehalt auch
fernerhin in Geltung bleiben wird . Müßte die Frage verneint
werden, so wäre eine neue Lage geschaffen, die nicht gerade
geeignet erschiene, die ohnehin großen Schwierigkeiten zu ver¬
ringern , vor die Europa durch den Gang der Ereignisse auf
dem Balkan gestellt wird . Der französische Ministerpräsident
sprach von den verschiedenen Erwägungen , mit denen jede der
drei Mächte der Tripelentente ihre eigene Vorliebe für diese
oder jene der zu studierenden Lösungen ausdrücke. Das kann
sich immer noch im Rahmen des Anspruchs ans Bewahrung
des Status quo halten , aber Herr Poincar « unterließ es, dies
Wort und diesen Begriff in seiner Rede anzuwenden . Daraus
sind für jetzt keine weiteren Schlüsse zu ziehen, zumal die noch
keineswegs entschiedene militärische Lage auf der Balkanhalb¬
insel die Notwendigkeit weiteren Abwartens  in sich
begreift . — Man hat deshalb auch keine Veranlassung , das
Moment einer größeren Unsicherheit,  das manche
Beurteiler in der gegenwärtigen Lage entdecken wollen,
als wirklich vorhanden anznerkennen . Der bisherige
Zustand , der bezeichnet wird durch das stete Bemühen der
beiden Mächtegruppen , im Einklang miteinander nach einer
gemeinsamen Grundlage für die Lösung des Balkanproblems
zu suchen, hat sich nicht geändert , und das Vertrauen kann
bestehen bleiben , >datz ein Erfolg erzielt werden wird . Mes
Vertrauen darf -daraus fußen , daß von jedem Kabinett und
von jeder der beiden europäischen Gruppen mit aufrich¬
tiger Friedensliebe  nach einqm Ausgleich
zwischen auseinandergelhenden Richtungen gestrebt wtrv.
Leicht aber wird die Ausgabe nicht sein, und sie wird um so
schwerer,  je stärker die kriegerischen Ereignisse,
wenn die Türkei  weiter im Nachteil  bleibt , den Gegen¬
satz zwischen Österreich-Ungarn und Rußland herauszuaübeiten
drohen. Man muß sich Kar machen, daß der österreichische
Standpunkt nicht mit -der Formel vom Status quo erschöpft

dem Dresdener Literarhistoriker Oskar Walzel eine kurze, aber
erschöpfende Monographie über Henrik Ibsen . Von den im
Sommer erschienenen Bänden moderner Autoren wie Rilke,
Verharren , Hofmarinsthal , Jacobsen liegt bereits das 11. bis
30. Tausend vor. — Trowitzschs Damenkalender
für 1913 (Trowitzsch n. Sohn , Berlin SW . 48) ist soeben er¬
schienen. Je nach Geschmack, lichtblau, dunkelrot , ziegelrot
oder grünlich-grau kann man sich einen dieser zierlichen kleinen
Notiz-Kalender wählen . Jeder Tag hat eine halbe Seite Raum
für Notizen. Der übrige Inhalt ist dem Frauenlebcn ange¬
paßt . In Erinnerung an die im Frühjahr 1912 in Berlin ver.
anstaltete Ausstellung „Die Frau in Haus und Beruf " und
den sich daran schließenden Frauenkongreß berührt S . Eh.
v. Sell in einem Artikel : „Neue Ziele", die jetzt so brennende
Frauenfrage . Als ein Gegengewicht zu diesen modernen Be¬
strebungen erscheint fast die anspruchslose und doch so feinge-
schriebene kleine Erzählung von S . v. Adelung : „Wie Weih¬
nachten kam". Jahr für Jahr ist dem Kalender ein schönes
Titelbild von künstlerischem Wert beigefügt. Das heurige:
„Im Burggarten " nach dem Gemälde von Fritz Beckert ver¬
setzt in die Zeit vor 100 Jahren , und A. v. Gandy gibt dem in
Versen Ausdruck, die wiederum von der hohen Begabung der
Dichterin Zeugnis ablegen.

Bildende Kunst und Musik. Paul S e i d l e r , der Tenor
unserer Oper , gastierte am Sonntag . als Lohengrin am
Nürnberger  Stadtthrater und errang einen starken Er¬
folg. — „Oberst  C h a b e r t" von Hermann W. v. Wal¬
te  r s h a u s e n wird zur Aufführung an der Wiener  Hof-
oper vorbereitet . Direktor Gregor , der das Werk inszeniert,
hat es mit ersten Kräften der Wiener Hofoper besetzt, und
zwar in den Hauptrollen mit Frl . Weidt und den Herren Hof-
baur und Schmedes. — Gustav Charpentier  ist als Nach¬
folger für den Sitz des verstorbenen Komponisten Massenet
von der Akademie der schönen Künste in Paris gewählt worden.

-_ __ .
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wird, daß man also m Wien für den Fall des unhaltbaren
Zusammenbruchs  des Pfortenreiches bestimmte F o r -
derungen  anmelden würde , die in Petersburg vielleicht
nur dann gehört werden würden , wenn entsprechende russische
.Ausgleichsforderungen in Wien eine günstige Ausnahme
fänden . Dieser ganze Fragenkomplex kann sich aber selbstver¬
ständlich nicht Es die beiden zunächstbeteiligten östlichen
Großmächte beschränken, er zieht auch die anderen Mächte
in Mitleidenschaft . Man darf sich im jetzigen Augenblick da¬
mit begnügen , auf diese Schwierigkeiten hinzuweisen , und
man kann schon darum nichts weiteres sagen, weil offenbar
die Staatsmänner selbst nicht einmal ein Bild von ihrer
eigenen endgültigen Stellungnahme haben können, geschweige
denn von Act nnd Wesen der Verständigung , die erst durch
die Gesamcheit der Großmächte herbeigeführt werden kann.
So viel aber ist wohl schon heute deutlich, daß Europa die
siegreichen Balkanstaaten , immer vorausgesetzt, daß ihnen
der Siea treu bleibt , nicht bloß mit moralischem  Ge¬
winn adspeisen kann. Selbst wenn die Kabinette es wollten,
wären sie zu einer Politik nicht imstande, die von der öffent¬
lichen Meinung des gesamten Erdteils schwerlich begriffen
werden würde. *

Oie allgemeine Kriegslage.
Drr siegreiche Vormarsch der Bulgaren.

Die heutigen Nachrichten von der Vorwärtsbewegung des
chrazischen Heeres der Bulgaren lassen immer deutlicher den
bulgarischen Kriegsplan hervortreten . Die Hauptanstrengung
des bulgarischen Heeres hat danach offenbar zurzeit nicht
Adr -ianopel  zum Ziel , das nur eingeschlossen und be¬
obachtet wird , sondern drängt in unaufhaltsamen Sieges¬
märschen südwärts , um möglichst auf die türkische
Hauptmacht  zu stoßen, die sich auf die Linie von Demo-
tika nach Lüle -Burgas stützt. Es liegen darüber folgende
Meldungen vor:

Sofia , 28. Oktober. Die bulgarischen Truppen mar¬
schieren jetzt nach Lüle-Wurgas . — Ein von Konstantinopel,
kommender Zug, der 14 Wagen Mehl führte , wurde in der
Nähe von Baba -Eskil von Bulgaren abgefangen . Dieser
Zug wird nach Kirk-Kilise gebracht. — Die Kriegskorrespon¬
denten sind nach Mustafa -Pascha aibgereist. — Gestern wurde
bekanntgegeben, daß die Bulgaren Bumar -Hissar am rechten
Flügel der türkischen Armee eingenommen haben.

Konstantinopel , 28. Oktober. Die Eisenbahnverbindung
Konstantinapel -Kirk-Kilise, die unterbrochen war , weil das
Eisenibaihnpersonal während der Räumung von Kirk-KArse
aus der Stadt flüchtete, wird heute oder morgen wiederher-
gestellt. Die Direktion der Orientalischen Eisenbahn stellt
neues Personal ein . Jede Station wiro militärisch bewacht.
Gegenwärtig ist die Linie frei.

Die Armenier an König Ferdinand.
Sofia , 28. Oktober. Aus Anlaß der Einnahme von

Kirk-Kiltse hat die armenische Kolonie von Sofia an den
König Ferdinand eine Depesche gerichtet, in der es heißt, daß
die Augen oer ganzen armenischen Nation auf den groß¬
herzigen König und seine heldenmütige Armee gerichtet seien,
von denen sie Hilfe erwarte.

Die Pflege der Verwundeten.
wb- Sofia , 28. Oktober. Die in den hiesigen Spitälern

gepflegten Verwundeten , unter denen sich 20 türkische Sol¬
daten und ein türkischer Major befinden, werden täglich von
den Frauen , einigen Mitgliedern des diplomatischen Korps
sowie von anderen Damen besucht. Auch Ministerpräsident
Geschow besuchte die Verwundeten . Die Schülerinnen des
Gymnasiums hatten den Wunsch ausgesprochen, als Ge¬
hilfinnen der Wärterinnen sich dem Roten Kreuz anzubieten.
Die Königin  ist in Philippopel täglich bei der Ankunft
der aus Stara Zagora Eintreffenden zugegen und gibt die
ersten Anweisungen für die Pflege der Verwundeten.

Vom Schwarzen Meer.
* Sofia , 29. Oktober. In den Gewässern von Warna er¬

schien der türkische Panzer „Hair -Eddin" („Barbarossa "), ohne
jedoch einen Schuß abzugeben.

Vom mazedonischenKriegsschauplatz.
Sofia , 28. Oktober. Die Bulgaren besetzten feen Kresna-

Paß im Strumatale . — Ein 4000 Mann starkes Korps maze¬
donischer Freiwilliger , die nur eine kurze Militärische Aus¬
bildung genossen haben, ist heute abend nach dem Kriegs¬
schauplatz abgegangen.

Das Vordringen der Serben.
Nach dem Fall von Uesküb.

wb- Belgrad , 28. Oktober. Einem amtlichen Bericht zu¬
folge ergab sich die rach Tetowo und Kalkandflen geflohene
türkische Kolonne der sie verfolgenden serbischen Kavallerie
und legte die Waffen nieder . Auf der Strecke Uesküb-
Tetowo wurden weitere 135 türkische Geschütze erbeutet.

König Peter in Uesküb.
Belgrad , 28. Oktober. Die „Stampa " meldet, König

Peter werde mit dem gesamten Oberkommando heute mittels
Sonderzuges nach Uesküb reisen, woselbst fortan das Haupt¬
quartier der serbischen Armee sein wird . Auch Ministerprä¬
sident Paschitsch soll dorthin mitgehen. In Uesküb wird vec
König große Deputationen von Serben , Bulgaren , Griechen
und Muselmanen empfangen, und zwar auf der dortigen
Bahnstation . Ein Manifest  wird die Bürger unter der
Gewährleistung vollster Freiheit zur Eintracht ermähnen.
„Nach 500jährigcr Fremdherrschaft wird von Uesküb aus
wieder ein Sevbenherrscher Ukase von historischer Bedeutung
erlassen", so heißt es hier . Zivilbehörden verschiedener Art
weichen eingesetzt werden . Der Jubel hierüber in ganz
Serbien ist Fremden allerdings nur dann verständlich, wenn
sie Serbiens Geschichte kennen.

Auch Köprülü und Jstip eingenommen.
Belgrad , 28. Okwber. Nach Privatmöldungen nahmen

die serbischen Truppen Köprülü und Jstip ein. (Köprülü und
das etwas weiter östlich am Bregalnitzafluß gelegene Jstip
hatte man bekanntlich früher nach der eventuellen Aufgabe
von Kumanowo und Uesküb als die bestgeeignete türkische
Defenstvstellung auf diesem Kriegsschauplatz betrachtet. Nun
scheint auch diese also gefallen zu sein.)

Der weitere Rückzug der Türken.
Belgrad » 28. Oktober. Nach amtlichen Berichten setzen

>ke Türken ihren Rückzug über Tetowo (also von Uesküb aus
nicht direkt südlich, sondern südöstlich durch das Treskatal)
gegen Monastir fort . Die serbischen Truppen bemächtigten
sich der südlich von Kumanowo gelegenen Landschaft Ovce-
polje und beisetzten dort das « tädtchen Klisel.

Wiesdadörrer TKgormr.
Die Krankenpflege in Belgrad.

■wb- Belgrad , 28. Oktober. Infolge der großen Zahl der
täglich eintrefsenden Verwundeten mußten sämtliche
Schulen  als Spitäler eingerichtet werden. Das Kriegs¬
ministerium fordert alle mit der Krankenpflege vertrauten
Mädchen und Frauen auf , sich in den Dienst des Raten
Kreuzes zu stellen. Bisher sind 1500 Verwundete ciuge-
troffen . Die Bevölkerung spendet den Verwundeten Speisen,
Getränke , Geld und Blumen . Vor den Spitälern stehen
Hunderte von Frauen , welche auf Einlaß warten.

Kus der Türkei.
Der bevorstehende Kabinettswechsel.

* Konstantinopel , 29. Oktober. Das Blatt „Ameroliptos"
meldet, die Bildung des Kabinetts Kiamil -Pascha sei für
Donnerstag zu erwarten , der frühere Minister des Innern,
gleschid Hakif-Pascha, sowie Ferid -Pascha würden in das
Kabinett eintreten , während die Minister Noradunghian und
Nasim-Pascha ihre Portefeuilles behalten.

Zur inneren Lage.
wb. Konstantinopel , 28. Oktober. Der hiesige Korps-

kommandeur verfügte , daß von morgen an verboten ist, nach
10 Uhr abends aus die Straße zu gehen. — In einer amt¬
lichen Mitteilung wird festgestellt, daß der größte Teil der
hierher geflüchteten Muselmanen Orte verlassen hat , die nicht
vom Feinde angegriffen wurden und fern der Grenze liegen,
wie Rodosto und Tschataldsche. Die Regierung hat Maß¬
nahmen getroffen , daß die Flüchtlinge in ihre Heimat zurück¬
gebracht Iverden urid die Beamten , die ihre Pflichten vernach¬
lässigt haben, entlassen.

wb. Konstantinopel , 29. Oktober. Der englische Marine-
reformer , Admiral L y m a s , wohnte dem gestrigen Minister¬
rat bei. — Dem Vernehmen nach begibt sich der Thronfolger,
der den Rang eines Marschalls bekleidet, auf den Kriegs¬
schauplatz.

wb. Konstantinopel , 28. Oktober. Hauptmann Prinz
Abd ul Halim , ein Sohn Abd ul Hamids , ist hierher zurück¬
gekehrt. Er soll Während der Kämpfe bei Kirk-Kilise cm der
Brust leicht verwundet worden sein.

Scharfe Zensurmaßnahmen.
* Konstantinopel , 29. Oktober. Der Belagerungszustand

har unerwartet eine bedeutende Verschärfung erfahren . Von
heute ab müssen die Zeitungen alle Veröffentlichungen über
den Krieg dem Zensor vorlogen.

Geneigtheit zu einer Vermittlung?
* Paris , 28. Oktober. „Echo de Paris " schreibt: Es

scheint, daß die Türkei auf Grund der Besprechungen ihres
Botschafters in London mit Sir Niccelsen bereit wäre , dre
französische Vermittlung anzunehmen . Innerhalb zwei
Tagen wird man wissen, ob dieser Vermittlung eine Inter¬
vention in Bulgarien und Serbien erfolgen kann, damit die
Unterhandlungen wegen eines Waffenstillstandes  be¬
ginnen können. In französischen politischen Kreisen herrschte
gestern ein befriedigender Eindruck vor. Der Schwerpunkt
bleibt immer noch der Sand schal Novibazar und die kretische
Frage.

In Erwartung der bulgarischen Kriegsgefangenen.
* Konstantinopel , 29. Oktober. In Stambul steht Militär

mit aufgepflanztem Seitengewehr vor dom Bahnhof und
wartet auf die von Tschataldja gemeldeten bulgarischen
Kriegsgefangenen , deren Zähl mehrere Tausende  be¬
tragen soll und dkd nach dem Kriegsministerium verbracht
werden. Tausende von Menschen drängen sich vor dem Bahn¬
hof und stehen aus der Straße , um die Bulgaren ankommen
zu schon.

Der Sultan begibt sich zu den Truppen.
* Konstantinopel , 20. Oktober. Der Sultan reist in den

nächsten Tagen nach Tschorlu ab, um die Truppen zu be¬
grüßen . Der frühere Minister des Innern , Damäd Schern-
Pascha, reiste gestern dorthin ab, um das Eintreffen des
Sultans vorzubereiten . Nasim-Pascha telegraphierte an das
KriegAministerium, in der Armee herrsche völlige Ordnung.
Die Truppen setzten sich in Marsch und er hoffe, in einigen
Tagen einen Sieg der osmanischen Wassert melden zu können.

Die deutsche Abteilung des Roten Kreuzes.
wb. Konstantinopel , 28. Oktober. Heute ist hier die erste

Abordnung des deutschen Roten Kreuzes eingetroffen . Sie
besteht aus zwei Ärzten, Dr . Lieber und Di-- Hitzler, sowie
zwei Schwestern vom Olgakrankenhaus in Stuttgart uns
vier Pflegern . Sie bezogen das Militärkrankenhaus in der
Nähe der deutschen Botschaft.

Die Haltung der Mächte.
Der erledigte „Status quo".

* Wien , 29. Oktober. Von der Aufrechterhaltung des
Ltatus quo auf dem Balkan wird jetzt nicht mehr  ge¬
sprochen. Man ist überall überzeugt , daß die Balkanstaaten,
wenn sie siegen, erhebliche territoriale Vergrößerungen er¬
langen werden. Die Konferenz, die hierüber ihren letzten Ent¬
schluß fassen soll, wird in Paris stattfinden.

Die Ansprüche Rumäniens.
* Bukarest , 29. Oktober . Die liberale Partei  for¬

dert eine möglichst baldige Mobilisierung  der rumä¬
nischen Truppen . Der frühere Kabincttsches Bratiano soll in
einem Interview erklärt haben, Rumänien werde unverzüglich
intervenieren,  wenn Konstantinopel  von den Bul¬
garen bedroht würde.

Ein rumänisches Dementi.
wb. Bukarest, 28. Oktober. Die „Agence Roumainc " ist

ermächtigt, das Gerücht, wonach Rumänien die Mobilisierung
angeordnet habe, zu dementieren.

Der Glückwunsch des Zaren für die Serben!
Belgrad , 28. Oktober. Die Nachricht, daß der russische

Kaiser den König von Serbien zu den militärischen Erfolgen
beglückwünscht habe, bestätigt sich und ruft hier die größte Be¬
geisterung hervor.

Ägypten und der Krieg.
wb. Konstantinopel , 28. Oktober. „Sabah " meldet : Die

ägyptische Regierung brach die Beziehungen zu den Balkan¬
staaten ab und ließ deren Konsuln die Pässe zu st eilen.
Sobald die Möglichkeit eines Angriffs durch die griechische
Flotte beseitigt ist, wird Ägypten, falls die Pforte es als not¬
wendig bezeichnet, 18 000 Mann ans den Kriegsschauplatz ent¬
senden.

Die Rückwirkung bei den indischen Mohammedaner».
* London, 29. Okwber. Meldungen aus Indien berich¬

ten, daß die fortgesetzten Niederlagen der türkischen Truppen
* in indischen mohammedanischen Kreisen lebhafte Auf-
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regung  verursachen . Man beftirchtet, falls weitere Nachrich¬
ten über das Vorrücken der Balkan -Verbündeten cinlausen,
den Ausbruch von Unruhen.  Die indische Presse sammelt
Gelder  für den türkischen Halbmond.

*

Ein französisch-italienischer Afrikavertrag.
Paris , 28. Oktober. Der Ministerpräsident und Minister

des Äußern Poincarö und der italienische Botschafter Tittoni
haben heute folgende Erklärung unterzeichnet : Die Regierung
der französischen Republik und die königliche Regierung von
Italien , von dem Wunsche beseelt, ihr Abkommen vom Jahre
1902 in dem freundschaftlichsten Sinne auszuführen , bestätigen
gegenseitig ihre Absicht, sich keinerlei Hindernis zu bereiten
bei der Ausführung von Maßregeln , welche Frankreich in
Marokko  und Italien in Libyen  durchzuführen für-
nötig halten . Sie vereinbaren gleichzeitig, daß sic sich die
Behandlung der meistbegünstigten  Ration zuftchern
für Frankreich in Libyen und für Italien in Marokko, und
zwar soll diese Behandlung in dem weitgehendsten Maße An¬
wendung finden auf die Staatsangehörigen , die Erzeugnisse,
die Niederlassungen und die Unternehmungen des einen und
des anderen Staates ohne Ausnahme.

Deutsches Reich.
* Die Sicherung des Personen -Seeverkehrs . Im Reichs-

amt des Innern fand unter persönlicher Leitung des Staats¬
sekretärs des Innern Br . Delbrück die Schlutzkonferenz zur
Beratung der Sicherheitsmaßnahmen für überseeische Per¬
sonenbeförderung statt, an der neben den Kommissaren der
beteiligten Reichsämter und der preußischen Ministerien 70-
wie der Nachgeordneten Reichsbehörden Vertreter der Bundes¬
regierungen und die bereits an der Konferenz vom 6. Ma:
1912 beteiligt gewesenen Körperschaften und Vereine, tm
ganzen 50 Personen , teilnähmen . Staatssekretär Dr - Delbrück
eröffnete die Verhandlung . Die drei Kommissionen er-
statteten Referate über Schottvorschriften, Rettungsboote,
drahtlose TÄegraphie und Eisnachrichtenldienst. Kber alle
Punkte der unffangreichen Tagesordnung wurde ein Einver¬
ständnis der Versammlung erzielt . Das Ergebnis der Kon¬
ferenz wird nunmehr die Unterlage zur Stellungnahme der
deutschen Delegierten auf der später in London stattffndendeu
internationalen Konferenz bilden.

* Das bayerische Kriegszustandsgesetz ist von der Plenar.
sitzung der Abgeordnetenkammer gegen die Stimmen der
Sozialdemokraten angenommen worden.

* Die Ersatzwahl für Albert Tracger im 1. Berliner
Landtagswahlbezirk findet heute Dienstag statt . Alleiniger
liberaler Kandidat ist bekanntlich Sanitätsrat Br - Mugdan.
Das Mandat ist dem Fortschritt nach dem Ergebnis der Wcrhl-
niännerwahlen sicher.

Die päpstliche Enzyklika über die Gewerkschaften. Die
„Hildesheimer Zeitung " bestätigt nunmehr die Meldung , daß
die päpstliche Enzyklika über die Gewerkschaftsfrage bereits
den deutschen Bischöfen zugegangen ist. Der Inhalt wird in
der übernächsten Woche alsbald nach der Fuldaer Bischofs¬
konferenz veröffentlicht werden. Der Papst bezeichnet in seiner
Erklärung , wie wir dies bereits früher andeuteten , die rein
konfessionelle Arbeiterorganisation als die wünschenswerteste

i Organisationsform . Indessen müsse den deutschen Verhält¬
nissen Rechnung getragen und die Zugehörigkeit deutscher Ar-
beiter zu den interkonfessionellen Gewerkschaften nicht ■miß¬
billigt werden. Die Gegner der christlichen Gewerkschaften
hätten kein Recht, die Rechtgläubigkeit der den Gewerkschaften
angehörenden Katholiken in Zweifel zu ziehen.

* Eine große Weber-Aussperrung droht in Gera . Achtzig
Herrenstoffweber zogen ihre Kündigung wegen abgelehnter
Lohnforderungen nicht zurück. Der Verband thüringischer
Webereien, dem 60 Betriebe angehören, kündigte deshalb
gestern seinen Webern vom 1. November ab. Es kommen
20 000 Weber in Betracht.

Bifslcmd.
Österreich-Ungar^

Neuer türkischer Gesandter . Wien,  29 . Oktober. Dis
Pforte erbat vom Wiener Kabinett das Agrement für die
Ernennung Hussein Hilmi - Paschas  zum Botschafter
in Wien.

Belgien.
Internationaler Sozialistcntag . Brüssel,  29 . Okü

Das internationale sozialistischeBureau ist gestern in Brüssel
zu einer Sitzung zusammengetreten . Deutschland war ver¬
treten durch die Reichstagsabgeordneten Molkenhuhr uns
Haase sowie durch die Genossin Rosa Luxemburg uns
Kautsky. Das Bureau hat beschlossen, sofort einen inter¬
nationalen sozialistischen Kongreß nach einer Stadt in der
Schweiz einzuberufen , um Protest . zu erheben gegen den
Balkankrieg. Eine internationale Kommission soll diesen
Kongreß vorbereiten und ihn schleunigst cinlberufen.

£tit§ Stadt und Tand.
WiesLÄderrer Nachrichten.

— Großherzogin -Witwe Luise von Baden , Tochter Kaiser
Wilhelms I ., ist heute mittag 12 Uhr 38 Min ., von Baden-
Baden kommend, in Begleitung von Prinzessin Karl
von Hohcnzollcr n-S igmarrngen  hier eingetroffen
und im „Hotel Rose" abgestiegen zum Besuch der seit mehreren
Wochen im genannten Hotel weilenden Prinzessin Maria von
Belgien, Gräfin von Flandern.

—■Die nächste Stadtvcrordnetcnsitzung findet am Freitag,
den 1. November l. I ., nachmittags 4 Uhr, mit folgender
Tagesordnung statt : 1. Projekt , betr . den Um. und Erweite¬
rungsbau des Wirtschaftsgebäudes der F i s chz u cht a n st a l l.
2. Desgleichen, betr . die Einrichtung von zwei Hort¬
raum  e n im Dachgeschoß der Schule an der Lehrstraßc.
Ber . Bau -A. 3. Bewilligung von 1961 M. für Anpflanzung
von Bäumen in der R ö d e r st r a ß e. Ber . Bau -A. 4. Zu¬
ziehung eines Sachverständigen in Fluchtliniensachen.
Ber . Bau -A. 5. Fluchtlinienplan über die Abänderung deS
Straßburger Platzes.  Lcr . ' Bau -A. 6. Erwerbung
von eisenbahnfiskalischem Gelände zur Freilegung der K I e i ?t*
straße.  Ber . Fin .-A. 7. Vornahme von Ersatzwahlen
für die Einkommensteucr-Voreinschätzungskommission. Ber.
Wahl -A. 8. Vorlage , betr . die MagistratS -Ergänzungswahlcn.
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Ber . Wcrhl-A. 9. Anfrage des Stadtverordneten Demmer:
«In welcher Weise gedenkt der Magistrat den Verkauf des
Au s l and fl ei s chs zu regeln , um insbesondere Vorkomm¬
nisse, wie sie beim ersten Verkauf zutage traten , zu verhin-

fderu ?" 10. Neuwahl je einer Armen - und Waisen-
pslegerin  für den 8. und 10. Armenbezirk. 11. Bewilli¬
gung von 220 000 M. zur Beschaffung und Aufstellung einer
neuen Turbine  für das städtische Elektrizitäts¬
werk.  12 . Desgleichen von 9409 M. zur Beschaffung eines
L a st a utomobiIs  für dasselbe. 13. Unentgeltliche Rück¬
übertragung einer an die Stadtgemeinde abgetretenen , aber
nicht mehr erforderlichen Straßenflache. (Schöne Aus¬
sicht̂ 14. Ankauf von Grundstücken.  15 . Projekt , betr.
den Umbau der Kirch gaffe.  16 . Magistratsvorlage,
betr . den Verbindungsweg zwischen Co ulin - und
Büdingen  st raste . 17. Errichtung einer höheren Han-
delSschulklasfe  im Anschluß an die kaufmännische Fort¬
bildungsschule. 18. Neuwahl eines Ausschusses für die Un-
kerverteUuug und Abschätzung von Landlieferungen
nach dem Kriegsleistungsgesetz vom 13. Juni 1873. 19. Ankauf
von Grundstücken  in der Gemarkung Sonnenberg . Ber.

*Fin .-A. 20. Desgleichen in der Gemarkung Bierstadt . Ber.
Fim -Ä.

— Kommunales . Gestern abend fanden sich eine größere
Anzahl SiAdtverordneter zu einer Besprechung zusammen , in
der verschiedene städtischeAngelegenheitenbehandelt wurden . Der
etwaigen Absicht, die bisherige lOOprozentige Einkommen¬
steuer  zu erhöhen, trat man einftmmig entgegen, so daß da¬
für eine Mehrheit im Stadtparlament sich wohl nicht finden
dürfte . Wegen der bevorstehenden Stadtratswahlen
herrschte die Meinung vor, die bisherigen , gesetzlich ausfcheiden-
den Mitglieder des Magistrats Blume , Kalkbrenner , Kimuiel,
Klett und Meier wiederzuwählen , doch wurden von freisinniger
Seite Vorbehalte gemacht, die zu einer Vertagung dieses
Punktes führten.

— Schnlnachrichten. Vorschullehrer Henrich  am Real-
Reform gymnasium ist bis znm 1. April 1913 beurlaubt und
mit der Versetzung seiner Stelle Lehrer Kappus  von der
Blücherschule betraut worden. — Die vorläufige Verwaltung
der Lehrerstelle an der Blücherschule ist dem SchulamtZbe-
werber A. Brumm  aus Griesheim übertragen.

— Vierter Harrdelshochschulkursus. Der vom „Kaufmänni¬
schen Verein Wiesbaden " ins Leben gerufene und alljährlich
jtattsindende Handelshochschulkursus beginnt für dieses Jahr
am Mittwoch, den 30. Oktober, abends 8y2 Uhr , in der Aula
der städtischen höheren Mädchenschule. Nachdem in den vor¬
hergegangenen Kursen das Gebiet der Volkswirtschaft gelehrt
wurde, ist das diesmalige Thema : Geld-, Bank- und Bürsen-
wesen. Leiter des vierten Handelshochschulkursus ist Professor
S . P . Altmann von der Universität Heidelberg. Pro¬
fessor Altmann , dem ein guter Ruf als Redner vor¬
ausgeht , wird am Mittwoch durch den Vorstand des „Kauf¬
männischen Vereins " eingesührt und seine Vorlesungen werden
mit einem Vortrag über das Geld, seine Entstehung und seine
Entwicklung, die deutsche Münzversassung und die Währungs-
jfrage beginnen.

— Der Schulneubauplatz links der Lahnstraße , der zur
Errichtung einer weiteren Volksschule im Westend verwendet
werden soll, dient zurzeit als Spielplatz für die Schüler der
Oberrealschule am Zietenring . Als solchen möchte man ihn
möglichst dauernd erhalten und deshalb seinem eigentlichen
Zweck entzogen wissen, zumal letzterer doch nicht bereits in so
kurzer Zeit erfüllt werden würde, als angenommen worden
sei. Der Platz sollte tatsächlich schon 1913 bebaut werden, es
wird aber, wie wir hören , davon abgesehen werden , da die
Notwendigkeit einer neuen Volksschule im Westend infolge ver¬
minderten Schülerandrangs in weitere Ferne gerückt ist.
Innerhalb der Lehrerschaft sind auch Stimmen gegen die ge-
-plante Verwendung des Platzes laut geworden, da derselbe zu
wert von dem bewohnten Teil des Stadtviertels abliege. An-
-dercrseits wurde betont , daß der Platz als dauernder Spielplatz
ssür die Realschüler um so geeigneter erscheine, als er nur
(etwa 8 Minuten von der Zietenschule entfernt sei. Man darf
gespannt sein, ob der Magistrat seinen ablehnenden Stand¬
punkt zu diesem ihn wahrscheinlich wiederholt beschäftigenden
Projekt verändern wird, da die Stadtgemeinde sich die Ge¬
legenheit , auch einmal auf einem billig erstandenen Gelände
wie das in Rede stehende, einen Schulbau zu errichten, wohl
Nicht so leicht entgehen lassen dürfte.

-J- Die Walkmühltalanlage » sollen eine weitere Verschöne¬
rung erhalten durch eine Pergola , die am Eingang zu dem
Rundell , wo zu beiden Seiten die geschweiftenSitzbänke stehen,
errichtet werden wird . Die Säulen sind aus Sonnenberger
Bruchstein gedacht und der eigentliche Laubengang ans dem
gleichen kräftigen Holz wie die Bänke. Die Arbeiten dürften
im nächsten Frühjahr ausgeführt werden.

— Die Albrecht-Dürer -Straße dürfte demnächst längs der
Flachschen Kapselfabrik, an deren Grenze , eine entsprechende
Anpflanzung von Bäumen usw. erhalten , damit die dem
modernen Straßenzug nicht gerade zum Zierat gereichenden
alten Gebäulichkeiten etwas verdeckt und weniger störend
wirken werden. Der „Westliche Bezirksvercin " hat diesen
guten Gedanken dem Magistrat vorgetragen und dessen Ent¬
gegenkommen gefunden.

— Arbeitsjubilüum . Mit diesem Monat waren es
25 Jahre , daß Herr Georg E o I m e r, Schneider, Römer-
bevg 11/13 , für die Firma Fr . Vollmer täftg ist, ein Zeichen,
daß Arbeitgeber und Arbeiter in einem guten Verhältnis
stehen. Als Angebinde läßt die Firma Vollmer dem Jubilar
neben sonstigen Anerkennungen einen eleganten Anzug an-
sertigen.

— Postzeitungsbezug . Vom 1. Januar 1913 ab wird
Leim Postvertrieb der im Reichspostgebiet, in Bayern und
Württemberg erscheinenden Zeitungen und Zeitschriften mit
vierteljährlicher Bezugszeit , deren Verleger ein- und zwei-
monaftge Bestellungen zulassen, als Bezugspreis für zwei
Monate allgemein das Doppelte des Ernmonatspreises er¬
hoben, während bisher besondere Bezugspreise hierfür be¬
standen.

— Ali oder neu ? Eine hiesige Dame hat einen Zivil¬
prozeß angestrengt gegen einen hiesigen Auktionator , welcher,
vielleicht weil er sich selbst getäuscht hat , bei Gelegenheit einer
Versteigerung einen DekorationStell« als „Alt-Meißener"
uusbot und auch verkaufte, bei dem es sich tatsächlich um ein
Produkt der Neuzeit im Wert von etwa 1 M. 50 Pf . gehandelt
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— Die verlängerte Friedrichstraße ist nun sertiggestellt
bis aus die fast vollendeten Gehwege, und dem öffentlichen
Verkehr, auch für Fuhrwerke, sreigegebcn. Sie bildet einen
bequemen Zugang aus dem Stadtinnern in das Westend und
die Dotzheim« Straße , bezw. den südwestlichen Stadtteil und
weist bereits einen lebhaften Verkehr auf.

■— Eine Verkehrsstörung entstand heute vormittag zwi¬
schen 8 und 9 Uhr in der Langgaffe dadurch, daß an einem
Fuhrwerk eine Achse brach, gerade als dasselbe über die
Schienen der „Elektrischen" ging. Es dauerte geraume Zeit,
bis der Wagen zur Seite geschasst und die Bahn wieder frei¬
gemacht werden konnte.

— Ein Trairsformatoreubranb . Die Feuerwache wurde
heute mittag nach einem Haus in der Nerobergstraße gerufen,
wo ein Transformatorenbrand entstanden war . Nach M̂tün-
diger Tätigkeit der Wehr war die Gefahr beseitigt ; der
Schaden ist unbedeutend.

— Personal -Nachrichten. Postdirektor a.  D . August Beh-
mann  zu Wiesbaden erhielt den Roten Adlerovden 4. Klasse.

— Botanischer Ausflug . Mittwoch, den 30. Oktober, ver¬
anstalten die Mitglieder der botanischen Abteilung des „Nassau-
ischen Vereins für Naturkunde" einen Ausflug m che Um¬
gebung von Kostheim und Hochheim. Abfahrt nach Kasrel mrt
dem Zuge 2 Uhr 8 Min . Gäste sind willkommen.

— Kleine Notizen. Die Bank für Handel und
Industrie („Darmstädler Bank") hat in Anbetracht der
besonderen Verteuerung der Lebenshaltung allen Beamten mit
einem Gehalt bis einschließlich 8000 M. auch in diesem Jahre
wieder eine Teuerungszulage  bewilligt . — Am Sams¬
tagabend waren die Angestellten und Arbeiter der Zrgaretten-
fabrik „Men  es ". M. u. Ch. Lewin, in den „FriedrrckKhof
zu einem von Herrn Heinz Lewin, dem Juniorchef der Firma,
anläßlich seiner Hochzeit veranstalteten Festessen mrt Ball ge¬
laden . DÄ Fest gab einen schönen Beweis für das trefslrche
Einvernehmen zwischen Prinzipalität und Angestellten.

Theater , « nnst, Vorträge.
* Bolkstheater. Das Sensations -Schauspiel „Die Hölle

von Sidi -Bel-WböS" kommt in dieser Woche am Dienstag und
Donnerstag zur Wiederholung. Mittwoch geht die Posse mrt
Gesang „Flotte Weiber" in Szene . Am 1. November (Aller¬
heiligen) und 2. November gelangt neu einstndiert das Volks-
schauspiel „Am Allerseelentag" (Das Gebet auf dem Frred-
hof) zur Ausführung.

* Kurhaus . Donnerstag dieser Woche spricht im kleinen
Saale des Kurhauses vr . Walftam Waldfchmidt über den Tanz.
Unter Vorführung zahlreicher farbiger Lichtbilder wird die
kulturgeschichtlicheEntwickelung des Tanzes verfolgt werden,
auch die modernen Reformbestrebungsn und die epochemachenden
Aufführungen von Jacques Dalcroze in Hellerau finden Be¬
rücksichtigung.

LTassarrische Nachrichten.
=s Die Nebenbahn Albshauserr-GrävenwiesSach wird am

1. November eröffnet. Diese normalspurige Bahn hat folgend«
Bahnhöfe 4 Kl. : Braunsels -Oberndorf . Bonbaden. Neukirchen
(Kreis Wetzlar) . Kraftsolms . Brandoberndorf und Hasselbvrn
(Kreis Usingen), den Haltepunkt Burgsolms -Oberndorf und die
Holzverladestelle Jägerhaus (Kreis Usingen) ., Die neue Lrnte
verbindet die Hauptbahn Gießen-Koblenz mrt der Nebimlatzn
Usingen-Weilmünster. Die Stationen Braunfels Bonbaden,
Neukirchen. Kraftsolms , Brandoberndorf und Haffolborn haben
BerkehrSeinrichtungen zur Abfertigung von Personen . Gepäck,
Leichen, lebenden Tieren , Eil - und Frachtstuckgut unter Aus¬
schluß von Sprengstoffen. Der unbesetzte Haltepunkt Burg¬
solms-Oberndorf dient nur dem Personenverkehr mrt Fahr¬
kartenverkauf durch die Zugpersonale, dre Holzverladestelle
Jägerhaus nur der Verladung von Holz rn Wagenladungen.
Die neuen Stationen sind in den Staats - und Prrvaibahn-
Gütertaris , in die Staatsbahn -Kohlentarife und in den Staats-
und Privatbahn -Tiertarrf einbezogen, Äraunfels - Oberndorf
und Vonbaden außerdem als Versandstationen in die Ausnahme-
tarife für Eisenerz bezw. für Eisen und Stahl . Dre neue
Strecke muß sich in der Hauptsache durch den zu erwartenden
Güterverkehr verzinsen.

= Eltville, 28. Oktober. Der Kaiser hat dem Weinguts-
besitzer Herrn vr . R . Werl  in Kiedrich sein Bild  mit eigen¬
händiger Unterschrift in kostbarem Rahmen zum Geschenk
gemacht.

r . Winkel, 28. Oktober. Die Schifsahrts - Jnter-
essenten  waren in diesen Tagen arrs Einladung der Handels¬
kammer Karlsruhe zu einer Besprechung  darüber ver¬
einigt. welche Stellungnahme zur Errichtung einer Schleuse
bei Bingen  nach dem Vorschläge der preußischen Regierung,
sowie zur Vertiefung des RheiubetteZ aus 2% Meter von
Bingen bis Mannheim für angebracht erscheine. GZ zeigte sich,
daß die Handelskammer Mannheim zwar von den: Projekt ein¬
genommen ist, dagegen die Reeder gar kein Interesse ,daran
haben, indem sich nach Durchführung des ,Vorschlages die An¬
schaffung größerer Schiffsgesätze notwendig erzeigt,, ohne daß
für die bisherigen eine anderweitige Verwendung möglich wäre.

m . Rüdesheim a. Rh.. 28. Oktober. Der gesamte
Schiffahrtsbetrieb  konnte heute erst gegen 10 Uhr vor¬
mittags ausgenommen werden. Auch die TrajeWoote ver¬
mochten ihre Fahrten nicht eher aufzunehmen . Auf dem Rhnn
lag während der Morgenstunden starker Nebel,  der jeden
Schiffahrtsverkehr ausschaltete. Hier und auch talwärts lagen
viele Schiffe, die ihre Fährten mit Verspätung aufnahmen»

FC . Wirges , 28. Oktober. Unter dem Vorsitz des Land-
tagsabgeordneten v- Kloeden (Wiesbaden) tagte gestern die
HerbstversaMmlungdes „NassauischenBauern-
v er  eins ", in der u . a . Generalsekretär Behrendt (Ober¬
lahnstein) die brennende Frage der tzleischteuerung  be¬
handelte. Der Redner sieht als Grund der Hausse-Bewegung
bit  Verteuerung der Produktionskosten in der Landwirtschaft,
den Zwischenhandel, Seuchen und Dürre im Jahre 1911 so¬
wie die hohen Schlachtgabühren in den Städten . Der Teue¬
rung entgegen zu wirken. empfaU der Referent als Mittel
GründtkNg von Biehverkaufsgenossenschaften, Herabsetzung der
städtischen Schlachigebühren, Umwandlung der Ödländereien in
Fertweiden und Abschluß langfristig.er Verträge zur Lieferung
von Vieh zu fixierten Preisen . In der Debatte sprach sich
Reichs- und Landtagsabgeordneter Dr . Dahlem (Oberlcchn-
stein) für den Abschluß von Dauerverträgen bezüglich der
Viehlieferung zwischen Landwirten und Nietzgern aus auf
Grund der Viehmarktpreise von Köln, Frankfurt a . M. usw.
Er sieht darin einen wichtigen Fak.or zwischen Produzent und
Metzger, da das Ausland nicht im Stande sei. fürder das nötige
Fleisch zu lieferrr. Auch Dekan vr . Lusäberqer redete der ge¬
nossenschaftlichenViehverwertung das Wort und betonte, daß
die banernfreundlichen Parteien nicht für die Fleischteuerung
verantwortlich gemacht werden könnten.

KMZ der UmgLbung.
I. Mainz , 28. Oktober. Die Mainzer Handelskammer teilt

mit : Das hessische Mtmsterrnm des Innern hat den hessischen
Behörden und Kassen , von einem Ersuchen des Reichs-
schatzamtes  Kenntnis gegeben, worin ausgeführt ist. Laß
sich das Bedürfnis hsvausgestellt habe, den Silber-
münzen  ihrer Zweckbestimmung entsprechend eine tveitere
Verwendung im Zahlungsverkehr zu gehen. Das Reichsschatz-
amt .müsse daraus um so größeren Wert legen, als für die
fernere Gestaltung der Silbermünzen währungspolitische Rück¬
sichten gebieten, den wirklichen Verkehrsbedarf mit möglichster
Genauigkeit zu ermitteln . Zu diesem Zwecke ersucht das
Reichssckmtâmt , daß von den, .Kassen namentlich bei Gehalts¬
und Lohnzählungen neuen Reichsbanknoten Silbermünzen aus-
giebiger als seither benutzt werden.

ht . Hanau , 28. Oktober.,, Der Verkauf des Stadtwaldes
von Bad Orb an den Militürfiskns für den Truppen¬
übungsplatz des 18 . Armeekorps  stößt auf crheb-
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liche Schwierigkeiten, da die von beiden„Seiten ^Mesetzteu
Sachverständigen in ihren Schätzungen über den Wem des
Waldes um mehr als eine Million auseinandergehen . Wahrend
der von Bad Orb bestellte Sachverständige den Wald eEn
ohne die wertvollen Quellen und Steinürüche aus, 3 345 360 M.
schätzt, bemißt ihn der Taxator des sparsamen Fiskus nur auf
2054176 M. einschließlichder Quellen urtb Bruche. Wer hat
nun recht?

ht . Kirchgöns. 28. Oktober. Hier hat sich gestern ein
seltsames Paar  fürs Leben gefunden. Ern« 21iahrige
Maid verlobte sich mit einem 71jährigen, Privatmann . Dem
glücklichen Paare wurde von den Freundinnen und Freunden
eine wohlgelungene Serenade dargebvacht.

Ms, Kassel, 28. Oktober. Vorzeitiger stark« Schnee-
fall  wird ans verschiedenenhöher gelegenen kalten Strichen
in Hessen und der Umgegend gemeldet, so insbesondere aus
Oberhessen, dem hessischen Hinterlands , Vogelsgebirge Sauenand
und Fürstentum Waldeck. Dächer. Wiesen und Felder zergten
eine lveiße Decke.

Ms. Aus dem Sauerlande , 28. Oktober. In den KÄL>
steinbrüchen der Sauerländischeu Kalkindutzrie zu Messing¬
hausen (Kreis Brilon ) wurde eine neue Tropfstern¬
höhle  von großem Umfang aufgeschlossen. Die Höhle weist
prächtige Tropfsteingebild« auf.

Spott.
Pferderennen.

* Paris -Saint -Cloud, 28. Oktober. Prix d'Hardricourk.
3000 Franken . 1. E. Courveilles Lady Tottenham (Sharpe ),
2. Aviatton , 3. Fastiliy . Tot . : 281:10. Platz : 60. 21, 32:10.
— Prix de La Guillaumette . 5000 Franken . 1. Th. HitchcockS
Nom de Dela (O'Neil), 2.  Ondee 2, 3. Ufurier . Tot . : 99:10.
Platz : 33, 38, 24:10. — Crrtörium de Saint -Cloud. 10 000
Franken . 1. H. B- Duryeas La Ribaude (Mac Gee), 2. Ther»
modon, 3. Le Monetier . Tot . : 88 :10. Platz : 17, 26 :10. —
Prix de Chavenay. 3000 Franken . 1. Prinz Monrousys
Gatiota (O'Neil), 2. Egisthe, 8. Etretat . ■Tot .: 36:10. Platz:
24, 61 :10. — Prix de Rennemouliu . 5000 Franken . 1. E.
Fischhofs Lokharttia (Langford ), 2. La Moukere, 3. Sea Gull.
Tot . : 65:10. Platz : 31. 52:10. — Prix des Plates Bandes.
6000 Franken . 1. Cte. P . de St . Phalles Gaillarde 2 (Sharpe ),
2. Orage 2, 3. Tanit 2. Tot . : 23:10 Platz : 15. 20:10.

* Berlin -Strausberg , 28. Oktober. Preis von Lehnin.
2500 M. 1. Abteilung : 1. Frhru . S . A. v. Oppenheims
Souveraine (Ritsche), 2. Miriam , 3. Muttchen. Tot . : 77:10.
Platz : 26,15 , 29 :10. 2. Abteilung : 1. G. v. Lippas Erfinderin
(Jentsch), 2. Seetang , 3. Prinzeß . Tot . : 30:10. Platz : 13.
18, 26:10. — Mühlental -Jagdrcnnen . 2500 M. 1. W. Linden-
staedts Royalist (Koch), 2. Menelick, 3. Herkus Monte . Tot .:
69:10. Platz : 16, 26, 12:10. — Preis von Lieberose. 3700 M.
1. H. Katz' Astree 3 (Herr Herfeld), 2. Beäutiful Eve, 3. Kill-
malock. Tot . : 230:10. Platz : 80. 40, 21:10. — Preis von
Gosen. 1900 M. 1. W. Lindenstaedts Firlefanz 2 (Koch),
2. Mose, 3. Tonest. Tot . : 143:10. Platz : 35. 19. 60:10. —
Oktober-Preis . 2200 M. 1. C. v. Heyden-Lindens Stretensc
(Lt. Graf Strachwitz), 2. Risticana , 3. Vielleicht. Tot . : 61 :10.
Platz : 23, 46, 95:10. — Preis von Heffenwinkel. 2500 M.
1. H. v. Treskows Seehund (Streit ), 2. Siena , 3. Venezia.
Tot . : 21 :10. Platz : 11, 11, 13:10.

»
* Die Grabitzer Gewinnsumme schließt in dieser Saison,

nachdem am Freitag der fiskalische Stall ^mit Semmering da-s
Saint -Maclou-Rennen errang und zum letztenmal vertreten
war , mit dem Rekordbetrag von 810 820 M. ab und übertrifft
damit das seither beste Jahr , 1909, in dem die Gewinnsumme
763 000 M. betrug . Mit 552 280 M. folgen die Herren A. und
C. v. Weinberg,  für die am Sonntag noch Orkade das
Festa-Rennen heimbrachle.

* Fußball . Die Liga spiele im Nord kreis  ergaben:
Fußballverein Frankfurt gegen Sportklub Bürgel 6:2,
Hanau 93 gegen Sportverein Wiesbaden  1 :1 unent¬
schieden. In der ^ .-Klasse gewann Amicitia -Frankfurt gegen
1903 Sachsenhausen 8 :2, Germania -Bieber gegen Germania-
Bockenheim3:1, Offenbach 99 gegen Hellas -Frankfurt 3 :1. In
einem Privatspiel siegte Sportverein -Frankfurt über Ger¬
mania -Frankfurt 3 :2. — Ein Rugbyspiel  des Fußball¬
klubs-Frankfurt gegen den Heidelberger Ruderklub endete zu¬
gunsten von Frankfurt mit 6 :0. Die Hockehabteilung von
Frankfurt schlug den Düsseldorfer Hockeyklub mit 6 :0.

* Radrennen . In Paris gewann über 50 Kilometer
Parent in 43:06 gegen Saldow und Lavalade , den Match
Goullet -Duprö ersterer , den Prix Roosevelt, ein Amateur¬
laufen über drei englische Meilen , Keys« zum sünftenmal,
und zwar in 15:24. — Tie Gebr . Suter (Zürich ) w« d«n an
dem New Yorker Sechstagerennen teilnehmen . Vorh« w« den
sie auf der Pariser Winterbahn trainieren . — Die Radrund¬
fahrt durch die Lombardei ergab den Sieg beS Italieners
Oriano , der die 232 Kilomet« betragende Strecke in 7 Stun¬
den 30 Min . zurücklegte. Zweiter wurde V« di (Italien ) und
Dritter der Franzose Brocco. — In Z ü r i ch gewarm d« B« -
liner Stellbrink ein 10-Kilometer -Radrennen in 7 :69 und ein
î -Stunden -Rennen mit 38,680 Lkilometer (neu« Rekord). —-
In Köl n siegte Pongs über 100 Kilometer in 1 :24 :15,2.

* Einen neue» Weltrekord im Gehe« stellte in Berlin Her¬
mann Müller auf . Er legte 10 englische Meilen in 1 Stunde
17 Min . 23 Sek. zurück.

* Schwimmen. In Leipzig  gewann Fräulein Otto
(Hamburg ) das Hauptschwimmen für Damen . Braudt-
„Hellas "-Magdeburg die kurze Strecke für Herren.

Handel, Indastrie, Verkehr.
Banken und B5rs&

— Bßxlmer Börse. Berlin,  29 . Oktober. (Drahtbericht.)
Die Börse stand unter dem Zeichen allgemeiner Zu¬
rückhaltung.  Die am Geschäft beteiligten Kreise sind
anscheipend meist gewillt, eine größere Entscheidung am
Balkankrieg abzuwarten . Es überwogon zwar bei Beginn Ab¬
schwächungen, aber die Verluste hielten sich in ziemlich engen
Grenzen und das Angebot schrieb man dem Umstande zu, daß
einige schwächere Spekulanten Schwierigkeiten fanden, ihre
Engagements zu prolongieren. Durch Festigkeit zeichneten
sich russische Werte und Kanadaaktien aus . Auch die Aktien
der Deutschen Bank setzten um % Proz . höher ein. Im
weiteren Verlaufe bewegte sich der Verkehr zunächst in engen
ruhigen Bahnen. Montanwerte sowie Schiffahrts- und Elektro-
werte konnten auf vereinzelte Deckungen sogar kleine Ge¬
winne erzielen. Späterhin gaben die Kurse wieder nach auf
das Anziehen des Scheckkurses auf London; auch verstimmten
die niedrigen Londoner  Kurse und unkontro liierharen Qe>
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rächte von der bevorstehenden Mobilisierung Rumäniens.
Namentlich am Montanmarkt traten bemerkenswerte Kurs¬
schwankungen hervor. Kanada verloren den größten Teil der
anfänglichen Besserungen. Das Geschäft gewann aner nur
wenig an Ausdehnung. Die Kursbewegungen auf dem Blektro-
maikte gestalteten sich unregelmäßig. Geld über Ultimo stellte
sich auf 5% Proz. Ultimogeld bedang 4' /s Proz.

= Frankfurter BSrse. Frankfurt  a . M., 29. Oktober.
(Drahtbericht.) Bei ruhiger Entwickelung des Geschäfts machte
sich an der heutigen Börse eine mäßige Befestigung
bemerkbar . Naturgemäß sind auf dem Montanmarkte mäßige
Rückkäufe vorgenommen worden, welche zur Befestigung
führten . Bochumer und Harpener wurden exklusiv Kursab¬
schlag gehandelt. Banken erfuhren geringere Besserungen,
österreichische Kreditaktien behauptet. Am Markte für i rans¬
portwerte waren Lombarden lebhafter gehandelt. Schiffahrts¬
aktien neigten mäßig nach oben. Von Elektrowerten Edison
fest. Rentenwerte ungleichmäßig, besonders Balkanwerte.
Hfliroiiar-he  Anleihen behauptet. Am Kassamarkte für Divl-
dendenwerte war die Haltung vereinzelt schwächer. Die
Börse schloß bei ruhigem Geschäft und behaupteter Tendenz.
Privatdiskont 4P-Iie Proz.

Industrie und Handel.
w. Fester Zusammenschluß in der Textilindustrie. Der

Verband der Deutschen Hanfspinnereien und Bindfadenfabriken
schloß sich am 1. Oktober 1912 zu einer festgefügten Organi¬
sation zusammen , die sowohl die Einkaufs- als die Verkaufs¬
preise einheitlich festsetzte. Diesem Vergehen mußten sich
die Bindfaden-Grossisten anschließen , so daß nun die vom
Verbände eingeführten Verkaufspreise allgemeine Geltung

* Ammendorfer Papierfabrik, Die Generalversammlung
setzte die Dividende auf 30 Proz . fest. Das neue Jahr lasse
sich, wie die Verwaltung mitteilt , recht günstig an , so daß ein
befriedigendes Ergebnis zu erwarten sei.

* Herbrand -Waggonfabrik, A.-G. Die Dividende für das
am 1. Oktober abgelaufe®« Geschäftsjahr dürfte wahrscheinlich
noch höher als die Schätzung —• 8 Proz . — ausfallen.

* Rositzer Zuckerrafßnerie . Die Aussichten dafür , daß
überhaupt eine Dividende zur Ausschüttung gelangt, haben
sich sehr verringert . Im Fälle der Ausschüttung einer Divi¬
dende dürfte sie nicht über 2 Proz. betragen.

Weinbau und Wemhandel.
t= Rüdesheim, 29. Oktober. Die Versteigerung von

Trauben für die Ohm ergab folgende Preise : Eibinger 83 bis
98 M. und Büdesheimer 60 bis 190 M. Den niedrigsten Preis
erzielten Trauben aus der Lago Büdesheimer Fahrgessel mit
60 M., den höchsten solche aus der Lage Magdalenenweinberg
mit 190 M. ■ u

= Aus Rheinhessen, 29. Oktober. Das Ergebnis der
Traubenlese blieb der Menge nach im allgemeinen hinter den
Erwartungen zurück ; dagegen war die Beschaffenheit der
Trauben besser, als man erwartet hatte . Die m den letzten
Tagen festgestellten Mastgewichte waren viel höher, als die
am Anfang der Lese ermittelten . Beim Verkauf von Most
wurden für die 64 Liter eingestampfte Trauben in Bingen 28
bis 33 M. erzielt, in Kempten 24 bis 26 M., in Rüdesheim 25
bis 26 M., in Ockenheim 22 bis 25 M., m Niorstem 30 bis
B5 M„ Most besserer Lagen aber 45 bis 50 M., in Oppenheim
und Dienheim 25 bis 40 M„ in Laubenheim , Bodenheim und
Nackenheim 25 bis 38 M., in Zomheim , Lörzweiler und Bolzen
B4 bis 27 M., in Guntersblum, Osthofen, Mettenheim und Als¬
heim 22 bis 28.50 M„ in Alzey, Stadecken und Weinheim 22.50
bis 24 M., in Jugenheim und Wöllstein 22 bis 24.75 M. und ln
Sau-Bickelheim und Gau-Algesheim 24 bis 28 M.

Marktberichte.
ea Heu- Strohmarkt zu Frankfurt a. M.  vom 29. Oki

Man notierte : Heu per 50 Kilo 3.50 bis 3.70 M. Geschäft:
mittelmäßig. Die Zufuhren waren aus den Kreisen Friedberg,
ßamau und Dieburg.

Wiesbadener Sehlachtviehmarkt.
Bericht der Preisnotierungs -Kommisaion vom 28. Oktober 1912.

Achsen.
a) vollfleisch ., auagemäst ., höchst Sohlachtworts,

die noch nicht gezogen habeni (ungejochte ) . .
b)  vollfleisch., ausgemäst, im Alter v.4- 7Jahren
o) junge , fleischige , nicht ausgerüstete u. altere

d) mitig  genährte junge und gut genährte ältere

a) vollfleisch ., ausgewachs ., höchst Schlachtwerts
b) vollfieischige , jüngere . • - ; • *
c) mäßig genährte jüngere u. gut genährte alter©

Färsen und Kühe . _ . .. , .
a) vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten

Schlachtwerts . . . - • • • • • •
b) vollfleischige , ausgemastete Kühe höchsten

Schlachtwerts bis zu 7 Jahren . . • «> • •
c ) ältere ausgemästete Kühe und wenig gut ent¬

wickelte jüngere Kühe und Färsen.
d) mäßig genährte Kühe und Färsen « • • • • •
e) gering genährte Kühe und Färsen - • • • • •

Oering genährtes Jungvieh (Fresser ) .
Kälber.

a> Doppellender , feinste Mast . .
b)  feinste Mastkälber . . . . . . ..
c) mittlere Mast - und beste Saugkälber.
d) geringere Mast - und gute Saugkälber . . . .
e) geringere Saugkälber . .

Schafe.
a) Mastlämmer und jüngere Maathätnmet . . . .b) 'ältere Masth'ämmei, geringere Mastiammer und

gut genährte junge Schafe . • . . • • • ■
o) mäßig genährte Bammel u. Schafe (Merzschafe)
d) Mastlämmer . .
e) geringere Lämmer und Schafe . . .

Schweine.
a) vollfleisch . Schweine bis zu 100 kg  Lebcndgew.
b ) vollfloisch . Schweine Uber 100 kg Lebendgew.
c ) vollfleisch . Schweine Uber 125 kg Lebendgew.
d) Fettschweine Uber 150 kg Lebendgewicht . .
e ) fleischige Schweine unt . lOOkg Lebendgewicht
Ö unreine Sauen und geschnittene Eber

Lebend.
pewiebt.

tcniacht*
irewicht..

Per50 Per50kg.
61- 65 93- 99
52- 56 94- 100

16- 60 85- 92

43- 51 80- 85
44- 47 73- 78~ ~

49- 85 87- 100

43- 46 79- 85

37- 42 68- 78
30- 35 60- 70

_
66- 68 110- 115
68- M 96—106
53- 57 89—95
48- 52 80- 87

42 88

-

—

68*'2-691/2
63- 6SV; 67- 88
70>/a- 71 88- 89
69- 69i/i 88- 87

— —
Auftrieb : Ochsen 118, Bullen 9, Färsen und Kühe 140, Kälber 375,

Schafe 199, Schweine Mb — Marktverlauf:  Allgemein mittleres
Geschält . Bei Grossvieh etwas Ueberstand , Kleinvieh und Schweine
geräumt . _ ,_

latitude bon 20 bis 30 Prozent vorgesehen, und nur , falls
tatutenrnätzig nichts festgesetzt ist, 25 Prozent bestimmt. Der
Kommissionsbeschlutz bleibt hinter diesen damals als aus¬
reichend bezeichneten Mündelsätzen um die Hälfte bis Drei-
Viertel zurück. Noch ein geringerer Satz, wie ihn die Kom¬
mission für die Sparkassen mit geringer Einlage vorgesehen,
ist schon in Friedenszeiten und Zeiten wirtschaftlicher KrisiS
nicht ausreichend, geschweige in Zeiten nationaler Krisis und
bei einer Mobilisierung oder einem Kriege. Mit dem Be¬
schlüsse der Kommission ist weder dem Interesse der Sparer,
noch dem nationalen Interesse gedient. Nach amtlicher Fest-
iellung legen die Sparkassen mit geringer Einlage erheblich
über 10 Prozent in mündelsicheren Effekten an . Die Folge der
Annahme der Kommissionsbeschlüsse wäre eine Verschlechte¬
rung , da die kleinen Sparkassen über den Mindestsatz nicht
hinausgehen würden . Die Mitverantwortung für solch außer-
ordentlich verhängnisvolles Verhalten könne die Staatsregie¬
rung nicht übernehmen . Nachdem Minister v. Dallwitz sich
noch für den Kompromißantrag der Konservativen, National¬
liberalen , Freikonservativen und der Volkspartei ausge-
'prochen hatte , wonach ans 6 Millionen Anlagebestand 15 Pro¬
zent, auf 10 Millionen 20 Prozent , sonst 25 Prozent angelegt
werden sollen, führte
. Abg. Happel (kons.) führt aus : Die Sparkassen , deren

Bedeutung immer größer wird , müssen gerade in ernster Jett
ihre Liquidität behalten und jederzeit die nötigen Mittrf
flüssig haben. Um allen Einwendungen gerecht zu werden,
wurde der Kompromißantrag erngebracht. Wir müssen
durch die Tat beweisen, daß wir bereit sind, alles einzusetzen,
damit die Sparkassen in Zeiten von Not und Gefahr lyre
Pflichten erfüllen können. So können wir unser finanzielles
Werkzeug schmieden und die finanzielle Bereitschaft des deut¬
schen Volkes beweisen.

Abgeordnetenhaus.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".

$ Berlin , 29. Oktober.
Das Haus begann die zweite Lesung des Gesetzentwurfes,

«treffend die
Anlegung der Sparkassenbestände in

Inhaberpapieren.
Minister v. Dallwitz erklärte die K o m m i f s i o n s b e -

chlüsse,  wonach die Sparkassen bei einem Anlagebe-
wnde bis 2 Millionen 10 Prozent , bis 10 Millionen 15 Pro-
«nt, bis 20 Millionen 20 Prozent , in den übrigen Fällen 25
krozent in mündelsicheren Schuldverschreibungen anzulegen
>aben, als unannehmbar.  Die Regierungsvorlage von
906 sah unter allen Umständen die Anlegung von 30 Prozent
n mündelsicheren Papieren vor. Die jetzige Vorlage kommt
>e» damals geäußerten Bedenken sehr entgegen, indem sie

Letzte Orahtberichte.
Der Valkankrieg.

Vom bulgarischen Kriegsschauplatz.
8 Konirantinopel , 29. Oktober. (Eigener Bericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) Aus Adrianopel wird gemeldet,
daß mehr als hundert bulgarische Banditen  ver¬
haftet und vor ein Kriegsgericht gestellt wurden . Unter den
Bulgarenleichen auf dem Schlachtfelde bei Kirk-Kilise hat man
viele russische Freiwillige  gefunden . Die auslän¬
dischen Kriegsberichterstatter sind nach Tscholu, dem türkischen
Hauptquartier , abgereift. Sie können aber auch von dort nicht
ein einziges Wort telegraphieren , denn der Draht ist für die
Heeresleitung reserviert. / Auch werden nur
Depeschen in türkischer Sprache befördert.

Ter griechische König.
* Paris , 29. Oktober. Der „Matin " berichtet ans

Pianitza : Der König von Griechenland befindet sich
immer noch im Generalquartier der griechischen Armee.
Er soll beabsichtigen, den Operationen der Armee zu
folgen.

Griechische Flüchtlinge im Gefolge des Königs Georg.
— Athen, 29. Oktober. <Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Der Zug des Königs Georg von
Larissa nach Servia gestaltete sich überaus sonderbar . Der
König und das Gefolge fuhren in fünf Automobilen . Ihnen
folgte eine endlose Reihe ganz altertümlicher Karren mit
heimkehrenden Flüchtlingen.  Die Männer sind
in Ziegenfelle, die Frauen und Kinder in Lumpen gehüllt, die
Karren mit elendem Hausrat beladen. Die Ärmsten hatten
sofort nach Ausbruch des Krieges Haus und Hof in Stich ge¬
lassen und sich mit ihrem armseligen Habe davongemacht, weil
sie von dem siegreichen Anmarsch des Türkenheeres  voll¬
kommen überzeugt waren . Jetzt, weil nicht die Türken , son¬
dern die Griechen anrücken, kehren die armen Leuten mit Sack
und Pack in ihre Dörfer zurück und bilden ein seltsames Ge¬
folge des Königs . Am Ende des Zuges fahren wieder einige
Automobile mit den nach Mazedonien entsandten Zivilbe¬
amten . In einem der Wagen befindet sich die Gattin des
Fürsten Dpsilanti , eine Österreicherin, welche ihrem in:
Heere stehenden Gatten nachreist. Unterwegs ließ der König
sein Automobil halten und beglückwünschte einen Offizier dem
der Arm durchschossen ist und der eine erbeutete türkische
Fahne  am Sattel befestigt hatte . Dann kamen einige
griechische Priester des Weges, die unter dem Eindruck der
nachwirkenden Todesangst über die letzten Stunden der
türkischen Herrschaft Schreckliches erzählten . Die Türken sollen
die Gefängnisse geöffnet und die Gefangenen
niedergeknallt haben.

Zur Ansprache des Königs von Rumänien.
# Rom, 29. Oktober. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts .) Tie Ansprache des Königs Carol
von Rumänien an die neuen Minister hat in den
diplomatischen Kreisen Roms den leb-
h g f t e st e n Eindruck  hervorgerufen . Nicht bloß
Pessimisten sind der Ansicht, daß die Ansprache eine
e r n st e Drohung  enthalte , die unter Umständen
einen allgemeinen europäischen Konflikt  ent-
fesseln würde. In hiesigen maßgebenden Stellen
glaubt man , daß eine Einmischung 3!umäniens in den
Krieg zunächst die Intervention der Großmächte be¬
schleunigen müßte. _ _ _
Feniralvereinigung für Handel und Industrie.

# Berlin , 29. Oktober. (Eigener Bericht des „Wiesbade¬
ner Tagblatts ".) Hier tagt die Zentralvereinigung für Handel
und Industrie , welcher gegenwärtig 330 Vereine mit etwa
45 000 Mitgliedern angehören . Die Verhandlungen waren
nicht besonders erfreulich. Man verlangte die Erhöhung
der Warenhaus st euer.  Besonders bedenklich war eS,
daß man gegen  eine weitere Ausdehnung der S o n n t a g s -
ruhe  Stellung nahm . Am meisten fielen auf die Argumente
gegen die behördlichen Maßnahmen in Sachen der F l e i sch¬
ien e r u n g. Man chestritt zum Teil überhaupt eine Fletsch-
tenerung und protestierte gegen den kommunalen Fleischver¬
kauf und gegen die den Städten gewährte Zollerleichterung.
Den Vogel schoß ein Redner aus Potsdam ab, Siadtrat Töpfer,
der erklärte , alle Dinge sind teurer geworden, vor allem auch
die Damenhüte , vielleicht befassen sich demnächst die S t ä d t e
auch mit dem Verkauf von D a m e n h ü t e n. Die Resolution
des Referenten gegen den kommunalen Fleifchverkauf wurde
einstimmig  angenommen.

Die Erzbischofwahl in Köln.
Köln, 29. Oktober. Bei der heutigen Wahl eines

Nachfolgers des verstorbenen Erzbischofs vr . Fischer
wurde Felix v. H a r t m a n n, Bischof von IM ü n st e r,
zum Erzbischof von Köln gewählt.

Zum Zustand des russischen Thronfolgers.
* Krakau , 29. Oktober. Das Blatt „Nova Wrcmja"

meldet, daß sich der Zustand des Zarewitsch ver¬
schlimmert  habe . Seit gestern sei wieder Fieber
eingetreten und die Ärzte hätten eine Bauchfell¬
entzündung  festgestellt.

Verwegene Einbrecher.
£  Saarbrücken, 29. Oktober. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) In Rombach ist gestern in das Gold-
Warengeschäft des Juweliers Schrott!  a ein verwegener
Einbruch verübt woäen . Die Diebe schlichen sich unbemerkt
in den Geschäftslaben. Zwei von ihnen raubten die Laden¬
tische und Schaufenster aus , während der dritte in der Tür
stand und den Aufpasser machte. Frau Schrottka bemerkte
den Einbruch und lief, da chr Mann nicht zu Hause war , zur
hinteren Tür hinaus . Dort wurde sie von einem vierten
Räuber durch Rövolverschüsse schwer verletzt.  Aus ihre
Hilferufe eilte ein fremder Mann herbei, der durch Revolver¬
schüsse getötet  wurde . Die Täter entkamen. Der ganze
Überfall ist genau nach dem Vorbild der Pariser Apachen
gemacht worden.

Eine Hinrichtung.
Greiz , 29. Oktober. Der vom Schwurgericht Gera am

7. November 1911 wegen Raubmords zum Tod verurteilte
61jährige Maurergeselle Dehmann aus Moeschlitz wurde heute
früh mit der Guillotine hingerichtet.

Krefeld, 29. Oktober. Der Arbeitgeberverband dev
Rheinischen S e i d e n i n d u st r i e in Krefeld teilt mit , daß,
entgegen anderweitigen Gerüchten, in 'den Krefelder Färbe,
reien kein Streik  besteht . Es seien nur Verhandlungen
zur Erneuerung des im Dezember Mausenden Lohntarifs
im Gange.

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.

3 ®. Oktober , 8 lf .hr vormittag -*.
1 — sehr leicht , 2 ~ leicht , 3 — schwach , 4 = massig , 5 = frisch , 6 — stark

7 steif , 8 stürmisch, 9 - -- Sturm, 10 = starker Sturm.

achtungs-
Station. «

Borkum. . . . .
Hamburg . . . 754,8
Swlnemiinde 755,4
Memel . . . . 754,0
Aachen . . . . 1753,7
Hannover . . 754.2
Berlin . 7572
Dresden . . . |759,7
Breslau . . . 761,6
Metz. 750,7
Frankfurt . «1. 758,4
Karlsruhe , 3 ,769,0
üiünchen . . , 763,1
Zugspitze . .1632,4
Valencia . . . '

'd1=-2 *3

cs ö

W etter.
s»

|3
Beob¬

achtungs-
Station.

1
PQ

6g öl
•is
| | j
kl “?PÜÖ

Wetter.

SSWß Begen 4-12 Scilly. 746,2 WSW6 wolkig
83 ■r ; Aberdeen . . 739,1 bedeckt

SSW 3 bedeckt 10 Paris. 751,5 SW 6 >
WS Wo -10 Vlisslngen . . 749,8 85 Kegen

S 5 bedeckt - -15 Christiansund 743.3 SO 1 bedeckt
85 U1H Skagan . . . . 748,9: SÄO3 »
S2 -u Kopenhagen, 752,0 WSW2
83 1- 8 Stockholm . . 749,5:WNWd bedeckt

SSO 2 halbbed. I- 7 Haparanda . 752,4 02 bedeckt
SW 7 wolkig 4-1* Petersburg .
SW1 Nebel 4- 8 larschau . .

SSW1 bedeckt 4- 7 Wien. 765.6 OSO 2 bedeckt
84 heiter 4 - 6 Rom. 770,4 N 1 Nebel

SSO3 halbbed. - 2 Florenz . . . . 769.61 SO 2 wolkoaL
Seyäisfjord.

8 j

11
• 8
■16
13
• 6
• 9

4-11
4- 85

tl
+13

Beobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass. Vereins für Naturkunde.

28. Oktober. 7 Uhr' 2 Uhr
moJveiDs. nachm,. ÄI * «*- •

Barometer anf 0° und Normalschwere 751,3 749,5 749.7 750,2
Barometer anf dem Meeresspiegel . . 761,8 759.6 760,0 760,5
Thermometer (Celßius) . . . 6.7 14 5 9.7 10,2
Dunstspannung (mm) . . • • 7,1 9,2 8,1 8,1
Relative Feuchtigkeit (°/o) . . . . 98 75 91 88,0
Wißd-liichtung und -Stärke . Still SW 1 NO 1 —
Niederschlagshöhe (mm) . — — — —

Höchste Temperatur (Celsius) 15,4. Niedrigste Temperatur 6,4.
Wettervoraussage für Mittwoch , 30 . Oktober,

von der Meteorologischen Abteilung de«rhyeikal . Vero:ns zu Frankfurt mH,
Meist trocken , wechs9lnde Bewölkung , etwas kühler,

westliche Winde.
Wasserstand des Rheins

am 29. Oktober:
Biebrich : Pcgah 2.33 m gegen 2,25 m am gestrigen Vormittag.
C’&uSi. „ 2,73 ,. .. 2,64 .
Mainz. „ 1.82 „ „ 1,54 „ „ „

Reklamen.

I Ich nehme Gelegenheit, die Kos-
i modont-Präparate, die wirklich

gut sind, meinen Patienten stets
zu empfehlen. Zahnarzt M.

I Hamburg, den 8. Juli 1911.
! Kosmodont - Zahn creme
j Tube 60Pf. Ueberall zu haben.

Kolberecr Anstalten für Exterikultur, Ostseebad Kelberg.

F87

n
1Erwachsene!

u. für
Kinder.

J’ .A ' F/Jt '.Vwr-

aus
nWvenssriier><ä,wehbäHticv ' *S ffiyng/venstör Rend,

fOrl ^ naldoserTzu & 1.20 , 2.75 und 5 .— in den Apotheken |
I und Drogerien eventuell direkt von Dr. 1. Roos , Frankfurt a. M. [

Die Abend-Ausgabe umfaßt 10 Se iten.
fcnantnmtnuti t- de» p-uujchen und allgemeinen Teil. H. tzea - rI>orü,
SrlKnMm; für fteuiEeton: B. 0. Sictxent ovf ; für Lokale» und i roomziellcS:
C. R ölderdt ; für die Anzernenu. ReNamen: H. Dorneus : jLmttichi»Wiesdnix«.

Truil und Verlag der L. SchellenbergIchen Hos-Buchdriickerei in Merbadeu.

tzprechibrnve»ee Redaktion: 1* big1 Uhr in der volitiichen Abteil»»««an t» m u  llbr.
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1 Pfd . Sterling.
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei
1 österr . fl. i. G. . .
1 fl. ö. Whrg . . . .
1 österr .-Ungar. Krone
100 kl. öst . Konv.-Münze
1 skand . Krone . . .

Ji  20 .40
> —.80
» 2.—

. . » 1.70

. . » —.85
105 fl. -Whrg.
• . Jt> 1 .125

Kursberichte vom Z9. Okt. 1912.
Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts.

"MW 1 fl. holl . . . . . Jt
1 alter Gold -Rubel . »
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . • »
1 Peso . . >
1 Dollar . »
7 fl. süddeutsche Whrg . . • • »
1 Mk. Bko. >

1.70
3.20
2.16
4.—
4.20

12.—
1.50

Zf.
4. . Rhein . Hyp .-B. 1017 JI

In o/c
97 .2C

4. . 97 .20
4. . do. » » 1921 » 98 .60
31/2 do . > 87 .30
31/2 do . » » 1914 » 37 .30
4. . Rh.-Westf .B.-C.S. 3 5,

7, 7a 8, 8a, 9 u . 9a » 96 .5Ö
4. . do. S. 10 uk . 1915 » 97,
4. . do . » 11 » 1918 » 97 . 23
4. . do. 12u. 12a uk . 1920» 97 .50
4. . do . » 13 uk. 1-22» 98 .50
3'/2 do . » 2 . 4 u. 6 » 88
4 . Siidd . B-C. 31/32,34, 43 » 98 .5Ö
3'/2 do . bis inkl . S. 52 » 87,30
4. . \V. B.-C. H .,CölnS . 7 » 96 .60
4. . do . do . 3. 8 » 97,40
ZI/2 do . do . S. 3 u. 4 » 87 .60
3-/2 do . do . S. 9 » gs . so
4. . Wiirtt . H .-B. Em b. «B . 9 £,SO
3-/2 do . der. » 95
4. . Württ . Kredit , tit,  20 , 99 .60
31/2 do . do, » 12 » 92.
4. . do . Vereinsb . & 20 » ss .sd
31/2 do. do . » 15 » 89 .70

Berliner Börse.
viv. Bank-Aktien.
9V2
A
6Vj

121/j
6

10
31/2
7
S-/2
7

105/1
13
5.86
7ih

Berliner Handelsgcs.
Commerz - u . Disc.-B.
Darmstädter Bank
Deutsche Bank
D. El1 - ta. Wechselb.
Disconto -Commandit
Dresdner Bank
Meininger Hyp .-Bank
Mitteid . Creditbank
Mationalb. f. Deutsch 1
. esterr . Kreditanst.
Petersbrg . Intern . Bk
Reichsbank

HflafTi BflnVver *?n

In o/«.
162 50
110 .75
116 .50
245
114.
130 .10
150 .80
136 10
116 .60
120 10
188 SO
185.
133.
117 .75

Bahnen und Schiffahrt
9>/2 Canad,a-i cific 859 .35
6 Baltimore und Ohio 104 .50
6 Deutsche E.-Betr .-G. 108 75
9 Hamb .-Am. Paketf. 146,90

15 Hansa -Dampfschiff. 380
2/5 Niederwaidbahn
5 Nordd . Lloyd 115 .50
7 Oesterr .-Ung . Staatsb.
0 Oesterr . Südb .fLoinb .) 318 -50
j Orient . E .-Betr .-G.
6 Pennsylvania 119 .75
61/2 Siidd. Eisenbahn -G.
51/2 Sch antun g-Eisenb. 127 .60

15
10
0

Brauereien.
Schultheis
Leipz. Bierbr . Riebeck
Wiesbnh.

245 .50
181 .50

28 .30

Bau- und
riefbohrunternehmungen.
10 Beton- und Monierbai! 145 .75
23 Deutsche Erdöl -Ges. 265.
25 Gebhardt & König 323.
IS Neue Boden-A.-G. 105 .25

Bergwerks-
Unternehmungen.

12 Aumetz Friede 180.
13 Baraper Walzwerk 202.
14 Bochumer Gußstahl 218.
6 Buderus Eisenwerke 113 .20

16 Concordia Bergbau 303.
11 Deutsch-Luxemb . B. 168.
16 Donnersmarckhütte 308.
12 Eisenwerk Kraft 199 .60
18 Eisenhütte Thale 244 .758 Eschw. Bergwerksv. 16075
15 Geisweider Eisenwerk 215.
10 Gelsenk . Bergwerksv. 187.8 Harpener Bergbau 180
22 Hösch -Eisen u. Stahl 317
24 Ilse Bergbau 443.
4 Königs- u. Laurahütie 366 .10

10 Lauchhammer kon. 1S2.
9 Leonh .-Braunkohlen 153.

121/2 Mannesm .-RÖhrenw. 205 .50
11 Mülh. Bergwerksv. 170 .50
12 Oberschi . Koksw. 204 .75
15 Phönix -Berirb . u . Hütf 267 60

Frankfun
Staats-Papiere.

u. a) Deutsche. In »/»
4. . X>. R.-Schatz -Anw. Ji 99 .90
4. . D. R.-Anl. unk . 1918 » 100 .30
31/2 D. Reichs -Anleihe » 88 .30
3. . 77 .90
4. . Pr . Cons . unk .1918 » 100,40
4. . Pr . Sch atz-An weis . » 99 .90
31/2 Preuss . Consols » 88 .40
3. . » » » 78 .25
4 . . Rad. Anleihe 08 » 99,20
4. . Bad. A. v. 1901 uk . 09 » 99 .50
31/2 » Anl . (abg .) » 92 .70
3V2 » » v . 1892 u . 94 » 90 70
31/2 » » v. 1900 kb . 05 »■ 88 .40
31/2 » A.1902uk.b,1910» 88 .50
31/2 » » 1904 » » 1912» 83 .50
3 . . > » » v. 1896 »
4. . Bayr . Abl .-Rente s. fl. 98 .80
4. . » E.-B. -A.uk . b .06 Ji 100.
4. . »E.-B. u.A.Anl.uk .l930
4 . . » » » » » » 15 Ji 99 .90
31/2 » E.-B. u . A. A. » 86 .80
3. . »E.-B.-Anleihe » 77 .05
4. . Pfalz. E. B. Prioritäten 99 .35
3. . Elsass-Lothr . Rente Ji 78 .25
4. . Hamb .St.-A.1900u.09 » 99 .20
31/2 » St.-Rente »
31/2 . 87,91,93,99,04»
3. . » » »»»86,97,02»
4. . Gr . Hess . 1899 »
4 . . » » 1906 » 99 .50
4 . . » » 1908, 1909»» » » (abg.) » 99 .50
31/2 87 .10
3-/2 87 .20
3. . » » » » 76 .50
3. . Sächsische Rente » 78 .90
31/2 Waldeck -Pyrm . abg . »
4. . Württemb . unk . 1915 » 99 .25
31/2 » v.1879-80,abg.» 38 .90
31/2 » »1881-85 » » 87 .15
31/2 » »1885/95 »
31/2 » »1900 »
3-/2 » » 1903 87 .15
3. . » » 1896 » 78 50

Div. In 0/0.
24 Rhein .-Nsss . Bergw. 310.
8 Rheinische Stahlw. 157 .40

12 Riebeck Montan 182,50
10 Rombacher Hüttenw. 166.
0 Witten er ‘̂ tahlröhrpr' 129.

Chemische Werke.
30 Albert , Chem . VV.

Bad. Anilin u. Soda.
452.

25 507»
14 Griesheim Elektron 243.
30 Höchster Farbwerke 606 .50
15 Milch & Co. 276 .57
12 Rütgerswerke 185.
14 Aug. Wegelin 216.

Elektriziiätsgeseüschaften
25 Akkumulatoren 505.
14 Allgem. Elektr .-Ges. 251.
5 Bergmann Elektr. 123.

10 Deutsch Gebers .-El. 156 .50
10 El. Untern . Zürich 181 .90
10 Ges . f. elektr . Untern 160 .25
8 Russ. Allg . Elektr .-G. 156»
7-/2 Schuckert Elektr. 145.
61/2 Siemens elektr . Betr. 118 .72

Maschinen-
und Metallindustrie.

30 Adler Fahrradw. 578.
10 Bremer Vulkan 156.
20 Bruchsal Maschinen 327,50
0 Breuer -M. Höchst/M. 60 .50

28 Dürkopp , Bielef. M. 458 .50
12 Federst .-Ind . Cassel 165.
8»/2 Gasmotoren Deutz 127.

22 Kronprinz , Metallf. 339 .35
18 Ludwig Löwe & Co. 308 .60
10 Franz Meguin & Co. 156.
14 Orenstein & Koppel 200.
0 Rhein . Metallwarenf, 80
9 Rockstr . & Schneider 128.

11 Silesia Emaillierwerk 163 .25
18 Ver. D. Nickelwerke 268.
12 Wegei in & Hübner 192.

Papier-u.Zellstoffabriken.

3..
5. .
3. .
l «/io
1V4

3. .
4. .
33/4
2*|io
4' /s
4. .
4J/5
4. .
4. .

41/2
3. .
3. .
5. .
4. .
4 - .
4. .
4V2
4. .
4. .
4. .
4. .
3»/io
31/2
3. .

b) Ausländische.
I . Europäische.

Belgische Rente Fr
Bulg . Tabak v. 1902 Jt
Franzos . Rente Fr.
Griech . E.-B. stfr .90 Fr,
» Mon .-Anl . v. 87 »
» » 87 2500r»

Holland . Anl . v. 96h.fl.
Ital . amort .89,S.3u.4 Le
cons . stfr . Rte. i . G.

Rente i . G. »
Ost . Papierrente ö. fl.
» Goldrente ö..fl. G.
» Silberrente ö . fl.
» einheitl . Rte.jCV. Kr.

]' » Staats-Rente2000r»
» » » 20,000r »

Portug . Tab .-Anl. Ji
do . unif . 1902S. III »
de . » S. iil (Spec.) »
Rum. amort . Rte.v. 03»

» Conv . v. 1890 »
» » » 1891 »
»amort .Rte .v.1896

Russ .Staatsanl .stfr .05 >
do . Cons .-Anl.v. 1880»
do . Gold - do . v. 1889»
do . C. E.B. S.Iu.1189»

» St.-R. v. 1902 stfr . »
» Conv . A. v. 98 stfr . »
» Goldanl . » 94 » »

96

4. .
3i/r

41/2 Serb . stfr . Gold
amort . v. 1895 »

Türk .-Eg . ßagd . S. I »
do . Anl. von 1905 »

82.
95 .90
86 .30
55.

551.
51.

91 .95
88 .20
84 55
86.

97 .80
65 .20

9 .90
98 .50
91 .60
87 .30
88 .40

10010
87 .20

87 .30

83 .30

SO.
75.

28 Ammendorfer SSI.
12 Kostheim Zellulose 178.
12 Var7inpr Pnr»ierf 172

Textilindustrie.
20 jMech . Web . Linden 1310 50
10 jNrdd . Wollkämmerei 145 .75
36 IVer . Olan zstnff-Fabr. [534 .75

Verschiedene
0 Adler Porti .-Cement 114 .50

25 D. Waff.- u. Mun.-F. 505.
9 Lindes Eismaschinen 142.
6 Markt - und Kühlhaller 97.

10 Nobel-Dynam .-Trust 172 50
18 Porzellanfabr . Kahla 308 .50
10 Rositzer Zuckerraff. 116 .30
24 Spritbank , A.-G. 373.
18 Ver . Köln Rottweiler 310.

71/2 South Westafrica Co. 127.— Türkenlose 151.

er Börse.
Zf. In o/o.
4. . Türk . Anl . von 1008 M 75.
4. . » » » 1911 » 74 .75
4. . Ung . Staats -Rente Kr. 84 .20
31/2 » St.-R.v.1897stf. » 73 .50
3. . » Eis. Tor Gold » Ji 72 .50

II . Aussereuropäische.
5. . Arg . 1907 unk .lQ12Pes 100 .20

» 1909tgb . ab 1910» 100 .20
5. . » Muss. E -B. i .G. 90i 100
41/2 » innere von 1888 Ji
4. . » äuss .G.-Anl .1897̂ 1 84 .50
5. . Chile-Anl. von 1911 » Ä7.
4-/2 Chile Gold -Anl . v. 06 » 90 .50
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 £ SO 50

» » v. 1896 » 99 .15
41/2 » » V. 1898 » 99,80
5. . »St.-E.-B.v.l911 Hk .»
5.1. do . St. E. Tient .-Puk . »
5. . CubaSt .-A.04stf .i.G . Ji 102 .20
4' /2 do .stf.i.G.igb .abl919 »
41/2 Japan . Anl . S. II £ es i5
4. . do .v . 1905S..12- 19 Jt
5. . Marokko von 1910 » 100 .90
5. . Mcx . am. inn . I-V Pes. 90 .60
5. . » cons . äuß . 99stf . £
4. . » Gold v. 1904 stfr .Ji
3. . » cons . inn .5000r Pes.
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 96.
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. £ 99 .70
5. . do . E.-B. in Gold Ji

Provinzia!- u. Kommunal-
Zf. Obligationen. In O'n.
4. . Rheinor .20,21,31 -34 Jt 08 .50
33/4 do . 22 u,23 » 93.
36/10 do . 30 » 90 .90
3-/2 do . 10,12-16,19,24-27,25 67 .50
3-/3 do . » IS JI 85 . 50
3. . do . » 9,llu .l4 » 82 .30
4. . Pr .Oberhess . unt . 17 » 97 70
4. . Frkf . a. M. v. 06u . 14 » 90  25
4. . do .l907untlgb .b.l8 » 99 .25
4. . do . v. lQiOunt . 1920» 99 .30
4. . do . v. 1911 unt . 1922» 99 70
3-/2 do . Lit . N u.Q(abg .) » 94 .45
3-/2 do . Lit . R (abg .) » 94 45
3-/2 do . » Sv . 1886 » 91,20
31/2 do . » T » 1891 » 90 IO
31/2 do . » U »93, 99 » 90 .20
3-/2 do . » V » 1896 » 90 .30
3-/2 do . W v. 98u .08 » 90 .10
3-/2 do . Str .-B. » 1899 » 90 .20
3-/2 do . v. 1901 Abt . I » 60 10
3-/2 do . » » A.II,III » 90 .10
3-/2 do . » 1903 » 90 .10
3-/2 do . » 1906A. I,II » 90 .50
3-/2 do . v. Bockenheim »
4-, . Baden-Baden v. 1908 » 98.
3/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Darmstadt v. 09 11.16 » 97 .75
3-/2 do . v. 05atn . abl910»
4. . Giessen v.1907u.1917 » 81.
3-/2 do . v. 03 uk . b . 08 »
3-/2 Homb .v.H .k. 1880u. 99
4. . Köln von 1900 u . 06 Ji 100.
31/2 Kreuznach v.SSu . 98 ->
3-/2 Limburg (abg .) »4. . Mainz 1907 uk . 1916 » 98.
31/2 do . (abg .) 1878u. 83»
3-/2 do . » L.J . v. 1884»
3-/2 do . von 1886u. 88 »
3-/2 do . (abg .) L.M. v.91 »
3-/2 do . von 1894 »
3-/2 do . » 05 uk .b .1915»
4. . Mamih . 1912 unk . 17 » 98,3-/2 do . » 1888 »
3-/2 '’o. v. 1898k. 03»
4. . V. ...ichen v. 12 uk .42 »
4. . Nürnberg v. 12 uk.47 » 99,90 14. . Wiesbaden v. 1900/01

und 1903 Serie IV»
_ J4. . do . v. 1903uk. 1916 »

Zf. In %
4. . Wiesbaden 1508,S. I, 99 .80
4. . do . 1908,S.II,u .1910» 99 .70
4. . do . 19l2,S .lII,u . 22»
3-/2 do . (abg .) » —
3-/2 do . v. 1887,96,98,02 .
3-/2 do . v. 1903S. I, II »
4. . Worms v. 1901 u. 07 » —
4. . Christiania von 1894 » 99 .25
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11»
3-/2 do . von 1886 »
38|io Neapel st . gar . Lire 94.
4. . Stockholm v. 1880 Je
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pe.
5. . do . 1909 i. O. (409) Jt 99 .20
41/2 do . v. 88 i- G. £ 96.

Div.Vollbez. Bank-Aktien.
Vorl Ltzt. In 0/0.
9. 9. A.Deutsch . Creditan- 161.
61/2 61/! A. Elsäss . Bankges. 1 2 Oe
61/2 61/4 Badische Bank R. 127.

10. 10. B.f.el.Untern .Zür . jH, 181 .50
4. 4. » Bod.-C.-A., W. » 113 .20
805 805 » Handelsbanks .fi. 162 .65

13. 13-/2 » Hyp . u.Wechs . » 304.
61/2 61/2 Barmer Bank-V. » 116.
81/2 8V2 Berg .-Märk . Bank Ji 147.
9. 91/2 Berl. Handelsg . » 163 .25
61/2 6l/i » Hyp .-B. L.A. B» 115,80
6. 6. Breslauer D.-Bk. » 107 .30
6. 6. Comm. u. Disc .-B. * 110 .10
61/2 672 Darmstädter Bk. s.fl.
61/2 6>/a do . 1000 Jt 119 .75

121/J 121/2 Deutsche B. 8. 1-X » 245 .25
8. 5. » Asiat. B.Taels 131.
5-/2 6. » Eff. u. W . Thl. 114 .40
7. 7. Deutsch .Hyp .-B.Thl. 136.

Dt . Natlb . in Brenn. » 116 .50
9. 9. » Überseebank » 149 .50
6. . 6. » Ver .-Bank Ji 129

10. 10. Disconto -Cres. » 180 .85
8-,, 8V Dresdner Bank » 151 .25
7. 7*/, Eisenbahnbank » 147 .50
9. 9. Eisenbahn -R.-Bk. » 177 .50
9- 9. Frankfurter Bank » 199 .30
9-/2 91/i do . H .-Bk. » 211.
8. 8. do . Hyp .C.-V. » 157.
9. 9. OothaerO .-C.-B.Thl.
9. y. Luxb .Intern .BankFr. 178 .80
6-/2 7. Metallbk.u.Met.-G.jß 134.
51/4 5l/4 Mitteid . Bdkr ., Gr . » 94 .60
7. 7. Mitteid .Privb .Mgd .» 123.
672 61/2 do . Cr .-Bank » 196 .70
7. 7. Natlbk . f. Dtschl . » 120 .80

11. . 11. Niirnb .Vereinsbk . » 244.
63/4 7l/s Oest .-Ungar . Bk. Kr.7. . 71/2 Oest . Land erb . » 121 .5010. . 105/« do . Cred .-A. ö. fl. 188 13
51/2: 7. Pfalz . Bank Jt 126,50
9. 9. . do . Hypot .-Bk. » 190 .50
8. . 8. Preuss . B.-C.-B. ThS. 157 .50
6. 6. do . Hyp .-A.-B. Ji 114 .70
648 586 Reichsbank » 132.
7. 7. Rhein . Credit .-B. » 133 30
9. 9. . do . Hypot .-Bk. » 193,10
7. 7. Rh.-Westf .Disc.-G.» 121 40
7-/2 7-/2 Schaaffh . Bank ver . » 117 .10
6. 6. Siidd . Disconto -G . » 114 .30
8. 8. do . Bodenkr .-B. » 175 .30
51/2 51/2 Schwarzb . Hyp .-B. » 109 50
71/2 772 Wiener Bank-V. » 126.
7. 7. Württbg .Bankanst . » 134.
5. 61/4 do . Notenb . s. » 116 60
7. 7. do . Vereinsbk . fl. 134 .90

9. . - 9. BanqueOttomane Fr. 124.

Deutsche Ko!oniai-Ges.
10. . 21Vt'Olaviminen Fr. 107.
5. . 7V2jSouth WestAfr . C. Fr. 128 .75

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl.Ltzt. In o'o.
14.. 14. AJum.Neuh .(50%)Fr. 243 50
0. . 0. . Asbtwk .Fkf.M.Wrth,

10 . 10. . Äschffbg .Buntpäp ..// 168.
8. . 8. . » Masch .-Pap . » 128.

12*3 1283 Bad. Zckf . Wagh . fl. 198.
3. . 3. . BaugSüdd .l.60°/oE. Jt 74.

15.. 15. . Bleist.Faber Nbg . » 264.
9 . . 10. . Brauerei Binding » 173.
6. . 6,. » Eichbauin » 107 .75

»HenningerFrkf .» 115.
9. . 9. . »Herkules Cassel» 160
3. . 3-/2 » Hofbr . Nicol . » 72
6. . 7. . » Kempff »
O.v 3. . » Löwenbr . Sin . » 53
9. . 10. . » Mainzer A.-B . »
8. . 8. . » Mannheim . Br.* 147 SO
9. . 9. . » Nürnberg » 178.
5. . 5. . »Parkbrauerei » 83.
6. . 7. . » Rettenmayer »
0. . 0. . » Schöfferh .-Bg. » 75 50

10.. ll »/2 » Stern,Oberrad» 190.
8. . 8. . ßronzef . Schlenk » 130
13 12 Cellul ., Bayr . (W.) » 177
8 .. 10. . Cent . Heidelb . » 147.
5. . 7. . » F. Karlst . » 119
5. . 8. . » Lothr . Metz » 122.
5. . 10. . Cham . u.Th .-W.A. * 145 .50
6-/2 7-/2 Chem .A.-C. Guano» 116 .50

2». . 25. . » Bad.A.u. Sodaf . * 510.
0. . 6. . » Blei,Silb .Braub . » 116 -50

40. . 50. . » D.Gold -,Sl -Sch .» 633 .50
7 8 » Fbk Gerrnsh -H * 173.

12. . 12. . » Fabr . Gdbg . » 242.
14. . 14. . » F. Griesh . El. 2 -16.
27. . 30. . » Farbw . Höchst • 608.
0. . 0. . » » Mühlheim » 60

20. . 20. . » Fabr .,V.Marinh .»
12. . 12. . » Weiler -ter -Meer »
32. . 30. . » Werke Albert » 450.
11. . 12-/2 » Holzverkohigs . - 310 .50
11 12 » Rütgerswerke * 185 .50

12. . » Ult .-Fabr . Ver . > 221 50
14 » Wege !. Rssld . ' 222.
0 Dpfkrb . u.Prh . Helb.
8 Drahtind ., Südd . Jt

15 25. . El. Accum . Berlin * 510
7 7 » Brown Bov &C. l3b .5o

4>/2 5 » Contin , Niirnb . «
10. . 10. . » Dtsch .-Übersee »

4 6 » Feit . u. Quill . L . » 150.
14. . 14. . » Ges . Allg . Berl . » 251.
12. . 5. . » Bergni .-Werke ». 124.
4. . 4. . »W .Homb .v.d .H.
4 . . 5. . » Lahmeyer » 118.
7. . 7. . » Licht u. Kraft » 129 .20

10. . 11. . » Lief .-Ges .,Berl . » 183-
7. . 7l/2 » Schuckert » 145 . 25
7 7-/2 » » Rhein . » 135 .2$

12. . 2. . » Siem. u. Flals . »
61/2 6-/2 » Siemens , Betr . > 1 9. 50
7l/2 7-/2 » Tel .-G. Dtsch .A. 1 12450
10 10 »Voigt8tHaeffn .,F 176.
9.. 9. . Gnmmif .Berl.-Frkf. 109 .50
6 iafenmhl ., Fkf. M. » LI»
7. . 7. . ied . Kpf. 11. Süd .Kw. 117 .50
0». 0. . Gelsenk . Gußst . » !
7 8 Ukirch Mhlw.Strssb, .21 .25
8 8 ungli .Geb .Schram 131.

10. . 0. . Calk Rh . Westf . Ji  166
0. . 0. . <unstseidef ., Frkf . * ,104,25

n . J 9. . Lederf . N. Sp . » 1180 .50
772 772 » Rothe , Kreuzn . » 1106.

10. . [10. . oidwigsh . W.-M. » i: 64.
30. . 30. . Vlasch. A., Kley er » j£>8 .80
SV,] 6. . » Armat . Hilpert » j SS.

Vorl. Ltzt.
12. . 10. . Masch.Baden .,Ŵh .Jt12 12 » Beck u. Henkel »

00 28. . » Bielefeld D.„ »10 IS » Daimler -Motor . »
6 6 » Esslingen »7. . 9. . » Faberu . Schl . »
7l/2 5 » Fahrzgf . Eisen . »81/2 » Gasm . Deutz »

16. . 17. . » Gritzn ., Durl . »
5 8 » Gebr . Guttsm . »
6,* 8. . » Karlsruher »

121/2 0 » Mannesm,-R. ,
9 0 » Masch . u. A. KI. »

24** 21». » Moenus »
71/2 81/2 » Mot. Oberurs . »
8 9 » Pokorny u . W. »

14,, 16. . » Schn . Frankent . »
6. . 0. . » Witten . Stahl »

11. . 12. . MetallGeb .Bing,N .»12 14 Napht .-Pr .-G . Nob .*9. . 91/2 Ölfab. Ver . D.
31/a 3. . Porzellan Wessel »

10,. 11». Pressh .,Spirit , abg .*
8. . 0. . Pulvert ., Pf.. St.I. »
9 12 Schriftgiess .Stemp .»

10. . 7. ° Schuhf . Vr . Frank . »
11. . 10. . Schuhst . V. Fulda »
7. . 0. . do. Frankf ., Herz »
7 0. , Seilind. (Wolff)12 12»/i Sieg. Eisenb .u. Bckb.14. . 14. . Glasind . Siemens »
8 8 Steaua Romana »
71/171/2 Spinn . Tric ., Bes. »
8. . 5. . » Westd . Jute »
8. . 0. . D. Verlags -Anst . »
9. . Waggon Fuchs »

IS. . 5. . Zellst.-Fabr .Waldh .«
24. . 25. . Zuckerf ab .Franken tf

In % .
174 .50
180 50
456.
294 50
ICO.
150.
122 .
130.
285.

37 .50
165.
201
148,75
275.
129 .25
152 .25
233.
200 .
244 .50
280 . .
169 .70

249
135
248.
118 75
153.
130.
115 25
211 .

140.
126.
118
157.
147.
231 .80
333.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt. Tn 0/»
10. . 12. . Aumetz-Friede Jt 173 .75
121/2 14. , Boch. Bb. u. G. » 210.
9 0 Braunk .-W.Leonh . » 155.
51/a 6. . Buderus Eisenw . » 113 .70
6. . 11. . Conc . Bergb .-G . » 306.

11. . N ' , Deutsch-Luxemb . » 168.
8. . 8. . Eschweiler,Bergw . » 162.
7. . 0. . Friedrichs !, . Brgb . » 172

10. . 10. . Gelsenkirchen » » 187 .50
7. . 8. . Harpener Bergb . » 182 .50
81/2 9 Hibernia Bergw . »

10. . 10. . Kaliw. Aschersl . » 162.
10. . 11. . do . Westereg . » 208.
41/2 4-/2 do . do . P.-A. » 102
b 3 Königin Mayenh . »
0 Lothring . Eisenw . »
0. . 0. » Oberschi . Eis.-In. » 82

15. . 15. . Phönix Bergbau » 267 .75
12. . 12. . Riebeck , Montan » 182,50
4. . 4. . V.Kön.-u.LauraThlr. 166 25

19. . 21. . Östr . Alp. M. ö . fl. —

Aktien v. Transp.-Anstalten.
Vor !. Ltzt a) Deutsche. In 0/0.
81n 81/a Lübeck-Büchen Jt
7. . 7. . Allg. D. Kleinb . »
8. . 81/2 do . Lok .-u.Str .-B./ 160 .50
8-/2 S*/4 Berliner gr . Str .-B. » 175 .25
41/2 5. . Cass . gr . Str .-B. » 109.6 6 D. Eis.-Betr .-Ges . » 109 .50
51/2 53/4 El. Hochb . Berlin »
61/2 6 Schant .E.-B.-Akt. * 122 50
6. . 6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 1 £4 90
0 0 Westd . Eisenb .-G. »
8. . 9. o Hamb .-Am. Pack . » 147.
4 6 Frkf .Schleppschiff . » 106.

3. . 5. . Nordd . Lloyd » 115,60

b) Ausländische.
101*211010/2 ischtehr .Lit.A. ö.fl.
l*T2 11'/2 do . Lit . B. » 338.
6V5 6V5 ist .-Unv . St.-B. Fr. 142 .75
0. . 0. . do . Süd . (Lomb .) » 13 .50
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö.kl.
51/2 51/2 do . St.-Akt. » 40 50
3/4 1V4 RaabÖd .'-Ebenfurt » 39 .50

Gotthardbahn Fr. 106 .37
7 7. . Orient -E.-B.-Befr.-G.
6. . 6. . ßaltim . u. Ohio Doll. 104 .25
6. . 6. . Pennsylv . R. R. » 121 50
5. . 5. . Anatol. Eis -8 . Ji 107 .25
6V5 6>/5 Prince Henri Fr.

10. . 10. . GrazerTran1way0 .fi. 186 .50
Pr. -Obligat, v. Transp.-Anst.
Zf. a) Deutsche. In o/«.
3. . Allg . D. Kleinb . abg . Jt 73 . 50
4. . Alle .Lok.- u.Str .-B.v.98 » 99.
4-/2 Bad. A.-G . f. Schiff. » 98.
4. . Cassel er Strassenbahn »
4-/2 D. E.-B.-Betr .-G. S. II 100 .50
4. . D. Eisenb .-G. Serie I - 98.
4-/2 do . (Ff.) S. II u. IV » 100 50
4. . do . Serie I u . III » 93.
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4-/2 do . 08 uk. 1913 »
4. . do . v. 02 » » 07 »
4. . Südd . Eisenbahn v. 07 »
3-/2 Südd . Eisenbahn » 85 30

b) Ausländische.
!. . Elisabethb .stfr .in Gold Ji 92 .60
1. . Kscli. O. 89 stf . i. S. ö . fl.
L . Lemb .Czrn .J . stpfl .S.ö. »
4. . do . do . stfr . L3. » 86 .20
4. . Öst. Lokb . stf. i. G . Ji
5. . do. Nwb . sf. i. G. v. 74 » 101 .50
31/2 do. • do . conv . v . 74 » 83 .60
3-/2 do. do . v. 1903 Lit. C. »
5. . do. Lit. A. stf . i. S. ö. fl.
3-/2 do. conv . L. A. Kr. 78.
3-/3 do. do . v. 1903L. A. » 78.
5. . do. do . L.B. stfr .S.Ö. fl. 78 .70
31/2 do. do . conv . L.B. Kr. 78.
3-/2 do. do . V.1903L.B. » 78
5. . do . Süd(lorr,,b.) sf. i. G. Ji
4. . do.
26/10 do. do . Fr. 51 .30
26/10 do. E. v, 1871 i . G. »
5. . do. Stsb . 73/74 sf.i.G Jt —
5. .
4. .
3. .
3 . .
3 . .
3 . .
3 . .
3. .
3 . .
3 . .
3. .
4. .
5. .

,2Vio
21/10
4. .
2Vio
4. .
5. .
5. .
3J/2
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .
4. .
41/2

do . Br. R. 72 sf. i.G .Thl.
do . Stsb . v.83stf . i.G . Ji
dö . I .-VlII .Em.stf .G. Fr.
do . IX. Em. stf. i. G. »
do . v. 1885 stf . i. G. »
do . (Eg . N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf . i. G. Ji

Prae-Dux1896stf.i.G. ö.fI.
R. Od . Eb . stf. i G.

do . v. 91 stf. i. G.
do . v. 97 stf . i. G.

Rudolfb .Salzkgi stf. i.G.
Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
Italj stg . E.B. S A-E. Le
LivornöLit .C, Du . D/2 »
Sardih .Sec. stf. g . Iu. II Ls
Süd .-Ital . S. A.-H.
Toscanische Central »
Westsiziiian . v. ’79 Fr.

Le
Fr.

101 .60
93 .40
93
7 8 .60
76.

do . v. 1889
Gotthardbahn
Kürsk .-Kiew.s'tfr .gar . Jtdo . Chark . 89- » » »
Mosk .-Jar .-A .97 stf. g. *
Mosk. Kasan E.-B. 1909 »
do . 11k. 1915 stfr . G. »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . ab 1910stfr. » '

74 .70
74 0
76 .90
76 .50
6 3.40
92 .80
99.

69 .30

67 .10
108 .50

98 . O
160 .30

92.
86 .30
85
84 .80
94 .90

85.
95.
VS 20

Zf. In o/o.
41/2 Mosk. Wor . Serie fl J; 65 .20
4. . do . do . v. 95 stf. g. » 85.
4.. . Podolische verl . 1915 » 95 20
3. . Gr . Russ . E.-B.-G . stf. » 96.
4.. » Russ. Sdo . v, 97 stf. g. » 85.
4. . do . Südwest stfr . g . » 84 75
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g . »
4. . Warsch .-Wien stfr .gar . »
4. . do . do . S IX stfr . *
4. . do . S. X uk . 1911 »
4. . Warsch .-W.S.XIuk . ll »
4-/2 Wladikawkas v. 1912 »
4. „ do . stfr . g. * 86.
4. . do . v. 1898uk. 09 » 86.
41/2 Anatolische i. G. » 9L .80
41/2 Port . E.-B. v. 891. Rif. » 74 10
3. . Sa'oniki -Monastir » 6030
5. . . . . ' - 96 .10

Pfandbr. u. SCmldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

31/2 Allg. R.-A., Stuttg . Ji 90.
3-/2 Bay.Ver -B. München 87 50
4. . do. H .-B. S.6uk .l912 93 40
3-/2 do . do . Ser . 1 u. 15 ' 86 .10
4. . do . Hyp .- u.W .-Bk. 99 .20
4. . do. do . (unverl .) 99 .30
3-/2 do . do. 87 .70
3-/2 do . do . (unverl .) 87 .30
4. . do . Bd.-C.-A.,Wzbg. 91 .25
4. . do . do . S.9-12 u. 14 91 .85
4. . do . do . S. 22, 23 91 .25
3-/2 do. do . S.l , 3-6,20,21 81 75
3-/2 do . do . kdb . ab 07 81 .75
4. . Nürnb .V.-B.,5.13,20,21 98 80
4. . do . S. 29-35, uk . 18/19 98 « 0
4. . do . S 36u.37uv .20/21 99 .40
31/2 do. 87 .40
4-/2 Berliner Hypothekenb. 100 .30
4. . 97 .10
3-/2 87.
4. . D.Gr .-Cr .GothaS . 6u . 7 96 .20
4. . do . 8. 13 unk . 1915 97 .30
4. . do . S. 14 » 1916 97 .30
4. . do . 8. 16 » 1919 93.
4. . do . S. 18 » 1920 97 .70
4. . do . S. 19 » 1921 98.
3-/2 do . Ser . 3 u . 4 XOO.
3-/2 do . » 5 u . 8 88.
3-/2 do . » 11, » 1913 88.
4. . D. Hyp .-B. BerlinS . 10 96.
4. . do , S. 14, uk. b . 1914 96 .504. . do. S.22u 23 uk. 21 98 .50
33/« do . 13u. 13a uk . 13 90 .26
3-/2 do . kündb . ab 1905 «7.
4. . Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 97.
4. . do . do . S. 20uk . 1915 98 .50
4. . do . do . Ser . 21 uk. 20 99.
4. . do . do . S. 16u. 17 97 .50
3-/2 do . do . S. 12,13 u . 15 88.
3-/2 do . do . Ser . 19 88.
3-/2 do . K.-Ob . S. 1 k. 1910 89 .50
4. . do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-

21-27, 31,34-42 filgb. 97.
4. . do. do . 8.43uk . 1913 98.
4. . do . do . S. 46, kdb .08 97 .504. . do . do . S. 47uk .1915 98.
4. . do . do . S. 43uk .l917 98 .30
4. . do . do . S. 51uk . 1920 98 .50
4. . do . do . S. 52uk . 1921 98 .3033/« do . do .S. 44uk . 1913 91.3-/2 do . do . 8.28-30 u. 32 83.3-/2 do . do . S. 45, tilgb. 89.
4-/2 Land . Credb .Fkf.uk . 17
4. . do . do . do » 07
4. . Ha,nbg . H . B. S. 141-400 96 .50
4. . do . S.401-470 uk.1913 93 .504. . do . 471/540 » 1916 97
4. . do . 541/610 uk. 1918 97 .50
4. . do . 611/690 » 1921 98 .50
3-/2 do . S. 1-190, 301-10 87 .50
3-/2 do . 311-330uk .l913 87 .50
4. . Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7 se .404. . do . do . S.8u .9uk . 11 96 .504. . do . do . 8. 11 » 1916 96 .70
4. . do . do . S. 12 » 1917 96 .90
4. . do . do . S. 13 » 1918 97 .10
4. . do . do . 8. 14 » 1919 97 .50
4. . do . do . 8. 15 » 1920 97 .80
4. . do . do. 8 . 16 » 1921 98 .20
4. . do . do . 8. 17 » 1922 98 .50
3-/2- do . dp . kb . ab05u 07 87 .30
3-/2 do . Ser . 10 88 .304. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .) 2-4 96.4. . do . , Ser . 6 uk. 15 96 .50
3-/2- do . unk . b . 1906 87 .754. . Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917 98 .503-/2 do . do. 87 .204-/2 Pr .B.-Cr .-Act. B.Ser . 4 114 .304. . do . do . S. 17u.l8abl0 95 .ÖO4. . do . do . S. 21 uk. 1913 96 .20
4. . do . do . 8. 22 » 1915 - 96 .40
4. . do . do . 8. 24 » 1916 » 96 .70
4. . do . do . 8. 25 » 1918 96 .70
4. . do . do . 8. 26 » 1919 » 96 .70
4. . do . do . S 27 » 1920 » 97 .10
4. . do . do. 8 .28 » 1921 * 97 .60
4. . do . do . 8 . 29 »' 1921 •» 98 .50
33/« do . do . S. 20 » 1913 * 90 .20
3*/4 do. do . 8 . 23 » 1915 * 90 .30
3-/2 do . do . S. 3, 7, 8, 9 87 .60
4. . Pr .Centr .-B.-C.-B. v.90 96 .10
4. . do. do . v. 1899,01 u. 03 * 96.
4. . do . do . v. 1906 » 16 96 .20
4. . do. do . v. 1907 » 17 96 .40
4. . do . do . v. 1909 » 19 * 97.
4. . do. do. v. 1910 » 20 37 .30
4. . do . do . v . 1912 » 22 98 .20
3-/2 do. do . v.1886/89 94/96 87.
3-/2 do . do . v. 1904uk. 13 > 87 .10
4. . do . do . Com .Ol kd .10» 93 .20
4. . do do . do . 08uk . 17 » 88 .50
4. . do . do . do . 12 uk 22* 99 .20
31/2 do . do . do . 87v . u. 96 87 .80
31/2 do. do . do . 06 » 16 * 88 .30
32/io do. Hyp .-Act. Bank
23/10 Io. do . do . »
4-/2 do. do . Sr. 1251 auf | »4. . do, do . / SO% ? » 95
3-/2 do. do . 1abg .j > 86 .60
4. . do do . v. 04 uk . 13 96 .10
4. . do. do . v. 05 » 14 » 96 .30
4. . do. do . v. 07 uk . 17 » 96 .60
4. . do. do . v. 09 uk. 19 > 97 .60
4. . do. Kom. v. 08 uk. 18 » 98 O
4. . do. do . v. 11 uk . 21 * 99 .75
4. . do.Hyp .-V.-G.(Ant .Ctf) 97 .50
3-/2 do. do . de?. . . . > 92.
4. . io . i fbr .-B.E.18,19u.2? 98 .10
4. . io . do . E. 25 » * 14 96 .30
4. . Jo. do . E. 28 » » 17 > 9 50
4. . do. do . E. 29 » » 19 97 .60
4. . do. do . E.30/31 uk.b.20 98 .30
ZV« do. do . E. 23 » » 12 90 .50
33/« io. do . E. 26 * » 14 90 .50
31/2 io . do .' E.17,18u.24kb. 87 .30
Vh io. Kleinb.E. I kb ab04 < 87 .50
31/2 0 Kom. S 3uk . b . 12 » 9 5.304. . do. Landsch .Central - 103.
4. . Rhein Hyp .-B.kb .ab02/0 97.
4. . de . » 1912 97.

Staatlich od . provläzial -garant.
4. . Ld . Hess . H .-B. S. 1243^

16, uk . 1913 » 9S4Ö
31/2 do. Serie 1, 2 6-8 87 .80
4 . L.-K(Cass .) S.22uk .l914» 99 50
1. . do. » 8.23 » 1916» 99 50
i. . do. » 8.24 » 1921* 10030
3-/2 do. » 8.21 » 1917» 92 50
4. . Nass. . .-B. L.V.u.W. 15» 100 SO
33/4 do. do . Lit . U u. X » 93.
3-/2 do. do . Lit . J » 92.
31/2 do. do . F, G, H,K,L » 92.
3-/2 do. do . M, N, P, Q » 92.
3-/2 do. do . Lit . R, S, » 92.
3-/2 do. do . Lit . T » 92.
3. . rin. 1.ff; O » 88 .50

Zf. Amerik.Eisenb.-Bonds,
4* . Centr Pacif . I Ref. Jt 95 .10
3-/2 do 90 .50
5. . Chic. Milw.St. P ., P . D.
4* . do. do. do.
4* . North . Pac .Prior Lien 94.
3* . do . do . Gen . Lien 65 10

San Fr . u. Nrth . P. IM. lOl 50
<* O,.. n. 94.

Diverse Obligationen.
Zf. In °/9»
4. . Aschaffb .Buntp .Hypr,^ —
4. . Bank für industr . U. * 100.
4. . Brauerei Binding H . » 95 .10
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein .(Alteb .) »
4. . Buderus Eisenwerk » 98.
4. . Cementw . Heidelbg . » 100 .50
4-/2 Bad. Anil.- u. Sodaf . » 100 .60
4-/2 Blei- u. Silb.-H., Brb . » 99.
4-/2 Fabr . Griesheim El. » 102 .50
4-/2 Farbwerke Höchst » 10VSS
4-/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle & Co. H . » 98.
4. . Coucord . Bergb ., H . » 94.
1-/2 Deutsch-Luxemb .uk.l 5» lOl
4. . Esb .-B. Frankf a. M. » 101 .60
3-/2 S6 .20
1-/2 Eisenb .-Renten -Bk. » 10 » .
4. . 97.,
41/2 El. Accuniulat ., Boese »
4-/2 do . Allg. Ges ., S. VT» 03 .70
P/2 do do . do . » VII » 100 .60
5. . El. Dtsch . Ueberseeg . » 102 .30
1-/2 do . Ges . Lahmeyer -» 116.50
4. . do . do . do . »
11/2 do . Rheingau uk. 17 »
P/2 do . Schuckert v. ‘ 6 100.

do . do . » 96 .60
1/2 do . do . Rhein .uk. 15/17 98.

P/2 do . Betr . A.-G.Siem. »
41/2 Siem. u. Halske uk .20 » loo.
4. . do , do . » 20»
4. . do . Telegr .D.Atlant . » 94 .30
4-/2 do .Voigt u .Haeff,Fkf.» 100 .5C'4.'. Frankfurter HofHypt. » 96.
41/2 Gelsenkirch .Gusstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hyp .»
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb .»
472 Mannh . LagerU.-Ges . »
4. . Metall.-Ges ., Frankf . »
4. . Oelfabr .Verein Dtsch.» ICO
41/2 Seilindust . Wolff Hyp .» 103.
4-/2 Zellst .Waidhof Mannh.

Zf. Verzins, . Lose. Tn%.
4. . j 3adische Prämien Thlr. 170
3, . | 3eie .Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . iDonau-Regulierung ö. fl. 152.
3V2 [Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thir 117.
3. . :Hamburger von 1866 » —
3. . i doll . Koni. v. 1871 h.fl 109.
3-/2 <öln-Mindener Thlr 133 .70
2-/2 -iitticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . » 73 .70
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr 138.
4. . Oesterreich , v. 1860 ö. fl. 173.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . \uss . v. 1864a. Kr. Rbl. 466
5. . do . v. 1866a. Kr . » 345
?1h ..rif öf’ 110 .5 (7

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk

Augsburger fl. 7 35 .20— Braunschweiger Thlr . 2C 204»
Mailänder Le 45

do . Le 10
Meininger s. fl. 7 34.
Kesterr . v. 1864 ö. fl. 100 5,17.

do . Cr . v. 58 ö. fl. 10t 4.38.
Pappenheim Gräfl . s .fl. 7
5alni-Reiff.G. ö.fl.40 CM.
Türkische Fr . 400 152 2Q
Ung . Staats !, ö . fl. 10t 370 20— *»r I p ar, *4 .30

Gedsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. *

Oold -Dollarsp . Doll.
Neue Russ .Ijnp . p.St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf .Scheideg . »
Hoch halt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll. 5—1000) p. D.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Erz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fi.
1 tal.'Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Or .p .lOOR.
do . (l,u .3R.)p .lOOR.

Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief. 1 Geld.
20 .52 20 .48
16 .24 16 .20

17.

28 OO
28 04
88 .50

16 90
4 .19

215 .75
2790

86 .50

4 .20i 2
80 .90
20 .54
8 .SO

169 .G5
80 .60
84 .80

4 .20
80 .50
20 .50
81 .40

169 .50
30 . 50
84 .70

81 .15 81 .55

Reichsbank Diskont . 5%
Amsterdam . u . l69
Antw. Brüssel Fr . 100 81
Italien . . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . . Ps . 100,
N.-York (3T .S.) D.10öl

Wechsel.

SO 17i/
20

40/0
5%
51/2%
50/0
41/2%

In Mark.
Paris . . . Fr . 100
Schweiz . . Fr . 100
St. Petersb . S.-R. 100
Triest . . Kr. 100 !
Wien . . Kr. 100 |
do . . . Kr . m. $. i

81.321/2 31/2
80 05

84.75

_ - - - - - - --- -- - - -
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4 RESTE - TAGE!
Ausserordentlich billige Einkaufsgelegenheit!

i

Yon morgen

Mittwoch
bis einschliesslich.

Samstag

Grosse Posten R »GStG 11 . OOtl] 30 HS — die sich

in letzter Zeit angesammelt haben — kommen an diesen Tagen

zu Einheitspreisen zum Verkauf.

Serie I;

Serie H:

jeder Rest per Meter

jeder Rest per Meter

1 .

1 .

1
iy

Serie III : . . . jeder Rest per Meter _el®
ohne Rücksicht auf die eigentlichen Verkaufspreise.

GUTTMANN

Suppen-Wörfel Bouillon-Wörfel
ä 10 Pf. und 15 Pf. ä 5 Pf., 5 Stück SO Pf.

Saucen-Würfel Soppen-Würze
in Qualität unübertroffen!

Achten Sie daher auf den Namen „Rotti “ !

Vertreter : Paul Ruhme , Wiesbaden , Schwalbacher Strasse 47. — Telephon 4803.

Schleifen.Repa¬
ratur,Ersatzteil«

Mi . Kpümer,
Stahlwareuhaus , Lang Lasse 26.

<Aki nassamsche
1913

W Sin VeimaLßuch für -Le Ätz
Freunde des (Nassauer Landes

ist erschienen und Lurch Len(vertag wie jede GuchßanLkung zum
Preise von 75 Pfz . zu öezießen.

L. KeßekkenKergssche Hofluchdruckerei
^Vtesbaden »(verlagdLe(MieööaSLnerTagökatts.

Große
Auswahl

1734allererster Qualität empfiehlt die

Metzgerei 8ml &Albert Saum
Kirchgasse 48. (vormals Josef Baum ). Telephon 937.

Sradrversand. — Bestellungen werden nur im Laden entgegengenvmmcn.
Beste Bezugsquelle für Hotels , Restaurants n. Pensionen.

Alle Arten giftfreie
tze»l« ll >. Des
in anerkannt bester Qualität

zu billigsten Preisen.
Nur 1745

Snetpp- 8. leSetm-
kns jBBietr,

71 Ryeillstr . tz« 71.

Gute Etzbirneu
billig zu verkaufen

Bierstadter Straße 41, Gth.

Kodigesdiirrs
bester Qualitäts h Emaille

in verschiedenen Farben.

Kleine Burgstrasse , H
: Ecke Häfnergasse : b Ericli Sfepiiasi.

Kisl



Am SS . November ds. Js .,
vormittags 9 Uhr, werden an
Gerichtsstelle, Zimmer Nr . 60, die
mrgeteikten Hälften an zwei Aeckern
'bei Erkelsborn 1 Gew. hiesiger Ge¬
markung , im ganzen 9 ar 44 qm
und 9 ar 28 qm groß , 2266 und
;2227 Mark Wert , zwangsweise ver¬
weigert . F270

Wiesbaden , 25. Oft. 4912.
Kgl . Amtsgericht  Wb tlg . 9.

Am SS . November d. I .,
nachm. 4 '/i Uhr, wird auf dem
Nathans in Biebrich das Wohn¬
haus Riedstrabe Nr . 13 in Biebrich,
3 ar 24 qm , 55,000 Mk. Wert,
zwangsweise versteigert. 4? 270

Wiesbaden , 25. Oktober 1942.
Königliches Amtsgericht  9.

Bekanntmachung,
betreffend das öffentliche Fuhrwesen

zur Nachtzeit.
Die Bekanntmachung vom 7. Febr.

1911, Bett, das öffentliche Frchrwesen
zur Nachtzeit, wird aufgehoben.

Bei besonderen Veranstaltungen im
Kurhaus oder in öffentlichen Lokalen
wird es gestattet, daß diejenigen
Droschkenkutscherund Kraftdroschken-
jfirhrcr, welche nach Beendigung des
-Tagesdienstes — um 11 oder 12 Uhr
uachtS — freiwillig Nachtdienst ver¬
setzen wollen, ihre Droschken vor den
Betreffenden Lokalen, .Botels und in
der Nähe liegenden Cafss nsw. zur
Benutzung durch das Publikum —
ohne vorherige Bestellung — auf*
stellen.

Eine Beeinträchtigung der pünkt¬
lichen Anfahrt auf den Halteplätzen
am nächsten Morgen darf hierdurch
nicht stattfinden.

Bedingungen.
1. Die am Kurhaus anfahrenden

Droschken stellen sich gemäß der Be¬
kanntmachung vom 6. Februar 1912,
betreffend Regelung des Führver-
kechrs bei besonderen Veranstaltungen
im Kurhause , nur an beiden
Kolonnaden auf.

2. An airderen Orten haben [
die Droschken auf einer Straßenseite
hart an der Bordkante , in einer Reihe
hintereinander , derart aufzustellen,,
daß der Verkehr nicht gehindert wird.

3. Es darf nur der tarifmäßige
Fahrpreis in Anrechnung gebracht
werden.

4. Im übrigen sind die. Bestim¬
mungen des ts 51 der Polizei Ver¬
ordnung für das öffentliche Fuhr¬
wesen vom 4. April 1812 maßgebend.

Wiesbaden , den 22. Oktober. 1912.
Ter PÄizci -Präfident.

__ von Sckie nck._
Bekanntmachung.

Mittwoch, 30. Ott . 1912, vormittags
11 Uhr, versteigere ich zwangsweise
im Psandlakale Helenenstratze 24:
1 Büfett . 2 Sekretäre , 2 Vertikos,
jl Kommode, 1 Waschkommode, 1 Eck
schrank, 2 Sviegel -, 2 Waren - und
b Glasschränkc, 4 Sofas , 10 Sessel,
1 Teppich, 2 Säulen , 2 Rohrstühlc,
4 Nähmaschine, 1 Landauer -Charse,
2 Bferdc u. a. m. öffentlich meist¬
bietend gegen Barzahlung.

Wiesbaden , den 29. Oktober 1812.
Baur , Gerichtsvollzieher,

__ Körnerstraße 3.  _
Bekanntmachung.

Mittwoch, den 30. Oktober cr.,
mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Hause Helenenstratze 6, hier:

1 Klavier . 1 Garnitur (Sofa , zwei
Seffels, 3 Vertikos» 1 Sekretär , ein
Klciderschr., 1 Diwan , 1 Sckircib-
ttfch, 3 Kommoden, 1 Waschtoilette,
1 Rächt-, 1 Kansolschränkchcm ein
schwarz-scid. Damenkleid, Tische,
Spiegel» Bilder u. a. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung . u 21851

Lonsdorfer , Gerichtsvollzieher,
Scharnharststraße  7.

: Bekanntmachung.
Mittwoch, den 30. Oktober 1912,

mittags 12 Uhr, versicigcrc ich im
Persteigsrungslokalc

Helenenstraße 6:
1 Büfett . 1 Spiegel , 1 Kredenz,
1 Coupec, 1 Pferd , 2 Bowlen, zwc!
SektkiMer , 2 Pokale, 1 Kaffee¬
service. 3 Klektrisicr-Apparotc

öffentlich zwangsweise gegen Bar-
ßablung.

Wiesbaden , den 29. Oktober 1812.
Mcper, Gerichtsvollzieher,
Rauentaler Straße 14, 3._

MmtmAng.
Mittwoch»den 30. Oktober cr.,

nachmittags 3 Uhr,
werden in dem Hause

Heleneustraße 24
1 Schreibpult , l Ladentheke, ein
Diwan , 1 Partie . div. Friseur-
artikel , 1 Partie diu. Weine und
Konserven, 1 Partie div. Hcrren-
tleiderstoffe, 1 Partie div. Herren -,
Damen - n. Kinderschuhe, 1 Glas¬
kasten mit div. Messern u. Scheren
u. a. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung versteigert.

Schuhe bestimmt.
Wiesbaden , den 29. Oktober 1912.
Habermann , Gerichtsvollzieher,

WMMr Straße 12.

BZtmmLmakhmrg.
Mittwoch, den 30. Oktober 1912,

nachmittags 4 Uhr, versteigere ich in
Erbenheim,

Gasthaus „Zum Nassauer Hof",
auf Anordnung des König:. Land¬
gerichts:

1 Rennpferd
öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung . Tie Versteigerung findet
bestimmt statt.

Wiesbaden , den 29. Oktober 1012.
Sielaff , Gerichtsvollzieher,

Dreiweidcnstr . 6, 1.
Bekanntmachung.

Die diesjährige Kollekte für den
Zentralwaisenfonds wird durch die
hierzu angenommenen Kollektantcn
Heinrich Stamm und der Witwe
Heinrich Kettenbach in der Zeit vom
4. November bis 31. Dezember 1912
abgehaltcn werden.

Indem wir dies hiermit zur all¬
gemeinen Kenntnis bringen , nehmen
wir zugleich Veranlassung . diese
Sammlung dem Wohlwollen der
hiesigen Einwohnerschaft , auf das
Wärmste zu empfehlen.

Wir bemerken, daß die Köllektanteü
eine von uns ausgestellte, mit dem
Vermerk des Herrn Polizeipräsiden¬
ten versehene Liste zum Zwecke der
Eintragung der Gaben vorlegen
werden. *

Wiesbaden , den 19. Oktober 1912.
Der Magistrat . Armen-Verwaltung.

Borgmann , Beigeordneter.

Grttbenholz-
Berkaitf.

Die Stadt Langeufchwalbstch
verkauft öffeultich meistbietend pro
Festmeter vor dem Einschlag am
91 . Oktober 1912 , vorrmtt.
11 111)1*, aus dem Rathaus:

Das im kommenden Wirtschafts¬
jahr 1912/43 zur Fällung gelan¬
gende Eichen -, Kiefern - und
Fichtenholz mit einer Gesamt¬
masse von etwa 840 fm, darunter
ca. 30 fm Starkkiefern.

Bedingungen und Losliste liegen
vom 10 . Oktober ab auf der Bürger¬
meisterei und bei dem Förster NiMsr
in Langenschwalbach, welcher auch
den Interessenten die Schläge vor¬
zeigt, aus.

Durchschnittliche Enlfcrnung bis
Bahnhof Langenschwalbach 4,5 km.

Bürgermeisterei
Langenschwalbach . F29

Standesamt Wiesbaden.
(Rawuur.Zimmer Nr 30; geöffnet an Wochentage«
03u 8 bis Uhr: für Eheschließungen nur

DienAE, DanuerStagg und LamSiagso
Geburten:

Oktober 15.: Kaufmann Heinrich
Wallmanach e. T., Hedwig. — 19. :
Grundarbeiter Johann Ofsermanns
e. S ., Philipp Mathias . — 23.:
Schneider Leo Schäfer c. T ., Hilde¬
gard. —■24.: Fuhrmann Heinr . Ed¬
mund Stcudter e. S -, Andreas Franz
Heinrich.

Aufgebote:
Schuhmacher Eduard Thommes mit

Sophie Höhn hier . — Privatier
Alfred Eslcben mit Karoline Rührig,
aed. Herrchen in Igstadt . — Ackerer
Heinrich Paffenholz in Wormers¬
dorf mit Maria Porz in Engeln . —
Bäcker Paul Ronneburg mit Jda
Cranz hier . — Hotelportier Ferd.
Gies mit Elisabeth Bretthauer hier.
— Hausdiener Johann Hellcnbrand
hier mit Sofie Walz in Offenbach.
— König!. Berginsvektor Julius
Swowski in Dudweilcr mit Else
Seige hier. -- Stuckateur Franz
Grimm in Mülheim mit Margarete
Weil in Wald . — Friseur Alois Cos-
fclö in Mainz mit Minna Pötsch in
Bernburg . — Bezirksseldwebcl Franz
Müller in Darmstadt mit Ottilie
Wolf in Kirner .— Tr . med. Alfred
Raab in Obermoschel mit Margarete
Rolling hier.

Eheschließungen:
Friseur Valentin Höhn mit Elsa

Jacob hier . — Kaufmann Eduard
«tauge mit Auguste. Map hier . —
Schreiner Joses Schisferstein in Elt¬
ville mit Elisabethe Schmidt hier . —'
Diener Johann Soste mit Magdalena
Dill hier - — Kaufmann Stefan
Eckstein mit Luise Fuchs hier . —
Bankbeamter Hermann Klare mit
Katharine Becht hier . — Postbote
Severin Psou mit Margarete Herr¬
mann hier . — Friseur W,lh . Kais
hier mit Auguste Weinig in Wings¬
bach. — Kutscher Eduard Wilhelm
mit Margarete Straßburger vier . -
Fabrikarbeiter Wendelin Schnei in
Oberwalluf mit Dorothea Richter
hier . — Fuhrmann Karl Wirth mit
Maria Sckwalm hier . — Güterboden-
arbeiter Adam Fischer mit Rosine
Metzler hier . —- Schmiedemeister
Georg Göbel hier mit Klara Kimmcs
in Bodenheim. — Zimmermann
Ludwig Balzer mit Witwe Maria
Ernst , gab. Wüst, hier . — Ingenieur
Hugo Sckeer in Siegen mit Marga¬
rete Molitor hier . -- Kanfm . Ernst
Kirsch mit Klara Bopp hier.

Stcrbcfälle:
Okt. 23. : Privatterc Dorothea

Birst , 78 I . 24. : Ehefrau Hermmc
Raab , acb. Schneider , 48 I . — Wwe.
Paulinc Conzen, geb. Böningee,
76  I . - - Wwe. Eätharina Preijz-
mann , geb. Gommer , 70 I . — Ehe¬
frau Lurse Reichet, geb. Müller , 39 I.

Wirsüadrvri '' Dienstag , 29 . Dttotzer orsiÄ .. Str . Lttr.

W«dwstil mir rieft» ge Mscre KrSnze?
Gehen Sie doch zu übeoen billig , dort gibt es großen Massenverkauf in
Kränzen von 6t) und 88 Pf. an. Sie staunen, wie gut sie dort bedtent werden.

WßIONKGW billig- Herderstr. 17,
Ecke Lnxcmburgplatz . Telephon 3289.

Hockeleg. attertüml . eingel. Büfett,
kl. Schrank, Truhe aus d. 16. Jahrh .,
gen. n. Mmer Ortgin . gearb.» zu verk.
Jahnsttaße 8, 1 links.

sowie 1 prima
Viano zu verk.GelffAAlre.

Fricdrichstraße 10, 2.

2 alte sehr schöne Spindel -Uhren
mit Schlagwerk zu vt. Jahnstr . 8, 11.

M Warnilng! 35
Niemand werfe alte , auch »erbr.
Grvisse weg. Zahle dafür rrach»
weislich die höchsten Pr -pe. ::

Metzgerg. 15, ISosemf ©! «! .
_ d' L. Zahle pro Zahn bis s Mk. ,

Alle Reparaturen an Rolläden
macht billig Schott, Göl.enstraßc 7,
Telephon 4481.

Teppiche rep. u. Pulste" Arbeiten
jed. Art fertigt zu billigen Preisen
Tavez. David . Bertramstraße 29.
Herrenschneider c. sich in Maßarbeit,
Repar ., Wenden, Aufbügcln . B '.llv-
Preise . Karlstraße 3, 2.l Ä. IClrsteiiT
Spez . : Feine Herren - u. D.-Wäschr.
Gard .-Sp . Scharn horststr. 7. T. 4074-
Bismarckring 10, P -, schön mblTFi m.

Boxest.
Fach «, . Unterricht im Boxen,

speziell Sclbstvert-idigung. gesucht. Off.
unter 1.  465 an den Tagbl.-Bcrl.

Kl. Kassenschrankmit Tresor
zu verk. Jahnstraße 8, 1 L_

MesMckeM « lMg
zu kaufen gesucht. Off. u. A. 465 an
den Tagbl.-Verlag.

Einfaches älteresKistDermäScheN
sofort gesu cht Sounenberqer Straße 30.

MeWellW
findet Dame und gemütliches Heim
in größerem Geschäftshänse bei einer
einmaligen Einlage von Mk. 3000,
Off . u . P . 858 an den Tagbl .-Ve rl.

Mehrere verheiratete

lüBEtlärRflc feule,
welche gedient haben und nicht unter
1,70 Mir . groß sind, können sich
melden _ _ Coulinstratze 1.  ,

Pcns. fiöi). Beamter
nt. vielseit. Bild . u. Erfahr ., sowie
besten Res., an Tätigkeit gewoon«,
sucht Beschäft. (keine Vcriich.). Gerl.
Angeb. u. 11. 465 an den Tagbl .-Verl.

I
Elisabeth Schmidt

August Lind
Verlobte.

Wiesbaden , 30, Oktober 1912.
Webergasse 34, I. Schützenkofstrasse 16, P.

Eleg.

Meü -MM
billig zu verkaufe » .

üägeSe 9 Jiamcnfrimdbcr,
Telephon 1548 . Kirchgaffe 76» 1.

Der neue =====

Tagblati-
Fahrplan

Winter -Ausgabe
----- 1912/13 -----

*inhandiichemTaschen-
Format ist erschienen
und im Tagblatt -Haus,
Langgasse 21, in der
Tagblatt - Zweigstelle
Bismarckring 29, sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg. pro Stück
===== zu haben . == =

m U m

Tocles-Ap.zeige.
Wir machen hiermit die schmerzliche Mitteilung von

dem heute nach langem Leiden erfolgten Ableben unserer
lieben Mutter und Grossmutter,

Frau Henriette Strauss, ww.,
geb, Rosenthal.

Frankfurt a/M., j jes baden, den 29. Oktober 1912.Schvranensir. 22. J

Die trauernden Hinterbliebenen:
Hermann Strauss und Frau , Florine, geh. Bender.
D. A. Worms und Frau, Lina, geb. Strauss.
Robert Strauss und Frau, Betty, geb. Vorehheimer.
Isidor Strauss.

Die Beerdigung findet statt : Mittwoch, den 30. Okt,
nachm. 4 Uhr, vom Portale des Friedhofs der altisrael.
Kultusgemeinde in Wiesbaden aus.

?kach Götter unerforschlichcm Ratschluß verschied heute nachmittag
nach kurzem, aber schwerem Leiden unsere innigstgeliebte Tochter,
Schwester, Tante und Braut,

Glfriede Kruke,
im 21. LctenSjahre.

Die tieftrauernden Hinterblirbencn:

Komfe Kistke.
Raul Mättrg.
FamrUr Mart Linke.
Rattl Kirke.

Wiesbaden ,Kegnitz i/Schl.,Grotzs«k-2ÄS» i/Sa.,Cannes,Frankr.
den 23.  Oktober 1912.

Tie Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 31/» Uhr vom
Südsriedhof aus statt.

t ,
_ __ -

. .
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Mittwoch , den HO« Oktober

des gesamten Mnsikhorps
des SSramdeiifeiii ’g ’seSieii ^ nss - Artillerfe - Kegts . Nr . S
unter persönlicher Leitung ihres Ohermusikmeisters Herrn«Hulitss 14 tippe.

♦♦♦♦♦♦♦J

iittwoch, 30. Oktober 1912, J
abends 9 Uhr,

Hellmundstrasse : «§>

SAchtung! Total-Ausverkauf!
Wegen anderweitiger Vermietung meines Ladens muss in küizoster

Zeit mein enormes Lager geräumt werden . Um dies zu erreichen , verkaufe
sämtliche Schuhwaren zu jedem annehmbaren Preis.
Es lohnt sich daher , selbst für späteren « cbraueh , de»
Bledarf aua «ieelien , z. Beisp . : Weilmachti ■SJeschenke,

Monfirmninlen - Stiefel etc . etc . 17w

Stiefel für Herren, Damenu. Kinder, braunu. schwarz, Haus¬
schuhe, Haibschuhe, Arbeiterschuhe, Gummischuhe spottbillig.

sdiahbazar,  Marktstose 25.

im Tarnerheim,

verbunden mit

Lichtbüder-Vorirag
„Eine Reise am Bcdensee,

Besichtigung der Maggi-Werke1
wozu höflichst einladet

Der Vorstand.

Wer über einige tausend Mark verfügt, kann sich durch
die bezirksweise Uebernahme des Generalvcrtricbs eines bereits
brillant eingeführten glänzend attestierten Massenkonsumartikels
ein Einkommen von FöS

Gegründet 1846
4»
jT  Juristische Person.

in bekannt gutem Geschmack
empfiehlt

Metzgerei
DeffeutUcher Bortrag

Mittwoch , den 30 . Oktober , abends 8 ',- Uhr . im „ Wrrtbnrgsaal
Thema: Ein Hirt und eine Herde im tausendjährigen

Friedensreich?
Redner : B*. Timnu.

Eintritt frei . — Damen und Herren willkommen.

pro anno
verschaffen. Reflektanten, di- über dieses Kapital verfügen,
erfahren Näheres unter OfferteT , 465 an den Tagbl.-Verl.

vormals Josef Kaum,
Kirchgafle 4 « . - Telephon 937.

Versand nach auswärts.
Beste Einkaufsquelle für Hotels und

Restaurants . 1766

Baum garten- Vortrag?
Donnerstag * den 81 . Oktober , abends 8 1/* ühr,

grosser Saal der Turng 'eseIIscl »af (fc.
Professor ® aiiisag £ai°teü - Kiel:

,Wamm wir liberalen fmte &tmtm
In der JSivehs bleiben!“

gSg’“' Aiisipraclie.
Be *»»» vierte PlStse »•Numeriert fl .84t Mk., nichtaiumeriert 81 » Pf.

IHM «Cintritt frei . — Sterten bei : BTeller & «Secks»
eu , Xoritz kb 4 Miisiel , KiSmer , Staadt . F313

Die freie Evangelische Vereinigung.

überschreitet jetzt der Versidterungsbesiand der

Leipziger Lebensversicherungs -Gesellschaft
auf Gegenseitigkeit (Alte Leipziger)

gegründet 1830.
Deckungsmittel über 3S0 Millionen Mark.
Bestes Prämien - und Dividendensystem.

Unanfechtbarkeit . Unverfallbarkeit . Weltpolice.
Vertreter : Generalagent Bdicdict StVCtUS

Einser Strasse 6. 1738

Hustenbonbons u. Kräuter¬
honig aus dem Kneipp - n.
Reformhaus Jurrgborn.
nur Mheinstr . 71 , erireuen
sich seit Jahren der Gunst
des Publikums und haben
raschen Erfolg . 1743

VGL ° ML ' LL« 8GMZr >rLL''L
wird entkernt durch

1 ™ ™" ^ ! Apotheker Blum ’fl
EMnthaarungsmittel.

Echt äElakon Ulk . in der
S ' lora - ! Jr « ffcric , Or. Burgstr . ö.

liradwle llarxsohnj
MicheLsberg 21. Metzgerei

Empfehle:
Prima Qualität Rindfleisch.

„ „ Roastbraten ohne Beilage
„ „ Lenden . . . . . . .
„ „ Kalbfleisch.
„ „ Hammelfleisch . . . .
„ ff. Rindswürstchen.

Ginlcrönng
r am 4 . November , abends 8 1/» Uhr , im hinteren
ie -xx Turugefeitschaft , Schwalbacher Straße8, stattfindenden

Generalversammlung.
TaßeSardnungr

1. JohreSbericht.
2. Kassenbericht. ... . ^ „3 Bericht der Rechnungsprüfer und Neuwahl derielben.
4 Antrcia auf Acnd rüng des S 4, Satz des Staluw : „Der Vorstand
' besieht aus mindestens 25 Mitgliedern".

b. Wahl des Vorstandes. „ . _ r, . . ..
6. Wahl von 6 Mitgliedern de? Krels-Äal,laus,chußcs.
7. Verschiedenes. , . ,,
8 Be 'cht über den Mannheuner Parteitag. I 4a2
9.  Vortrag mit Diskussion: „Ti- Grundlagen unserer heutigen Zollpoüttk.

Der Vorstand des Wahlvereins
der Fortschrittlichen Volkspartei:

Justizrat Br . Aliterti , l . Vorsitzender.

per Pfund 76 Pf... . 1.10
.. 1 .30

„ .. 80 - 90
„ „ 80 —90

per Glück 20 Pf.

in grösster Auswahl

Damen¬
friseur Achtung

i Prima Zwiebeln 10 Pfr>. 45 Pf.
| sowie alles andere Obst- u. Gemüse bill. große, schöne Exemplare «Getegeuhelts-

tauf ) aus Privathand zu verkaufen.
Näheres bei « Uh .- rg,

Kürschner, DclaSpeestr. 1.

MicSietstoergf C.

©eis SW-a. «emWMc,
Blcichstr . 51 , Torfahrt . Haltest, d. EI.

tnunfercrmodern eingerichteten,mit den neueren Bilfsmafdiinen
periehenen Stereotypie, können
wir die exakte Anfertigung vonNeu

renoviert!D renoviert! Iflipitfip SJIVUJIll
D Advlfftraße 8.
G Spezial-Ausschank
@ heller Md dunster dayr. Lxportbiere

" der

K ) Bayr . Akt .-Bierbrauerei Aschaffeuburg.
Reichhaltige Speisekarte . — SMSner Saal.

R Ar Me  felg. Semite: «toter AMin-Pm« !,
W Kein BierauffLlag!

«x  nadiwrhandenen
| | | k OriginaI«K!ifchees2118p mid ßolzfdmiffen

zu billigen Preifen über¬
nehmen und bitten umZu*
Weitung loIdierHufträge.
iLStfiellenbergTche
ßofbiididruckerei

Eionggaffe 21-flernkprecker 6650-53.
C3 ßefchöffsltunden: czo
Von8 Uhr morgens bis8 Uhr abends.

Brauerei F . A. mehl , Maim - Kaftel



Getto V» Mbend-Ausgabe, 1. Matt. WiesLsSenrr SagblatS. Dienstag, 29. Oktober 191». Nr. Sv?.

MM Ress*WWW» 1
Donnerstag, den 31. Oktober,

bleibt mein Geschäft wegen Umzug für den Verkauf gesefllossen*

Ab Freitag, den I. November:
Fortsetzung des Ausverkaufs

meiner noch beträchtlichen Warenvorräte im Laden 1772

Bärenstrasse 8,
Ausverkauf

wegen Geschäftsaufgabez. Uan.!9l3.
Sämtliche garnierteu. nngariiierte Düte, Federn, Reiher,
Flügel, Fantasies, Bänder, Taffets, sonstige Garnierstoffe,
Sammete, schwarz nnd farbig, Hutkartons, Blumen etc*

werden mit

50 Prozent Rabatt verkauft.
Verkauf nur gegen bar.

. Gleichzeitig steht die gesamte Einrichtung , darunter ein wertvoller
jBmpiresp iegal (Versicherungswert der Scheibe 300 Mk.) u . 1 massiver
Kronleuchter (Messingbrcnze ) zum Verkauf.Frida WoIf5

Fntzgescbäft — (3rosse Bnrgstrasse 6 , 1.

Möbel„Teilzohluns
Möbel für Mk . 100— 150, Anzahlung Mk . 10.—

>, „ .. 200—300, „ „ 20—
„ „ 400- 600, „ 40—

Kompl . Ausstattungen dis Mk. 3000.—
Einzelne Möbel :: Betten :: Teppiche.

Moderne Herren- und Damen - Konfektion.
Günstigste Zahlungsbedingungen.

Reelle Bedienung.

I  Suchdahl.WIESBADEN,

Bärenstrasse 4.

JSIeg’. Blumen
f. Hüte nnd Toiletten, stets Neuheiten,
Ansteckblumen in gr. Ausw., Stief¬
mütterchen ä 30 Pf., feine Blumen

und Zweige für Vasen.
Mo  von Samten,

Kunstblumen-Geschäft,
12  Jlaaritinsstrasse 12.

Der beste belgische

Petroleiüii-
iMiofti

Succes
im Alleinverkauf.

Unerreichte Heizkraft.
Ohne Zylinder.

Absolut geruchlos.

Wärmflaschen
Wäger.- n. Antomobilwärmer.

L»D. Jung
Kirehgasse 47. K2

.Aesiftl. Acüstl.

Paff
ist jeder Raucher über meine neue

grosse lO-Pf .-Zigarre

mattiaeurn Ilr . 75 .
Garantiert fl. Sumatra , Felix -Brasil

und Havanna.
Aussergewölinliches Angebot!

MMn Hümmel,
Man beachte mein Schaufenster!

Reisekoffer
wie Rohrp., Pappelp ., Kaiserk., An-
zugkofser, D .-Hutkoffer, Rindleder-
taschen, Plaidriemen usw. kaufen Sie
äußer st vorteilhaft Weberg afse 3,Hth.

CenesenÄe,
die durch erschöpfendeKrankheiten ge¬
schwächt sind, trinken mit größtem
Nutzen Altbuchhorster Marksprudel
Starkquelle . Sern hoher Gehalt an
wertvollen Mineral - u . Nährsalzen
hebt schnell die gesunkenen Kräfte,
steigert mächtig den Appetit, fördert
den Stoffwechsel u. macht den Körper
blutreicher und widerstandsfähiger.
Lebensfreude , Mut u. Energie kehren
rasch wieder u. verscheuchen die letzten
Reste körperlichen Unbehagens. Von
zahlreichen Professoren u. Aerzten
glänzend begutachtet. Fl . 95 Pf.
In der Adler-, Schützenhof- und
Viktoria -Apotheke; in den Drogerien
von Br . Backe, F . H. Müller , Wilh.
Machcnheinrcr, R. Sauter , C. Portzehl,
Chr . Tauber , Drogerie Sauitas,
neben Walhalla , Hans Kräh , Albert
Leß, in den Drogerien Hhgiea, Alexi
u. Moebus . Engros : F , Wirth,
G. m. b. H. K163

H. Hohlwein, *388.*"
SchwalbachcrStr . 57, 2, kein rkadeu.

Herd » u . Ofe -i-Reparatureu»
Schlosserei re.

Großer Klarentaler Obstverkanf.
Ca. 600 Ctr . Tafel- u. Wirtschqftsäpfel
sind im Hofkeller Seerobenstratze 3,

^Toreingang, von 5 Pfd. an zu verkaufen
ausgestellt. Beste Gelegenheit zum ein¬
kellern. Geöffnet von 9— 12 Uhr vorm,
und 3—8 Uhr nachmittags.

Die Unterzeichneten Damen-Frisente
empfehlen sich zur Ausführung von

Haarwafchungen
mit Pixavon,

dem berühmten Teerpräparat. Das Pixavon ist nach unserer
Ileberzeugung dasjenige Präparat, das für die Behandlung des
Haares noch die zuverlässigsten Erfolgs zeitigt. Wir machen be¬
sonders darauf aufmerksam, daß gegenwärtig außer Pixavon
keine Teerscife existiert, der die volle für die Haare so zuträgliche
Teerwirkung innewohnt und die dabei doch den für manchen so
unangenehmen Teergeruch nicht besitzt. Pixavon hat einen sehr
sympathischen Geruch und infolge seines Teergehaltes wirkt es
parasitärem Haarausfall entgegen . F148

Gustav Dstte, Michelsberg 6, — P, Seiffe, Webergasse 3, 1.

Trinken SieBiistali’sreine Ilal.lainr-Rotweine.
Dieselben zeAhnen sieh gegen andere itat. Rotweine durch Originalität,

kleinen Alkohol- und grossen Extraktgehalt aus.

iffatiir - ltriiidfsi E'L ^1 ^ ^ ^ .- . ^ '

Matnr - Hontrone 95 rt

oriRiübi - isiordieaiix - Weine FL vo anöl > pr*
Kotweliie v. sä pf. an. 1583

Bei Abnahme von L5 FI . per 8<’lasclae 5 bis 81* I ” f . billiger.
F . A . » ienstbach. i.̂ Sei »walfe » § ly»

Daraistädter

Schlossfreiheits 1-
Cleld - liotterle

(Ziehung am 15. November 1912)

6tr 45iii m.
ohne Abzug -.

Hauptgewinn SIOÖOO etc-
I AOa r/ bi 1 Moplr lt Stück 10  Mark. Porto u. Liste 30 Pf.
Lobe Ziu  1 lllll ! ft , extra , vers. überall hin die altbekannt*

SS . Oppenheimer - Kauf man,
Frankfurt ss. iE. , Grosse Bocltenheimerstr. 21. F118

Telegr.-Air .: Ciliäct . strrr

tat llilBI
und

Läufer
empfehle in guten haltbaren
Qualitäten besonders preiswert. 174g

IDilhelm Gerhardt 5-Telephon 2108.
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Aeltestes, grösstes Haus
Perser Teuife

Eiglliiß, fmmimM  11. teilte Teppidie.
Engros - Freise.

B . Ganz & Co . Mainz.

und in Paris , Konstantinopel , Smyrna.

in Wiesbaden kein Ladengeschäft.
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